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Morgen -Kusgabe.
__ 1. Matt. __

Japans ökonomische Lage.
Zu sehr trüben Resultaten kommt der Amerikaner

Tchomas F . Millard -, der in einem Briefe ans Tokio in
„Scribners Magazine " die finanzielle Lage Japans und
ihre Aussichten, die bei den Erörterungen über den
Frisdensschluß eine so große Rolle spielten, einer ein¬
gehenden Prüfung unterwirft . Seine Ausführungen
sind besonders deshalb bemerkenswert, weil er gut be¬
gründete Betrachtungen über die allgemeine ökonomische
Lage des anscheinend so schnell aufsteigenden Insel -volles
zugrunde legt. Rach Millards Ansicht war es geradezu
eine Herausforderung des Schicksals, daß Japan sich
überhaupt auf den Krieg einließ ; seine Finanz « : ge-
starten sich ständig schlechter, und als Sicherheit für zu¬
künftige Anleihen oder für die nötigen Verbesserungen
im eignen Land scheint nicht sehr viel zurückgeblieben
zu sein. Da für eine aggressive Kontinentalmacht eine
Herrschaft zur See nötig ist, muß Japans Marine nicht
nur erhalten , sondern auch stark vergrößert werden.
Nach der Beendigung des Krieges muß sie gänzlich neu
bewaffntet und viele Schiffe müssen tatsächlich neu gebaut
werden ; dazu kommt überdies die fast gänzliche Nvü»
bemaffnung des Heeres. Japans Befähigung zur
Führung Zukünftiger Kriege hängt von seiner Fähigkeit
ab. Geld im Ausland auszunehmen, und diese hängt
Mieder von seinem Kredit und der Geneigtheit aus-
wärriger Geldgeber ab . Nimmt man aber cm,„ daß
Japan für absehbare Zeit keinen naiven Krieg zu führen
hat , so ist sein Nationalkredit abhängig von seiner
Zahlungsfähigkeit und diese wieder von schnem National'
reichtum. Gerade dieser Nationalreichtum ist aber nach
Millards Meinung stark übertrieben worden. Allgemein
herrscht die Ansicht, daß die Japaner tüchtige Ackerboiner
sind, und die jetzige Sympathie der abendländischen
Völker entspringt größtenteils der vorherrschenden An¬
schauung, daß es seine ietzige Bevölkerung nicht im Lande
halten kann Nach Millard ist aber erst etwa eine Hälfte
von Japans kulturfähigem Boden angebaut ; eine
Regievungskommission, die n-icht lange vor dem Kriege
eine Untersuchung angestellt hat , kam zu dem Ergebnis,
daß noch 48 Prozent von dom gesamten Landgabiet un¬
bebaut sind. Selbst das bebaute Land ist nicht so ertvag-
fö:'n <r wie es sein sollte. Der Reisende, der die kleinen
sauberen Reisfelder sieht, denkt wohl : „Welch schöner
Ackerbau!" Wer die japanische Regierung sieht die Sach¬
lage in anderem Lichte; sie hat kürzlich verschiedene
Schritte getan zur Besserung der Ackerbaumethodendurch
Einrichtung von Urrtersuchungsbureaus , Mustergütern

Feuilleton.

5lu§ meiner Mappe.
(Für das „Wiesbadener Tagblat  t" .)

Von Walther Schulte vom Brühl.
LXXVIII . '

Ich Vitt der Mater.
Er war sonst nicht uneben, unser Schuster. Daß uns

seine Schuhe Hühneraugen verursachten lag vielleicht
daran , daß wir ihm immer predigten , wir wünschten
nicht in Oderkähnen hernmgulanfen , und daß er uns
Hobe Preise abforderte , das kam von seiner Ansicht, daß
Handarbeit bezahlt werden müsse. Aber er war trotzdem
eine genügsame Seele , denn die kleine, verkümmerte Ver¬
käuferin , die er heiratete , war für meine Begriffe ein
an-geprägtes Scheusal mit einer Elefantentaille und
augenscheinlich sehr krummen Beinen . Aber er führte sie
Sonntags mit ciuem selbstgefälligen Lächeln und einem
grasgrünen B-aumwollenschlips spazieren. Nach einiger
Zeit ' führte er sie noch sorgsamer spazieren, ganz vor-
sichtig und „doncement" und besorgt, daß sie ihren Fuß
nicht an einen Stein stoße. Komisch zu sehen und rührend
zugleich. Und dann , nachdem wir das Paar lange Zeit
bei diesen Sonntagspromenaden nicht mehr erschaut
hatten , kehrte eines Tages meine Frau heim und sagte:

Du, ich bab mir ein Paar neue Schuhe beim Nückler
anmessen lassen. Tie Frau , dieser Mißwachs, war nicht
da, aber neben seinen: Schemel stand eine Wiege und der
gab er ab und zu einen Schupps . Und als ich ihn frage,
was denn das wäre , da feixte er ganz blödsinnig , :md
sagte: „Gnädige Frau , das ist unser Bubi . Das ist em
Prachtkerl , unser Bubi ." Und dann nahm er was aus
der Wiege. Ich sah so'n ganz kurzes Hemd chm: und
unten guckten ein Paar Bvinchen hervor , ganz dünne
Keinch-m , wie Frankfurter .Würstchen, aber ungeheuer

und durch Aussendung von Leuten, die im Lande V̂or¬
träge über Ackerbau halten : „Die Wahrheit ist, daß die
japanischen Ackerbaumethodenin der Hauptsache veraltet
und schädlich sind, d. h., daß die, nationalen Charakter¬
züge nnd Zustände, die die japanische Industrie in allen
Zweigen hemmen, auch ans sie anwendbar sind." Das
Wichtigste für das Land nach dem Ackerbau sind die
Schätze an Mnemlien , hauptsächlich Kohle. Im Berg¬
bau sind nur 120 000 Personen beschäftigt, und seine
Entwickelung wird durch die Gesetze gegen die Ein-
füfyrmtcf ausländischen .Kapitals gehemmt. Auch die
Fischereien sind eine bedeutende Quelle des Wohlstandes.
Die Schisfahrt besteht nur mit Hülfe von Regierungs-
subsidieu; ohne sie hätte sie sich nicht so entwickeln
können, ohne sie würde sie überdies schnell zusaimmen-
brechen. Selbst die auf die Fabrikation bezüglichen
statistischen Zahlen sind nicht so gewaltig , wie sie scheinen,
da die Fabrikanten von der Regierung ans der chine¬
sischen Kriegentschädigung unterstützt werden ; nach einer
Schätzung, die die Bank von Japan kürzlich über den
stdationalreichtum Japans geniacht hat , wird der jährliche
Nettowert nur auf 'etwa 12 M . auf den Kops der gangen
Bevölkerung angegeben. Die japanische Industrie hängt
natürlich ab von der Wirksamkeit der japanischen Arbeit
und dem leichten Zugang zu den Rohprodukten . Die
letzteren müssen in der Hauptsache eingeführt werden,
und Millard bezweifelt schr, daß die japanische Arbeit
in Wirklichkeit so billig ist, wie sie immer hingestellt
wird . Der Dnrchschnittsjapaner ist nicht nur ein armer
Arbeiter ohne den Wunsch nach Verbesserung seiner Lage,
er hat auch nicht die -geringste Ahnung von dem Wert
der Zeit . Auch die Kritik des Handels lautet nicht„hoff¬
nungsvoller . Die Zolleinnahmen sind schon-verpfändet,
nrn die Zinsen einer der letzten äußeren Anleihen zu
bezahlen. Viele besondere Kriegssteuern haben die Last
eines schon fast so hoch wie nur möglich besteuerten
Volkes vermehrt . Die Bevölkerung nimmt zu ; die Ein¬
fuhr der Nahrungsmittel nimmt zu ; die Industrie liegt
im allgemeinen danieder , die Kurse der ersten japanischen
Papiere gehen seit -den letzten zehn Jahren ständig zurück,
und infolge der hohen Ausgaben für den Krieg mußte
die Regierung manche beabsichtigte öffentliche Verbesse¬
rung , neue Schulen , Eisenbahnsu , Straßen und Brücke::
aufgel« ::. Viele Leute in Japan sind- ernstlich beim-
richigt. Man hegt die Befürchtung , daß die Zahlungen
in Gold eingestellt werden könnten. Meie Personen
nnd Geschäftssirimon verlegen daher ihre Baukdepositen
nach Europa und Amerika. Tatsächlich zirkuliert im
Lande kein Gold ; auch in Form von Schmucksachen ist
nur verhältnismäßig wenig zu finden . Die Bank von
Japan hat schon Papierscheine im Betrage von 350%
ihrer Goldreserven ausstehen. Viele befürchten sogar.
d>aß auch die Silberbarzahlungen nicht mehr lange
dauern können.

krumm, so echte Rhächitis -Beme. Und oben aus dem
Hemdchen sah ein Kopf heraus , einfach scheußlich, einfach
ein Wasserkopf. Weißt du, es wurde mir ganz anders
bei dem Anblick; es fiel mir ordentlich aufs Herz. Aber
er war offenbar sehr zufrieden mit der Sache und
schmunzelte genau so, als wenn er uns ein Paar neue
Stiefel bringt und dann immer sagt : „Die sind mir nun
mal aber ganz patent geraten ." Du mußt doch mal Vor¬
beigehen und dir das ansehen. Wie gesagt, mir ging's
auf die Nerven , aber wenn du das siehst, ich glaub , du
lachst dich effektiv kaput."

Einstweilen hatte ich gar nicht das Bedürfnis , mich
kaput zu lachen, und es war schon eine sehr lange Zeit
da rüber hin gegangen, bis ich in die Schusterwerkstatt kam,
um einen Auftrag zu erteilen . Da kroch so was in einem
gestrickten Wünschen nnd einem Unterröckchen auf der
Erde zwischen Leder und Schustergerätcn herum , mit
einem Mordsschädel und blassen, blöden Augen nnd un¬
säglich krummen Beinen . „Na , was ist denn das ?" ries
ich aus . Da putzte der Schuster mit seiner grünen
Schürze diesen: Etwas die beiden Löcher über dem großen,
taschenartigen Munde , die wahrscheinlich den , Ausgang
der Nase bedeuten sollte:: und sagte : „Ei , das ist ja doch
unser Bubi . Das ist ein Prachtkerl , unser Bubi . Der ist
ganz anders , wie andere Kinder . Der ist so eigenartig,
so drollig . Man muß immer über „ihn lachen. Und was
er für einen Schädel hat ! Da könnte man fast zwe:
daraus machen. Wollen's mal gbwarlen . da steckt was
drin , in dem Schädel ." Und nun warf sich -der Mann
ordentlich in die Brust , ein selbstgefälliges Lächeln spielte
um seine Mundwinkel und dann sagte er : „Ich bin der
Vater,"

Dies stolze Wort klingt mir immer noch im Ohr.
Und oft, wenn mich mal einer vor ein Werk seiner Hände
führt , etwa vor eine Staffelei , oder wenn mir, einer oder
eine ein Buch überreicht, das er oder sie geschrieben, dann
fällt mir das arme rhSchitische Kind mit dem Wasserkopf
ein, und der Vater mit seinem überlegenen Lächeln und
seinem stolzen: „Ich bin der Water."

Eine.MerlassuWjMe"der liberalen Presse.
Graf Hoensbroech, der ehemalige Jesuit , macht der

Presse einen schweren Vorwurf , nämlich den, daß sie den
Ultramontanismus nicht gründlich und nicht grundsätzlich
genug bekämpft. Das geschieht in einer demnächst er-
scheinenlden Broschüre „Presse und Ultramontanismus ",
die zuerst im Oktoberheft der vom Grafen Hoensbroech
herausgegebenen Monatsschrift „Deutschland" veröffent¬
licht werden und später besonders im Buchhandel er¬
scheinen soll. Durch „die Glite des Verfassers" ist das
„B'erl . Tagebl ." in die Lage versetzt, schon jetzt von dieser
Anklageschrift Notiz nehmen zu können. Was Gras
Hoensbroech sagt, das ist nicht bloß so temperamentvoll
ausgesprochen, sondern auch so konsequent durchdacht, daß
die weitesten Kreise von seinen Darlegungen gern Kennt¬
nis nehmen.

Zunächst müssen wir es wohl rechtfertigen, daß wir
von einer Unterlassungssünde der „libeMen " Presse
sprechen. Gras Hoensbroech nimmt sich die „Presse" im
allgemeinen aufs Korn ; aber es ist wohl klar, daß er bei
den ultramontanen Blättern keine Unterstützung erwar¬
tet; und ebenso wenig wird er hoffen, daß ihm Blätter
vom Schlage der „KreU-zztg." bei seinen Bestrebungen be.
hülflich sind. Denn die konservative Presse schwimmt
ja selbst mit wenigen Ausnahmen int nltramontanen
Fahrwasser . So siNd es zuletzt die liberalen Blätter,
aus die Graf Hoensbroech mit seiner Rüge Eindruck
machen kann.

Dabei sei, bemerkt das Blatt , gern zugegeben, daß
Graf Hoensbroech von Voraussetzungen ausgeht , die un¬
serer Auffassung durchaus entsprechen. Er bezeichnet aus
der einen Seite die Presse als das wirkungsvollste Aus¬
klärungsmittel der Gegenwart , uckd er hält andererseits
den Ultramontanismus für den gewaltigsten und gefähr¬
lichsten Kulturgegner , gewaltiger und gefährlicher als di«
Sozialdemokratie . Auch die Folgerung , die er aus die¬
sen Prämissen zieht, ist unumstößlich, daß es nämlich die
wichtigste Ausgabe der Presse ist, den Ultramontanismus
zu bekämpfen. „Nur mußt du mich auch recht verstehen."
Was ist Ultramontanismus eigentlich?

Gras Hoensbroech antwortet darauf:
„Ultramontanismus ist jenes weltlicĥ politisch«

System, das unter dem Deckmantel von Religion und
unter Verquickung mit Religion weltlich-politische Ziele
mit weltlich-politischen Mitteln anstrebt ; das dem Haupte
der von ihm beherrschten nnd mißbrauchten katholischen
Religion , dem römischen Päpste, die Stellung eines weit-
tich-polrtischen Großkönigs züspricht; es ist jenes System,
das auf allen Gebieten der menschlichen Betätigung herr¬
schen will und weder religiöse, noch politische, noch wissen¬
schaftliche Freiheit duldet."

»Graf Hoensbroech hebt noch besonders hervor , daß
er einen Unterschied Mischen Ultramontanismus und
katholischer Religion macht:

I -XXIX.

K«ffeeklat schlogrk.
„Es ist doch eine Mißachtung gegen die Kundschaft,

daß -sich das Geschäft gerade diese als Direktrice gewählt
hat ", meinte die Kvmmerzicnrätin . „Man ist doch ge¬
zwungen, mit dieser Person Worte zu wechseln, Wünsche
zu äußern ."

„Ich- finde das Fräulein sehr zuvorkommend-un!d be¬
scheiden", wandte -die Hausherrin ein . „Noch ein Täß-
chen Kaffee gefällig , Frau Kommerzienrätin ?"

Die aber überhörte die Frage und- rief voll Eifer:
„Einfach unerhört ! Der Vater wegen Unterschlagung
in: Gefängnis , die Mutter Kartenlegerin oder so was.
Wirklich, eine feine Familie !"

„Ja , ja , nnd- ihr Bruder soll nach Amerika verduftet
sein", pflichtete das Fräulein von Arnberg bei, und Land¬
gerichtsdirektors Leuchen zeterte : „Und sie soll eine
Schwester haben, die in Berlin in zweifelhaften Räum¬
lichkeiten singt. Ich -glaube, man uennt das Tingel¬
tangel ."

„Sie haben diesen Ausdruck gewiß von Ihrem Herrn
Bruder , der ja wohl noch studiert", bemerkte die F-rau
„Erste Pfarrer " . „Jü der Gesellschaft nennt man solche
Lokale Variötäs ."

„Aber das alles , selbst wenn es in allen Teilen „wahr
ist, hindert doch die Tatsache nicht, daß Fräulein Biegler
eine junge Daune von Bildung , -von Anstand, van großem
Geschmack und geschäftlicher Tüchtigkeit ist", ließ sich die
Gastgeberin wieder vernehmen.

„Und ich meine, es wäre aller Ehre wert , wenn sich
das Fräulein trotz -dieser äußerst peinlichen Familien-
verhältnisse durch Fleiß und Tüchtigkeit so emporgebracht
-hat" , kam eine junge Dame der Hausherrin zu Hülfe.

Aber sie fand mit dieser Meinung keine:: Anklang bei
der Mehrzahl der cingeladeuen Damen. Und die älteste
der Anwesenden, die Kammerpräsidentin Oechelhaus,
sagte scharf: „Sie sind noch zu jung , Fräulein Arenz,
darüber ein maßgebendes Urteil zu haben. Wenn ein
Mädchen ^tii einer so anrüchigen Verwandtschaft sich an-



Ssmrtag, IV. Sepremdsv 1NVL» WiesÜSÄtzRrr GsgdiKtt . WsDrrr-Arrsgave, 1. Klarr. Us. 485«,Kstte ' L.

/Ein K«mplf gegen Sen Ultvamoutanisrmrs " , schreibt
er , „ ist also nicht ein Kampf gegen die katholische Lieir-
Sion , ist nicht ein konfessioneller Kampf, sondern ist ein
Kultutkamps im eigentlichen Sinne des Wortes , das heißt
litt dem Sinne , '&en schon Wirchow dem arg mißdeuteten
Worte gegeben hat : „Es handelt sich nicht um einen reli¬
giösen, nicht nm einen konfcfsionellenKampf, es handelt
sich um einen höheren, die ganze Kultur betreffenden
Kamps, der von diesem Standpunkte aus weiter zu
führen ist." (Rede Zn Magdeburg am 16. Oktober 1876.)

Dieser Gedanke wird auch weiterhin von dem Ver¬
fasser variiert : er führt das Scheitern des Kulturkampfes
der siebziger Jahre nicht mit Unrecht daraus zurück, daß
man damals gegen den 1tltramontanismu s Gesetze schuf,
die gleichzeitig berechtigte religiöse Gefühle der Katho¬
liken schwer verletzten.

Da muß man nun fragen , ob denn die liberale Presse
diesen Kamps gegen den UltramontaniSmus nicht mehr
führt ? Wir haben eigentlich den Wndrnck, daß der
Widerspruch gegen den römischen Geist keinen Augenblick
verstummt ist. Wenn der Ultramontantsmus in irgend
einem Punkte einen Vorstoß wagte, dann hat die liberale
Presse gewiß nicht geschwiegen, mag es sich um einen Fall
wie Sen Famecker Friedhosstreit , mag es sich um die Ver¬
suche des Ultramontanismüs handeln , ans die Gym¬
nasien durch die Marianischen Kongregationen und auf
die Universitäten. durch die katholischen Mrbindungen
Einfluß zu gewinnen . Vollends die ultramontanen An¬
griffe gegen die Volksschule find gewiß von der liberalen
Presse nicht ohne Widerspruch geblieben. Graf Hvens-
broech behauptet besonders, daß die Presse ihrer Ausgabe
nicht gerecht wird , weil sie den Kampf mit unzureichen¬
den Mitteln kämpfe. Dazu schreibt er weiter:

„Das Mittel gegen den MirauwntainsmnS und vor
allem das Mittel der Presse gegen ihn ist: Aufklärung
über sein Wesen und über feine Geschichte. Um aber Auf¬
klärung Wer einen Gegenstand, über ein , System ver¬
breiten zü können, muß man den Gegenstand, das
System kennen, und je wichtiger der Gegenstand, je ver¬
wickelter, je umfassender das System ist, um so gründ¬
licher muß die Kenntnis und also auch das Studium von
Gegenstand und System sein. Hier ist der wunde Punkt
im Kampfe gegen den UltramvntcnnsmiiN, und hier liegt
ihre Schuld: sie kennt den UltramoiitaniSums nicht ge¬
nügend ; sie widmet ihm nicht das erforderliche Studium ."

Züin ReforMkathMzismusbemerkt er:
freiheitliche Regungen innerhalb des Ultramonta-

nis 'mns tauchten ans. Sie lassen sich znsammenfassen in
die Namen Schell, Erhard , Resormkathvlizismus . Der
Außenstehende, der Nichtkenner wurde dadurch zum
Glauben gebracht, es vollziehe sich wirklich ein Wandel
in ultramontanen Kreisen. Und die Presse erwies sich
als Außenstehender und Nichtkenner. Sie erkennt nicht,
haß alle diese Regungen Belleitäten , Totgeburten sind,
sondern sie preist sie als Morgenröte , „die den früher
unannehmbaren IlltramoutaniSuruS in ganz anderem
Lichte erscheinen lassen."

Graf Hoensbroech weist weiter mit Recht aus die Hal¬
tung der Regierung dem UltramontanisürnS gegenüber
hin und bemerkt dazu:

„Was wir seit Bismarcks Scheiden ans dein Amte
erlebt haben an charakterloser Liebedienerei Rom gegen¬
über, ' bildet für die Geschichte Preußens und des neuen
Deutschen Reiches ein beschämonides Blatt . Caprivi,
Hohenlohe und vor allem Bülow und das preußische
Kültusm 'inisterinm tragen c schwere Verantwortung
dafür , daß eine große und wachsende Vegriffsveriivirrltug
fn bezug ans den Erbfeind Preußens und Deutschlands,
den Mtrckmontan'isnms , bei Millionen eingerissen ist.
Freilich , die schwerste Verantwortung trägt Kaiser Wil¬
helm II . selbst, dessen ansführcude „Handlanger " die Ge¬
nannten ja nur sind. Diese von oben verursachte Be-
grifssveüwirrnng hat auch auf die Presse verheerend ge¬
wirkt und sie in ihrer schon bestehenden Unkenntnis über
ba§ nltramontane Rom wesentliche bestärkt."

„Soweit diese Ansfü'hrnntzen sich ans die Regierung
beziehen, mögen ,sie bis gnnr gewissen Grade zntrcssenj
aber die liberale Presse bat wirklich oft genug vor Sem
ZenkrmWknrS gewarnt . Was dann der Verfasser weiter

maßt , in einem ersten Konfektionshanse eine leDnde
Atolle <uiZFl,füllen, wenn es wagt , wenn auch gleichsam
nur bsdioneiWer Weife, mit .Damen der Gesellschaft dort
in Fühlung ?fix treten , und wenn so eine sich gar noch er¬
frecht, des Englischen und Französischen mächtig zu ;fein
und erforderlichenfalls es zu sprechen, so ist das einfach
gegen jode bostchende Orömmg , so ist das einfach ein —
Wandal ."

..LXXX.
KimstlcNische

„Ich habe nun fünf Jahre drüben gelebt und Unter¬
richt erteilt ", sagte mein Freund , der PwMor , und
seine Augen leuchtetxn im Glück der Erinnerung . „Es
ist alles so ganz, garjz anders , aber wenn man sich daran
gewöhnt hat , nicht alles zu vepdannnsn , weil es anders
«st, als bei uns , inrd wenn man bedenkt, daß andere
ÄolksiDiviHalitäten onidore, originale Kultnr 'gesichts-
punkte haben, da kann man zu» begeisterten^Verehrer
'dieser japy-nischon Kultur werden. Sehen Sie hier, dies
habe ich Ihnen mitgebracht, ein bescheidenes Säbelstich-
blatt ans EifMbronze , Nun schon Sie sich einmal die
'Arbeit an . Könnte sie sauberer, liebevoller .sein? Sehen
Sie diese drei silbernen, so ungchouer fein gezeichneten
und nsMerten Reiher da in den goldenen Blättern des
Röhrichts . Wie sie die Köpfe nach oben wenidvn, um nach
chem Gefährten in den Lüsten zu sehen. Welche Natur-
treue , welche elegante Linienführung , welche- immense
Geschicklichkeit in der Arbeit !"

„In der Tat , das ist hohe, künstlerischeKultur . Sie
Machen mir eine große Freude durch dieses geschmackvolle
Mitbringsel ", sagte ich.

„Die Kultur kommt erst", schmunzelte er . „Drehe«
Sie das Ding nur mal hprum."

„Es , da stehen ja auch noch ein paar goldene und
silberne, tanschierte Schilfbüschel", rief ich überrascht.
' Das ist jo entzückend. Aber was hat es wohl für einen.
Sinn, , auf idep.Unterseite auch noch. Mrlei angußringen ."

Wer den neuen Papst Pius X . sagt, mag vielleicht z'u-
tveffen, aber man soll selbst einen Verbrecher nicht ver¬
urteilen , solange er seiner Schuld nicht überwiesen ist.
Warum soll man einem neuen Papst nicht eine gewisse
Schonzeit Anerkennen? Bisher hat Pins X . noch nichts
gesagt, was die liberale Presse nötigen könnte, ihre
'Reserve gegen ihn aufzugeben. Denn Gras Hoensbroech
ist doch wohl in der Ausdeutung der päpstlichen Kund¬
gebungen zu weit gegangen. Zum Schluß sagt Graf
Hoensbroech:

„Der konzentrische, ständige und grundsätzliche
K amp f geg e n de n U l t raMon tank sm u s i st
K u l t u rpsl  i cht de t Prc  s s e ; Hauptmittcl in die¬
sem Kampf ist die Verbreitung der Aufklärung über den
Gegner : Voraussetzung für Kampf und Kampfmittel ist
genaue Kenntnis des UltramontaniSmus ."

PsMischr Merßcht.
Siunlltanschnsc nnd Ultrninontanismn-3

(!) Au S Nass « u , 15. September.
Gelegentlich des in Ptvaßburg abgoh'ailtonen Katho¬

likentages hat Herr Rektor GvrWn aus Äallerfcmgen
in Rheinland einen Vortrag über -die Simultanschule
gehalten. Von den dabei ausgestellten Leitsätzen lautete
der . erste: „D i e S i m ult a n s chu l e e r zieht
Mens che n , b e i d e n e n d a s He r z kalt i st w i e
b a s Eisfeld , le e r i st w i e d i e W ü st e , d e r
Wille r e g >, n g 8 los w i e d i c 'G leis che r ;
Mens chs n , b c i d c n e n s ch1i c s; l i ch d i c
m c n s chI i ch cn Leid  c n s cha f t c n i it d c m H e r -
z c >i b v o d c 1n n u d k o chc. n tu i c t m V u l k a n ,
b i s e s s chl i e s; I i ch die  L o v a a-n 8 s P e;  t ." 9hnt
wissen wir endlich, die wir Spmilltanschulen besucht und
für Si -nmltanschislen eintreten , welch verworfene
Menschen wir sind und wie traurig es in nnsewm
Inneren aussteht. Noch ist es Zeit , das emgesogene
Gift ausguspeien. Wäre es nicht möglich, daß vielleicht
der Herr Rektor eine allgvmeme Mission in unserrn
„Giftlan -ds" Nassau peranstaltete , nm uns von beit'
„Leidenschaften.", die in unserm „Herzen brodeln und
kochen", zu befreien .' Welchen Dank würde er sich auf
Erden und i»iti Himmel verdienen ! Sicher wirre oisdmrn
die. beste Aussicht für ihn vorhanden , einst unter den
Heiligeüi zu glänzen . Doch warum in die Ferne
schweifen, sich, das „Schlimme" liegt so nah . Hat doch
das badische Zeutkmn im vergangenen Winter erklärt,
daß es nicht an der bestehenden Si .mültanschnle rütteln
wolle, sondern mit deren Einrichtung zufrieden sei. Vor
einigen Wochen machte in dem klerikalen „Marnger
Journal " ein Vertreter -der KvNfessi-ons'schnle einen
heftigen Ausfall gegen die Smmcktanschule und! forderte
das Zentrum aus, bei den nächsten hessischen Kaimmer-
verh<mdlm!yen gegen letztere Sturm zu laufen . Ihm
wurde von der hessischen Zentrumsfraktion die Sl'nttoort,
man sei mit den VMAtmssen zufrieden und wolle
keinen Streit ' herausbeschwöreu. Ohne Zweifel hoben
viele ^ der basischen und hessischen ZMrmnlsführer
in Siniultnuschulen gesessen: und sind unsere^ na.ssau-
ischen Zentrumskoryp -häen nicht auch .durch die Simnltan-
schule gegangen? Nun , sicht es im Innern Aerselhen
auch wie in einem „Vulkan " aus ? „Brodeln und. kochen
auch bei ihnen die .nienschlichen Leidenschasten?" Ist ihr
Herz auch „kalt wie. Gletscher" und „leer wie eine
Wüste?" Ich glaube , daß die deutsche Lelfrerschast in
ihrer Mehrzahl den Herrn Rektor -veder nm sein Wissen
noch um feine Logik beneiden wird.

Birlgaricn nnd die Lage auf dem Balkan.
-s. Paris,  15 . September.

Der bevorstehende Besuch des Fürsten Ferdinand in
Paris gibt der französischen Presse Anlaß, sich-eingehen¬
der mit der Rolle Bulgariens in den verworr -cnen
Balkanangelegenheiten zu beschäftigen. Es> steht nun-
-mehr fest, -daß der Fürst am 16. Oktober hier eintressen
und sich VIS z-nln. 17. oder 18. Oktober aufhalten wird.
Der Besuch war - schon lange beabsichtigt: er sollte auch.

„Hab' ich Sie , Sie europäischer KültuiyNMvsch",
lachte kv. „Na natürlich , so was ist bei uns unerhört,
und wenn man bei uns die Geschichte mnidacht,, -da i.st's
leer, da ist. ja nur die Unterseite. Aber das -ist es ja
eben, daß die da- hinten weit im Osten auch die Unter¬
seite. und-wenn auch noch so bescheiden, verzieren müssen.
Ist das nicht die höhere, die wahre KiÄtu-r . Ein kleiner,
ganz kleiner Zug nur , aber er redet Bände . — Ach. mein
Lieber, hinter den Bergen wohnen auch noch. Menschen,
des können Sie sicher sein. Und ich glaube, wenn ich hier
mal wieder ein paar Jahre Europas übertünchte Höf¬
lichkeit genossen halb' , mich zicht's wieder unwiderstchlich
dorthin ^ dorthin zu den- kleinen, liabenswürdigen
Menschen, wo man auch mal 'ne Sache herumdrehen darf ."

cNachbruik verbottn.)

MlSrlei vom Essen.
Won Engen Jsolani.

Der Deutsche hat ungemein viel Ausdrücke für die
verschiedenen Formen , unter denen man die Nahrungs¬
mittel zu sich nimmt . Das Tier frißt — mancher unge¬
bildete Mensch tut 's ihm gleich—, der gewöhnliche Mensch
ißt, der vornehme Mensch speist oder er nimmt seine
Mahlzeit rin , ober auch — da die vornehme Welt seit
altersher gern in Fremdwörtern spricht — er deje'mnert,
Liniert und soupiert . Und ebenso verschiedenartig wie
die Ansdrücke, die wir für die Nahrungsmittel -Aufnahme
haben, sind auch die Formen , die die verschiedenen Men¬
schen beim Verzehren selbst aNweNden, un'd noch verschic-
benartiger die Speisen selbst, welche die Menschen cin-
nclMen . Die Engländer speisen anders und anderes
als die Russen: die Franzosen anders und anderes als
die Deutschen, ja , in den verschiedenen Gegenden Deutsch¬
lands — 'und ebenso auch ist's in anderen Ländern —
wirb so Verschiedenartiges gespeist, daß man sehr wohl
nach den berrefsechden NationalgeriMen und Znberel-

bereits im Juli erfolgen , «ms aber politische UmistänÄe.
vereitelten . Als Privatmann ist Fürst Ferdinand schon.-'
mehrmals Gast d«es Präsidenten Lonbet gewesen: dieses,
Mal handelt es sich jedoch um einen offiziellen Besuch./
der die „herzlichen" Beziehungen zrv-ischen Bulgarien und
Frankreich offenbaren soll. Der „Temps " veröffentlicht
ein Interview , das einer seiner Mitarbeiter Mit dorn
bulgarischen Minister .-des Innern , Petkow, hatte, der seil
einigen Tagen hier weilt . Wenn man den Versicherungen
dieses Diplomaten , der seinen Posten seit drei Jahren
inne hat und mit dem bulgarischen Minister des Äußern,
Petrow , sehr , gnt harmonieren soll, vollen Glauben
schenken dürfte , wäre auf dem Balkan im großen ganzen
alles zum besten bestellt. In Hinsicht auf seine inner«
Lage, meint Petrow , könne von Bulgarien -gesagt wer¬
den, was allgemein für glückliche Völker zutreffe, es habe
keine -Geschichte. Damit -mag er ungefähr recht haben;
die innere Politik ist sein Ressort. Weniger zuverlässig
klingt, .was er über Bulgariens auswärtige Politik sagt.
Er behauptet nämlich, Bulgariens Beziehungen zur
Türkei seien durchaus korrekt: alle in der Presse letzthin
anfgetanchten gegenteiligen Meldungen und Behaup-
tungen .wären falsch. So sei es nicht richtig, daß Me
türkische Regierung eine Unterdrückung des bulgarisch,e*t
Exarchats beabsichtigt habe. Indessen ist es damit sckMver
vereinbar , daß die Ursachen der letzten Mini 'sterkrisis in
Sofia auf die türkisch-bulgarischen Beziehungen zurück-
zuführen sind. Wahr ist, daß Fürst Ferdinand -auch mit
der Türkei gute BeziehuMen zu unterhalten sich bestrebt,
er betraute d.'shalb den Türkenfreund Natschswitsch mit
dem Gesandtenposten in Konstantinopel . Wenn aber der
bulgarisch:- Ministerpräsident Petrow eine Meinungsver-
schiedenhcit mit Natschewitfch und dem Fürsten Ferdinawk»
über eine  Postkonvention -mit der Pforte zum Anlaß
nahm,  seine Entlassung an>zu,bieten, wovon er allerdings!
später wieder zurücktrat , so ist dies jedenfalls ein Zeichen,
daß die Haltung des Fürsten gegenüber der Türkei eher
von schrvächlichep blachgiebigkeit als von einer klaren
Erkenntnis der Interessen seines Landes zeugt. Petro -m
hat sich vor zwei Jahren nm die Beilegung des damalige^
schweren Konfliktes -mit der Türkei , der unvermeidlich
zum.  Kriege zu führen schien, zu große Verdienste er¬
worben., als daß man annehmen könnte,
sei ohne triftigen Grund ein Gegner einer
zu garten Behandlung der Bulgarien stets' feinM
lich gesinnten Türkei . Daß es einen Heiklen
Punkt in den türkisch-'bulgarisch>en Beziehungen gibt,
streitet auch Petkow nicht ab, nämlich Makedonien . Die
in bezug hierauf Srftehen-den Schwierigkeiten seien durch
die Refvrmaktion der Mächte kaum verringert worden;
denn die fremden ll-endarmerieossiziere wären Mvar von
dem besten Willen beseelt, hätten aber weder die Möglich¬
keit, nach Belieben zu handeln , noch die, alles zu sehen,,
was sie sehen sollteir. Sie verließen ihre Wohnsitze
•tu.Begleitung türkischer Gendarmen und diese stellten sich
stets zwischen sie und die Bevölkerung . Da die griechischen
Banden immer übermlütiger würden , weil ihnen die
Türken alle Freiheit ließen, verschlimmere, sich die Lage
von Tag zu Tag . 'Indessen erhofft Petkmv bessere ,p, u=
stände in Makedonien von weiteren in Aussicht heben den
Resormm-aßnabm>en, besonders von einer Durchführung
der Finanzkontrolle . Sonst hat der bulgarische Minister
eine so ovtimlstische. Auffassu-na von der politischen Lage
ans dem Balkan , daß er eine Entente unter den B-alkan-
staaten kür durchaus möglich hält . Im ganzen können
seine Anslaffinigen nur den Eindruck hinterlassen , daß
Bulgarien ein starkes Friedensbedürfnis empfindet, ab-er
in dem Bestreben , zu den anderen Balkanstaatcn srenn -M
nachbarliche Beziehungen zu unterhalten , sein politisches
Prestige schwächt. Daß dieses Gefühl in Bulgarien selbst
vielfach vorherrscht, .besonders in -militärischen Kreisen,
gesteht auch Petkow ein.

Die Devolution in UußlmrL.
Eia Memorandum über die Ereignisse in Baku.
Ein klares Licht auf die heillosen Zustände Bakus In

der letztei: Zeit vor den Schreckenstagen wirft das Memio-
rand 'nm, mit welchem die hartbetroffenen , zu'm größten
Teil völlig ruinierten Naphthaindustriellen sich an das
Finanzministerium gewandt haben. Daß die kankastsche

tnngsarten der Speisen der Länder Landkarten zeichnen
«könnte. Dabei aber wird auch noch wiederum in den
einzelnen Ländern von den verschiedenen Ständen und
Klasseit anderes gekocht und gegessen.

Nicht selten geraten wir in die Versuchung, wenn
wir das, was uns ' zu spsisen nngcwdhnt ist, von Ange¬
hörigen anderer Länder essen sehen, zu lachen oder gar
Ausdrücke des Abscheus und Widerwillens laut werden
zu lassen, und doch ist nichts falscher, ja , in gewisser Be¬
ziehung unartiger als dies , denn ebenso können jene,
die wir wegen ihrer Speisen belachen oder verhöhnen,
über uns und unsere Viebhabereten lachen und sich über
uns entsetzen, daß wir dies und jenes essen und als
Lieblingsspeise ansehen. Der Engländer und Schweizer
nimmt zum Fr 'ühstückskaffee eine Buttersem'mel, auf
welche er Honig oder Fruchtmarmelade tut . Mir und
sicher vielen anderen Deutschen ist schon die Vereinigung
von Butter mit Früchten oder Honig widerlich. Und
doch ist dies nur Gewohnheit , und doch essen auch- mix
dieselben Zusammenstellungen von Früchten mit Butter
oder gar Fett in gekochtem Zustande oder in Back me px
oft nnd mit großem Behagen, -veil wir an diese Arten
der Vermengung in solchem igekochtcm oder gebackenen^
Zustande von Fugend an gewöhnt find. Zahlreiche Male
bin ich von österreichischen Freunden verlacht worden
wegen meiner Vorliebe für Obst- und Weinsnppen, die
ich im Sommer als ganz besonders erfrischend liebe.
„Das ist doch keine Suppe , sondern Limonade!" meinten
die Österreicher, die als Suppe nur Fleischbrühe gelten
lassen, und ich erinnere mich noch des Entsetzens, das
wir einmal bei einer O'bstsuppe empfanden, die uns
nach den Angaben meiner Frau eine sonst treffliche böy,.
.mische Köchin gebraut hatte, welche in die Obstsuppe eine
tüchtige Portion Salz hineingegeben hatte, denn daß
man Suppe bhne Salz kochen könne, ging der Vöhmin
einfach nicht in den ©mm

Wer ein besonders drastisches Beispiel dafür haben
will , daß dem einen als Delikatesse gelten kann, was üery
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Deutsches Kelch.Ortsverwaltung mit barbarischer Skrupellosigkeit zu den
Verlogensten Hetzmitteln zu greifen verstand , baß sie sich
lincht scheute, zehntausend Tataren mit Waffen zu ver¬
sehen , um nötigenfalls in „loyaler " Weise gegen die Ar¬
menier lcszu -gehen, ist feststehend. Welche Schwäche je¬
doch diese Burcaukratie an den Tag legte , Me feige sie
mur , dies zeigt uns erst das genannte Schriftstück. Es
Heißt in demselben: Die Industrie wäre gleichsam ge¬
zwungen gewesen , auf die Polizeihülfe vorher zu abon¬
nieren : die Rede ist von der Zeit vo r den blutigen Kra¬
wallen . Alle Verbrechen gegen Eigentum und- Leben
blieben und bleiben meistenteils unaufgeklärt , da die
Polizei trotz energischer Aufforderungen der Betroffenen
entweder gar nicht kommt oder bestenfalls ckm zweiten
oder dritten Tage nach dem Vorkommnis erscheint, um
ein Protokoll aufzunehmen . Wenn man noch die „nicht
genügende Moral " der Polizei in Betracht ziehe , fo sei
uo:r einer Hülfe ihrerseits schon gar nicht wehr die Rede
gewesen . „Als die Naphthaindustriellen — heißt es in
den Ausführungen weiter — die Hü l s l v s i gke i t
der Polizei sahen , begannen sie not¬
gedrungen sich von den Räubern loszu¬
kaufen , indem sie diesen Räubern , die
aus Einwohnern der Dörfer B a l a cha n y ,
S a b u n t s chi , R o m a n y u n d S a b a t b e st e he n
und sich aus Räubereien ein Nebenver¬
dienst gemacht haben , die Beschützung der
Industrie in Pacht übergaben ." „So bietet
sich unS folgendes Bild : Einige Söldlinge , die nach- der
polizeilichen Registrierung als Raubmörder bekannt sind,
haben für eine große monatliche Loskaufsnmm-e die
Sicherheit dies Eigentums und Lebens aus idem, gesamten
Erbiet Ballachany D̂abunitschi-Romany aufrecht zu er¬
halten ." Solche Söldlinge , die quasi für die andere Be¬
völkerung kavieren und selbst gestohlene Gegenstände zu¬
rückerstatten, gibt cs vielfach und- in mehreren Orten.
Wer zahlt , mehrmals und tüchtig zahlt , ist einigermaßen
geschützt, wer .aber -sich weigert , der hat es schwer zu
büßend Als diese Ubelstände und Diebstähle so über¬
hand nahmen , -daß die Industriellen es nicht mehr er¬
tragen konnten, baten sie den Generalgouverneur von
Baku , Anulackwari , der selber Naphthaindustrieller war,
endlich energische Maßregeln gegen diese unerhörten Er-
preffungen zu ergreifen . Es wurde nun eine Kommission
-unter dem Borsitz des Wirklichen Staatsrates Kacha-
nowky niedergesetzt, und das Ergebnis war , „daß ossiziell
die Unmöglichkeit zugestanden wurde , unter den ob¬
waltenden Verhältnissen ein anderes Mittel der Be¬
wachung zn -wählen , als den Loskauf von den Räubern ."
— Nach den blutigen .Februartagen mehrten sich die Ver¬
brechen gegen das Leben von Angestellten der Naphtha¬
industrie ganz außerordentlich . Es gab fortwährend
Überfälle und Niederschießen von mißliebigen Personen
am Hellen lichten Tage : das war gang und gäbe . „Es
gab keinen Tag , an dem nicht Blut geflossen -wäre , und
.die Schuldigen wurden nicht -gesucht." -Dies alles - hatte
das industrielle Leben unerträglich - gemacht, und ihm
drohte völliger Verfall . Nochmals wandte sich der Rat
der Jndusiriekonserenz und das Börsenkomitee an den
Generalgonverneur m-it der Bitte , „die Organisierung
-einer eigenen bewaffneten Schutztrnppe zu gestatten: sie
wurden jedoch damit zurückgewiesen." Daneben ver¬
schärfte die Administration den armenisch- tatarischen
.Konflikt dadurch, daß „sie den Aprilstretk mit Hülfe von
^Tataren beendete und diese zn Herren der Lage machte,
-da sie die Ohnmacht der Obrigkeit sahen." Als - dann in
-Schuscha das G-emetzel überhandnahm -und -der Terror
tatarischer Räuberbanden zu. herrschen -beganii , hatten
die Napbthaindustriellen den Generalgouverneur ans die
zirkulierenden Gerüchte über bevorstehende Exzesse wie¬
derum hingewiesen und rechtzeitig um die erforderlichen
Maßnahmen gebeten, aber dieser hatte trotz des nahenden
Verhängnisses nicht für Heranziehung genügender -mili¬
tärischer Kräfte gesorgt . — Liest man das in sehr ge¬
mäßigtem Tone gehaltene Memorandum -, -d-as ja schon
wegen der Erleichterungen , die er seitens des Reiches
erstrebt, keine Anklagen erheben kanii, aufmerksam durch,
so wird es klar: Die Burcaukratie in Baku ist schuld
-daran, daß die furchtbare Schädigung der Stadt und der
mächtige:: Naphthaindustrie eintreten konnte: sie hat
nichts getan , um das Unglück zn verhindern.

* Die Rede v. Bcthmann -HollwcgS. Tie von uns
schon kurz skizzierte Posener Rede  des Ministers
des Innern Herrn v. Bethmann -Hollweg liegt jetzt im
Wortlaut vor . Seit lang eit Jahren hat inan keine so
verständige Rede -auS dein Munde eines preußischen
Ministers des JnnSvn gehört. Ter Leser urteile selbst.
Herr v. Bethmann -Holllveg j-a-gte u . a . : Sie haben an
mich die Bitte gerichtet, meinerseits -dafür einzutreten,
daß die Staatsregiernng die Stadt in ihren Bestrebungen
weiter unteisitützt. Daß ich -das tun werde — ich -möchte
das als sel-bstverständ-lich bezeichnen. Tenn ich wüßte
nicht, welche andere höhere Ausgabe an -den Minister
des Inneren gestellt werden könnte als die, -die gesunde
Arbeit der Selbstverwaltung nach Kräften zu fördern.
(Bravo .)  Die Förderung , die die Staatsreg -ierung der
Stadt Posen angedeihen ließ, übersteigt bei weitoin die
materielle Förderung , die andere Städte -erfahren-. Ich
hoffe. Sie erkennen das an.. Ich will -dahin-wirken, daß
das Maß der Förderung -durch -die Regierung auf dem¬
selben Niveau bleibt wie bisher . (Bravo .) Aber, meine
Herren , was im öffentlichen Leben die Staatsbehörden
für die Stadt tun , gewinnt erst Bedeutung durchs die
Arbeit der Menschen, für -die es getan wird . Der 'Staat
kann nur den Rahmen .aufstellen-, Sie sollen ihn mit
Leben aussüllen . Ich habe in meiner Laufbahn fast
immer das Glück gehabt, au einer -Ltell -e zu stehen-, an
der die Aufgaben -des Staates sich mit -denen der Selbst-
Verwaltung deckten. Ich kenne und schätze aus eigenem
Wisseir Wert und Bedeutung _einer guten Selbstver¬
waltung . Aber eine gute Selbstverwaltung schließt nicht
nur Macht in sich-, sondern in erster Linie auch Pflichten.
Meine Herren, es gibt kein anderes Organ , in -dem der
Staatsgedan -ke sich so kräftig manifestieren könnte _und
manifestieren müßte , als d-ie Organe der Selbstv-er-
waltting . Wenn diese Organe sich im Innersten über¬
zeugt und ohne Rückhalt fühlen als Träger des staat¬
lichen Gedankens, nur dann wird unser Vaterland die
Fortschritte machen können, die es machen -muß, wenn-
es im Laufe -der Welt nicht zurückbleiben soll. Meine
Herren . Sie haben wiederholt und auch neuerdings wieder
durch unmittelbare Willenskundgebung unseres Kaisers
erfahren , wohin dessen Blick sich richtet. Ich glaube, -wer
vorurteilsfrei der Persönlichkeit unseres Kaisers ins Au-ge
schaut, wird keinen Zweifel darüber haben können, daß
es ihm in der offensten und ehrlichsten Weise -darum zu
tun ist, zu verhüten-, daß sein Volk nicht die Zeichen der
Zeit -verkennt, und daß er seinen Mann steht im Getriebe
der neuen Zeit . Diesen Willen durchzusühven, dazu sind
Sie da . innerhalb Ihres Berufes , innerhalb Ihrer Stadt.
§s sin>d große Aufgaben, die Ihnen hier gestellt sind,
große Aufgaben., bei deren Durchführung Ihnen aber
auch die Unterstützung der Regierung zuteil wurde . Ich
bin ' soeben durch -das Kaiser Friedrich-Museum und die
Kaiser Wilhelm-Bilbliothek gegangen. Welche andere
Stadt kann sich denn rühmen , in so schönen Gebäuden
Sammlungen ausgestellt zu sehen, die sich-des aller regste!:
Zuspruchs der Bevölkerung erfreuen , -und die zeigen,
welches Kulturbedürsnis hier in Ihrer Stadt besteht?
Dieses zu befriedigen und aus Ihrer Stadt einen Mittel¬
punkt des östlichen Landes , der Provinz Posen zu machen,
den preußischen Staatsgedauken , den deutschen Staats -.
qedanken auf der -Fahne Ihren Bürgern voranzntragsn.
das ist Ihre Aufgabe. Sie wissen die Blicke des ganzen
Vaterlandes -auf die Ostmark und besonders auf Ihre
Hauptstadt Posen gerichtet. Ich wiederhole, soweit cs an
mir liegt, darauf hinwirken zu wollen, daß der Staat
da eingreife , wo der Stadt die Mittel fehlem ihren Aus¬
gaben gerecht zu werden, Ich spreche aber die Hoffnung
aus , daß Sie den Weg der Politik unseres Kaisers nie ver¬
lassen werden, -sondern mit allen Kräften dahin -wirken,
daß sich das erfülle , was er für die Entwickelung seines
Volkes in der Ostmark wünschte, wie er es in Güssen aus-
sprach. Hierin wünsche ich Ihnen Erfolg.

* Wie 's gemacht wird . Der Berliner „Lokal-An¬
zeiger ", also «ine nach neuesten Berliner Gepflogenheiten

anderen Widerwillen erregt , der sei daran erinnert , daß
der Lebertran , an den jedes Kind mit wahrem Grausen
nur zu gewöhnen ist, von den Eskimos mit großer Vor¬
liebe zn sich genommen wird , weil sie an dieses Getränk
von frühester Jugendzeit , ja beinahe vom Tage der Ge¬
burt an gewöhnt sind.

Gewohnheit allein bestimmt die Geschmacksrichtung
des Menschen : wem von frühester Jugendzeit an irgend¬
ein« Speise als Delikatesse bezeichnet wird , ißt diese mit
besonderem Behagen , wem von Jugend an gegen eine
Speise Widerwillen eingeslötzt wird , kann dieselbe nicht
essen. Das besondere Behagen und der Widerwillen
schwinden in dem Augenblick, da der Betreffende über
den Charakter der Speise in Unwissenheit ist. Während
,2, B . die meisten Menschen das Fleisch des Rindes und
des Hasen mit großem Genuß essen, flößt denselben das
Fleisch des Pferdes und der Katze Widerwillen ein . Sie
würden aber , z. B . in einein Restaurant , mit demselben
Genuß Pferde - und Katzensleisch verzehren , wenn es
ihnen als Rind - und Hasenbraten serviert würde.

Und umgekehrt, schon der Gedanke, das , was als
Rindfleisch oder Hasenbraten serviert wird , könnte Pferdc-
oder Katzenflersch- sein , läßt die meisten Menschen das
Fleisch, das wirklich vom Rind oder Hasen stammt, nicht
ohne Widerwillen essen.

Juden , die ihrer Religion zufolge bekanntlich das
Fleisch vom Schwein verschmähen sollen , können sich nur
schwer an den -Genuß des Fleisches von diesem Tiere ge¬
wöhnen , auch wenn sie sich längst über die Vorschriften
ihrer Religion hinweggcsctzt haben. Es ist ihnen wider¬
willig , und daß es der Geschmack an sich nicht ist, der
ihnen Widerwillen eiNft'ößt, beweist die Tatsache, daß,
wie Annoncen in Blättern zeigen , ein israelitischer
Schlächter in Berlin als Spezialität die Herstellung von
geräuchertem Rindfleisch ausübt , das den Geschmack des
SchweineschiNkens uachahmt.

' Es ist auch in der Tat nicht «inzusehen , weshalb
das Pferd , die Katze oder das Schwein zahlreichen Men-
tfito grö ßere» W ^ MMerr Linslötzen sollen als. das

Rind , Kalb oder Geflügel . Wielmehr beweist alles dies
nur , daß das Behagen oder der Widerwillen , ven wir
durch eine Speise haben, nicht vom Geschmack beeinflußt
wird , sondern durch Gckwvhnheit, Erziehung und ähnliche
Beeinflussungen unserer Sinnenwelt.

Es gibt zahllose Dinge , die uns Widerwillen gegen
Speisen erregen können, welche wir sonst mit großem
Wohlbehagen verzehren . Der Phantasievolle , dessen
Aufnahme von Sinneseindrücken eine lebhaftere ist, ist
dabei im Nachteil vor dein geistig -iveniger beweglichen.
Dem . Bauer , dessen Phantasie im allgemeinen schwerer
erregt wird , macht es wenig aus , sich ein Schwein oder
Rin -d zn mästen, Geflügel großzuzichen , und diese Tiere
dann zu schlachten und mit Behagen zu verspeisen . Leich¬
ter erregbare Naturen dagegen würbe es eine grvße
ttberw-ipbung kosten, ein Tier , das sie Monate lang selbst
gepflegt , auch dann -verspeisen zu sollen.

Phantasiebolle Staturen sehen in eine unsaubere Küche
hinein und können dann an der Tafel , wenn die Speisen
auch- noch- so sauber und appetitlich aus die Tafel kommen,
nicht die Vorstellung -der schmutzigen Bereitungsstättc
dieser Speisen aus den Gedanken verlieren und von die¬
sen letzteren nichts verspeisen.

-Ja, bei besonders sensiblen Menschen kann dieser
durch- derartige äußere Einwirkungen hervorgerufeue
Widerwille oft viele Jahre lang anhalten . Mir erzählte
einmal meine Tischnachbarin an der Table d'hote eines
Hotels , daß sie eine 'bestimmte Speise nicht einzunehmen
vermag , weil sie diese selbe Speise vor vielen Jahren
einmal gerade in dem Augenblick gegessen, als sie die
Nachricht erhielt , daß eine liebe Angehörige vvn ihr an
-den schwarzen Pocken erkrankt sei. Seitdem könne sie,
wenn ihr diese Speise vorgesetzt würbe , die Vorstellung
von jener fürchterlichen Krankheit nicht los werden und
vor Widerwillen hierüber auch jene Speise nicht ver¬
zehren.

-Natürlich spielen in solchen Fallen auch. Erziehung,
Gewohnbeit , Selbstüberwindung und Energie eine große
Rolle, - man kann die Einfältigkeit und Phantasie durch
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beinahe amtliche Quelle , schreibt folgendes : Das
Bräu Inen der Säbelscheiden  war vor meh¬
reren Wochen vom Kaiser für die Armee angeord-net
worden , der Befehl wurde jedoch vor -etlichen Tagen wie¬
der aufgehoben . Die Versuche mit den gebräunten
Säbelscheiden haben sich nicht bewährt . Sobald eine der¬
artige Scheide auf längere Zeit dem Regen aus -gesetzt war,
überzog sie sich mit Rost und beschmutzteWaffenrock und
Beinkleider . Die Gewehrläufe , -welche durchweg mit
künstlicher Bräune überzogen sind, schützt man durch
einen feinen Fettüberzug vor dem- Rosien , was sich beim
Säbel nicht gut machen läßt . Aber auch sonst sind gebräunte
Säbelscheiden insofern unpraktisch, als sich- die Bräun«
beim Gehen oder Reiten an den Beinkleidern , mehr aber
noch am Sattelzeug abreibt . Da der Kaiser diese Erfah¬
rungen persönlich -macht«, erfolgte der Gegenbefehl . Dazu
bemerken die „M . N . N ." m-it -Recht: Die -ganze An¬
gelegenheit ist symptomatisch für die Art und Weise , wie
zurzeit in Deutschland- vielfach vorgegangen -wird . Mau
bedenke nur : 'Es -wird für die ganze Armee eine An-de-
rnng vr rgeschrieben, und bei der Ausführung des Be¬
fehls stellt sich heraus , daß man überhaupt kein Mittel
-kennt, mit dem das gewünschte Ziel erreicht -werden
kann. Das sind die gleichen amtlichen Stellen , -welche er¬
warten , daß -der deutsche Steuerzahler voller Respekt und
Hochachtung schweigt, sobald ihm „amtlich" einoMitteilung
oder Aufklärung zugeht . Natürlich ist der vorliegende
Fall verhältnismäßig unwichtig , aber schließlich wird
man unwillkürlich auch -hier sagen -müssen: ex ungue
leonera und ans dem kleinen Vorgang ans Größeres
Rückschlüsse machen können, zumal wenn man sich an ver¬
wandle Vorgänge bei der ungenügenden amtlichen Vor¬
bereitung von Gesetzentwürfen erinnert . ES- ist
dringend zu wünschen, -daß an den beteiligten Stellen
sorgfältiger gearbeitet wird-, damit -derartige Blamagen
vor der ganzen -Welt — -denn etwas anderes bedeutet die
Sache nicht — .dem deutschen Volke erspart bleiben.

Ausland.
* Italien . Aus N o m , 1. September , schreibt unS

unser Korrespondent : Die italienische Regierung scheint
sich endlich zu. energischen Maßnahmen aufrasfen zu
-wollen, irm die soziale Lage der Südprovinzen zu bessern.
Dafür spricht der -Umstand, daß der Ministerpräsident
Fortis .demnächst in Begleitung des Finanzministers
Maiorana eine Reise nach Sizilien unternehmen wird.
Die Ergebnisse dieser Reife werden dann die Schritte be¬
stimmen, die die Regierung -zu unternehmen gedenkt, sei
es durch Maßnahmen allgemein wirtschaftlicher oder
sozialer Natur , sei es durch die Vornahme öffentlicher
Arbeiten , wie die Vervollständigung verschiedener Eisen¬
bahnlinien . Jeglicher Eklat und jede offizielle Feierlich¬
keit soll bei der Reise vermieden werden . Alan spricht in
unterrichteten Kreisen auch davon , daß -der -König selbst
nach Beendigung seines gegenwärtigen Ausenthaltes in
Caläbrien sich nach Sizilien begeben werde.

Aus Siadt und Land.
Wiesbaden,  17 . September

Die Woche.
Soldaten ! Soldaten ! Lauge Hälse und vieles

Räten . Woher kommen sie, wohin gehen sic, was sind's
-für welche? Denn wer kann die Uniformen aller er¬
kennen ? Wer kann sie mit Namen nennen , die verschiede¬
nen Truppengattungen ! Aber man möchte es gern
wissen, denn es ist interessant , sich auch auf dem Gebiete
der bewaffneten Macht ein wenig auszwkennen , sei's auch
nur , um sich am Stammtisch mit gutem Anstand manöver-
wisseNschaftlich unterhalten zu können . Das Manöver
sorgt für ZeitungS - und Stammtischstosf und man kann
wetten , wo in diesen Tagen zwei oder drei gute Patrio¬
ten beisammen waren , da bildete das Kaisermanöver den
Angelpunkt der Unterhaltung . Alles andere mutzte da.
gegen in den Hintergrund treten — sogar die Fleisch¬
not und Pöd , der verantwortliche Leiter des fleisch»
produzierenden Deutschlands , der sich cisrig bemüht , sich

Energie und Erziehung meistern. Vielleicht ist in diesen
Fällen der Unkultivierte dem Feinfühligen gegenüber lm
Vorteil . Jener nährt sich mit Behagen , wo dieser sich
das Leben schwer macht und überall Unsaüberkeiten
wittert , die ihm Ekel vor dem Essen Hervorrufen.

Ich erinnere mich aus meiner Jugendzeit , in einem
illustrierten Blatte folgende humoristische Darstellung ge¬
sehen zu haben. Die Bildertafel war durch zwei Kreuz.
liNien in vier gleiche Felder geteilt : ein jedes Feld stellte
einen in einem Caf<§ sitzenden Herrn dar, dem ein Kell¬
ner eine Tasse Kaffee soeben serviert hatte, in deren
aromatischen Fläche aber leider eine Fliege hükslos hin-
eingeraten war . Im ersten Felde jatz der stolze und ftcrfe
John Bull vor der Kaffeetasse: im zweiten Felde saß
der leichtfertige Franzos « : im dritten der philosophisch
denkende Deutsche und im vierten der unbeugsame , an
unbedingten Gehorsam gewöhnte Russe. Was taten nun
diese vier Repräsentanten europäischer Kulturentwicke¬
lung dem beschämten Kellner gegenüber ? Der Engländer
bestellte kurz und bündig eine neue Tasse Kaffee, selbst
der Gedanke an die Unsauberkeit ist ihm höchst peinlich;
der Franzose stellt den Kellner in schwungvoller Rhetorik
über die Unsaübcrkeit zur Rede , entfernt die Fliege mit
dem Teelössel und wirft sie unter den Tisch. Der dritte
philosophisch denken.de -Gast, der Deutsche, gibt seine
Meinung nicht mehr mit so höflichen, wohl aber mit um
so redesreieren Auseinandersetzungen kund, entfernt die
Fliege mit dem Zeigefinger und legt sie ans den Rand
der Untertasse. Nun endlich der vierte , der Russe, stößt
mehrere unverständliche , an Zischlauten und Konsonanten
überreiche, wahrscheinlich aber nicht ganz parlamenta¬
rische Ausdrücke aus , sagt dann in stoischer Ergebenheit:
„kttui mucha !" und verschlingt Kaffee und Fliege . —

Diese Illustration , die vielleicht vor drei bis vier
Jahrzehnten in einem illustrierten Blatt erschien, gibt
zugleich eine Skala der ästhetischen Etzknnst unter den
verschiedenen Völkern , die sich-seitdem wohl , was die
Deutschen anbetrifft , etwas günstiger gestaltete. Entschie.
den gibt man heute in Deutschland aus dem Gebiete de?
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beim „Simplizissimus ", den „Lustigen Blättern " un>d an¬
deren gebrückten und gestichelten Spottvögeln in gutes
Renvm-me zu setzeü. Sie bringen jetzt schon sein Konterfei !

Das alles würbe vergessen und noch schwereres . Ihr
schüttelt bi« Köpfe, ihr glaubt es nicht, baß es noch
schwerere Nöten als die Fleischnot gibt ? Ich glaube es,
uchb ibas ist mir genug! '33̂ 8^ «» ward « alles angesichts
des großen militärischen Schauspiels, bas man diesmal
in unserer nächsten Nähe auffü-hrte . Ich Hab̂ oftmals
während der letzten Tage in der Schwaibacherstraße ge-
itaüden, aus der schon so viele, viele Soldaten marschiert
sind vor vielen, vielen Jahren , und ich sah im Gleich¬
schritt mannhWe Krieger mit geschulterten Gewehren in
schier endlosen Reihen marschieren. Etwas win - über¬
geh engt die meisten, um dem vollgepfropften „Assen" auf
dem Rücken ein Gegengewicht zu geben. Müde und ab¬
gespannt säst alle und alle, ausnahmslos , mit schweren,
'kotigen Stieseln . Diese Kommißstiefeln! Die reinen
Marterinstrumente ! Tapp , tapp — tapp, tapp! So klang
es die Straße hinauf , so bog es in die Platterstraße ein
und das Publikum bildete Spalier . Hurra schrie kein
Mensch, aber voll Begeisterung waren die meisten der
Zuschauer. !Jhr glaubt das wieder nicht? Meinetwegen!
Daß die Leutnants ebenfalls lartfen Müßten, daran , so
lmeinte einer, könnten sich die Gemeinen ehrlich erbauen.
Es müsse doch ein angenehmes Gefühl für den Gemeinen
sein, wenn er sehe, wie der Offizier mit gütem Beispiel
nebenhergehe.

Dann , an einem an!deren Tage , kam eine Wagen¬
kolonne. Im Abstand von wenigen Schritt folgte Wagen
auf Wagen , Einspänner und Zweispänner , allerlei
Modelle der ländlichen Stellmacherkunst . Von den Sitz-
brettern ans lenkten Bauern in blauen Kitteln , braunen
Wä'msen, engen Sackröcken die Pferde, derb-knochige Acker¬
gäule , zumeist zugfeste Tiere mit der -Geduld eines Lam¬
mes und der Ausdauer eines Stieres . Die Führer rauch¬
ten, der eine, der Gewohüheitsraucher , die Wass-ersack-
pfeife, der andere die Zigarre . Mit Dumps gin-g's den
Truppen nach. Wenn man schon einmal dem Vaterland
mit Mann , Roß und Wagen dienen muß, dann darf man
sich ein kleines Pläsier gönnen . -Und wenn der Mann
raucht, dann bleibt er außerdem bei besserer Stimmung,
selbst wenn es Wolkenbrüche regnet, wie -das auch wäh¬
rend der Kaisermanövertage mehrmals vorgekom-men ist.

Und den Soldaten nach zogen auch- dieSchlachtenbumm-
ler , von nicht minder kriegerischem Geist beseelt als die
uniformierten Baterlandsv -erteidiger . Vielleicht gar mit
mehr Begeisterung, denn es ist allemal angenehmer , sich
eSwas Vorspielen zu lassen, als vovzüspielen. Uns Deut¬
schen ist zudem so etwas wie Begeisterun-g für den bunten
Rock des -Soldaten angeboren , möglich-, daß es ein letztes
Tröpfchen alt-germanischen, abenteuerlustigen Blutes ist,
das w>ir mit auf die Welt brachten, das in unseren Ktn-
derköpfen irrlichtete , bis es der Ernst des Lebens und
-die nüchterne Wirklichst soweit zur Ruhe brachten, daß
es sich nur noch in der Form eines ruhigen -Be-geistcrt-
lseins äußert . . . .

Laug ist's her und bald vergessen
Hält' es der gereiste Manu,
Was der Junge ernst vermessen
Als sein schönstes Los ersann.
Was den ersten Platz im seinen
Träumen eingenommen hat,
War der Wunsch, auf einem seinen
Gaul zu sitzen als Soldat . . . .

Hui! Der Helm'busch, der soll fliegen,
Blinken soll des Säbels Stahl!
Nur zu Kämpfen und zu Siegen
Trägt das Roß mich aus dem Stall!
ttbcr Berge gcht's und weiter
Mutig in die Welt hinein!
Weiß man's — kann mie jenem Schneider
Mir bas Glück nicht günstig sein?

guten Sitte bei der Tafel mehr acht als vor ein paar
Jahrzehnten . In denen sind uns die Engländer , denen
wir -aus industriellem Gebiet -und in künstlerischen Din¬
gen doch in so mancher Beziehung den Rang abgelansen
haben, in dieser Hinsicht noch weit voraus.

Man begegnet selbst noch in den Häusern Hochgebil-
deter Menschen in Deutschland Unmanieren , wie man sie
in England selbst in kleinbürgerlichen Kreisen kaum noch
kindet. Ja , ganz gebildete Deutsche begegneten den etwai-
gen Bemerkungen über Unmanieren bei Tische sogar mit
dem Hinweise, es sei töricht, sich über derlei Außerlich-
!keiten° den Kopf zu zerbrechen. Andere wiederum sind
-egoistisch genug, zu erklären , daß sie sich gerade beim
Essen in ihrer Gemütlichkeit nicht stören lassen mögen,
und daß sie dann so essen, wie es ihnen gerade am be¬
quemsten erscheint. ,

Solche Leute aber beweisen nur , daß ihnen di« Emp¬
findung für gute Sitte » geht und erwecken den Verdacht,
in ihrer Jugend nicht diejenigen Vorbilder gehabt zu
haben, welche nötig gewesen wären , um mit Anstand
Löffel,' Messer und- Gabel führen zu lernen.

Die Engländer entwickeln, wie gesagt, die höchste
Formengeiwand theit bei Tische; bei ihnen gilt es bereits
als höchst unförmlich-, die Gabel- anders als mit dem
Mücken der Wölbung nach! oben zu benutzen. Die Öster¬
reicher dagegen sind dafür bekannt, daß sie sich- sehr beim
-Essen gehen lassen, während die Deutschen von diesen
Völkern etwa die Mitte halten und die gute Lebensart
bei Tische etwa nur so aus -üben, wie man ein Festge-
waüd anlegt und sich im HauMeiöe davon schon entbun¬
den zu können glaubt . Je mehr wir nun aber Gelegen¬
heit haben, mit fremden Nationen in Verkehr zu kommen,
je mehr haben wir wohl auch die Pflicht, auf diese feine¬
ren Formen der Sitte Wert zu legen, und derjenige , der
da glaubt , sie eben nur , gleichsam im Festgewand, also im
Verkehr mit anderen ausüben zu brauchen, bedenkt nicht,
daß das Ungewohnte und Ungeübte niemals gefällig aus¬
sieht, wenn es einem nicht geradezu zur zweiten Gewohn¬
heit geworden ist.

Denen , die da meinen, daß es sich bei diesen feineren
Formen des Essens nur um nichtssagende unbedeutende
Äußerlichkeiten handelt, sei der Ausspruch Goethes in
Erinnerung gebracht, der da sagte, daß irr jeder formalen
Höflichkeit meist ein tieferer sittlicher Kern stecke, und
ihnen sei ferner die Tatsache zu bedenken gegeben, daß
alle Sitten einen gewissen praktischen Hintergrund haben,
wodurch sie sich bekanntlich von den Moden unterscheiden.

General — mir soll's nicht bangen»
Wahrlich, ich Hab' Mut genug!
Auch sittn Fellmarschall kann's , langen,
Wenn ich tapfer um mich schlug.
Zu 'was Rechtem werd' ich's bringen.
Zweifelt einer noch daran?
Se-H' ich doch den Gaul schon springen
Und mich selbst als Reitersmann!

Himmel, Himmel, Nachbars Peter —
Hab' ich es nicht selbst gefeh'n?
Staunte ihn nicht an ein jeder.
Blieb nicht jedes Mädchen stc'h'n»
Wenn mit seinem langen breiten
Pallasch er im Dorfe war —
O, ein Kerl, schier zu beneiden,
Sporenklirrcndcr Husar!

Immer ließ der Peter schleifen
Hinteunach sein blankes Schwert.
Manches Kind — ich kann's begreifen —
Hat der Schlingel so betört!
Doch der Peter , der kam wieder.
Zog den bunten Schnürrock aus,
Und dann nahm er brav und bieder
Sich ein Weib und blieb zu Haus.

Peter , dir will ich cs zeigen! -
Anders kam's , wie ich's gedacht'
Alle meine Wünsche schweigen,
Seh ' ich die Soldatenpracht.
Was der Junge einst vermessen
Als sein schönstes Los ersann,
Hab' erkannt ich unterdessen
Und — es dankt dafür der Mann ! d.

— Tägliche Erinnerungen . (17. September .j 1631:
Schlacht bei Breitenfeld . 1714: G. W. Rabener , satirischer
-Schriftsteller, geb. (Waöau), 1736: Fürst Potemkin, rus¬
sischer Feldherr , geb-, (Smolensk ). 1802: E . Angier , fran¬
zösischer Dramatiker , ch (Valence). 1884: -E. Paill -eron,
französischer Lustspiel-dichter,- geb. (Paris ). 1871: Eröff¬
nung der Mont -Cenis -B-ahn. 1892: N. v. IHering,
Rechtsgelehrter , ch(Göttingen ).

— Personal-Nachrichten. Herrn Schutzmann Müller  hier
vom 4. Revier ist die Erlaubnis zur Anlegung der ihm ver¬
liehenen dänischen silbernen Verdienstmedaille erteilt worden.

o. Stadt -Ausschuß. Sitzung vom 12. September.
Vorsitzender: Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer:
die Herren Sta -dträte Bickel , Oidtman , Spitz
und Thon.  Die sämtlichen dem Stadt -Ausschuß vor¬
liegenden Konzessionsgesuchewurden mangels Bedürf¬
nisses abgelehnt, und zwar : a . des Herrn K. Groll
Egen Errichtung einer SchänLwirtschaftG-oethestraßc 17,
li. des Herrn I . Wüst  wiegen Errichtung einer Gast¬
wirtschaft -Goethestraße 16, a. des Herrn Karl -S chr a m m
wegen Errichtung eines seinen Cascks in dem Neubau
Große B-uvg-straße 10, <1. des Herrn K. Frank  wegen
Errichtung einer Sch-an'kwirtschast Adolfsallee 4-3, a . des
Herrn K. Krebs  wegen Errichtung einer S-chanhwirt-
schaft Schiersteinerstraße 2 und k. des Herrn O . Blnmer
'wegen Errichtung einer Gastwirtschaft Adelheidstraße.76.

o. Todesfall . Der Müsikdirigent des 10. Sächsischen
Jnsanterie -iRegiments Nr . 134 zu Planen (Vogtland)
Kgl. Musikdirektor Alfred Jahr ow,  welcher zur Kur
hier weilte , ist infolge Spetseröhrenvexengung gestern
plötzlich gestorben.

d. Das Käiserurauövcr hat nun , vonwiegend von
günstigem Wetter begleitet, seinen Abschluß gesunden, und
am- mei'sten freuen sich darüber die Truppen , denn es
wurden harte Anforderungen an st« gestellt, große, sehr
große Märsche, imwerfort BÄwak, dabei Hunger und
Durst . Für Verpflegung war reichlich- gesorgt, wenn
sie nur immer rechtzeitig zur Stelle gewesen wäre , aber
manchen Regimentern ist es passiert, daß sie nachmittags
endlich — endlich, nach manchem Wechsel wohl ihr Biwak
aufschlageü konnten, aber erst spät in der Nacht gegen
Morgen ihre Bagage bekämen. Das - war oft ein Suchen

Wenn die gute Sitte lehrt , man solle das- Messer
nicht zum Munde führen , man fall das Weißbrot und
die Kartoffel nicht mit dem- Messer zerlegen, sondern das
Weißbrot brechen und di-e Kartoffel und den Fisch mit
der Gabel zerteilen , so liegt diesen Formen wohl die
praktische Bedeutung zugrunde, daß man sich durch Füh¬
rung des Messers nach dem Munde leicht beschädigt, daß
man durch die Stahlfläche des Messers der Kartoffel,
wenn sie nicht sehr mehlig ist, und dem Fisch einen schlech¬
ten Geschmack gibt, und -daß man sich endlich- beim- Zer¬
schneiden des Weißbrotes , wenn es sehr hart gebacken ist,
-leicht mit dem Messer in die Hand fährt . Im Grunde
genommen sind also diese Regeln feiner Lebensart nichts
anderes als praktische Regeln zu Nutz und Frommen des
Essers selbst, der aber vielleicht, wenn man ihm- sagen
würde : „Wenn du das Messer-benutzest, wirst du dich
leicht schneiden", antworten würde : „Ich werde doch- nicht
so ungeschickt sein!" während er die Regel: „Es ist gute
Sitte , nicht das Messer zu benutzen!" ohne Nachdenken
befolgt.

Man wird bei einigem-Nachdenken für alle diese Lehren
des guten Anstandes und der Sitte pr-akti-sche Gründe
finden , und schon ans diesen Ursachen wird jeder Ver¬
nünftige und Gebildete sich leicht und gern- diese feincr n
Formen des Essens zu eigen machen.

Aus Aunst und Leben.
-I Jules Verue als Prophet . Jules Verne scheint

wirklich ein großer Prophet gewesen -zu sein. Alles , was
-er in seinen Romanen „Wahrscheinliches" und „Unmög¬
liches" erzählt , verwirklicht sich allmählich. Wir haben
bereits , so schreibt -der „Gaulois ", die Unterseeboote -und
werden wohl eines Tages auch--den lenkbaren Luftballon
bekommen. Aber das merkwürdigste ist, -daß das -Blut¬
bad in Baku geradezu als die Verwirklichung seines
Dramas „Michel Strogoff " erscheint. Mit überraschen¬
der Genauigkeit ereignen sich Tatsachen, die den Inhalt
des Dramas ausmachen. Man könnte fast sagen, Jules
Verne habe die Gabe des zweiten Gesichts besessen. „D-er
Tatarenanfstand ", mm den sich das Drama dreht , die
„Ehristen-massacres", der „Brand -der Naphthareser-
voire", den man zur Zeit der Ausführung im Pariser
Ehntelet-Theater so sehr -bewunderte , aber höchst unwahr¬
scheinlich fand»alles das sieht jetzt die erschreckte Welt ge¬
schehen wenn auch noch furchtbarer , als die Bühne es
darzustellen -vermochte.
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und Fragen hir. und Hers manche Kompagnien, die abge¬
sprengt, suchten ihr Regiment, die Berpslegungstruppe
den Weg ins Biwak. Auch mancher brave Reitersmann,
der Meldedienst besorgt, blieb Pst länger wie einen Tag
seiner-Truppe -abhanden — macht nichts, den Weg in die
Heimat finden alle wieder . Waren es auch anstrengende
Tage, sie werden allen Teilnehmern eine liehe Erinne-
rung bleiben und oft noch werden sie im trauten Kreise
in der Heimat erzählen von den Tagen , wo sie die Ehre
hatten, vor ihrem Landesherrn im Gefecht zu stehen.

— Neuer Exerzierplatz. Aus D otzhei m wird uns
geschrieben: Mit Genugtuung wird es wohl begrüßt wer¬
den, daß die Militärbehörde nach langem Hin- und Her¬
suchen sich endlich für die Lage des neuen Exerzierplatzes
-zwischen Dotzheim und Schierstein entschieden hat, wel¬
ches Feld sich auch vorzüglich dazu eignet. Sonderbar ist
-es eigentlich, daß immer geschrieben wird , der Exerzier¬
platz läge in der Schierste-iner Gemarkung , obwohl doch
Dotzheim -den größeren Teil dazu hergibt, es müßte dann
doch zum mindesten heißen: „in D-otzhc-inwS-ch-iersteiner"
Gemarkung. Schon vor einer Reihe von Jahren hatte
die Militärbehörde mit hiesigen und Schi erstein er Grund¬
besitzern Verhandlungen angeknüpft. Hätte sie damals
zugegriffen, dann hätte sie den Platz um vieles billiger
haben können. Übrigens muß es schon seit einiger Zeit
bestimmt gewesen sein, daß der Exerzierplatz hierher¬
kommt, war doch den Eigentümern der betreffenden
Grundstücke Mitgeteilt worden, sie sollten die Acker im
Herbste nicht mehr bestellen.

— Vom Deutschen Keglerbunde. Der im Jahre 1888
begründete DeutscheKe-glerbund bezweckt die Vereinigung
-aller deutschen Kegler behufs Förderung und sportsmäßi¬
ger Verbesserung -des Kegel-spiels. Zu diesem Zwecke
findet gewöhnlich alle zwei Jahre eine Bun -des!ver-sam-rnK
lnng in Verbindung mit einem Bundeske-geln statt. —
Der Deutsche Keglerbund zählt als Mitglieder Lwk-alver-
bände, Klubs und Einzelperionen deutscher Nationalität,
doch unbeschadet des Wohnorts . Ans Orten , wv ein zürn
Bünde gehörender Lokalver-band besteht, können keine ein¬
zelnen -Klubs , aus Orten mit Bundeskiu-bs keine Einzel¬
personen in den Bund direkt aüf-g-enom-men werden. Wo
größere zum Bunde gehüren-de Vereinigungen sich bil¬
den, haben die vorhandenen kleineren sich einzüfützen.
Lokakverbäüd-e eriw-erben als solche die Mitgliedschaft für
ihre Klubs , Klubs die Mitgliedschaft für die denselben
angshörenden Eiü-ze-lperfonen . Verbände , Klübs ! und
Einzelpersonen, welche öfe-Mitgliedschaft zu erwerben
wünschen, haben einen diesbezüglichen schriftlichen Antrag
bei dem geschäftsführeitd-en Vorstand des Deutschen Kcg-
lerbundes (z. H. des Vor-sttzenden, Herrn Osmar Thomas
in Dresden , Freibergcrstraße 61) ei-nzur-eichen. Der An¬
trag bedingt an sich die Anerkeunung der geltenden
Satzungen .-- Die Aüfnah-me erfolgt durch Beschluß des
geschäftsführenden- Vorstandes nach- Zahluwg des ersten
Beitrages . -Eintretende Klubs müssen miud-ostens 6 Mit-
glicö-er zählen und zahlen, vom- 1. Oktober bis zum
1. Oktober laufend , einen jährlichen Beitrag von 1 Nk.
-50 Pf . für je-des-Mitglied kostenfrei an die Bunöeskass-e'
Die „Deutsche Ke-glerzeitung " ivird den Mitgliedern gra¬
tis geliefert. Der erste Beitrag ist der Anmeldung bek-
-züfügen. Ans Städten , in denen ein Lokal verband be¬
steht, verw-eA der geschäftsfü-hr-ende Vorstand sich- uvel-
dende einzelne Klubs an diesen. Mehr als ein Lokai-
verband darf in einer Städt und deren Vororten nicht
zum Bunde gehören. WP.

o. Arbeits -Vergebmlg. Die städtische Baüdeputation
vergab : g.. die Herstellung des großen Bachkanals ln
der K-aisepstratze, -der rund eine- halbe Million kostet, an
die Mti -engesellfchäft für Hoch- und Tiefbau zu Frank-

-- Hochstettersches sNoucs Wiesbadeners Konservatorinm.
in dem renovierten Sacüe der-Loge Plato veranstaltete Vortrags¬
abend des Hoch-stetterfchen Konservatoriums nahm euren vorziig.
lichen Verlauf. Gleich in dem ersten Bortragsstück, in dem i.
Sah der E-moU-Sonate von Beethoven, bekundete Frl . Klara
Hülcker durch sauberes Spiel und gute Nuancieriin-g treffliche
Schulung. In Stucken von Moszko-wsky und Schubert zeigte
Herr Richard Mener ein schön ansgebildetes Talent , welches strh
bereits bis zu einer vorgeschrittenen Stufe entwickelt hat. Herr-
Heinrich Morell zeigte in dem italienischen Konzert von Bach"
namentlich im 1. und 2. Satz, eine vornehme musikalische Anf^
fassuna, verbunden mit vorzüglich durchge-bikdeter Technik. Ein«
plastisch ansgearbeitete, schöne und reife Leistung gab Frl . Paule,
Kleinschmidt mit dem 1. Satz des schwierigen Schumann-Klavier»
konzcrtes. Sehr anmutig und technisch sicher svieltc Frl . LiU»
Banmgarten das Konzertstück vonWeber. Frt . Theodora Blumen,
tyal spielte zwei Stücke von Chopin ,Berceuse und Ph«ntasie-Jm-
promptus mit warmem Vortrag und Frl . Elsa Müller gab in dcx
pompösen Tarantelle von Rubinstein eine treffliche Leistung
Der Gesang war durch Frau Elsa Heyelmann und Frl . Hedwiä
Antoni vertreten. Frau Heyelmann glückte besonders der Vor¬
trag der Mozartschen Arie, in welcher ihre schöne helle Sopraicl
stimme zu voller Entfaltung kam,' Frl . Antoni iSchülerin ihrer
Mutter Frau R. Antonil ist ein hervorragendes Gcsan-gstalent-
obwohl noch jung an Jahren , durfte sie sich an die schwierig«
Koloratur-Arie ans den „Hugenotten" wagen. Sie löste dies«
Aufgabe so vielversprechenö, daß ihr für die Zukunft das best«
Prognosttkon auszustellen ist. Ein nicht minder dramatisches
Talent auf dem Gebiete der Rezitation lernten wir in Fri
Wally Rosendorff kennen,' die junge Dame verfügt Wer ein
sonores Organ und über die nötigen Gestihlsmodulationen
ebenso wie über gutgepflcgte Aussprache. Ihre Vorträge hintexk
ließen den besten Eindruck. Der Vortragsabend wurde glänzend
abgeschlossen durch die Lisztschcn„PreludcS", welche von Fr,
Lilly Goebels und Else Müller in straffem Ensemblespicl, mit
waihrchaft orchestralen Effekten, aufs sorgfältigste ansgearbeliet
interpretiert wurden. Dieser Schülcr-Künstler-abenü, der vox
überfülltem Saale stattfand, brachte den Vortragenden und nichtweniger Herrn Direktor Hochstetter wärmsten Beifall ein.

* Verschrobene Mitteilungen . Die „Ju n g f r a
A mb r oft a" ist wach Her ersten Aufführung sofort
vom Repertoire ües Lustspielhvüses in Berlin abge-
setzt worden.

„Des V c n t r e s d o r 6 s", das füüfaktig« Schäu-
spiel von Emile Sabre,  das in der äbgelau-senert
Saison in Paris über .120 Aü-fsnhrung-en erlebte, wurde

. in der Übersetzung von Stephan Est-ienne von- Direktor
Max Reinhardt  in B e r l i n zur Aufführung er¬
worben.

Der größte  S che i n/we r f -e r der Welt,  de»
sein Licht über 280 Meilen west erstrahlen läßt, befindet
sich auf der sogenallnten Pikc-Bcrgkuppc bei Colorado
Springs in ö-erl Vereinigten Staaten.



N«. 435 . M - Vgen-A«sgarre. 1. Klatt. Wiesbadener Tagblatt» _ Sonntag , 17. Srptemver 1S0S . Kette 3.
furt a. M., d. die StampftAsphaltierung des Schloß-
Platzes  einschließlich der Betonierung an die Deutsche
Asphaltgesellschaft zu Hannover . Die letztere Arbeit mutz
urit Rücksicht aus Len Verkehr Akitte Oktober beendet
sein . Gegenwärtig ist der ganze Schloßplatz aufgewühlt,
Vor Beginn der Asphaltierung werden neue Gas- und
elektrische Leitungen gelegt, die Laternen versetzt und
ine Bürgersteige neu angelegt . Gestern wurde mit dem
Abbruch der alten , ans Sandsteinpfosten und Eisen¬
stangen bestehenden Einfriedigung am Schlosse begonnen.

— Residenz-Theater . Heute nachmittag mied Gettke und
Leons Schwank „Der Detektiv" zu halben Preisen gegeben. Am
Abend und morgen Montag wird Viebegs humorvoller Schwank
„Die Zwillinge" wiederholt. Die nächste Aufführung des Lust¬
spiels „Licselott" von Heinrich Sto'bitzcr findet am D'enstaa statt.
Als nächste Premiere ist „Die Generalkomtetz", ein Lustspiel von
Schätzler-Pcrasini , in Aussicht genommen. Richard Skowronncks
neuestes Stück ist von Herrn Dr . Rauch zur Uraufführung ange¬
nommen. . „ . '

— Walhalla-Theater . Heute Sonntag finden zwer Vor¬
stellungen des neuen, ans zehn Attraktionen bestehenden zweiten
September-Programms statt, und Mar nachmittags 4 Uhr bei
kleinen, abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen . In beiden Vor¬
stellungen Auftreten des gesamten Künstler-Personals — Im
H a n p t r e st a u ra n t ist vormittags von ll 1/.—U/s Uhr Fruh-
sichoppen-Konzert, ab abends 7 Uhr Konzert des Wiener Salon-
'Cx cf)CftGx§

— Ku 'nstlalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt: I.
L Muttmann, vier Porträts , genannt : „Frühling ", „Sommer",
Herbst" und „Winter", ein Porträt „Ruhmsucht" , „Porträt der

KomtesseM.". „Borträt des Frl , M " ; Karl Horn: „Porträt des
Fr !. F .", „Vor dem Spiegel", „Jugendhefte", „Weiblicher Kopf",
Pfirsiche", „Weiblicher Akt": Ernst Liebermann: „Friedhofs-

ikirche"; Edith Maria von Wunsch drei Federzeichnungen, eine
Rötelzeichnung, eine Bleistiftzeichnung.

— Schnlnachrichtcn. Herr Lehrer Karl Peter  von Haigcr,
zurzeit Lehrer in Herne (Westfalen), hat die Stelle an der Rcal-
iind höheren Töchterschulein Koustantinopel angenommen und
fiedelt am 1. Oktober d. I . dahin über. — Herr Pfarrer Wcy-
g a n d t zu Flacht ist zum Schiilinspektor für den Bezirk Lim¬
burg II ernannt morden. — Herr Hauptlehrer a. D. Schwab
in Kleinschwa lbach ist gestorben. — Den Hanptlehrern Müller
in Soden und O h lo in Erbach a. Rh. wurde der Hoheuzollern-
fche Hausorden verliehen.

— Freie Schulstcllcn sind zu besetzen in : 1. S chi e r st e i n,
Kreis Wiesbaden-Land, cvang. Lehrcrstclle mit 1800 M. Grund¬
gehalt, 850 M. Mictscntschädigung für verheiratete, 150 M. für
stinverheiratetc Lehrer, 175 M. Alterszulage. Anmeldungen sind
bis zum 15. 10. 05 einzureichen, Antrittstermin am 1. 12. 05. —
ß. Oberbrechen,  Kreis Limburg, kath. Hanptlehrerstelle mit
>1440M. Grundgehalt, 150 M. Mtetsentschlidigung für verhei¬
ratete Lehrer, 150 M. Altersznlage. In dem Grundgehalt ist
«ine Vergütung von 290 M. für kirchliche Dienste enthalten. An¬
meldungen sind bis zum 1. 11. 05 einzureichen, Antrittstcrmin
am 1 12. 05 — 3 Westerburg,  Kreis Westerburg, cvang.
Hauptlehrerstelle mit 1430 M. Grundgehalt , freier Dicustwoh-
nnng , IM M. Alterszulage. In dem Grundgehalt ist eine Ver¬
gütung von 180 M. für kirchliche Dienste enthalten. — 4. Dahi¬
nein,,  Kreis St . Goarshausen, kath. Lehrerstelle mit 1050 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Altersznlage. — 5.
Miehlen,  Kreis St . Goarsbansen, cvang. Lehrerstellc mit
1160  M . Grundgehalt , 150 M . Mietsentschädignng für verhei¬
ratete und 100 M. für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszu¬
lage. In dem Grundgehalt ist -ine Vergütung von 10 M. sur
kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen zu den drei letztge¬
nannten Stellen sind bis zum 25. 9. 05 einznreichen, Antritts¬
termin am 15. 10. 05.

— Heils-Armee. In dieser Woche finden Extra -Versamm¬
lungen statt, z. V. Sonntagabend 8-/, Uhr, Thema: „Das vierfache
Ackerfeld", Montagabend 81/* Uhr: „Schnitter-Demonstration".
; _ Steckbrieflich verfolgt wird der Backsteinbrenner Pietro
V e c o n , geboren am 15. Mai 1882 in Faedis , Provinz Udine,
»Italien, wegen schwerer Körperverletzung.

— Kleine Notizen. Die bekannte Korsett-Fabrik von Arnold
O b e r s k n , welche außer am hiesigen Platze in Berlin , sowie
in jeder größeren Stadt Deutschlands, desgleichen auch in Paris
Filialen besitzt, ist auf der diesjährigen Ausstellung für Kunst
und Industrie der Stadt Orleans mit dem „Grand Prix " aus¬
gezeichnet worden. — Zu Frankfurt wurden am 11., 12. und 13.-
September zehn junge Leute im Einjährig -Freiwilligen -Examen
geprüft. Sieben davon bestanden, einer der letzteren wurde durch
Herrn Oberlehrer Worbs  hier vorbereitet. — Ab 16. d. M.
konzertiert im „Deutschen Kronprinzen", Katserstraße 44, zu
Biebrich  das 1. Wiener Damen-Orchester, Direktion Frau
Wwe. Sturm , 6 Damen. 2 Herren.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein „L i e d e r k r a n z" hält heute

Sonntag , den 17. d. M., nachmittags 4 Uhr , gemütliche Zu¬
sammenkunft im Schlachthaus-Restaurant (Mitglied Gerten-
bcyerl ab. Die Gesamtmitgliedschaft sowie Freunde und Gönner
des Vereins sind hierzu etugeladen.

* Heute Sonntagnachmittag findet bei günstiger Witterung
das Abturnen des „T u r n - B e r ei ns ", verbunden mit Zög-
lings-Wetturnen , aus dem Turnplatz im Distrikt „Atzclberg" statt.
.Beginn des Wetturnens nachmittags 1 Uhr. Sollte die Witte¬
rung ein Sitzen im Freien nicht zulassen, so fällt das Volksfest
ans und findet dafür abends im Bereinslokal , HellmuNdstraße
25, gesellige Zusammenkunft statt.

" Der Klub „Edelweiß"  unternimmt heute Sonntag einen
Familienansfliig nach Biebrich zur neuen Turnhalle . Daselbst
findet von nachmittags 4 Uhr ab große humoristische Unterhaltung
mit Tanz , verbunden mit Rekruten-Abschiedsseier, statt.

> * Der Gärtnerverein „Hedera"  feiert am Sonntag , den
24. d M., sein 23. Stiftungsfest im festlich dekorierten Kaiser-
saäle,' Dotzheimerstratzc 15, bestehend in Konzert, Theater, Ball,
großer Binderei -Ausstellung und Pslanzen-Vcrlosung.

* Nach der Sommerpause nimmt der hiesige „Frei¬
denkerverein"  seine Tätigkeit wieder auf. Am Montag,
Iden 2. Oktober, findet im Gartensaal des „Friedrichshofcs" eine
'öffentliche Versammlung statt. Herr Röttcher, der Delegierte des
Vereins beim internationalen Kongreß in Paris , wird Bericht
!erstatten und findet daran anschließend Diskussion statt. Der
Eintritt ist für Damen und Herren frei, jedoch wird gebeten,

sw ährend des Vortrags nicht zu rauchen.

dl . Bdebrich, 18. September. Der M a g i st r a t hat in feiner
Sitzung vom 13. d. M. unter anderem folgende Baugcsuche:
|a)  der Witwe des Rentners Karl Hassenbach, betreffend Errich¬
tung eines Wagenschuppens ans ihrem Grundstück Wiesbadeuer-
fftraße 95/07, bj des Bauunternehmers Herrn I . Baudrexel zu
Wiesbaden, betreffend Errichtung zweier Landhäuser an der
Schillevstraße: c) des Privatiers Herrn Karl Bode,' betreffend
Errichtung eines Geräteschuppens auf seinem Grundstück Wies¬
badener Allee 63 und di des Kohlenhändlers Herrn Adam Esch-
bächer um Ausbau seines Hintergebäudes zu einem Wohngebäude
ans seinem Grundstück Adolfstraße 10, ans Genehmigung begut¬
achtet, und zwar die drei letzten Gesuche unter besonderen Be-
i'dtngungen.

dl. Biebrich, 16. September. Am nächsten Dienstag findet
eine Stadtverordnetensitzung  statt , bei welcher ». a.
folgernde Punkte zur Beratung gelangen: 1. Wahl eines stellvcr-
treien 'ben Gerichtsmannes für das Ortsgericht, 2. Genehmigung
!«ines Vertrages mit der Gemeinde Dotzheim, betreffend Ver¬
legung von Wasserleitungsröhren durch mehrere Walddistrikte,
g Abänderung der Verbraiichsstenerordnung, 4. Endgültige Fest¬
setzung des Etats für die Realschule 1906/08, 5. Festsetzung von
Stratzenbaukostcn für das Baugrundstück Ecke Mühl- und Rat-
hausstratze, 6. Festsetzung des Tilgnngssatzes für ein Darlehen,
7  Bewilligung von Umzugskosten . — Heute und morgen stellt
unsere Stadt Marschguarticr für die Maschinengewehr-Abteilung
Ms Schlettstadt und für eine Eskadron des Westfälischen

Dragoiier -Ncgimcnts Nr. 7. Die schmucken Jäger der Maschinen¬
gewehr-Abteilung, welche bisher noch wenig hier bekannt waren,
erregen das allgemeine Interesse der hiesigen Einwohner.

in . Geisenheim, 15. September. Nunmehr wird der vom
Eisenbahnfiskus gekaufte obere Teil des Anton Schmittfchen Be¬
sitztums tu der Behlstrabe niedergelegt. Der Verbinbnngspiao
zwischen Behl- und Marktstraßc wird etwas mehr nach unten
verlegt, um dadurch Raum für ein drittes Aussahrtsgelcise zu
gewinnen. Ritt diesen Arbeiten soll auch sofort begonnen werden.
— Die Traubentrestern ans den öomänenfiSkalifchcn Weinbergen
unb ans denen der Königlichen Lehranstalt wurden zum Preiie
von 8 M. pro Stück von Herrn I . T . Wcckbcckcr zu Lorch ge¬
steigert. Die Trestern werden nur an Branntweinbrenner ab¬
gegeben, welche diese selbst in der eigenen Brennerei zur Brannt-
weinbereitnng verwenden müssen.

4 Ans der Umgebung. Durch kaiserliche Kabinettsorder ist
nunmehr auch die Entfestigung der ganzen Rhcinfront von
M a i n z verfügt worden.

Die Wahl des Bürgermeisters Karthaus in Melsungen znm
Bürgermeister der Stadtgemetnde W e i l b u r g ans die Dauer
von 12 Jahren ist bestätigt worden.

Die Wahl des Kaufmanns Adolf VogelsbLger zum Beige¬
ordneten der Stadtgemeinöc Usingen  auf die Dauer von
6 Jahren ist bestätigt worden.

I » Eppenrod  gingen die Pferde des Johann Kegler aus
Herschbach(Kreis Westerburg), welche aus dem Manövergclände
zurückkehrten, von Hirschberg kommend, durch. Beherzte Männer
hielten die Pfcvde, nachdem sic eine Gartenmauer umgerissen
hatten, fest. Der Fuhrmann , der bei dem Anprall vom Wagen
geschleudert wurde, ist scheinbar mit einigen Hautabschürfungen
davongekommen. Das eine Pferd hat starke Verletzungen er-

' litten.
Herr Lehrer Berg von Laubuseschbach  ist znm 1. Okt.

nach Recken roth  versetzt.
Bei dem in den Tagen vom 29. bis 31. Juli in Eltville

abgchaltenen Gesangwettstreit wurde ein Uberschuß von 1000 M.
erzielt, der der Kasse des scstgebenlden Vereins „Lieberkranz"
überwiesen wurde.

In einem Hotel in Homburg  v . b. H. versuchte eine
ältere Dame in einem Anfall von Schwermut sich die Pulsader
am linken Arm zu öffnen und brachte sich so schwere Verletzungen
bei, daß ihr im Krankenhause der Arm abgenommen « erden
mußte. _ ,

Die vereinigten Landwirte von Hofheim  a . T . haben in
ihrer am 11. September abgehaltenen Versammlung einstimmig
beschlossen, von Montag, den 18. September, ab das Liter Milch
nicht mehr unter 18 Pf . an die Konsumenten abzugcben.

Die Nachricht, daß sich ein sechzehnjähriger Maurerlehrting
in M a in z erhängt habe, ist dahin zu berichtigen, daß es sich, wie
die Untersuchung scstqestellt, nicht um einen Selbstmord, sondern
um einen Unglücksfall handelt. Der junge Mann , Techniker von
Beruf mild in einem Neubau als Maurer praktisch tätig, hatte sich
bei einer Turnübung zwischen demGerüst und einem gespannten
Strick verfangen und dabei den Tod gefunden.

In I d st e i n feierten Herr Dekan Dörr und Gemahlin, gc-
borcnc Frendenberg, das Fest der silbernen Hochzeit.

Bürgermeister Euler in Haus  e « feiert in diesen Tagen sein
2Sjiihrigcs AmtSjuviläum.

Der Turnverein in Schwanheim  beabsichtigt die Er¬
bauung einer eigenen Turnhalle für etwa 70 000 M.

Dem Kassendiener bei der Reichsbanknebeiistclle, Hermann
Senifert in Limburg,  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Die Generalversammlung des Gesami-Taiinusklubs findet
am 17. September in Nieder - Reifenberg  statt.

Kleine Chronik.
Briefmarken -Speknlatio «. Di« zur Feier der

Thronbesteigung Abdul Hamids hergestellten Brief¬
marken werden an der Pariser Markenbörse lebhaft ge-
hand elf. Das einträgliche Gesch äft hat auch die Griechen
veranlaßt , gelegentlich der olympischen Spiele im Jahre
1906 für 268 066 Drachmen Briefmarken in London an¬
fertigen zu lassen, die zweifellos bald vergriffen sein
werden.

Dementi . Wie die Münchener Zeitungen feststellen,
bestätigt sich'die Blättermeldnng , daß der Kommandeur
des Jnfanterie -Leib-Regiments Oberst Freiherr von
Kreß im Manüverfeld gestürzt sei und sich einen Rippen-
br uch' zu gezogen habe, nicht. Der Oberst nimmt auch' an
dem ferneren Manöver teil.

Im mittleren Teile der Kapkolonie find große
Wolkenbrüche niedergegangen , die Hochwasser auf weiten
Strecken verursacht, Häuser und Brücken zerstört, Bahn¬
linien überschwemmt und meist großen Schaden ange¬
richtet Hüben. Ob Menschen verunglückt find, ist unbe¬
kannt.

Sport.
* Petersburger RIngkämpse. Die Petersburger Rtngkämvse

brachten am letzten Abend das Znsanimentreffen von Lurich und
Eberle die seit Jahren nicht mehr gegeneinander gerungen haben.
Lurich schien seine beste Form nicht ganz zu haben, es wurde da¬
her dem deutschen Meister nicht schwer, seine Angriffe zu
parieren . Aber auch Eberle konnte seine so beliebten Nntergriffe
nicht zur Geltung bringen . Lurich verteidigte sich am Boden
vorzüglich und brachte sogar Eberle einmal ernstlich in Gefahr,
dabei 'blieb cs aber auch und nach 20 Minuten wurde der Kampf
unentschieden abgebrochen. Die beiden Ringer stehen jetzt in der
Konkurrenz mit 11 Siegen und drei unentschiedenen Kämpfen
völlig gleich. Außer im Kamp gegeneinander rangen beide noch
mit dem Franzosen Picrard unentschieden, der gleichfalls bisher
keine Niederlage erlitt und mit sieben Siegen und drei unent¬
schiedenen Kämpfen an dritter Stelle steht. Die beiden letzten
Tage brachten als Hauptcreignisse die Besiegung des Franzosen
Pierard durch Eberle und des Dresdeners Nißmann durch Lurich.
Namentlich Eberles Sieg über den Franzosen nach 27 Min . 38
Sek. wurde mit unbeschreiblichem Jubel begrüßt. Minuten ver¬
gingen, ehe das Resultat verkündet werden konnte. Auch der in
29 'Minuten 18 Sekunden errungene Sieg Lnrichs wurde mit
lautem Beifall ausgenommen. Auch gegen Prezessina (Prag ) blieb
Lurich nach 8 Minuten 22 Sekunden Sieger , während Nißmann
gegen Eoclop 20 Minuten unentschieden rang . Ein Revanchc-
kaiiipi zwischen Morton (Australien) und Roffo (Berlin ) endete
nach 23 Minuten 23 Sekunden mit dem Sieg des Australiers , und
ein zweiter zwischen Pierard und Eyclop nach 29 Minuten un¬
entschieden.

Kehle Nachrichten.
wb . Königsberg , 16. September . Bei der in hem

Dorfe Warrkei gestern vormittag nach ganz kurzer
Krankheit unter verdächtigen Umständen verstorbenen
Jnstmannsfrau Scheffler ergab die bakteriologische Unter¬
suchung Cholera.  Es sind neuerdings alle erforder¬
lichen Vorsichtsmaßregeln getroffen.

wb . Nom, 16. September . Der deutsche Kaiser
spendete für die vom Erdbeben in Süditalien Heimge-
fnchten 16 600 Lire.

wb . Caracas , 16. September . (Havas .) Bon heute
ab kann nur die Kabelstation La Cuaira  Depeschen
nach dem Auslande expedieren. ^ - -

Handelsteil«
Stettin-Giistover Pcrtlandzementfaliiik. Dieser Gesellschaft

fehlt es an flüssigen Mitteln. Eine außerordentliche General¬
versammlung soll ihre Zustimmung zur Ausgabe von 492 000
Mark neuen Aktien geben. Der Bericht über die Ergebnisse
des ersten Halbjahres lautet keineswegs gut, wird aber doch
von der Verwaltung als zufriedenstellend bezeichnet. Es hat
sich ein Überschuß von 6437 M. ohne Berücksichtigung der Ab¬
schreibungen ergeben. Die Verwaltung geht in ihrem Optimis¬
mus soweit, zu behaupten, daß dieses Ergebnis den Beweis
liefere, daß ihre Neuanlagen richtig und gut arbeiten, und nun¬
mehr in der Tat auf der Höhe der Technik stehen. Gleichzeitig
muß sie aber doch zugeben, daß sie schon in diesem Jahre
wiederum 60 000 M. für die Anlagen verwendet hat. Die Lage
der Zementindustrie wird von ihr als nicht günstig bezeichnet.
— Die Aktionäre werden wohl oder übel in den sauren Aptel
beißen und das Geld bewilligen müssen , obwohl für die Renta¬
bilität keinerlei Gewähr vorhanden ist. Bemerkt muß noch
werden, daß die Gesellschaft durch Jahre nicht in der Lage
war, eine Dividende zu zahlen.

(Über die Manipulationen der bankerotten Getreideiirmai
Samson in Norden kommen jetzt die abenteuerlichsten Ge¬
schichten an den Tag. Namentlich suchten und fanden die In¬
haber unter den Landwirten und Müllern der dortigen Gegend
ihre Opfer. An diese verkauften sie in der Regel per Akzepte,
nach einiger Zeit ließen sie sich obendrein noch eine Ab¬
schlagszahlung leisten, so daß die Betreffenden jetzt, da ihnen
die Konkursverwaltung die Wechsel präsentiert , die Ware zum
zweiten Mal bezahlen müssen . Ein Müller war gar bislang in
dem guten Glauben, nur Wechsel über 32 000 M. unterschrieben
zu haben, jetzt wies ihm der Konkursverwalter nach, daß deren
drei über dieselbe Summe vorliegen.

Post n. Earl, Arbitrage-Brokerfirma. Die Firma hat die
von uns gestern mitgeteilten Schwierigkeiten bereits geregelt.
Die Verbindlichkeiten umfaßten ein Hausse-Engagement von
5000 Stück Aktien der Union Pacific-Bahn und 20 000 United
Staates Steel-Aktien, während die Firma gleichzeitig 7000
Canada Pacific-Aktien schuldig war.

Drabtstiitverband. Der Ausschuß, auf dessen Veranlassung
hin die auf den 12. d. M. anberaumte Versammlung der Draht¬
stiftfabriken nochmals auf den 20. d. M. einberufen worden
war, hat nun die Einladungen zu dieser Versammlung zurück¬
gezogen, da verschiedene große Firmen sich der Unterzeichnung
des Vertrages gegenüber ablehnend verhalten.

Amerikanische Lebens Versicherungsgesellschaften. In der
letzten Zeit sind in deutschen Blättern wieder schwere Vor¬
würfe gegen amerikanische Versicherungsgesellschaften erhoben,
worden. Insbesondere wurde der New York Life Insurance Co.
der Vorwurf gemacht, daß die Kapitalien bei Trustgesellschaften
verwendet worden sind, es zu großen Verlusten kam und daß
auch diese Gesellschaft die preußische Regierung durch Schein¬
verkäufe von Aktien gewissermaßen zu schädigen suchte. Die
Gesellschaft hat nun an ihre Berliner Vertretung telegraphiert,
daß sie keine Scheinverkäufe von Aktien vorgenommen habe
und der Vorwurf einer leichtsinnigen Beteiligung an Übernahme-
Konsortien nicht gerechtfertigt sei, da sie bei jeder einzelnen
Beteiligung nicht einen Verlust, sondern einen Gewinn erzielt
habe. Auch habe es sich nicht um Aktien, sondern um Obli¬
gationen gehandelt. Demgegenüber lauten aber andere New
Yorker Kabelmeldungen für die Lite Insurance durchaus nicht
günstig. Es wird gesagt, daß die Untersuchung des New Yorker
Versicherungswesens Lawsons Enthüllungen über das gesetz¬
widrige Treiben des Systems nur bestätigt habe. Unter den ob¬
waltenden Umständen und bei solchen sich geradezu wider¬
sprechenden Behauptungen wäre es sehr notwendig, wenn das
Resultat der amtlichen Untersuchung baldigst bekannt gegeben
würde.

Kleine Finanzchronik. Die Delmenhorster Linoleumfabrik
kündigt die noch umlaufenden restlichen 700 000 M. ihrer
41/2proz. Anleihe vom Jahre 1901 zur baren Rückzahlung am
2. Januar 1906. — Das Eisenhüttenwerk Keula in Moskau wird
voraussichtlich 5 Proz. Dividende gegen 4 Proz. im Vorjahr
zahlen. — Die weitere Hinaufsetzung des Diskonts von Eng¬
land ist deshalb nicht erfolgt, weil eine erwartete Goldentnahme
von weiteren ,1 Million Lstrl . erfolgte. — Die Maschinenfabrik
Deutschland in Dortmund erzielte einen Reingewinn von
140 355 M. (i. V. 57 225 M.), woraus 8 Proz. (4 Proz.) Dividende
verteilt werden. — Die Direktion des Baroper Walzwerks be¬
zeichnet anderweitige Meldungen von Kaufabsichten auf Luise
Tiefbau und Vergrößerung des Werks als aus der Luft ge-
gegriffen. — An gestriger Börse sind die Sproz. Venezuela-
Bonds um 2 Proz. in die Höhe gegangen auf Gerüchte von der
Einführung an der Berliner Börse. Die Gerüchte bestätigen
sich aber nicht.

Geschäftliches.
Ihre Haut wird weiss , zart
und geschmeidig , wenn* Sie
sich täglich mit

Ray «Seif©
welche nach DeutschemRcichs-
patent aus Hühnerei bereitet
wird, waschen. Preis per Stück,
lange ausreichend, 50 Pfennig.

unentbehrliche Zahn-Creme, F103
erhält die Kähne rein , weis , und gesund.

Rheinischesm i • i Th* für Masolilnen-u. Elektro- jTechnikum isingen1«̂ . «*1
Programme frei.

Chauffeurschule

Die Morgen -Airssabe «rnfaßt 32 Seiten
inkl. „Land- und hauswirtfchastlichcRundschau" Nr . 18, sowie

Unterhaltende Blä tter" Nr . 18 und zwei S -nderbeilagen,
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

BerantwortNcker Redakuur für Politik und Feuilleton ' W. Sckulte vom Brühl
in Sonnenberg ; sür den übrigen redaktionellenTeil : I . B, : C. Losacker , für du

An,eigen und Reklamen: H. Darnauk : beide u, Wiesbaden.
Druck und Berl», der L. Schellenbergi -hen Hos-Buchdruckerei in « htb«»«».
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Hotel Adler Ballhaus zut  Krone . Rudolf, Chemiker, Dr. phil.,
Laubau.

Astoria-Kotel. Chaikiri, Dr. med., Moskau. — Zepeschkin,
Moskau. — Saure, Direktor, Prof., Dr., m. Fr ., Leipzig. —
Pickhardt , Fr ., New York.

Bayrischer Hof. Strucks, Kfm., Oberhausen . — Schweden,
Kfm., Oberhäusern — Wagner, Kfm. m. Fr., Mannheim.

Botel Bender. Springer, Fr. m. S., Antwerpen. — Nuvard,
Kfm., Marburg.

Hotel Biemer. Dohna, Graf m. Gräfin, Berlin. — Rowland
Corrie, Rent . m. F., London . — Nollau, Fr . Rent. m. Begl.,
Hamburg. — Merritt, 2 Frl. Rent ., New York.

Schwarzer Bock. Wehner , Fr ., Hildesheim. — v. Wangen¬
heim, Fr. Exzell. in. T., Bonn. — Schön, Fahr . m. F ., Moskau.
— Kolwes, Stadtrat m. Fr ., Wolmirstedt . — Prüll, Opren- u.
Konzertsänger , Dr., New York. — v. Schlemmer, Fr . Haupt¬
mann , Berlin.

Zwei Böcke. Persky, Kfm., Warschau. — Krempien, Reg.-Bau¬
meister , Neustrelitz.

Hotel Buchmann. Schadt, Frl., Waldbreitbach. — Schmull,
Kfm. m. F., Miburg.

Hotel und Badhaus Gonimental. Lehmann, 2 Hern. Rent., Berlin.
— Lutz , Rent . m. F., Düsseldorf. — Schlesinger, Rent.,
Rußland.

Dahlheim. Gericke, m. Fr., Tiefthal (Eifel). — Chesney, Frl.,
Dresden. -— Ogilvie, Fr . m. T., Schottland. — Kessel, Kfm,,
Göttin gen.

Deutsches Haus. Auer, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Neumeyer,
Kfm., München. — Neppel, Kfm. m. Fr., München. —- Schulze,
Frl ., München.

Dietenmühle. Dinine, Fr. Konsul m. Kammerfrau, Odessa.
Einhorn . Herzberger, Kfm., Mannheim. — Dähn, Kfm., Berlin.

— Krausse, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Schmitz, Fahr . m. Fr.,
Krefeld. — Schlentjes, Kfm. m. Fr., Köln. — Wagner , Rent .,
Homburg. — Koch, Kfm., Kassel. — Niessen, Kfm., Kassel.
— Lange, Dr. med. m. Fr., Mülheim. — Althaus, Kfm., Rem¬
scheid. — Behr, Kfm., Dülken. — Schleifenbaum, Fahr .,
Siegen. —, Henning, Kfm., Dülken. — Betges, Kfm., Frank¬
furt . — Gersten, Vohwinkel. — Spielmann , Kfm., Vohwinkel.
— Spielmann Bauunternehmer , Hildesheim. — Goldschmidt,
Kfm., Bremen.

Eisenbahn -Hotel. Sermanns , Baumeister , Leipzig. —- Schneider,
Kfm., Bremen. — Kruin, Rent . m. Fr., Kassel. — Kalb,
Kfm., Haarlem. — Nicolaisen, Ballum. — Reesers, Kfm. m.
Fr ., Amsterdam. — Lorenz , Fabr ., Lauterbach . — Burg¬
dorf, Kfm., Düsseldorf. — Vetter, m. Fr .. Weidenthal.

Englischer Hof. Brisk, Kfm., Lodz. — Eilstein, Fr . Fahr.,
Warschau . — Louriö, logen .,. Taschkent . —- Hurd, m. F„
New York. — Wachs, Stud., Lodz. — Bertel, Frl., Bonn.
Jildler, Dr. med., Romeis.

Erbprinz. Betz, Frl., Frieden. — Flachländer, Lennep, —- Sey-
fardt, Ivfm., Hildesheim. — Werhuth , m. Fr., Dellbrück. —
Gersten, Elberfeld. —: Maddalena , Bildhauer, Lugano . —-
Krause, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kratzmann , Kfm., Bremen.
— Schulze, Kfm., Bremen. — Back, Kfm., Bremen.

Europäischer Hoi. Schlieben, Fr. Hauptm., Straßburg. — Jessel,
Kfm., Weilburg. — Rough, Kfm., Paris . — Selten, Rechts-
anw., Berlin . — Selten , Kfm., Berlin . — Meyer, Kfm.,
Hannover . — Krone, Kfm., Solingen. — Magdeburg, Kfm.,
Gera. — Hermmany, Inspektor , Offenbach. — Neumann-
Hofer, Gutsbes., Gut Quellhof b. Kassel. — Keck, Kfm.,
München. — Berghaus, Fr ., Christiania. — Nischwitz, Land¬
tagsabgeordneter m. F., Niesky.

Hotel Fürstenbof . Blum, Frl. Rent ., Worms. — Abraham, Rent.
m. Fr., Berlin.

Hotel Fuhr. Beck, Rechn.-Rat m. Fr., Saarbrücken. —- Rosen¬
thal , Kfm. m. Fr., Hörde. — Bolto, Frl ., Ruhrort . — Straß¬
burger, Bankier, Frankfurt.

Grüner Wald. Wachenheimer , Kfm., Mannheim. — Freund,
Kfm., Berlin. — Strauß , Kfm., Mannheim. — Demuth, Fahr .,
Pforzheim. — Bergmann , Kfm., Barmen . — Schleißner,
Kfm., Hanau . — Bergmann, Kfm., Barmen . —- Herfurth,
Kfm., Leipzig. — Koerfer, Kfm., Köln. — Faltz , Architekt,
Köln. — Schleißner , Kfm., Hanau. — Pinkert , Kfm., Essen.
— Voltz, Kfm., Offenburg. — Bosch, Kfm., Altenburg. —
Buchwald, Kfm., Berlin. — Heß, Kfm., Stuttgart . — Wagen¬
hofer, Kfm. m. Fr ., Nürnberg. —- Beck, Kfm., Goetz. —
'Andorff, Kfm., Berlin. — Plaut , Kfm., Kusel. — Cöhn, Kfm,,
Hamburg, -— Schwielsoku, Direktor, Gelsenkirchen. —1
Konen, Kfm., Krefeld. — Mendel, Kfm., Moskau. — Neuß,
Kfm. m. Fr ., Köln. — Klüfer, Kfm., Krefeld. — Fußhoher,
Kfm., Krefeld. — Pripenow , Kfm., Berlin. — Holterhoff,
Kfm., Köln. — Weiter, Kfm., Köln.

Happel. Heller, Kfm. m. Fr., Mannheim. — Platte, Fahr. m. '
Fr., Honsdorf. — Schröder, Fabr . m. Fr., Bonsdorf. — Ries,
Kfm. m. T„ Straßburg . — Perll, Kfm., Kassel. — Köhler,
Kfm., Frankfurt . -— Werners , Kfm. m. Fr., Godesberg.

Hotel Prinz Heinrich. Baimerling, 2 Hrn. Kflte., Mühlheim a.
Rh. — Huppert, Mühlheim a. d. R. — Schiefer, Mühlheim
a. d. R. — Arndt, Frl., Barmen.

Hotel Hohenzollein. Wilczynski, Kfm., Berlin. — Pucciatycka,
Fr ., Warschau . — Hirsch, jun ., Warschau . — Sauerland,
Kfm. m. Fr., Hamburg.

Vier Jahreszeiten. Ignatius, Rittmeister, Wiborg. — Müller,
Fr. San.-Rat, Dr., Bad Nauheim. — Sosnowska, Gräfin,
Radom. — Frisk, Kfm. m. Fr, , Riga. — v. Leih, Frl ., Kopen¬
hagen . — Brunn , Fr . Leg.-Rat m. Begl. u. Bed., Friedöve.
— Vetter, Rent . m. F., St. Louis.

Kaiserhof. Heynssen, Fr . m. T., Manchester. — Schneider, in.
Fr ., Kaiserslautern.

Kölnischer Hol. Fleischhauer , Fr ., Eis-enach.
Kranz. Rudolf, Chemiker, Dr. phil., Lauban.
Goldenes Kreuz. Bartsch, Kfm., Sorau.
Weiße Lilien. Prein, Fr., Siegen. — Kröpsch, Fr. Rent., Berlin.

— Arold. Architekt, Worms. — Bultmann , Postsekretär m.
Fr., Bad Wildungen. — Schwenke, Kfm. m. Fr., Schönberg
b. Berlin. — Lück, Fr ., Siegen. — Schulakoroska, Fr . Rent .,
Nowagradek. —, Hülser, Hotelbes. m. Fr ., Friedrichsfeld . —
Schulze, Fr. Rent., Grunewald. — Lauterbach , Kfm. m. Fr.,
Leipzig. — Bartsch, Kfm. m. T., Berlin.

Minerva. Krön eck, Kobe (Japan). — Boden, Kobe (Japan). —
Schuppler, Wien. — Kraus, Prag . — Holzrichter, Fabr . m.
F„ Unter-Barmen. — Weissbach , Gutsdirektor m. Fr., Skole.
— Killing, Dr. m. F. u. Bed., Düsseldorf.

FreBMdew -Werzeieiaiiia«
Melilei. Hammer, Hauptm., Pfalzburg. — Schmidt, Fabr. m.

Fr., Hagen. — v. Knobelsdorff, Major z. D., Hamburg. —
Hesse, Fabr . m. Fr ., Haspe. — Güterbock, Kriegsger.-Rat,
Berlin. — v. Scharfenort , Leut ., Hannover. — v. Blücher,
Leut ., Neu-Ruppin.

Metropole u. Monopol, Eugeling, Dr., Berlin. — v. MoTsberg,
Freifrau , Langenau . — Bergmann, Lüdenscheid. — Brüne,
Lüdenscheid. — Razen , Dr. med., Luxemburg. — Müller,
Kfm., Luxemburg. — Schupper, Fabr ., Lüdenscheid . —
Mendel, Kfm., Brüssel. — Kaufmann, m. Fr., Nürnberg. —
Weil, München. — Kramsta, Oberleut., Berlin. — Lanz,
Hagen. — O’Brien, London . — Holler, Kfm., Hamburg. —
Horowitz, Dr. med., Düsseldorf. — vom Rath , Frankfurt . —
Schlieper, m. Fr., Barmen . — Schröder, Kfm., Hamburg.

Hotel Kassau, v. 0sitzen , Fr . Rent. m. Bed., Jeriscke. —
Mantilla, Rent . m. F., Madrid. — Spielmann , m. Lady u.
Bed., London . — Lueas , Fr . Rent . m. Bed., Paris . —- Danjou,
de la Garenne, 2 Hrn. Rent ., Paris. — Charolier, Paris . —
Merton, Dr., Frankfurt . — Lumby, Rent . m. Fr ., Buenos-
Aires. — Meyer, Frl ., Berlin. — Scherz , Rent . m. Fr., Berlin.
— Zwack, Rent. m. F., Budapest . — v. Schröder, Frhr . m.
Bed., Hamburg. — Barreto , Baron m. Bed., London . —-
Steimann , Konsul m. Fr. u. Bed., Belgien. — Blain. Kapi¬
tän m. Bed., London . — Plesk, Frl . Rent ., Amerika. —
Schneider, Frl. Rent., Amerika. — Esch, Kfm. m. Fr., Köln.
— Barbasch , Kfm., Odessa. — Poehl, Fabrikdirektor m. Fr.,
Petersburg. —- Froser, Fr. Rent . m. Kind, Amerika.

Kuranstalt Nerotal. Müller, Kfm., Hamburg.
Hotel Nizza. Allen, Journalist, London.
Oianien. v. Ttaguba, Baronin m. Bed., Paris. — v. Bülow,

Baron , Paris.
Palast -Hotel, van Wyhe . Rent. m. Fr., Haag. — Schoendorf,

Kfm., Düsseldorf. — Atz, Fabr -, Karlsruhe. — Knetsch, Fr.,
Münster. —- Liehl, Fahr ., Baden-Baden. — Ehrlich, Frl.,
Breslau. — Simons, Fahr ., Haaren . — Anderson, Rent . m.
Fr., Norwegen.

Hotel du Parc u. Bristol. Mautner, Kfm., Berlin,
Pariser Hof. Georgi, Dampfziegeleibes., Kempen. —■ Daal-

mann , Güterexpeditionsvorsteher, Altena. — Grote, Berit.,
Barmen. — Grote, Frl., Barmen.

Zur neuen Post. Schmitz, rn. Fr., Hörde. -— Baumann, Viersen.
— Farier , Frl., Ravensburg , — van Häuser, Architekt, Kre¬
feld. — Bruns , Kfm., Iburg. — Kesper, Krefeld.

Promenade-Hotel. Lübeling, Bochum. — v. Knoblauch. Leut,
m. Fr., Gardelegen. — v. Boxberg, 2 Frl., Tharandt . —
Schmelzer, Fr. rn. T„ St. Ingbert. — v. Brescius, Frl.,
Tharandt . — Bohl, Kfm. m. Fr., Hannover . — Barth , Amts¬
richter m. Fr., Hamburg. — Niehs, Kfm. m. Fr., Köln. —
Lotz, Friedberg. — Stalse, Stud., Srondhjen.

Quisisana. Frhr. v. Elverfeldt, Offiz., Münster i. W. — von
Wolff, Fr . Rent . m. T., Kopenhagen. — Röpert, Komm,-Rat
m. Fr., Dessau. — Röpert , Stud. med., Dessau. — Schlomer,
Rent., Berlin. — van Cappelle, Fr . Rent . m. T., Brüssel. —
Ehrlich,.2 Frl. Rent ., Warschau . — Sawicka, Fr . Rent... War¬
schau. — v. Korff, Fr . Baron m. T., Petersburg . —̂ Kogan,
Rent . m. F., Odessa.

Reichspost. Lorenzen, Kfm. m. Fr., Flensburg. — Nahtasch,
Kfm. m. Fr., Nicaragua. — Liebhard, Kfm. m. T.. Elberfeld.
— Rappert , Fr ., Würzbürg . — Zingel, Kfm-, Berlin. —
Braun , Kfm., Deutsch-Ostafrika. — Röber, Deutsch-Ostafrika.
— Katterfeld, Amsterdam. — Ochner. Kfm., Würzburg.

Rhein-Hotel. Holte, 2 Hrn . Fahr ., Amsterdam. —- Eversheiro,
Weinhändler m. Fr ., Düren. — .Dawsdovhe, Kfm. m. F. u.
Bed., Warschau . — Spies, Amtsrichter, Dr., Wissen. —
Goossens, Rent . m. Fr ., Brüssel. — Engelbrecht, Major,
Göttingen. — Pusbergen , Gerichtsrat , Göttingen. — Thomson,
Pfarrer , Schottland . — Taylor, Ingen., Schottland. —
Zimra.enr.ann . Kfm., Frankfurt . — Dorn, Fabr,, Dr., m. T.,
Forbach. — Offergeld, Hotelbes. m. Fr., Brüssel . — Klett,
Kfm., Jena. — Ahemann , Rent ., Kiel. — van Hauten , Frl.,
Baden. -— Wuppermann , Rent., Schlebusch. — Cohen, rn.
F., Australien. — Katterfeld, m. Fr., Amsterdam. — Hart¬
mann, Fr., Baden-Baden.

Hotel zum Rfaemstsin. Mitra, Gutsbes. m. Fr., Dinkallen. —
Steinberger, Dipl.-Ingen., Frankfurt . — Selten, Fabr . m. Fr .,
Berlin.

Ritters Hotei und Pension. Schneider, Lehrer, Oberlemp.
Römerbad. Diederich, Kfm., Köln. — Ranke, Stud., Lodz.
Hotel Rose. Hense, Dr., Berlin. — Täuscher-Gadski, Berlin.

— de Grill, Fr . u . Frl., Gothenburg. —- Thomas, m. Fr.,
New York. — Haymerle, Baron, Wien. — Bitter , Dr. med.,
Hannover.

Weißes Roß. Bäcker, Fr . Pfarrer m. Kind, Konken. — Winrl-
fuhr, Fr ., Lennep . — Schröder , Kfm. m. Fr., Darmstadt . —
Guerlin, Direktor, Berlin. — Müller, in. Fr ., Krefeld.

Hotel Royal, van der Valk, m. Fr ., Haarlem. — Horrmann,
Fr. m. 2 Kindern, New York.

Schützenhof. Erdbürger, Fr . m. 8 ., Solingen. — Klüppe.l,
Kfm. m. T., Bochum.

Schwednsherg. Wagner, m. Fr ., Wüten . —- Schnitz, m. Fr .,
Bannen . — Rotschild, Kfm. m. Fr., Eßlingen. — Wasser,
Kfm., Velbert. — Lopper, Berlin. — Arends, Kfm. m. Fr.,
KiSchheim. — Goetz, Kfm., Köln. — Müller, Kfm., Ober¬
elsaß. — Steinhoff, Fr ., Scheten. — Gruhser, Köln.

Spiegel, v. Fabricius, Fr. Rent., Budapest. — Hoffmann, Kfm.,
Berlin. — Schenck, Fr . Rent ., Köln. — Kleinermann , Fr.
Rent ., Warschau.

Tannhauser . Steinmayer , Kfm., Vlestho. — Heyn, Pfarrer,
Marienberg. — Iloonset , Kfm., Meißeii. — Seiler, Kfm. m.
Fr., Darmstadt . — Roßberg, Kfm., Meißen. — Bretschneider,
Kfm., Grossenheim. — Thiele, Kfm., Grossenheim. — Niese,
Kfm., Meißen. — Rausch , Kfm., Meißen. — Waller, Kfm.,
Hanau. — Hartmann , Kfm., Hannover . — Kersten, Kfm.,
Berlin. — Proeil, Erfurt. — Boiler, Lehrer , Diekirch. —
Wiesing, Kfm.. Kelberg. — Heyde, Meißen.

Taunus-Hotel, Krauß, Direktor m. Fr., Eßlingen. — Jeltsch,
Oberleut., Cöblenz. — v. Radwan , Rent ., Paris . — Bidder,
Rent, m. Fr., Kurland. — Unsworth, Rent., Leigh. — Klein¬
feiler, Rent., Lancaster . —- Greenvogh, Rent ., Leigh, —
Längs, Kfm, m. Fr., Breslau. — Wahrburg , Kfm. m. Fr.,
Plauen . — Kleemann, Kfm., Mülheim. — Smocks, Stud.,
Ostende. —- Pfeifer, Prof., Braunschweig. — Grohö, Kfm.,
Karlsruhe . — Schlaumann , Kfm., Koburg. — Weychardt,
Kfm., Elberfeld. — Schwambom, Kfm., Elberfeld. — von

Dalwig, Freifrau , Coblenz. — Weickerh Rent . m. Fr., Kaisers¬
lautern . — Noedler, Kfm., Hüll. — Wilson, Kfm., Hüll. —
Uttern, Kfm., Köln. — de Ruytter , Stud., Ostende. —
Traubermann , Kfm., Stuttgart . — Riemer, Ingen, in. Fr.,
Ludwigshafen. — Wenkebach, Kfm., Mannheim. — Vot,
Rechtsanw ., Dr., Mannheim. —- Heller, Kfm., Lodz. — Ilart-
mann , Kfm., Frankfurt . — Fruskoluse , Klm., Warschau . - -
Scheibe, Kfm. m. Fr., Straßburg . — Cambrosey. Fr . Reut ..
Dr., Ueerien, — Boekhoeff, Kfm. m. Fr., Leer. — Kaehne,
Justizrat , Dr., in. F., Halle, — Witte , Fabr. m. Fr., Velbert.
— Ludwig, Kfm., Velbert.

Union. Schlick, Fr., Kötzschenbroda . — Rieh, Frl., London . —.
Söller, Graz. — Nicolai, Kfm., Siegen. — Quack, Kfm.,
Rheydt . — Achenbach, Fabr ., Weidenau . — Wagner, Fr .,
Weinheim. — Jores, Kfm.,. Rheydt. — Bundschuh , Frl .,
Weinheim. — Breitenbach, Techniker , Siegen.

Vikloria-Hoiel und Badhaus. Hergelt, Fr . ni. Tocht., Aachen. —
Graf Matuschka, K. u. K. Major m. Fr., Sandhübel . ■— Hert¬
mann , Fr., Essen. — Veeloop, m. Fr., Arnheim. — Holterhof,
Fr ., Essen. — Schonten , m. Fam.. Rotterdam . — Weymann,
Gutsbes. m. Fr., Schloß St. Johann . — Chabot, m. Fr .,
Rotterdam . -— Hohs, m. Fr., Elberfeld. — Sofametz, Alten¬
essen . —- Marchand, Fr ., Essen. — Böhmer, Fr., Essen. —
Findal , m. Fr., Arnheim. •— Meuris, m. Fr., Brüssel. — Kirch,
Oberleut., Berlin. — Findal , m. Fr ., Arnheim.

Vogel. Lohofs, Architekt m, Fam., Straßbürg . — Weil, Milmuck.
— Sibbert. Kfm., Blankenese. — Schuster , Fr ., Heilbronn.
— Gellet, Kfm., Leichlingen. — Hoilbach, m. Fr., Berlin. —
Söhngen, Kfm., Weilmünster . — van der Leeuw, 2 Hrn .,
Haag. — Herold, Fr .. Berlin. — Bergfeld, Kfm., Altena. —
Uhrlaub, m. Fr ., Heidelberg. — Reichenstein, Kfm., Hannover.

Weins. Polmann , Fr . in. Sohn , Amsterdam. — Kranke, Dr.
med. m. Fr., Straßburg . — Thien. Gutsbes. m. Fr ., Varel. —.
Meeuwesen, m. Fr ., Bredon. — Bollig, Lehrer, Diekirch. —-
Bourgeois, Kfm., Nancy. — Elice, Kfm., Köln. — Heuler,
Berlin. — Stühle, Köln. — Rossberg, Armeemusikinspizient,
Prof., Berlin. — Nablowskv, Ingen., Petersburg . — Sebbe,
Journalist , Nancy. — Dupond, rn. Fam.., Larochette . — Ley,
Frl ., Neuwied. — Richter , m. Fr., Versmold. — Schneider,
Förster m. Fr., Oberlibbach.

Westfälischer Hof. Rath , Fahr ., Grünerthen . — Gross, Kand.
- - jur ., Zweibrücken. — Nagtegaal, Kfm., Haag. — Dunker,

Kfm. m. Fr., Bremen.
Wilfacfiua. Katzenellenbogen, Bierbrauereibes ., Krotschio. —.

Mainz, Rent.., Hamburg. — Goldschmidt, Rent., Frankfurt
In Piivatbäuscrn:

Pension Alfaion, Schwarzmann , Stud., Kiew. — Weigert, Fr,
Rent., Berlin. — Vincent, Leut . m. Fr., Indien . — Lositzky,
Fr ., Rostow. — Grünfeld, Dr. med. rn. Fam., Odessa.

Villa Alma. Fried, Fr . Rent. m. Kind u. Bed., Dewinsk. -—
Ivostin, Fr ., London . — Meilach, Rent . m. Fr., Bialystok.

Pension Anglaise. Neville, Rent., Liverpool. — Neville, Frl.
Rent ., Liverpool. — Elphinstone , Rent., London . — Elphin-
stone , Lady, London . ,— Elphinstone , Frl., London. — Ree¬
ling, Frl. Rent., Newcastle. — Hall, Dr. med. m. Fr., Man¬
chester . — Hall, Frl.. Manchester.

Piivalhotel Balmoral. Wirtz , Fahr ., Essen . — v. Lamswurde,
Baronin , Arnheim.

Pension Bechler. Klemm, Heynrode. — Koch, Landrichter,
Dr., m. Fr ., Zabern.

Pension Böttger. Pude, Fr. u. Frl., Valparaiso. — Brunkow,
Kfm m. Fr., Danzig.

Villa Columbia. Perrin , Stud. pharm., Dörnach. — Jamkens,
Frl ., Lübeck. — Perrin , Frl., Dörnach. — v. Thünen , Fr,
Neuenahr.

Pension Daheim. Höcker, Kfm. m. Fr., Bremen.
Pension Fortuna . Müller, Frl., Böcklinghausen. — Hauth, Fr .,

Trier.
Villa Frank, de Malaeff, Rent ., Warschau . — de Malaeff, Fr.

Rent . m. Kind u. Bed., Petersburg. — Tamopol, 2 Frl. Rent,
Odessa.

Goldgasse 2. Christ, Mastershausen.
Pension Hammonia. Mev, Kfm. m. Fr., Dresden.
Villa Herta. Brown, Pfarrer , London.
Christi. Hospiz II. Grosch, Frl., Langensalza . — Krampitz

Frl ., Göttingen. — Schroieder, Kfm. m. F-, Köln. — Wester¬
mann , Frl ., Mitau.

Evang. Hospiz. Neymann, Fr., Karlsruhe . — Ohl, Pastor m.
Fr ., Duisburg. — Klockemänn, Kfm. m. Fr., Lage. — IVII.
Scheck, Fr ., Berlin. — Richter, Frl . Oberin, Mariendorf. —
Schmidt, 2 Frl .. Dortmund. — Begas, Berlin. — Schwarz,
Diednhofen. — Emig, Diedenhofen.

Villa Humboldt. Altgelt, Kfm., Buenos-Aires.
Pension Internationale . Erlich, 2 Fr!. Rent., New York. —.

Mannerstral , Fr . Rent. m. 2 Töcht., Stockholm. — Parkinson,
Frl ., England. — Powers, m. Fr., England.

Kapellenstraße 3, 1. Weber, m. Fr., Berlin. — Reinin, Fr . m.
T.. Warschau.

Luisenstraße 12. Dill, Weidenhahn . — Heusch, Fr ., Straß¬
burg. — Ursprung, Kfm., Wien. — Elster , -Kfm., Koburg. —
Koch, Fahr ., Diez. — Cnyriem, Prof., Berlin.

Luisenstraße 14. Grosspeter, Fr . Fabrikbes., Köln. — Ilosingh,
Fr . Kapitäninspektor , Osnabrück.

Pension Mnrgareia. Holgate-Gedney, Fr . Rent ., London. —,
Mendelsohn, Fr . Rent ., Eastbourne.

Villa Modcsta. Oehlert, Direktor m. Fr ., Lava!.
MuseumstraEe 4, 1. Großkopf, Rent. m. Töcht., Berlin.
Nerostraße 5. Kalmanlick, Kirschanof.
Neiostraße 11. Simon, Berit, m. Fr., England.
Villa Olauda. Kaiser, Fr!., Trier. — Holken, Fabrikbes .,

Barmen.
Pension Ossent. Callisen, Frl., Noer. — Wollmann , Stud .,

Berlin.
Villa Palalia . Nordström. Frl., Halmstäd. — Schmidt, Zahn¬

arzt , Solingen. — Schmidts, Fabrikbes . m. F-, Köln.
VUla Primavera . Herbst, Ingen, m. Fi, München.
RBdorntraBe 30. Ibitzki. Stud. med.. Berlin.
Privathotd Silvana. Globus, Fr. Rent. m. S„ Wilna . — Beloch,

Fr ., Bialystok.
Taunusstraße 22. Frankenburger , Bochum.
Pension Wild. Halberstadt, Kfm. m. Fr ., Bolruisa.
Augenhcilaastalt . Fhilippi, Frl., Bingen.

Kliiistl . Zita©
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
achmenloi)

mit Lachgas.
«Jos . JPiel , Rheülstraße 97 , Part.

wisseitschaftlich und technisch nusgebildet an
amerikan. Hochschule.

Sprechstunden: 9—4, Sonntags 9—12 Uhr.

Zahn «-Atelier
C ?« 21370

Adolfstrasse 8 , Part . Z
Plomben in Gold, Email etc. “j

Künsilioke Zähne modernster 'Systeme. $4
Schonendsta Rehandl . Billige Preise. | |

ÖÖOOOÖOOO © öOOOÖOQQOö

Rosetten.
Portftren -Garnituren in Holz u. Messing.

Thürschoner , Erkerplatten , Spiegel und Spiegelglas.
Griiiste Aniwalil . — Elillijjste Preise . 2656

TelephoiLissr. Fr . Kappler , Midieisberg 30. Telephonss «r.
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Luise Meinofsn,
KpeLssLl - Su für feinen Bamen - Pntz,

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang sämmtlicher

ergebenst an und bittet bei Bedarf um gefl. Berücksichtigung.

Nassauischer Kunstverein,
Gemälde-Ausstellung in den früher Mters’schen Kunstsälen,

Lnisenstrastse i). >°̂ WT

kslkris Ir. jlemkmA«, .»°*°°A del Sarto-Sgktss,
17.  September bis 31 . Oktober 1305.

Geöffnet 10—1 und 3—6 Uhr.
Eintritt 50 Pfennig , für Mitglieder die Hälfte. F 473 i

Setten Wbel
Frank& Marx,

G Miclielsberg G. H Mieltplstoergg ' G.

Dev ständig -wachsende Umsatz ist dor beste Beweis un¬
serer Leistungsfähigkeit . Wir bemerken ausdrücklich,
dass nur moderne gediegene Waaren in Verkauf ge¬
langen , für die wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Solides Holzbett
mit lioliem Haupt,

fein Kussbaum -lackirt,
1 Sprungrnhmen,
t dreitbeil . Seegras -Matratze mit Keil,
l Feder -Oberbett,

Feder -Kissen,
zusammen I I Hk.

Schreibtische,
Nussb .-pol ., y. 29 bis 150 Mk.

Bücherschränke,
Nussb .-poL, von 4S Mk. an.

Vertico¥/s,
lack ., von 25 Mk. an,

polirt mit Spiegel 48 Mk.

Taschen -Bivan
von 49 bis 14 » Mk.

KWGMWW

Büffets
in Nnssb . und Eichen fourn.

von J35 bis 35 © Mk.

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum -lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras -Matratze mit Keii,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zusammen 82 Hk.

Dasselbe Bett,
Xussbaum -fournirt , innen Eichen , mit

denselben Einlagen !9*i ISIt.

Eisen-Bettstellen und
Kinder-Bettstelien

i » 41© v «*r »*cS*»e45. Modellen,
i allen Farben , von 5,85 üf.Hk , an.

Kiesdersehränke,
1-thür . von 15 Mk . an,
2-thür . von 21 Mk. an.

Waschtische
von 12 ‘/s Mk. an.

Vorplatztoilette
von 18 bis <ZO Mk.

Tische
von 7 . 5 © bis R25 Mk.

Kinder-Wagen I ' 1 Chaiselongues
oti 12 . 5 © bis 15 -Ulk » von 21 Mk . an . 22774

1>
Elegantes Bett

mit besonders hohem Urnen -Aufsatz
hochfein Nussbaum -latkirt,

1 prima Sprungrahmen
L dreitheil . Seegras -Matratze mit heil,
1 prima Feder -Oberbett,
i  do . Feder - Kissen,

zusammen 95 531s.

Dieselbe Bettstelle ;,
>iupsbaum -polirt , innen Eichen , kostet

88 . 5 © Mk.
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Kirchgasse 29/31.

lineider
SBÄDEN Kirchgasse 29/31.

Manufaktur ^ u . Modewaren.

\

Hertel Mund Wtateir !©05o"

Zwirnstoffe im Herren Stoff-Geschmack
Melangen, neue feine Streifen und Karos, Breite 110/140 cm . . . . . Mtr . 1.80 bis 6 .50 Mir.

Einfarbige und melierte Tuche®®®®©
Yorzügliche Qualitäten, viele neue Farben und Melangen, 95/120 cm . . Mtr. 1.65 bis 5 .50 Mk.

Kostüm-Stoffe mit angewebtem Futter
Für fussfreie Böcke, Jackenkleider etc., Breite 130 cm . Mtr. 1.80 bis 6 .50 Mk.

Ganzwollene Zibeline und Fantasie-Cheviots
Neue Streifen und Karos für Blusen und Kleider, 110/140 cm . . . . . Mtr. 1.80 bis 5 .50 Mk.

Schwarze Cheviots, Kammgarn-Stoffe, Tuche
Enorme Auswahl in den verschiedensten Bindungen und Qualitäten, Breite 90/120 cm . Mtr. 1.10 bis 6 .50 Mk.

Karierte und gestreifte Tuchstoffe®®®®®
Grosse Sortimente neuer Streifen und Karos, Breite 110/130 cm . . . . Mtr. 2 .50 bis 5 .50 Mk.

Einfarbige Cheviots und Kammgarnstoffe
Alle neuen Saisonfarben, Breite 90/120 cm . . . . . . . . . . . Mtr . 0 .85 bis 4 .50 Mk.

Neuheiten in Blusenstoffen®®#®®®®®#
Gestreift, kariert und neue Fantasiemuster , Breite 90,120 cm . - - . • Mtr. 0 .05 bis 4 .50 Mk.

Hauskleiderstoffe in  jeder Geschmacksrichtung
Halbtuche, Fantasiestoffe, Loden etc., Breite 90/110 cm . Mtr. 0 .50 bis 1.25 Mk.

OGODOO ®#
Gestreift, kariert,

ioderne Blusen-Sammel
gaufriert und gemustert, Breite 45/47 cra . Mtr.

:e®#®• ®®®#
1.50 bis 4 .5 © Mk.

Seidene Tressen, Besätze, Stickereien, Knöpfe, sowie alle Zutaten zur Verarbeitung in grösster Auswahl auffallend preiswert!
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. . . Der Wunder höchstes ist.
Daß uns die wahren echten Wunder so
Alltäglich werden können, werden sollen.
Ohn' dies allgemeine Wunder hatte
Ein Denkender wohl schwerlich Wunder je
Genannt, was Kindern bloß so heißen müßte.
Die grffcnd nur das Ungewöhnlichste,
Das Neuste nur verfolgen.

Lesstng.

(35. Fortsetzung.)

Der rote Kerften.
Roman von Richard Skowronnek.

Und Rabe-Ehristoph verstand fein Gebaren . Er legte
ihm die Hand auf die Schulter und atmete tief aus.

„Lassen Sie die Gäule ein bißchen langsamer gehen,
lieber Kramer , dort hinten zwischen den Bäumen blitzen
schon die Lichter von Dembina auf, und ich Hab' vorher
noch ein paar Worte mit Ihnen zu sprecheir. Wir sollen
von heute an unter einem Dache leben, und da muß Klar¬
heit zwischen uns sein, Mer . Klarheit und Vertrauen.
Und mir fällt es nicht schwer, mich Ihnen,auszusprechen,
denn ririr ist zu Mut , als wäre in Ihnen etlvas von
meinem verstorbenen Vater , etwas von seiner Liebe und
Fürsorge , die er mir übers Grab hinaus beweisen wollte,
mir schade, daß ich's früher nicht so erkannt habe wie
heute, jetzt eben in dieser Stunde . Aber mir scheint, der
Mensch mutz immer erst tüchtig geschüttelt und aufge-
weckt werden., ehe er einen Begriff kriegt, wozu er eigent¬
lich in die Welt gesetzt ist. Und, wenn ich ganz offen
sein soll, mir ist's noch heute nicht aufgegangen , im Gegen¬
teil, mlr scheint, das Schütteln fängt jetzt erst recht an.
Oder vielleicht haben wir Menschen nur den Größen¬
wahn, bilden uns ein, eine höhere Macht lenkt »ins durch
Irrungen und Wirrungen einem ganz bestimmten Ziele
zu. das wir manchmal erst erkennen, wenn wir auf
unserm letzten Lager die Füße ausstrecken. Vielleicht sind
wir wirklich nur Blätter im Herbstwind, werden dirrch-
einandergewirbelt , die einen fliegen gleich in ' Schmutz,
die anderen ein bißchen später, verfaulen müssen sie alle!
Nicht war , und da war ' es doch Unsinn, wenn die, die bis
zum ersten Schnee im Trocknen liegen, sich nun einbilden
wollten, eine besondere Vorsehung hätte sie geführt , ihr
ganz svezieller Gott hätte mit ihnen was Außerordent¬
liches im Sinne gehabt ! Also auf solche Fragen weiß
ich' mir keine Antwort . Ich hob' auch früher nie an so
etwas gedacht, hob' ab und zu mein Schicksal bejammert,
im übrigen aber keinen schleckten Tag gelebt. Oder viel-
rnshr so vor mich hingedöst, meinen Dienst getan , leicht¬
sinnig Geld ausgegeben, frisches gepumpt , wieder aus-
gegeben und so weiter . Wenn nichts passierte, wäre ich
auf diese Art und Weise vielleicht Major geworden. Auf
einmal fliegt was in das Räderwerk, knacks, der ganze
Mechanismus ist kaput, ich flieg aus der Bahn , sitz im
Sand und fang an zu denken. Zu denken, daß ich zuletzt
nicht mehr weiß, bin ich noch ein Mensch oder eine wan-
delnde Grübelmaschine, nur ganz allmählich fühlte ich. daß
in mir etwas Neues aufstand . Ich kann das nicht so

recht beschreiben, aber ich will mal sagen, Mter , Sie
tragen an Ihrer llhrkette als eine Art von Amulet einen
Gaovgendukaten und bilden sich ein, er ist echt. Kommt
einer her, ein Sachverständiger , besieht ihn und sagt:
Herr Kramer , das ist eine wertlose Spielmarke , was Sie
da immer mit sich als Höchstes herumgetragen haben, older
so ähnlich. Das Gleichnis hinkt wie alle Gleichnisse, und
ich muß deutlicher werden, wenn Sie mich verstehen
sollen! Also, ich habe in biefen letzten Tagen das Folgende
durchgemacht: Ich Hab' einen wenig ehrenvollen Abschied
nehmM muffen — das Wie .und Warum erzähle ich
Ihnen ein ander Rial — , bildete mir ein, ich könnt's
nicht überleben, war aber zu feig, mich selbst umgu-
bringen , wollte zu den Buren gehen, uin diese Prozedur
ohne mein Zutun ausführen zu lassen. Daraus wurde
aber nichts, ich gewinne in der Betrunkenheit all das
Geld, das ich hier bei mir habe, stehe einen halben Tag
später meinem Bruder gegenüber und fühle mit einem
Mal , daß ich ein ganz anderer Mensch geworden bin.
Komisch, nicht wahr ? Ein ganz funkelnagelneuer Kersien
steht an meiner Stelle , sagt zu dem gräflichen Bruder:
Hab dich um Gottes willen nicht so, und ich sehe dich durch
und durch, als wenn du eine Glasscheibe vor dem Nabel
tragen würdest. Du bist im Innersten ja g.ar nicht das.
als was du dich vor mir .aufbaust. Sagst , du vollstreckst
an mir ein Urteil als Hüter der Familien eh re, in Wirk¬
lichkeit bist du ein Knecht deines Hasses! Na , und da ist
auch in mir , in dem neuen Rabe-Christoph, der Haß auf-
gestanden, riesengroß, und weil ich sah-, daß er mich aus
der Heimat entfernen wollte, Hab' ich mich_ auf die
Hinterbeine gesetzt und gesagt, mm gerade nickst! Jetzt
geh ich gerade nach Hause, dir zum Trotz, und — verlaß
dich darauf — ich werde schon etwas finden, um dir
alles heimzuzahlen, was du an mir getan hast ! Des¬
halb bin ick nach der Heimat gekommen, Kramer . Und
das Geld ist gut, das ich als Helfershelfer mitbringe . Im
Spiel gewonnen, aber einem großen Verbrecher abgesagt
und ein gutes Mittel zum Zweck. Was meinen Sie wohl.
Kramer , was mein Bruder für Augen machen wird , wenn
ich ihm morgen seine ganze Schuldforderung auf einem
Brett auszahlen lasse! Ich sch' schon die Wer auf seiner
Stirn ! Aber es soll noch doller kämmen! . . . Er hat
gesagt, er würd ' es nicht dulden, daß ich hier zu Hause
als ein lebendigevSchandsleck unseres alten Hauses herum¬
laufe , jetzt ward' ich ihtn zeigen, was ein solcher Schand¬
fleck eigentlich ist und wie groß er werden kann.. Auf dem
Kopf stehen soll er und die ganze Pharisäerbande , die zu
ihm hält ! Den Krieg sag' ich ihnen an und — Gott sei
Tank — ich Hab' die Mittel , ihn dnrchzuführen. Und
eigentlich Hab' ich den ricfitigen Augenblick schon verpaßt,
ihn anzufangen , aber es wird sich schon eine neue Ge¬
legenheit finden ! Sehen Sie , Kranker, dem Allenberger
Dragoner , der so verächtlich Minen Gruß ignorierte,
dem hätte ich eigentlich schon ins Gesicht schlagen müssen,
statt mich mit ihm in ein Wortgefecht einzulassen, in dein
ich schließlich, genau besehen, den Kürzeren zog. Meine
verfl,richte schlappe Weichmüttgkeit ist daran schuld und
weil ich immer denk' , statt zu handeln ! Ehrlos soll ich
nrit einem Mal sein, weil ick einen armseligen Tropf,
der in der Betrunkenheit an mich gesprungen ist, nicht tot¬
gestochen Hab' . Ten Bruder von Kochinskis Marie '.
Weshalb ich den laufen ließ, können Sie sich wohl denken.

denn Ste wissen ja , was vorhergegangen ist!" Er brach
ab, denn ein lautloses Aufschluchzen schnitt ihm die Rede
ab.

Der alte Herr hatte aufmerksam zugehört und schwieg
noch eine ganze Weile lang , in tiefe Gedanken versunken.
Schließlich hob er beit Kopf und fing an zu sprechen.

„Also, was zunächst das Geld angeht, Herr Baron,
so halt ich es mit dem alten Fritz, der da gesagt hat,
es stinkt nicht! Oder vielleicht ist es auch ein anderer
König gewesen — genauer weiß ich das nich mehr, ich
hvib's in der Zeit gelernt , wo se mich auf dem Ĝym¬
nasium von Untertertia wieder nach Quarta zurückde»»
setzten, wegen mangelnder Befähigung für das Laieinsche.
Ich bin Nachher Landwirt geworden, und dazu hat es
gereicht! Also wegen dem Geld sag' ich nichts. Nur
eins will tnir nich gefallen . Herr Baron , daß Sie näm¬
lich sagen, der Haß hat Sie nach Hause in die Heimat
gebracht. Mit allem schuldigen Respekt. Herr Baron,
aber die Heimat — also was Höheres gibt es wohk nich
für 'neu Menschen! Wenn man an sie denkt, muß einem
das Herz dick werden in der Brust , und wenn man von
ihr spricht, muß man den Hut abnehmen ! Aber ich sag'
zu Ihrer Entschuldigung, Herr Baron , dieses Wort haben
Sie gewissermaßen bloß in der Erbitterung gesprochen,
und es ging mehr gegen die Menschen, diê Ihnen die
Heimat verekelt haben . Glauben Sie mir , Herr Baron,
sie gibt einem schon was her, die Heimat , wenn man sich
ihr mit Respekt und Zuneigung nähsrt , sie ist wie eine
Dftitter , die die Liebe erwidert . Oder rein landwirtschaft¬
lich gesprochen: düngen muß man sie mit ber Liebe, dann
trägt sie darin das zehnte und zwölfte Korn ! . . . In
einem aber bin ich Ihrer Meinung , Herr Baron , nämlich
Wer diesen Franz Kochcmski, nur armseliger Tropf ",
wie Sie gesagt haben, ist viel zu wenig. Ein ganz ge¬
fährlicher 'Mensch ist das, ein Iesuiter , und man muß sich
vor ihm in Acht nehmen. Bei der vorigen, Wahl trieb
er sich hier 'rum und ich Hab' mich 'ne halbe Stunde mit
ihm unterhalten . Also ich sag' Ihnen , Herr Baron , ich
mutzt' ihn zuletzt 'ranSschmeitzen, um mich Var ihm zu
retten , und es hat mehr als zivei Wochen gedauert , bis
ich das wieder los wurde , was er mir in den Kops gesetzt
hatte ! Ern ganz gefährlicher Iesuiter ! . . ."

Ten Rest des Weges legten sie schweigend zurück, nur
kurz vor dem Hause wandte der alte Kra,mer sich noch
einmal um : „Herr Baron , entschuldigen Sie , noch eine
Bitte , Sie haben ,mir das alles wohl im strengsten Ver¬
trauen gesagt, und ich laß mich eher in Stücke reißen,
natürlich , eher ich zu einem Fremden die Lippen ausein-
anderbringe , 2Ci6er vor meiner guten Alten kann ich
nich dicht halten , das geht nich, beim besten Willen nich!
Also müssen Sie mir schon die Erlaubnis geben, ibr ' s
wiederzuerzählen . Und Sie brauchen sich deswegen nicht
genieren , sie is wirklich die bessere Hälfte von mir und
hängt vielleicht noch mehr an Ihnen , Herr Baron , als
. . . na , als andere Leute !"

Da nickte Rabe-Ehristoph nur , sprechen konnte er
nicht. Das Herz war ihm weit und groß geworden in
der Brust , und ein paar dicke Tränen rollten ihm über
die Wangen . Hatz und Zorn hatten ihn in die Heimat
getrieben, sie aber üOTgart’S ihm nicht, sondern empfing
ihn, mit Liebe,

(Fortsetzung folgt.)

Eduard
“Vertreter des Hauses

Lynch Freres, Bordeauxu. Cognac.

^öderstr . 41 , T  Up ?7P7i Hödevstv . 41 ,
nahe der Taunusstr. " • -* ■ nahe der Tauttttrsfr.

Damen - Confection,
empfiehlt sidi zum Anfertigen sämmtlicher Damen-Garderoben.

'deidiseitig empfehle ich von heute an mein Lager in fertigen englischen
'antasie-Costiimen, Jäckels , Kleidern , Mänteln , Capes, Cips, Blusen und

Pelx -Jackets in allen Preislagen.

I

Schwefelbad *
* * geruchfrei t

3n Jeder Wanne nehmbar Gänzliches Fehlen des
übelriechend. Schwetelwaiierttoiigates ; angenehmer
nadelholzgeruch . schönes mllchartiges flusfehen.
flerztllch ganz hervorragend begutachtet . Kaitl.
D. R. Patent . Viele Dankfehreiben von

Rheuma -,©icht-
Ischias «, ßaufausfchlcig*Leidenden

gen . »Chlopinol ITtafcka - Bad «.
Bastandtiila• 83.5 gr. Mkohtl, 18875gr. ätherischeHadelholzDli. 14,3375gr.

Sulfid. Schwefel. 8.1875 gr. Sulfat Schwefel. 4,375 gr. Glycerin
flame geletzt, getch. Patentiert in alten bändern.
3n ktalckm zu :u etngiefccr. in's Wurmwatterbad.
Haupfniederlage : Oscar Siebert , Marktstrasse,

und F.Wirth, Taunusstrasse 9. ferner erhältüch in »den Apotheken, ' sowie bei
Kocks, Sedanpl. 1, Willi Massig, Wellritztr . 25, P. A. Stoss, Taunusstr . 2.

*-KHWKMMW M

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Fernspr. 164.Willielmstrasse lOa.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,

London, München, Nürnberg.

25Ö Millionen.
2198

Ausführung aller in das Bankfach einschlanenden Geschäfte an allen
Hauptpiätzen der Erde.

Anstalt für Pianofortebau
Elektrischer Kraftbetrieb

Hugo Sajsltfi,
technu Vertretung : v . C. Mectisteisa , Merlin,
übernimmt Reparaturen und Kegnllcriingen an Hlarieren , Harmonium *« und

IAIavierajiticL .Appara .tein u. ( iaraniie in bekannter , bester Ausführung.
gSgP " Saiiensjiinnerei.

Stimmungen . -o»». Bambachtlial 9.

2291
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I er WeitsmM
des WieMener Zagblatts

erscheint allabendlich V Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeWmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis SUtzr nachmittags , ist freie Einstchtnahms
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find , werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Melbliche Mersömrn. die Ktellmrg
finde«.

Dame sucht Rrisebegleiterin auf ca. 3 Wochen.
Offerten unter h.  LL -L an den Tagbl .-Verlag.

Kontoristin , perfect in Stenogr . n . Schreibm.
(mögl . , tzammond ) p. 1. Okt . f. Mainz gef.
Off . mit Zeugnißadschr . u . Gehaltsanspr . unt.
A . 185 an den Tagbl .-Verlag.

welche in den besseren
Verka

Damen,
Kreisen eingeführt sind,

Iverden für den Verkauf von Bielefelder Lernen,
Damast und Aussteuern gegen gute Provision
gesucht. Offerten unter fit . w . 44109 an
Rudolf Muffe , Köln . (Ka Ö292>F129

Jüngere Verkäuferin gesucht.
SSchs . Waareulager M . Singer,

Ellenbogcngasse 2.
Verkäuferin , jüngere, womögl. aus der Scbuh-

branchc, unter günst. Beding , gesucht. Nur
schriftl. Offerten an Max . S . Wreschuer.

Eine angehende Verkäuferin sofort gesucht
Ncugaffc 22, 1 Stiege hoch.

Tüchtige BsEuserm
für Metzgerei gesucht. Metzgerei Schütz , Nerostr.
Tüchtige gut empfohlene Verkäuferin für

Schweinenretzgerei gesucht.
P . Flory , Kirchgaffe 81.

LchrmAchc»
Adolph Koerwer , Langgassc 13.

VM - Lehrmädchen mit besserer Schulbildung
bei sofortiger Vergütung gesucht. Papeterie
E . Holsttttsktz , Kl . Bnrgstraßc 8.

Lehmiidche»
aus achtbarer Familie gegen sofortige Vergütung

oder jüngere angehende Verkäuferin gesucht.
Imins Heymann,

WSsche-AusstattnuaSgefchäft.

Lehrmädchen
gegen sofort. Vergüt, für den Verkauf gesucht.

Gerste» & Israel , Langgassc 83.

Erstklassige Schneiderin
ins Haus sofort gesucht Emscrstraße 32. Part.
WEHT  Rock - und Taillen - Arbeiterinnen auf

dauernd gesucht Taunusstraßc 36.
Tüchtige Rockarbeilerin gesucht
Häfnergasse 13, 1Persette

für dauernd gesucht Taunusstraße 9, 1 r.

MWw . TMenardeMriMn
bei hohem Lohn und JahrcSstelle per sofort
und später gesucht.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

erste Rockarbeiterin , welche
befähigt ist, Rock selbstständig

zur Anprobe zu richten. Offerten u. C . 149
an den Tagbl .-Verlag.

RoS -Arbeiterinuen gesucht.
_Th . Steinmetz , Moritzstraße 35, 1.

Tüchtige Nockarbeiterinnen für
WEM ' dauernd gesucht Taunusstraßc 9,Ir.

Osmiulmx  Wes -Ueirerrck,
Wilhelmstraße 18, 1, sucht noch gute Arbeiterinnen.

bei gut . Lohn sof. ges.
Mühlgasse 18 2.

gesucht. Frau Schneider,
Zuarbeiterimml
Junge Znarbeiterin ges,

Damenschneiderin , Eleonorenstraße 10, 8 r.

TSUge Ziiarkiterim«
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister-Dodach , Gr. Burgstr. 9, 1.
Znarbeiterin auf ganze Kleider gesucht.

W » Kupitz , Bertramstr . 20, Vart .MWZiimbcitcrimicil
Damen - Confcction , Museumstraße 4, 2.

Angehende Arbeiterin und Lehrmädchen für
Sch neide rei gesucht Schulberg 21, 2,

Rähmadchen
per sofort gesucht.

Carl Goldstein , Kapcllcnstraße 5l.

, , LrdetNliches Lehrmädchen gesucht.
Carola Schmidt , Confection, Langgassc 54, 2.

Junge Mädchen a. g. Fnm., w. d. Schneiderei
ariindl . erlernen wollen , können sich melden.
Geschwist. Gntjatzr, Philippsbergstr. 14, 1.

Lehrmädchen z. Klcidermachenges. Luiseustr. 43.
Lehrmädchen sucht

MKVvTL . M . Eckhardt, Wellritzstr. 9.

Einfaches,
nicht zu junges , gut empfohlenes Fräulein

für den 1. Oktober gejucht, welches die Küche u.
den ruhigen Hausbait einer alten Dame mit
Hülfe eines Mädchens zu führen versteht . Off.
unter V. « 55 au den Tagbl .-Verlag.

Suche 15 Köchinnen , HauSh ., Stütze , Jungfer,
Kindcrm . u. Kinderfr ., SO Allein -,Haus -, Zimmer -,
20 Küchenm., Kaffeek., Beik. u. Servierfr . u . f. w.,
h. u . ausw . Frau M . Harz , Stell ., Langgasse 13.Gesucht

zum 1. Okt. eine selbstständige Köchin , welche
etwas Hausarbeit übernimmt , Hildastraße 12.

PIT * Ein « gut bürgerliche Köchin für gleich
gejucht Taunnsstraße 9, 1 r.

Ein einf . gefetztes Frl . , welches bürgerl . kochen
kann , wird für die Küche einer Anstalt für
Anfang Oktober gesucht. Näheres im Tagbl .-
Verlag . *-216 Tw

Ein einfaches älteres Mädchen
als Beiköchin neben den Chef gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . 17oKöchin.

die etwas Hausarbeit übernimmt , nach Marburg
gesucht zum 1. od. 15. Oktober . Näh.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ArbeMemMv ^ sRathhES.

Suche
nach England eine feinb. Herrschaftsköchin in eine
kleine ferne Familie , nach Brüssel (Belgien ) ein
nettes deutsches Kindcrfräulein , nach Luzern
(Schweiz ) eine gutb . Köchin u. ein Kindcrfräulein
(Herrschaften hier , Reise frei ), ein Kindersräulein
und ein Allernmädchcn nach Berlin , ferner nach
hier und außerhalb Köchinnen in Hotels , Rcstau

käufcrinnen für Colonialwaaren und Metzgereien,
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen , beffere Stubenmädchen , Hausmädchen
in Hotels und Vcnstonen , über 25 Alleinmädchcn,
25—80 Mk. mtl., Herdmädchen, Küchcnmädchcn re.

Internationales

kentstll-PIllciruW-MeM
Wallrabenstein,

Langgaffe 24 , 1, Telephon 2888,
erstes Bürean am Platze

für sämmtl . Hotel - u . Herrs<tzaftspersoual,
Krau Lina Wavrabenstetn»

Stellenvermittlcrin.

zum 1. Oktober eine Köchen
mit guten Zeugnissen , die auch

Hausarbeit mit verrichtet.
Frau Wiencke , Mainzcrsir . 31.

MkMtzMlS im » ,
Ma,cergaffe 8,1 »Annie Carne , Stellenv .»
sucht gut bürg. Köchinnen, Köchin und Haus¬
mädchen nach England , Französin oder Eng¬
länderin zu einem Kinde , Jungfer , Erzieherin,
Kinderfrl ., Kindermädchen , mehrere Zimmer -,
Hans - und Alleinmädchcn.

Eine perfette HerrschasMöchin
nach Mainz gesucht. Näh . Rhetnstr . 81. H . 1 r.

Gesucht eine jüngere Köchin
für Amerika (New -York ). Gellalt 40—50 Mk.

Xltl). Arlieltanacliwelii Bäatlilian ».

Suche Hexeschaftsköchin,
60—70 3JIL (noch Küchenmädchen da ), ältere»

WirthschaftSfrl . a . ein Schloß (hoh. Geh .), Büffet-
casstrerin p. 1. Okt ., Verkäuferin f. Conditorei,
mit guter Handschrift . Hausfräulei » in feines
Prioathaus , Büffetfräulein , Stützen,
die kochen können , sofort und sväter.
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
hier , Herrschafts - und bürgerliche Köchinnen,
Kaffee- und Beiköchinnen , kalte Mamsell,
Hotel - n . Penstonskochinnen , große Anzahl
feinere HauS - « . Alleinmädchen für sehr gute
Stetten , angehende Jungfer , Küchenmädchen»
letztere freie Vermittlung , sucht das

Erste Wiesbadener Stellenbürean,

Monopol,
Webergasse 39,1.Etage,

Ecke Saalstasse . Tel . SANK.
Frau W . Frautzeu , Stellender »».

perfekte und seinbürgerl . Köchinnen , nette Allein¬
mädchen, die kochen, eine große Anzahl Haus -,
Land - und ' Kindermädchen , nettes Küiderfräul.
nach auswärts . Frau Anna Müller,
Wcstendstraßc 3, 1, Steilcnbürcan.

für bürgerlichen Haushalt gesucht
ivMUHlJlU Schwalbacherstraße 71.

Einfaches Mätzchen
gesucht Spiegelgasse 4.

zur Beihülfe
am Büffet

Stellensuchende Mädchen und höhere Bc-
rufsarten für fürstliche, grästiche und 1. Herr¬
schaftshäuser . hier und auswärts , erhalten stets
prima Stellen nachgcwiesen durch Frau Minna
Karl , Schulgasse7, 1. Etage, Teleph. 2085; desgl.
für 1. Hotel -Rc/taurants und Geschäftshäuser
große Anzahl Stellen angemeldet.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.

Alleinmäd
mit guten Zeugnissen , welches sei

ne Hausarbeit versteh! "

scher
selbststän
, für klein

^Ha ^ halt

Bestens 2

en
. .. ^ . w .. . . .. ., . .. . händig kochen
kann u . die HauSarb

mushalt per 1.
Friedrich -Ring 25, 1. Vorzust . 10—12, 4—6.

Anständiges sauberes braves Mädchen sofort
gesucht Hcrderstraße 31, Vart . rechts,

ü Irfrnnfthrhim welches alle Hausarbeit versteht
AukllimuoUjku , und etwas kochen kann, für

16. d. M . od. 1. Oktober ges. Moritzstr . 49, P.
Einfaches Mädchen gegen hohen Lohn gesucht

Stiststraße 18, Part.
Ein fleissiges Hausmädchen n . «in Mädchen,

welches mit Kindern umgehen kann, gesucht
Faulbrunnenstraße 6, Part.

Athriftl Kolm Stellennachweis für stellenlose
Tljlisll . UkUU, Mädchen, Westendstratze20. 1.

sucht : 18 . Sept . für nur best. Stellen mehrere
Alleinmädchcn , die kochen k., 20—25 Mk.. g. b.
Köchinnen , Hansmädch ., 1. Okt . Köchin u. Haus¬
mädchen in eine Stelle n. Franken » »«» , Haus-
mädch. u. eine Dame , sowie f. b. Koch., Haus -,
Allein -, Zim .- u. Küchenm. P . Geißer , Stellenv.

junge « Mädchen gesucht
RüdeSheimerstraße 23, 1 l.

Tüchtiges Mädchen gesucht Nicolasstraße 17.
Gin braves tüchtiges Mädchen auf 1. Oktober

gesucht. Näh . Schwalbacherstraße 23, Part.
Ein älteres zuverlässiges HauS-

WMM Mädchen gegen hohen Lohn sofort
gesucht Platterstraße 2, Vereinshaus.

Ein braves Dicnstmdch. b. b. L . ges. Nerostr . 3, 2.
Sauberes Alleinmädchen für kl. best. Haushalt

per sofort gesucht Emserstraßc 51, 2 l.
Mädchen gesucht Hcrderstraße 12, Bäckerladen.
Tücht . Haus - und ein Kindermädchen in best.

' " ges. Martin , Oranienstr. 42, Part.
Ein jüngeres Mädchen auf sofort
gesucht Faulbrunnenstraße 8, Parterre.

Alleinmädchen , welches kochen kann
und alle Hausarbeiten versteht , in kl. Haushalt
bei gutem Lohn für sofort oder spater gesucht
Morrtzstraße 68, 8.

Ein fleiß . sauberes Mädchen auf sofort gesucht.
Näh . Dotzhcimerstraße 11, P.

Ein anständiges Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann , sofort gesucht Ncrothal 80.

flg§Ög§snfeto Gesucht ein Alleinmädchen,
welches selbstständig die bessere Küche

versteht und alle Hausarbeiten verrichtet . Gute
Zeugnisse Bedingung . Kaiser -Friedr .-Ring 68, P.

Fleiß, geS , reinliches , ehrliches Mädchen
wird bei guter Bezahlung znm alsbaldigen
Eintritt gesucht Lmsenplatz 1», 1 Et.

Tüchttges Alleinmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , sofort gesucht. Hoher
Lohn . Zu melden Schicrfieinerstraße 12, P . l.,
zwischen 1 und 4 Uhr.

Sauberes Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Hotel Rational.

Tüchtiges Mädchen auf sofort ges. Blücherstr . 17.

Junges Mädchen,
16—17 Jahre , findet per sofort oder 1. Oktober

angenehme dauernde Stellung . Sofort Gehalt.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ge

Ein besseres tüchtiges Hausmädchen für
gleich gesucht Taunusstraßc 9, 1 r.

Beff » Mädchen , das gut kochen
KMWb und einen Haushalt selbstständig

besorgen kann, von ält. Herrn gesucht. Gute
Zeugnisse unbedingt erforderlich. Offerten mit
Zeugnißabschriften und Gchaltsansprüchen unter
H . is » an den Tagbl.-Verlag.

PSW- Tüchtiges Mädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit zu kinderloser Familie zum 1. Oktober
gesucht Friedrichstraße 50, 1 links.

KMW^ v. Ein tüchligcs Sllleinmädchen , in
jpmr allen Arbeiten bew., bei 25 Mark

Lohn sofort gesucht Adelhcidstraße 13, 2 St.
Ein sauberes Mädchen für Haus - und Mchen-

arbcit auf gleich gesucht Luiicnstraße 37.
Ein sauberes Mädchen für Küche
und Haus znm 1. Oktober gesucht

Tamnisstr . 57, Frau Apotheker Dick.
Jüngeres sauberes Mädchen , am liebsten v.

auswärts , ges. Kaiscr -Friedrich -Ninq 22, P . l.
|8ir * Junges zuverlässiges Mädchen zu kl.

Familie gesucht Philippsbcrgstraßc 26, Part . lks.

Kjlcres hMMRihm pfel'
verlangt . Meldungen bei

KristeNer, Wilbelminenstraßc 43.
Tücht . williges Dienstmädchen zu zwei Per¬

sonen gesucht Rheinstraßc 26, Gartcnh . Part . r.Pir *Ein §v.Mädchen,
welches die bessere bürgerliche Küche
gründlich versteht unk , jede HanSarbeit
verrichtet , für 1. Oktober gesucht Fischer-
straße 2 , erste Etage.

Eine Herrschaft (zwei Leute ) sucht zum 1. Oktober
ein braves erfahrenes Alleinmädchen für
Küche n. Hausarbeit . Zu erfragen Aarfiraßc 4.

Tüchtiges Alleinmädchen für zwei alte Leute znm
T. Okt. gesucht. N. Nüdcshcimcrstr. 11, 2 l.

Ein Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.

Wunderlich , Hoffriscur, Wilhelmstr. 48.
I . Hausmädchen ges. Rauenthalerstr. 7, P . r.
Gesucht Zweitmiidchcn,

versteht , aus sofort oder 1. Oktbr . Vorzustcllrn
4 —6 Nachmittag ? Kaiser -Friedrich -Ring 48, 3,

Gesucht
znm 1. Oktober in ruhiges herrsch- Han-

ein beff. Mädchen , das selbststündi«
kochen kann» Vorstellung v— 12 u. 2 —4
Uhlandstraße 18.

Tüchtiges Alleinmädchen
sofort  gesucht <Lcharnhorststraße 12. Eickyorn»
MK — Ein junge » braves Mädchen in kleine»

Haushalt z. 1. Oktober ges. Borzust . v. 11 bis
4 Uhr  Wielandstraße 4, 2. Et . rechts.

Ein braves Mädchen , das bürgerl.
kochen kann , aus sofort gesucht

Webergasse 39, 2 Tr . links.
Gesucht ein j. ev. AlleinmäDchen

Wilhelminenstraße 12, 2.
8«. AiirimMchcilM !S ."L'K

4 Uhr  Rheinstraße 53, 2.
sMWSui » Ordeutl . reinl . Mädchen gesucht

tzellmundstraße 4, Part.
Mädchen , welches kochen kann , zu kinderlosem

Ehepaar gesucht Kirchgassc 17, 1 Tr.
Zuvcrl . erfahr . Kindermädchen zu zwei kleinen

Kindern nach ausw . ges. Näh . Adelhcidstr . 11, i.
Junges reinliches Mädchen zu Kindern und

etwas Hausarbeit gesucht Bicichstraße 6.
Solides HanSmäDchen mit guten
Zeugnissen gesucht zum 1. Oktober

Bictoriästratze 9 , 1.
Küchenmädchen bei hohem Lohn gesucht

Hotel Balmoral , Bicrstadtcrstr. 3.
BräveS Mädchen zu Kindern gesucht

Schnlgasse 2, 2. Stock link».
Ein zuverlässiges Mädchen für Küche

und Hausarbeit gesucht zum 1. Oktober
Kl . Wtlhelmstratze 3, I.

Gesucht
für sofort oder 1. Oktober zu alleinstehender Dame

in feinen Haushalt ein älteres ruhiges 'Dlädchen,
das kochen kann. Zu sprechen von Morgens 9
bis Mittags 3 Uhr und von Abends 8 Uhr ab
Wielandstraße 2, 1.

! » >«), Solides evangel . Mädchen für
KmWK ' kleinen Haushalt gesucht. Diäheres

Kochbnmnenplatz 3, von 3—5 Uhr.
Eins . jüug . Mädchen sofort gesucht in kleine»

Haushalt . Bülowstraße 10, 3.

Kräftige Küchenmädchen
UM 1. Okt . gesucht; hoher Lohn . Spiegelgasse 4.
Nettes Mädchen zu einzelner Dame gesucht. Ŝehr

gute dauernde Stelle . Frau Anna Müller,
St ellennachweis , Westendstraße 3, 1.

Gesucht wird für eine leidende Dame und
ein kleines Kind ein

einfaches Mädchen,
das etwas von Krankenpflege versteht . Palast-
Hotel (808) zwischen9 und 16 Uhr.

Grünberg 's
RheimschesStellenbüreau

älteste und Hanpt-
PlamungsanstaltWiesbadens,
17 Goldgasse 17, Part .,

Telefon 484,
5 «« A4 - nach Colmar eine ältere zuverlässige
|WWJ * Wärterin zu zwei kleinen Kindern
nach Metz zum 1. Oktober ein Kinderftäulein und
eine Herrschaftskochin, nach Covlenz zu dreijähr.
Knaben ein Kindermädchen , kath., nach Schrrmeck
ein ordentliches Alleinmädchen , nach Falkenstei»
zu einer jungen leidenden Dame eine angehende
Jungfer , nach Wachendorf (Württcmb .) ein in
Kinderpflege erfahrenes Mädchen od. eine Kinder¬
frau , nach Wern (Schweiz ) eine Herrschaftsköchin
jüngere gesunde und kräftige Person , ferner eine
Hotclhaushälterin (JahrcSstelle ), Köchinnen für
Hotei , Pensionen , Restaurants u. Herrschaftshaus
Kaffccköchin für sofort , Beiköchinnen, Herdmädchen'
Kochlehrmädchc», Büffetfräulein , Servierfräulein'
flotte anständ . Kellnerinnen nach Lurembura'
Piainz , Darmstadt , Eltville ,Gcisenheim,Rüdesheini'
Fräulein zur Stütze in Hotel zunc 1. Oktober'
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen , Ladne¬
rinnen für Colonialw . u . Schweinemetzgerei , adrette
Mädchen für allein oder als Hausmädchen , zuverl
Kindermädchen , mehrere Küchenmädchen bei hohem
Lohn und freier Stellenvermittlung für Letztere.

Carl Grünbcrg , Stcllenvermittlcr.
Goldgasse 17, Part.
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Weibliches Modell
mit guter Figur g. gute Bezahlung auf längere

Zeit gesucht Lebcrbcrg 15. 10—12 Barm.
Füffer -Modcll gesucht Feldstraße 28.
Perfecte Büglerin gcs. Näh. Blücherstr. 8, M. 2.
Angeh. Büglerin gesucht Blücherstr. 6, 1 St . lkö.
Angeb. Büglerin ges. Släh. Blücherstr. 8. M. 2.

Tüchtiges Bügelmädchcn
sofort gesucht. Näh. Aarstratze 17.
Ein braves Mädchen kann das Bügeln erlernen

Ricblftraßc8, H. St.
Tücht. Mdch. k. Büg. lern. Lcharnhorststr. 6, V. P,
Suche zuverlässiges tüchtiges LOaschmädcheu für

Jahresstelle. Rönicrbcrg 16. 1 St.
Tücht. Waschmädchen gcs. Scdanstr. 9, Hth. Part.
Ein Frau zum Waschen und Putzen gesucht

Moritzstraße 66, Hths. Part.
Ei » solide Frau zum Hausputz auf 11 Tage

gesucht Emscrstraße5, Part.
Gei. gut empfohlene Monntsfrau, die in feinen

Häusern gedient bat, Weißenburgstr. 6. 2 r.
Monatsfran v 9—11 ges. Plsilipvsbergstr. 27, P.
Reinl. Monatsmädchenf. 5—6 Std. tägl. gesucht.

Lohn 20 Mk. Luxemburgplatz2. 1 r.
Will. Monatrmädch. gesucht Schöne Aussicht

ein sauberes Monatsmädchen
tzDIL-sklLllIl . bei kiuderl. Ehepaar in neu

eingerichteter Wohnung. Herdcrstraße 27, 1 I.
Alleinstehender Herr

sucht saubere, ehrliche und reinliche junge Frau,
kinderlose Wittwe bevorzugt, für einige Stunden
des Vormiturg? zur Aufwartung. Offerten mit
näheren Angaben, sowie Aufgabe des verlangten
Lohnes unter Chiffre HL BJ. erbeten an

Haakenstcin& Vogler , Wiesbaden.
Tücht. Aufwärterin f. einige Stund. Nachm, ges.

Zu meldenv. 11—3 Uhr Hermannstr. 19, 2 lks.
Eine reinliche Fra,t zum Brödchcntragcn gesucht

Moritzstraße 6.
Eine Frau s. Morgensv. 7—9 Uhr zum Milch-

tragen gesucht Moritzstraße 15, 11.
Zeitrnsgsträgerin

für lohn-nde Tour per sofort gesucht.
Meyer, Lauggaff« 26.

Laufmädchen LLWW
Tüchtiges Mädchen tagsüber für Hausarbeit

gesucht Langgasse 20/22, Frontspitze rechts.
Junge Mädchen L/L -'L I?:

malen der Ansichtskarten rc. erlemen wollen,
finden lohnende Beschäftigung.

Kunst Colorir -Austalt , Scharnhorststr. 16.Arbeiterinnen
finde» dauernd lohnende Beschäftigung.Wiesbadener

Staniol . und Metallkapsel-Fabrik,
A. Flach,

_Aarstraste 3. _
Wetbirche Per Ionen, die Kteüirng

fnchen.
Empfehle bei reeller Vermittlung!

Erzieherin,, Hausd., Kindcrfrl., p-rf. Jungfern,
eine große Anzahl Stützen, die kochen können,
perf. u. angehende Herrscbaflsköchinncn, Küchen-
haushältcrin, Kaffee- u. Beiköchinnen, Zimmer¬
mädchen für Hotelu. Pension, bcff. Stuben- u.
Kindermädchen, vier Alleinmädchcn mit prima
Zeugn. Stets große Anzahl Personal gemeldet.
Näheres durch Frau Minna Karl , Schul¬
gasse7. 1. Tel. 2085. Bernhard Karl, St,-Vm.

Gesellschafterin,
munter, f. gebild., perf. französisch, Klavier, jung,

wünscht Std . - Engagement. Erste Referenzen.
Offerten unter V. 155 an den Tagbl.-Vcrlag.

Junges gebildetes Fräulein , in Haus- und
Handarbeiten erfahren, sucht Stell« als Gesell¬
schafterin und Stütze, ginge auch zu einem
Kinde bis 6 Jahren. Offerten unter V. 16»
an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Jungfer, Stütze, Hanshälterin, Köchin.
Kaffecköchin.Weißzeugbtschließcrin,Allein-,Haus-,
Zimmermädchenu. Kindcrfrl. m. Sprach!., prima
Personal. Fr . M. Harz, Stellen»., Lanag. 13.Jung.WdAn
oderb«fs. Hausmädchen in Herrschaft!. Haus¬
halt. Zeugn. zu Diensten. Gefl. Off. zu send,
an Minchen Hallinghausen, Bendorf, Waldcsruhc.

Feingcbildetes Früulein,
perfect französisch sprechend, sucht dauerndes

(ürgagcnlent bei einzelner Dome oder zu 1 bis
2 Kindern. Off. uut. >4. 155 a. d. Tagbl.-V.

Kinderpstegerin mit gute» Zeugnissen sucht
Stellung zu kl. Kind. I . Hemerling , Mainz,
Kaiserstraße9, 3. Stock.

Eia oebilöetES früuleinm%%tr  Äf
Tagesstellung. Näh. Rheinstraßc 54, 2. Etage.

Tüchtige Verkäuferin
der Seiden- und Modcwaarenbranchc, mit lang¬
jährigen Zeugnissen, sucht Stelle. Offerten unt.
1» . 151 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Frl., d. Stenogr. u. Schrcibm. kund., s.Stell.
a. Bür. als Bolont. N. Eltvillcrstr. 16. B.Hchp.

Jg » Mädchen aus guter Familie sucht Lehrstelleauf einem Eontor. Offertenu. K . a « o
post lagernd Schützendofstr.

>Wk- Ein bess. Mädchen, tüchtig im Weißnähen
und Sticken, sucht Stellung gegen gering- Ver¬
gütung, um die feine Küche zu erlernen. Näh.Elconorenstraßc4, Parterre.

<S. Frau sucht Beschäftig, im Flicken in u. außer
dem Hause. Blöcherstraße3. Mtttelb. 2.

Empfangsdame,
24I . alt, scbr gebild., welche thälig war bei
l' lrzt ,i„ d Kvnigl . Hoszahnarzt » sucht
ähnliche Stellung in Privar oder in feinem
Geschäft. Offerten unter V. 151 an den
Tagbl.-Perlag.

undEmpfehle nja «“ 1"
Müller s Bürrau , Grabenstr. 30, 1.

Leisere« Mädchen , welches im Haush. u. Kinder¬
pflege gründl. erfahren ist u. schneidernk., sucht
Stelle in kl. feinen Haurh. Näh. Dotzheimer-
straße 21, Part , rechts.

Hotelbesitzerstochter
wünscht nach beendeter Kochlehrzeit Stell» !rn feiner

Fremdenpension
zur weiteren Ausbildung in der Kucke. Gefl.
Ang. an 8274) F 129

Helene Becker, Blankenberg a. d. Sieg,
Hotel Honrath.

«!»ftöniein aom frabe,$&&.!«:
in guter Familie Stellung zwecks Ausbildung
im Haushalt u. gesell. Verkehr. Vergütung kann
gewahrt werden. Off. erb. unter 72. X.  2©
postlage rnd Langenselbold bei Hanau.

Fräulein , 25 I .. gewandt und zu-
verlässig, zur selbstständigen Führung

eines Haushalts durch Ausbildung urid lange
Thätigk. bcfäbigt, s. Stell, in fein. Hause. Vorz.
Referenzen. Off. u. «4. »--8 a. d.Tagbl.-Vcrl.

Junges gebilDet. Fräulein,
in Haus- u. Hondarb. erf., s. Stelle als Stütze
d. Hausfrau ad. zu ein. Kinde, Fam.-Anscbluß
Bedingu ng. Off. u. K.  Bi»-ft n. b. Tagbl.-Vl.

Befi. ges. Mädchen m. langjähr.
Ip™*«? Zeugn., perfekt in Kücheu. HanSH.,

sucht stelle bei feinem einz. Herrn oder Dame a.
Wirthschafterin. Gefl. Offerten erbeten unter
fr". BR® an den Tagbl.-Verlag.

Stellcn-Verm.»Fricdrich-
Mp- N strafte 14. 2. T-lepb. 2363.

Empfehle iuchl. Kerrschafts - u . PenflonS»
kochiniren, best. Hans -, Allein- «. Zim.-Mädche«, KochanShulfe.

Perfekte HerrfchaftSköchin mit prima Zeug¬
nissen sucht bald Stellung. Off. unt. V.  15«
an den Tagbl.-Verlaa.

Tücht. Köchin empk. sichz. Ausb. Marktstr. 21. 1.

,» perfect?Herrsch«ftskvchiniicn,
l -IJiv tu ersten Häusern thätia,

perfecte Haushälterinnen, Wirthschafterinnen für
ein Gut, Klinik u. s. w.. perfecte PcnfionS-
köchinncn, perfecte nette Allcinmädchen, welche
gut kochen können, mehrsährige Atteste, sowie
nette Allein- und Hausmädchen mit besten
Empfeblungen.

Frau Anna Müller,
Stellennachweis, Wcstcndfiratze3» 1. Si.

ÜNnZst̂ ^ gj^ ^ ^ ^ ^ nachwê^ ^ ^ ll̂ ^ e
pl-tjUjU. MUl «, Mädchen. Westendsirnßc 20, 1.

empfiehlt best. Alleinmädch., d. bgl. kocht, ein
jüngeresz. 15. Sept.. Pensions- u. Hotclköchin
19. Sept., Aiishülfsköchin sof., sowie?. 1. Okt.,
sämmtl. Personal. P . Geißer . Stellen».

Junges braves Mär»-"e„, 14  Jahre, sucht
Stelle zum 1.—15. Oktober zu Kindern oder
Hausarbeit in besserem Hause. Offerten unter
'fr. B« 8 an den Tagbl.-Verlag.
PUMP* » Bess. Mädchen, 'w. d. Kinderpfl.

v. Grund aus versteht, näht u. bügelt,
sucht zum 15. Oktober Stelle in lein. Hause zu
einem kl. Kinde, gebt auch ins Ausland. Off.
unter !>. B« 8 a» den Tagbl.-Verlag.

Bess. HauSmädchcn (Schlesicrin) sucht Stelle in
feinem Herrschaftsbaus: kann gut nähen, icrviren,
bügeln, frifirett. A. N. Kirchgasie 43, 3, b. N.

Ein ä!t. Hausmädchen mit 10-j. Zeugn. s. Stelle.
Offerten unter B». 154 an den Tagbl.-Verlag.
IJT Mädchen sucht Stelle bei einzelner Dame
oder kleiner Familie. Offerten unter I*. 55 3
an dm Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen vom Lande, v c'ckes im
Nähen und Bügeln erfahren Ist. sucht passende
Stelle, wo es sich auch im Kochen ausbilden
kann. Näheres

August Liputz» Dotzheimerstr. 46.
Ein kräftiges Mädchen sucht Stellung zum

1. Oktober. Frniikcnstr. 5, Hinterh. 1. St.
Ein ouständ . Mädchen, welches naben, bügeln

ii. servieren kann, sucht Stelle in besser. Hause,
Näb. Biebrich a. Rh., .Bahnbofstraßc 13, 1.

ü . evg. Mädchen, das im
Nähen, Bügeln und in häus¬

lichen Arbeiten bewandert ist, flickt bis 1. Okt.
Stellung in einem seinen Hause. Offerten unter
bb. »5 « an den Tagbl.-Verlag.

zwei b. AÜcinmSdcken, w.
qA 8001 ^ 0 *^ sclbstst. gut buraerl. kochen

könnenu. Hausarbeit gründlich verstehen, für kl.
b,Haushalt, erstes Hausmädchen, t»,nähen, büa.
ii. servierenk., ältere Köchinf. Privat u. Pens,,
tiicht. Zimmermädchens. Hotel od. gr. Pension,
alle mit g. Zeugnissen. Frau Elise Gerich,
Stelleiwerm., Schulgasse2. Tel. 3017.

Welche Dame ftSS&At
alt. zu leichten Beschäftigungen annchmen? Wenn
ohne Vergütung, doch gegen liebe». Behandlung.
Gefl. Off. u. R - iss an den Tagbl.-Verlag.

icptiijtc äuuilmipflcienii
mit prima Zeugnissen sucht per sofort Engagement.

Offerten unter B»© an den Tagbll-Lerlag.
Tücht. Mädchen sncht Bcschästiaung von

8 Uhr ab, Ladcnv. »» dergl. Off. unter
Kg. 155 an den Tagdl.-Berlag.

MLunttche Versouen, die KteUuug
finde«.

Verband deutscher Handlungsgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipaleu. Mitglieder. Fortwädr.
bedeut. Eingangv. BeseyungSauftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts-
'tellc: Frankfurt a . M . . gr. Eschenheimerftr. 6.

Fernspr. 1318. 1-45
Wer Stellung sucht, verlange sofort Dentschl.

Neueste Bacanzcnpost, Berlin . »5.
Für UedermcnnI(oncfi Frouen). Wer[«Inen

Beruf andern isflf, 11di. Exlltcnz od. bube»
Hebennerrllen ll zn Bauie Iuchl, Idjrelbe
nerlrauensuoll ao den

Neuen Erwerbsmarkt, Breslau 10.

Herr für größerc Rcisctluir
gesucht. Branchckcnntn. nickt erforderlich, jedoch
rcdegew. nach1-monatl. Probezeit boh. Elehalt
u. Provision. Off. u. .71,. « . postl. Rhcinstr.

Ein Kaufmann,
24—28 Jahre, bewandert in Steingut.Thonwaarm

u. Röhrcnbranche, als Geschäftsführer gesucht.
Offerten mit Angabe des Gehalts. Eintritt und
Confesfron rc. u. ChiffreE . »52 Tagbl.-Verl.

Tüchtiger Bautechuiker,
gewandter Zeichner und Darsteller, selbstständig

im Detail und stat. Berechnungen, mit hiesigen
Verhältnissen vertraut, auf sofort oder später
gesucht. Angebote mit kurzem Lebenslauf, Zeug-
iiißabschrifteii und Gebaltsaiisvriichcn erbeten
unter 138 an den Tagbl.-Verlag.

Achtiger BMaller
gesucht. Loewcrber aus der Waarcnbranche bevor¬

zugt. Offerten mit Zeugnißabschriften, Gchalis-
ansprücken unter A. S W . hauptpostlagernd.

Kmploirisk-Gesiich!
Suche einen junge« Manu , der mit

Eomvtoirarbcite» vertraut ist und gute
Zeugniffe besitzt. Eintritt 1. Oktober.

G. August, Wilhelmstr. 3».
Chemische Fabrik in Biebrich sucht einen

jüngeren Schreiber,
der über Kenvtiiisse der Stenographieu.Schreib¬
maschine verfügt. Off. mit GebaltSanipr. und
Zeuanißabichr. u. » . T3S  an den Tgbl.-Vcrl. erb.
Jüngerer Eommis

für kiesiges Engrosgeschäst, für das Comptoir, per
1. Okt. gesucht. Aus der Colonial- u. Vroducten-
branche bevorzugt. Off. m. Zengnißabfchr., Reff
и. GchaltSang. «ub 152 an d. Tagbl.-Verl.

Für die Waarcn- und Wein- Controlle eines
großen Hotels wird ein
schreibgewandt, jung. Mann
bei freier Station gesucht. Solcher, der in der
Colonialwaareiibranche thätig war, wird bevor¬
zugt. Offerten mir GchaltSansprüchen unter
1'. MS» an den Taqbl.-Verlag.
KP Moschinenschreiber für die Zeit vom
20. Septenibcr bis 1. Oktober er. gesucht.

v. Zech, Adelheidstr. 34, 1.
Junger strebsamer

Maschinen -Zeichner
mit guter Schulbildung, schöner Handschrift und

Kcnntniß der Stenographie, für sofort gesucht.
Angebote mit Lebenslaufu. Zeugnißabschriften
befördert unter 155 der Tagbl.-Verlaa.

Kapsel-Fabrik
su<ht tüchtigen

Werkmeister
lind (Kn.8283) F 129

Vorarbeiterin
für Lackircrei. Schriftliche Angebote sul>
Ii . 17,-. » 4l©2 an Rudolf Moffej Cöltt.

Hilfsmonteur gesucht.
Georg Auen, Taunusstr. 55.

Schloffcr auf Gitter gesucht Sckachtstrahe 9.
Tücht. Dachdecker ges. Hermannstr. 10, UlliuS.
TüuMer u. Anstreicher gesucht Hcrderstrnße 9.
Sclbstst. Polfiercr und Deeorateur gesucht.

7*. Schmitt, Friedrichstraße,34.
Tapezicrgehülfe gesucht Zimmermannsiraße 10.
Ein Schuhmacher, wclcvcr noch etwas iiiitarbeitcn

к., findet unentgcltl. Sitzplatz Hirschgraben 12 L.
Tüchtige Domen -Schtreider, aucv ans Stück,

sof. dauernd ges. Schmitt , Mckuritiiisstr. 3, 2 l.

die in crstklosfigc» Schnc der-G schäften
thätig waren, finden dauernde Beschästigung.

Franz Banmann,
Kochbrunnenplatzt.

Tüchtige Nokfardeiter
gegen höchsten Lohn gesucht.

Carl Ackermann, Wilbcliustr.
Em guter Rockmacher auf Woche für dauernd

gesucht bei P , Leininger , Meinstraße 22.
Jg . Wochcnschneider gesucht Schicrsteinerstr. 9.
Wochenschneider gesucht Blüchersiraßc 10, 3 l.
Ein Wochenschneiderf. dauernd ges. Oranienstr. 25.
Schiicidcrgchülfea. Hoseu. Weste ges. Kirchgasie 6.
Schneider erhalt, belle Sitzpl. Hermannstr. 18, 3.
Schön, hell, Sitzplatz zu h. Wellribstraße 29, 2.

Küchenchef
für flottgcb. Restaurant auswärts (Mk. 170.—
inonatl., Jahresstelle). zwei Wide, einen desgleichen,
gelernter Conditor, sowie einen zur Aushülfe,
lunge Rcstaurant - » . Saalkellner , Kcllner-
ledrlinge , Conditorlehrling , einen znverl.
ledigen Herrfchafts -Kirtscher mit prima Zeug¬
nissen znm1. Oktober, sunge Hansburswen für
Hotelu. Restaurant, Küchienburschcn, Meffer«
Putzer, Kupserputzer suchtCarl Grünberg,
Stcllen-Vermittler, LvicsbadenS ältestes und

Haupt -Plaeirungs -Büreau,
MP- Rheinisches Stellen - Büreau,

Goldgasse 17. Barr. Telepbon 431.

Ml!Mverillsfiger nüöitcrner Mann
findet per 1. Okt. Stellung in einer Privatvilla

a!SGärtner, Dieneru. bat derselbe die Ccniral-
Hcizung au besorgen. Bewerbungenu. Chiffre
»V. 155 an den Tagbl.-Derlag.

■ W I
Durch Erkrankung des bisherigen

Inhabers freigeword-ne

Lehrstelle
in dem Comptoir eines großen hiesigen
Geschäftes eventuell sofort zu besetzen.
Gelegenheit zu vielseitigeru. gründlicher
Ausbildung geboten. Selbstgeschriebene
Offerten unt, » . » 5 » an den Tggbl.-
Lcrlag erbeten.

Ein Maler - u . Lackircr-irchrling gcs., d. sof
verdient. Gräter , Gneisenaustraße4.

Lehrling für Baubureau gesucht.
ArchitektF . M . FabrtzWilbelmstr. 5.

Für das kanfm. Büreau eines größer-n
Justallationsgeschättes für elektr. Lichk-
uud sanitär « Anlagen wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung und aus guter
Familie gesucht. Eintritt möglichst hold.
Kleines Gehalt wird sofort bewilligt. Off.
unter V. BSD an den Tagbl.-Verlag.

Lehrlino» Volontär od. ang
Commis für Material-, Colonial-

und Farben-EngroSgesch. gcs. Offert, unter
fttz. C. B#l» hauptpostlagernd.

CS’itt plir 1. Oktober gesucht
W-t » für Agenturgeschäft derDclicatessenbranche. Bevorzugt aus nächster Nabe

Wiesbadens, welcher täglich hin- u. zurnckfahrcn
kann. Off. uni. M. 33S an den Taabl.-Verl.

©in feljtlins XÄt
bildung kann bei mir cintreten. Näheres
Central -Drogerie , Fricdrichstr. 16.

Ein braver Junge für lcichle Laden- und Lag r-
arbeiteii sofort gesucht. Nicht über 15 Jahre.
Nähere« Friedricksitraßc 16, im Laden.

Junger kräftiger Bursche für Hausarbeit gegen
guten Lohn gesucht, in Bier- oder Weingcschäft
schon beschäftigte bevorzugt. Zu melden Nachm.
5—7 Uhr Spiegelgasse 17.

15—20 tüchtig« Erdarbeiter sucht
Müller, Sccrobenstr. i), Mtv. P.

(Sufht 1 fnfnrt einen Mann zur Aushülfe
Vliilji . silsplt zum Einpassen der Drucker

in Schlösser auf der Baustelle. Näheres
Schlosserei Stiftsiraße 24.

Gesucht sofort ein Diener für Krankenwagen und
Etagc narbcit Adolfstraße4, 1.

Ein sleihigcr Hauöburschc gef.
Albrechtsiroi-e 16, Pari.

JAsem Miisdmslliell
sucht sofort Carl Clacö» Bahnhofstraße 10.

Junger Hai.svursäie gcsuäit
BiSmarckring 1, Eckladen»

Ein junger Hausvursche gesucht.
SeideiihauS Emil Düst,

Lauggaffe 3«.
Junger Hnusbursche für Colaiiialwaarengeichäft

iprort gesucht Dounenbrra . Wiesbad-ncrkir 38.

Wir suchen sofort zur Autzhülse für längere
Zeit einen soliden ehrlichen ftadt Uttdigen
jungen Mann als AuSlönfcr,FellerKGecks,

Buch- u. Kunstbdlg., Web- gaffe.

Ein tüchtiger älterer Dian «, der alle Hof-
n. iandwirlhschasllichcn Arbeiten vrrft. u. mit zwei
Pferden fahren kann, wird znm 23. d. gesucht.

Clir. Koepp, Platte.
Ein junger Larrsbnrsci c gesucht. Blumen«

salon Bolz» Wilhelmstraße2».
Oherschwsizer

(verli.) zn 80 Kühenu. 11 St . Jungviehp. 1. Okt.
gesucht, Klostcrgut lllareuthal. _

Mänrrirche Per forinr , dre StrUrrrig
fttcherr.

Gewandter Bantcchnilcr
(Büreau und Bau) sucht Stellung zum Oktober

oder November. Offerten unter I-. 151 an
den Tagbl.-Verlag.

Jnrrner Kaufmann,
mit sämmtlichcn Coniptvirarbeiten vertraut, im

Maschinenschreibenn. Stenographie geübt, sncht
bei bescheidenen Aninrüchen Stellung z. 1. Okt.
Off, erbetenu. 22 bnuptvosl lagernd bier.

llüobtixsr xur emptvblenor
MaBifttmiiM,.

30 Jaüre , reit 11 Jahren in hics . frrÖBP.
Haimo tliiiti " . in Buchhaltung , Corresponü,,
liOhnwesPii etc . bewundert , fucht bald . '
dauernd En c;agern ent . Oefl. Offert , unter
V . 14 ! 1 nn den TacW .-Ver ], erb.

Junger Manu SiSÄ
inhrnng, Corrcspondenz rc. sucht bei bescheidenen
Ansprüchen Büreaustellung. Gefl. Offerten unter
1»' . 15 © an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. jung . Manu
m. guten Zeugn., der engl. u. franz. Sprache perf.

mächtig, auch etwa« span. u.Port., sucht Stellung
in Geschäft oder Horel. Gefl. Off. an
. Marschal , Rhein. Hof, hier.

JEST" Junger Geschäftsmann , der tagsüber
abkommen kann, sucht Nebcnbeschäftig. in einem
Geschäft od. Lager, Bote od. Agent, in Wiesb.,
Mainz oder Rheing. Offerten erbeten unter
jB.  iß © an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle HerrlchaftSdiener , Hausdiener»
Kellner u . Hotelpersonal aller Branm, ».
Lvild. Lang . Steller: -Büreau , Friedrich-
ffratzr 14, 2. Telephon 2383.

PSF“ Berh . Mann » 30 Jahre, z. Zt. Portier,
prima Zeugn. und Empfeyl., kautionsf., s. St.
als Hausmstr., Ausl. od. sonst. Vcrtrauenspost,
Offertenu. ckl. 15 » an den Tagbl.-Verlag.
Mn alleinstehender

junger Man»
sucht Stellung , am liebsten in einer An»

statt mit Kost und Logis . Derselbe hat
aus gleicher Stellung gutes Zeunnist.
Offertenn. 1». 155 an den Tagbl.-Verl.

Jg . Mann , 34 Jahre, leb., sucht zum1. Oktbr.
Stellung als Hansb. Offerten unter J. 1541
an den Tagbl.-Verlag.

Bautaglöhn. s. Arbeit. Westcndstr. 15, Hth. D. r.
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VerlobtenVekaNntwachrrng.
Die Lieferung der für das hiesige Justiz-

Gefängnis in der Zeit vom 1. November 1905
-bis 81 . Oktober 1906 erforderlichen Ver-
pflegnngs - w. Neinigungsbedürfnisse
soll am 2 . Oktober 1903 , vormittags
11 Uhr . im Jnspektions -Büreau des Justiz-
Gefängnisses , Albrechtstraße 29 , hier , im
Gubmissionswege vergeben werden.

Die Bedingungen für die Lieferung sind
hl dem bezeichneten Büreau in den Dienst¬
stunden einzusehen und wird daselbst über
Art und Höhe der Lieferung Auskunft erteilt.

Die Angebote sind von den Unternehmern
unterschrieben , versiegelt und mit folgender
Ueberfchrift versehen: § 273

„Angebot auf die Lieferung von
Wirtschaftsbedürfnissen"

US zur Eröffnung des Berdingungstermins
!— getrennt von den verlangten Proben —
an den Gefängnis - Vorstand portofrei einzu-
retchcn und müssen die in den Lieferungs¬
bedingungen verlangten Erklärungen enthalten.

Wiesbaden , den 12 . September 1905.
Der Erste Staatsanwalt.

«t bei der jetzt rasch fortschreitenden Entwickelung ln der Einrichtung »!)ranohe , welche daroh die Darmstfldter Bewegung in
Fluss gebracht wurde , beim Einkauf von Möbeln grösste Vorsloht zu empfehlen . Moderne Modelle , welche vor wenigen Jahren
noch als sohön galten , sind durch die neuesten Erzeugnisse weit übertroffen . Tatsächlich bedeutet der neueste Fortschritt der
massig modernen Richtung eine wahre Vereinfachung und Veredelung in Bezug auf Formensohönheit und wird Niemand mehr be¬
streiten , dass diese für alle Zukunft bahnbrechend ist . Wir haben uns den jetzigen Verhältnissen insofern angepasst , als wir ganz
besonders in unserem grossen Hauptausstellungshaus in Darmstadt direkt bei der Fabrik , Heidelbergerstrasse No . 129 gelegen,
welches als mustergültige Sehenswürdigkeit berühmt ist , in wirklichen Wohnrftumen eine übersichtliche Answahl der neuesten und
schönsten Modelle in allen Preislagen bieten , wie sie sieh in gleicher Weise kaum wiederfinden dürfte . Es sei ausdrücklich be¬
merkt , dass wir auch in den billigeren Preislagen gleioh grossen Wert auf hübsche und edle Formen legen . Wir laden verehrl.
Interessenten zur freien Besichtigung ohne jeglichen Kaufzwang höfl . ein . (M.-N. B. Z. 7811) F14

Oas*Biistaslter Möbelfabrik
Qg . Schwab , Hoflieferant.

Bedentendstei Eiinrichtimgshans Mitteldeutschlands.
300 Zimmer-Einrichtungen In allen Preislagen stets lieferfertig vorrätig.

Uehernalmie comp !. Einrichtungen von Wohnungen , Tillen , Pensionats , Hotels etc.
Hauptausstellungshaus Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129. Filiale Darmstadt , Kheinstrasse 39.

Filiale Frankfurt a. M., Kaiser Wilhelm -Passage.
WM ' Man verlange Preislisten und Abbildungen . -WEG p ®" Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr . *"!(jP4

Eigene Fabrikation. — 10-jähr. Garantie. — Franko-Uefürung . — Billigste , aber fest und offen ausgezeichnete Preise.

Niemand verlasse die hiesige Gegend , ohne unser grosses Hauptausstellungshaus , welches als Sehenswürdigkeit I . Ranges bekann
ist , in Darmstadt , Heidelbergerstrassc 129, besichtigt zu haben.

Wegen Bergrötzernng der Betten -Abtheilnng
veranstaltet das

Vettsedern -Haus , Mauergaffe fS.
einziges Special -Ksschäft am Wlatze,

vom f8. bis 25. 5eptember großen

unier eliufli ©® Aerzlen
haben die hiesigen Mitglieder
sämmtlicher Krankenkassen.

Die Aerzte - Liste ist auf
jedem Krankenkassenbnreau
(Meldestelle re.) unentgeldlich

Bettstellen , Kinderbettstelle «, Matratzen , eompl. Betten
Selten günstige Gelegenheit für Brautleute und Penstonrn. Bedeutende Preisermäßigung . Billiger, besser als fede Concurren ;.

27., 28, 29., 30 .,
Septbr. In Berlin.Club IMelwesss.

Heute Sonntag » den 17. Septemberr

Ausflug nach WieSrich,
Saal zur Renen Turnhalle.

Daselbst von Nachmittags 4 Uhr abr Hnmoristische Unterhaltung mit
Tanz, verbunden mit

Rekruten -Abschiedsfeier.
Der Borstand.

ZiehungIm Aufträge der H » F . Thon Wme.
Erben versteigere ich am Montag , den
18 . September er . , Nachm . 3 Uhr
beginnend , im Distrikt Geisheck den (Porto u. Liste 30 Pf-extra ) z .Zweck«

d. deutschen Schutzgebiete.
12 977 Qeldgew. ohne Abzug Mk.

(Aepfel und Birnen)
meistbietend gegen Baarzahlung.

Zusammenkunft an der Wellritzmühle.

Wilhelm Helfrich,
.Arrctiorrcrtor urrö Hcrxutor,

Schmalbacherstraste 7 ._

Hierzu labet freundlichst ein
SonnenbergerstratzeKronen!

Heuter

Koncevt des §e£xe&fenW,iZxtäxqxtaxieit£
anerkannt vorzügliche Leistung der Sol isten(reger Applaus).

Anfang 47* Uhr. Eintritt frei. - WH Ende gegen 11 Uhr.

3 ' 5000 - 88000
10̂ 2000-L0 000
20' 1000- L0000
40 * 500 20000
100*200-20000
2001100- 20 000
600 * 5G 3OO0O;
3000 *30 90000
9000 * 10 - 90000!

Anzahl der Lose 420000.
Ferner zur Ausgabe gelangt:
Lose ä 1 Mk . ÄH
d. 16. Berliner Pf .-Lotterie

Ä 800,000 Mk
Lose zu beziehen durch die j

Kgl. Lotterie-Einnehmern. alle!

Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den Winter¬
bedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten I » J &lihF"
fe ©M ©ia , deutsche und belgische Ait-
thesacit , ferner sämmtl . ® Femtiiiatei ’ialieii 9
sowie Lrs,tiracSiesae Ketertesi - HoläBliohleia
in jedem Quantum zu den allgemeinen Tagespreisen.

sonst . Losc-Verkaufstellen

(vorm > Willi . Kessler ) ,
Weinwirtßschast.

Schöner Garten, nahe der Grundmahle.
Riedstraße 28, an der Waldstratze.

Jakob Reichert,
langjähriger Kellermeister der Firma 4i. Aoescl^

Telefon LZM
Ecke Gkisiiergftmste

Eiumadi-Fäffer
in allen Größen Wcinhandlung Fricdrichstraße 18,



«

in grösster Auswahl und
vornehmem Genre,

sowieTrauerschleier ,Crepe,
Crenadine, Coiffuren, Hof-
schnebben, Trauerschmuck

etc. empfiehlt

Ecke Rhein-
und Wilhelmstrasse

Gestern Abend 10 Uhr verschied nach kurzem Krankenlager
im Rochushospital in Mainz mein lieber Gatte,

Majorz. D.,
im 77. Lebensjahre.

Johanna Loisz, geh. Jungbiuth.
Biebrich, den 16. September 1905.

Die Beisetzung erfolgt am Montag, den 18. September, vor-
mittags 10 Uhr, vom Rochushospitai -in Mainz aus nach Darmstadt,

Danksagung.
Herzinnigen Dank für die vielen, vielen Beweise wohltuender Teilnahme

bei dem unersetzlichen Verluste meiner unvergeßlichen, lieben Frau,

Juli eite Hopp,
geb. Met »er.

Ganz besonderen Dank meinen lieben Kollegen für den erhebenden Grabgesang.
Herrn Pfarrer Lieber für seine tröstenden Worte, den lieben Schwestern, die
mich in der Pflege der geduldigen Kranken so sehr treu unterstützten.

.Im Namen der Hinterbliebenen:
Der tieftrauernde Gatte:

P . Hiipp . Lehrer.
Wiesbaden , den 16. September 1905

fU . 435. Mo -vgerr -Attsq ahr/2 . S ! att. Wiesbadener r Nagblatt. , l Honntag ? 17/5vpiemhrtt T19 ()S. Kette, ! » .

Kaiser -Panorama.
ol ^
öSs
erg £2.

Jede Woobe iwel neue Reisen.
Ausgestellt vom 17. bis 23. September 1905:
Serie 1: Ein interessanter Besuch von Buffalo

und der panamerikanischen Ausstellung 1901,
sowie eine Leise zu den Niagara -Fällen.

Serie II : Zum ersten Mal hier ausgestellt : Der
Einzug der Kronprinzliohen Braut in Berlin
am 3. Juni 1906.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 46 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 26 Pf.
Abonnement znm beliebigen Besnoh.

UWi»*

P. Willmsen, HoflL,
Spezialist für Gesichts- und

Handpflege,
Taunnsitr . t , Berliner Hof.

Sprechstunden 10—6 Uhr.
NB. Gesichtsdampfbäder,

Gesichtsmassage.
Elektr ., kosmetische Massage,

Elektrische Haarentfernung.
GaüeMemleider ;?

Behandlung ohne Morphium, Opium, Oelkur,
Operation. Broschüre gratis. Sprechstunden

7*10—V2I 2 Vorm ., 3—5 Nachm.
C. I.eiimann , Nerostraste 46, 2.

beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebranch
für immer gänzlich mit der Wurzel die stärksten
Haare im Gesicht und am Körper (Händen,
Armen und Beinen). Keine Reizung der Haut.
Erfolg unfehlbar dauernd und Tollkommen un¬
schädlich, leichtest anzuwenden, wohlriechend.
“Viele Dankschreiben. Preis per Flasche für
starke Gesichtshaave 8 Mk., für den Körper 8 Mk.
(Herren grosse Flasche 10 Mk.). Postversand
discret nur gegen Nachnahme oder Briefmarken
durch H . HB. Ganibal . Chemiker, Leipzig,

Wien MBB, LinkeSehützenstrasse 1, und
Bahngasse 3. (Lopt. 15078) F 129

Bein wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

Br . Retou ' s Scllistlicwalimng
81. Aufl . Mit 27 Abbild . Preis 3 Alk.

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet . Tausende verdanken dem-

Zu be-ipzig.
selben ihre Wiederl,erstell, rnq. Zu be¬
ziehen d. d. Verlagsmagazin in Leipzig,
Neumarkt 21 , sowie d. jede Buchbandlung.

Achtung ffdjtung
KilmeWr Ilicöicli

ist hier, um mit seinem selbstcrfundenen
Lpezialmittel Schwaben , Wanzen,
Russen , Heimchen usw. radikal ans-
zurotten und leistet für den Erfolg eine

mehrjährige Garantie.
Bitte senden Sie schriftliche Offerten unter

Hammerjäger Nieciiek sofort an denTagbl.-Verlag.

Driefmarken-Sammler emvf. meine reichh
Auswahl in garantiert echten Marken , spez. Europa

M. Heisswolf , Briefmarkengeschäft,
_12 Mauergasse 12.

Reste Maöapolam
W . Mnssniavil,

|gy » 7 Rheinftraste 37 . - pi

Reelles Möbclgeschäst.
Wer wirklich gute Möbel kaufen will , wende

sich Sedanplatz 7. Großes Lager in sämmtlichen
Kasten» und Polster-Möbeln vom einfachsten
bi» zum modernsten Styl. Englische Schlafzimmer,
polirt, von 300 Mk. an. Eigene Schreinerei.
Tapczirer- und Lackirerwerkstatt. Einzelne Möbel
werden nach Wunsch zu jedem Styl angefertigt,
sowie Reparaturarbeitcn prompt u. billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufern w. Thcilzahlung gewährt.

Anton Maurer , Möbelschrcinerei,
Sedanplatz 7. Haltestelle der Elektrischen.

Unserer heutigen Gesammt - Austage liegt ein
Proip -ct der „Allgemeinen Serien - und
Prämienlosgesellschaft" bei.

Bestellungen sind stets direct an das Bank¬
geschäft von Wilhelm Mibber «, Lübeck,
zu richten, worauf unsere Leser besonders auf-
merksam gemacht werden. _ F182

Unserer heutigen Gesammt -Auflage liegt ein
Prospect der Firma I ^rit » Schulz , 6 hem.
Fabrik in Leipzig, üctr. „Densos " und
„Ehrano", bei, auf welchen besonder« aufmerksam
«macht wird . F14

Wiesbadener Veerdigungr-Znftitui
Irih &  WüLer.

Zargmagazine
01X04 ? ^ in unmittelbarer Nähe der Kirchgasie. ^ XX̂ ^ ŝ XXX̂ Xĝ V4X^ ^ 82s

Vetefon 2675 .
Uebernahme ganzer Beerdigungen. Kerche« ten «SP»rte

Feirerbestuttungen in allen Crematorien. viuiyJ4v ylvl | v « Orten des In - u
Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der nöthigen Papiere kostenfrei.

von und nach allen
und Auslandes.

Tranerdeeorati»«.
Reiche Ansmahl in Krabkrarnen.

Minjtr«Hchns
von

Leopold Geünfeld,
in Wiesbaden, Karlftr. 18,

in Mainz. Gr. Onintinsstr . 11,12 u. 14.

Verkaufe zu nad)stchend billigen Vreiscn:Stühle .von Mk. 2.40 an!
4.—

16.—
15.—
28.-
45 .—
50.—
4.50
8.—

12  —
18—

Tische
Sopha °Antoinette -Tische
Kleldcrschrünk« . . . .
Verticow.
Eanapes .
Divan . . . . . . .
Strohmatratzen . . .
Secgrasrnatratzen . .
dito 3-theil. mit Keil .
Wollmatratzen, 3-theil.
Kapok- « . Skotzhaarmatra
Bcttsedern u. Daunen
Sprungrahme» . .
Spiralrahmcn . . .
Bettstellen, Halbfranz,
dito m. Muschel . .
Waschkommoden. .
Nachttische . . . .
Eomplete Betten . . .
Conipl. Schlafzimmer, Büffets,
tische, Bücherschränke, Spiegelschränke,
Spiegel , Trnmeanx, Kücheneinrichtungen
N. alle anderen Möbel in grötzter Auswahl

zu staunend viüigeu Preisen.

Leop. Grünfeld,
Möbel- und Betten -Fabrikation.

tzcnj äußerst
. j billig,
von Mk. 17.— an!

17.— ..
15.- „
26.—
17.- „
6.-

32.-
Schreib-

Grotzer Schnyverkauf.
_Bekannt für nur gute Ware.

Das

^ Grabstein-Lager
von

Carl Hoth
Architeet,

Platterstrasse 23,
am Weg naoh der Beausite,

umfasst ca. 300 Grabsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Birnen für (Feuerbestattung.

2394

Cornpl. Ausstattungen.

Complete

21461

Mchen-Einrichtungen
in jeder Preislage empfiehlt 2659

Franz Flössner,
_ Wellritzstrahe 6. _„Zodella"

ist jetzt der patentamlttch geschützte Name für den weit vrrd breit
bekannten , bei Arzt und Publikum gleich beliebten

Lahusen' Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirksamste Lebertran.
Allen anderen Lebertran -Ersatz-Konkurrenz -Präparaten an Geschmack, Bekömm¬
lichkeit, Wirksamkeit und Güte vorzuziehen . Wirkt blutbildend , blut-
reinigend, säfteernenernd, appetitanregend. —Hebt die Körperkräste
in kurzer geil . Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung und
Kräftigung blutarmer, schwächlicher, blatzaussehender Personen
(Erwachsener wie Kinder ). Als allgemeines Haus - und Borbengnngb-
mittel gegen Krankheiten. Im Winter und Sommer zu nehmen, da immer
frisch zu haben . Jahresverbrauch von Jahr zu Jahr steigend, bester Beweis
für die Güte.

Preis r Mk. 2.3V u. 4.80. Alleiniger Fabrikant Apotheker Lahnsen
in Bremen . Da Nachahmungen , kaufe man von jetzt ab nur noch unter
dem Namen „Jodella " , welcher sich von außen auf jedem Kasten befinden muß.

, Zu haben in allen Apotheken von Wiesbaden, Biebrich rc. Hauptniederlage in
Wiesbadenr Taunus -Apotheke von I>r. Jo . nayer . Taunusstr., Löwen-Apotheke, Lang¬
gasse 37, Theresien -Apotheke , Emserstraße , Viktoria -Apotheke , Rheinstraße 41, Oranien-
Apotheke, Taunusstraßc 57. Hof-Apotheke, Langgaffe 15, Adler-Apotheke, Kirchgaffe 26.

GuifchcrjuAisaA

VlnmenWiedeln für den Weihnnchtsflor:
Früheste Namen-Hyazinthen, weiße römische Hyazinthen, Narcissus totns albus

grandifloms, Treid -Tutpen » sowie alle sonstigen Blumenzwiebeln in nur bester Qualität
billigst bei 2424

A . Mollath , nur Michelsberq 14 . Telephon 2531.
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Wohnungs -Anzeiger
für MeMLerr mh  Amgegend ist seit W52 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Allaomoin den Mrekhern . insbesondere
dem FremdenpubllKum und den

hier zuziehenden ansivärtigvn Familien wegen der
irnübertrolfenrn Ausivahl von Ankündigungen.

Kol -rlrirll vondrnVrrmirthern , insbesondere
vvllWyi den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueliersichtlich gesvdnei noch Avt und Größe des
oermreLhenderr Raumes.

MielsVerträge vorrätig tm «m
Tsgblstt -Verlsg.

Dar

Mchniigsiillltzimls-Drei«
Um k €it,

Frtedrichstr . ii — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freie « Beschaffung von

rnSblirten und nnrnöblieten
Billen - und « tagenwohnnngen
GeschsiitslotaleR — möblirts»
Zimmern,

sowie zur Bcrmittlung von
Immsdilien »Geschäfte « uns
hhpoiy «r«rischen Geldanlage » .

Ilermietliungem
UUieu, Höuseo etc.

-Kleine Villa Weinbergslrasie 14, ruhige vor¬
nehme Lage, enthaltend 6 Zimmer, 2 Fremden¬
zimmer, Bad, elektrisch Licht, schöner Garten,
auf 1. Oktober zu vermiethen oder zu verkaufen
Strftstraß : 24, 1. Etage. 2795

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| In bequemer Lage. |
r Villa in schönem Gartent
% mit grossen echattenspendenden Bäumen, £
+ auch Stallung und Remise . H,
4> .ff. Meier , Agentur , TTe-mmsstr . 28 . <v

Zu vermietheu
in Eltville (im Villenviertel) kleine Villa , sieben

Zimmer nebst Zubehör, elcktr. Licht und Luft¬
heizung. Schone Aussicht. Näheres bet
LLrHviu SLreiner . Eltville , Schwalbachcrsir.m !W », S
Ziergarten, bis jetzt von praktizirendem Arzt be¬
wohnt, zu dem billigen Preise von 1500 Mk. z.
1. Oktober oder später zu vermiethen. Gcfl.
Offerten unter K. Lff« an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Hans mit Laden.
beste Kurlage, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u. Ai. l»s an den Tagbl.-Verl. 3524

Geschäftslokale eie.
Photographisches Atelier , der Neuzeit ent¬

sprechend neu eingerichtet, sofort zu vermiethen.
Näh. Rheinstraße 43, Blumenladen. 3516

er»*«»» der Neuzeit entspr., a« te
%■ lg Lage, sofort zu vermiethen.

Offerten unter ff . F . 5 « postl. Schützenhofstr.
Adolfstr . 3 ein Laden mit Ladenzimuicr sofort

od. später zu vermiethen. Näheres Gartenhaus.
Bertramstrastc 11 1 Werkstättc, ca. 44 sZ-Mtr

grob, auf gleich oder späterz» vermiethen.
Bleichstrahe 1!) Laden mit od. ohne Wohn. z. v.
Dotrheimerstr . 88 2 gr. Werkstätten m. Lager¬

plätzen, auch zns. für Lagerräume. N. Vdh. 1,
Dotzheimerstratze 88 , Mtb. Part ., 1 gr. Ziin.

für Bürcau re. N. V. 1 St.
Gövenstr . 8 kleiner Laden sofort für alle Zwecke

zu vermiethen. Näheres Parterre . 8514
Herrnmühlgass « 8 Läden f. Consumg., Bäckerei,

1 für Speisewirthschaft oder Möbclhandlung
geeignet, auf l . Oktober oder svätcr zu Perm.
Mb . daselbst od. Göbensir.6 b. fflatl . es . 3476

Qr »Sls>it Marktplatz 5 , bis jetzt von Herrn
<v.llvvH Meinung - innegchabl. sofort, cociit.

später, zu verm. Näh. Marktplatz5. 3. 3348
Moritzstraste 43 Lade « , worin seither Butter¬

und Eiergcschäft betrieben wurde, per 1. Okt. zu
Perm.; per sofort daselbst eine Werkstättc , die
sich gut für Spengler eignet, zu vermiethen.
Näh. Moritzstraße9, 1. 3573

Nettclbeckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Blerary . 3518

Rheingauerstrahe 5 ist ein Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen. Derselbe eignet
sich auch für Bureau. Näh. bei Iffeizrer,
Raumthalerstraße 9. 3289

Mietzlstr. 18» 1 L, eine Werkstätte » sowie eine
heizbare Mansarde zu vermiethen.

Scharnhorststr . 2 schöne Helle Werkstatt oder
Lagerraum mit 2—8-Zimmer-Wohnuug zum
1. Oktober zu verm. Näheres 1. Stock. 3572

Schwalvachcrstrahe 58 , Part ., eine gr. heizb.
Werkst, für 18 Mk. und eine kl. heizb. Werkst,
für 10 Mk. monatlich zu verm.

WallUferstr . 18 schöne Werkstatt, ev. als Lager¬
raum. auf 1. Okt. zu verm. N. Part . l. 3539

Wcllritzstr . 18 schöner Laden mit kl. Hinter-
zimmer zu vermiethen. 3460

Zieteuring 14 Hofwerkstatt^Ga«, Wasser) z. v.Emtressl Eckhaus 3321
6l«, Burastr . 12 per 1. Jan . od. spät, zu verm.

Eintheilung nach Wunsch. Näh. Kl. Burgstr. 3.

Werkstätie mux‘
Drei große heAe

Parterre - Zimmer ^
Dirreanzwecke zu vermiethen. Hierzu kann
ev. Dienstwohnnng , 8 Zimmer mit Küche,
gegeben werden. Näh. Doyhcimerstr. 36, P . 3360

Laden zu vermiethen, auch sehr geeignet für
Bürean , Do-tzheimerstraße 63. 2763

Lodenm!Söuio! Hotel Me« ,
MlMtrch 26,

auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5. 3. 352l

LiideUp
ca. 65 ffH-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 HZ-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, evcntl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. , 3282

Laden in gutbcvölkertcm Stadttheil bis 15. Ang.
oder später zu vermiethen. 2764

Heit *. Nettclbeckstr. 2, 1.
Werkstatt mit rleftr. Kraft, Gas u. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm. Scdanplatz 4. 3401
Zwei Helle trockene Räume (je 65 Ouadratmclerl

zu vermiethen als Bureau , Wcrkstätte oder
Lagerraum. Näheres bei

ff . ff >nSi. Wcrderstraste 8.
Ein neuzeitlicher Kindern mit Neben¬

räumen , voizüglichster innerer Stadtlago , der
sich für jedes bessere Geschält eicnet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen . Näheres unter KI» 141 an den
Tacbl .-Verlasr. 3354

Waldftraste 80 Laden mit Wohn, per 1. Okt.
ev. fr. b. zu verm. 2 Min. v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn. Näh. I *. Irrel -, Dotzheimer-
straße 118, ob. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau. 2761

»**•* «« -» In bester (stcschäftsl. (Neub.)
mod . KäDe-.i, cvcnt. mit

»armranffii Entresol, Dampfheizung, per
1. Oktober, cvcnt. später, zu vermiethen. Näh.
Strieder , Rheinallee 5, Part.

WohüNttgom ms.« 8  und mehr
Zimmern.

Billa Fritz Rerrterstrastelvr 8 Zim., Central-
heizung, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 3402

Kaiser -rHriedrich-Ning 44 zu verm. 1. Etage
8 Z., Hoclwnrt. 7 Z., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centralh . Näh. 1. Et . daselbst. 3512

GanKgasse LO-
schöne8-Zimmer-Wobmmg zu vermiethen.
RÄdcShcimerftraste 28,' l ., 2. und 3. St, , hoch¬

herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung. 2 Erker, 2 große Veranda«,
Badezimmer, Gas . clectr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh. Rauenthnlerstraße 15, 1. 2708

4US.» Ma ->-^Wellnuna , To Lage. 10 Z , Werth
UlfS 8500 Mk., für 1600 Mk. zu verm.

Offerten unter 1-. postl.

Mohnnngen von 7  Zimmern.

iilheWr. 15
HMmMstl. 2. itlgt,

7 Zimrrrer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 3105

Rndestzeitn erstraste 28 , 1., 2. und 3. St .,
6-Zin>mer-Wohnung mit reicht. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit, Warmwasserheizung. Erker,
großer Veranda, Bad . Ga8, elccrr. Licht, Aufzug,
i . Okt. zu vm. N. Rauenthalerstr. 15, 1. 2702
Bietorrastraßs 27 .I,

elegante 6-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Bad
Umstände halber sofort bei Nachlaß am MiethS-
zinS zu vermiethen. Näheres bei

I . ion & Friedrichstraße 11.

ElWN-Mo-VchUIlW
6—8 schöne Räume und Zubehör, sowie Garten

(Mk. 26—2800) per 1. April 1906 zu vermiethen.
Anfragen unter E . ISff an den Tagbl .-Verlag.

Motznnng-m von 6 Zrnnncvn.

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen-Villa 6-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbcnutzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen. Näheres daselbst und AnwaltS-
büreau Adelhcidsir. 23, Part . 3469 ^

NicolaSstr . herrschaftl. Wohnung, 6 Zimmer u.
Znbeh., 1500 Mk. Näh. Goethcstr. 1. 1 St . 3347

Kaiser -Fricdr . -Nitdg 98 , zwischen
Moritzstr. u. Avalfsallee, ist die 1. Et ., 6 Z., ^
Bad u. reich!. Zubeb.. neu herger.,elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh.,Part . o. 3. St . 8561

RüdeSheimerstr . » 6 Zimmer,Küche, Bad, Balk.,
Erker, 2 Maus. u. 2 Keller, 2. St . u. Pt . Näh.
a»aniieliicr £ , Kais.-Friedr .-Ring 58. 3309

NüdeStieitnerstrutze 14 tft in der 1. Etage eine
hochherrschaftlicke Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichl. Zubehör (elektr. Personen»
aukzug) per l . Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre link«. 8408

SÄtiÄtkrstratzr 10 ist die Bel-Etage, llestchend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Mb . Part . das. 3409

D'

Mohnnngen von 5  Zimmern.
Adclheivstraste KO, 2. Et ., 5-Zimmer-Wohnung

ver 1. Oktober zu vermiethen.Adclhcidstr. it. OmmensLr. 13,
Eckhaus, schone gr. b-Zimmerwohn., Hochpart..
2 Mans., 2 Keller, gr. Vorgarten m. Laube, soi.
billig zu verm. Näh. Sdiwalbacherstraß" 51, 1.

ambachttzal 23127 (Neubau) bochherrschastl.
. 5-Z.-W. m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.
zu v. N. GciSberpstr. 8 bei Arch. Heuer. 3410

Entserstv . 4 , 1. 5 Zim., Balkon mit reichl. Zub.
a. 1. Okt. zu v. Wb . Part . Scl »er »!nrr >' r.

20 große 5-Z.-Wohn.. Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Näb. Sonneubergerstr. 49. 3361

Kaiser -Briedrich -Rittg 28 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus ie 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 273!

NieoLasstraße 1,1 . St .,
elegante Wohnung von 5 Zimmern, 2 gr. Balk.,
1 Frontspitzzimmer, 2 Mansarden. 2 Keller, Bad
sofort zu vermiethen. Näheres im Parterre,
Anwaltsbüreau , und 2. Stock daselbst. 3374

Ovanienstratze 31 , 1. od. 3. Et ., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst 1 St . 3412

% Zietenriug 14 s. schöne mod. 5-Z.- X
Wohn., Erker, 3 Balk., Bad, Gas u. elektr.

X Licht, in jed. Cstage n. eins Wohnung, per ?
K sofort sehr l' iNig zu vermiethen. Näheres
» im Baubüreau nebenan. 8801 »

SchlichLerstratze LZ
ist die Wohnung, 2 St . hock, bestehend aus fünf

Zimmern mit Brd , Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
der Waschkücheu. Bleiche, auf 1, Oktober billig
zu vermiethen. Näh. tzochpart. 3804

In ruhigster Lage Wiesbadens hcrr-
schaftUch« 1. Klag « »dev Parterre-
Wohnung « 5 Zimmer, Kück«, 2Ma »sard.,
2 Keller und Souterrain , ev. mit 1 Front¬
spitze per 1. Oktober an ruhig- Familie zu
vermiethen. Näheres Neubanerstraße 6. 1.
Wenige Minuten ». d. Stadt und dem
Walde. 3477

Moritzstr . 37 , 2.  u. 3. St ., je eine 4-Zim.-Wohn
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 3428A 2- Et., dicht am Kochbrunnen.

vLi -lvslt .. rr -, schöne4-Zimmer-Wohnuna mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Anzus
Vormittags. Näh. Part . „ 3564

Orauieustr . 42 , Vdh. 8, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub., Preis 600 Md , zu v. N. dorts. P . 3427

PhiLippshergstratzeM
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Znbeh., in ruh. schön. Hause (l . oder
2. Et .) zu vm. N. oas. Parterre links. . 3453

Rüdeötzeimerstraste 20 vier Zimmer mit reich:
Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit. Warm¬
wasserheizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
electr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Rauenthalerstraße 15, 1. 3429

Stiststratze 17, 2, schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3141

Weitzenburgstr . 1, t .Er.. 4-Z.-Wohn.,derNeuz.
cntipr. eiliger., zu verm. Näh. im Lad. 3440

Borkstr « 1, ' am BiSinarckrina. 4 Zinnner, 5küche,
Keller, Wans, bis 1. Oktober. MH. 1 r. 3430

Dorkstr « 7, 8 l., ist wcazugShalber ger. Vicr-
Zimmerwohn. mit Znbeh. in Äftermiethe zu geben

Mshnnngrtt von 4 Zimmer « .
B -rtramstr . 4» 2. St », neu hergsrichtele große

4-Zimmer-Wohnung iofort zu verm. 3415

In uns. Hanse untere Dotztzeimerstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
sof. od. später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei ff1. HiiUrr . 8419

In meinem Hause Dotztzeimcrsirast « 54 Pier
Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt. zu vermiethen. 8183

Dretweidenstraste 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u. 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 3421

Friedrichstrutze 39 » ,
3. Et «, schölte 4-Zimmer -Wotznnng , Central-

heizung und reichliches Zubehör, auf sofort oder
später zu vermiethen. Räb. daselbst oder beim
Eigenth. ff . Müller . K.-ssr.-Ring 59. 3422

I Karlstraße 35. 3. Et«,
schöne4-Zimmerwohn. mit allem Zub. per
1. Okt. sehr bill. zu vm. N. daselbst i.Lad.

Eile Kiichgasse, Ssfriafc;
Badckabinet n. sonstiges Zubehör wegen Wegzug
per 1. November eventl. später zu vermiethen.
Näheres Ntnrttstraße 10, Hutladen.

Köenerstraste 2 , 1 St ., schöne4-Zimmcr-Wobn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver-

Amikthen. Näh. Part . 8376
Körnerstraste 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,

mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3462

Körncrstraste 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reichl.
Zubehör zu vm. Näh. Part . 3124

Maucrggffc 21 ÄS" 3”“ !

MshNllltyL« von 3 Zimmer«.
A (Mittelb.) 3 Zim. nebst Küche

rilllll sst t . 11 und Zubehör zu verm. 3458
In der Billa Bingertftr . 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern u. reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Ruhige gesunde Lage.
Näheres im Hause iciblt. 3496

Bleichstrastc 15 -t , 3 Stiege. 3 Zimmer m. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen. 3483

Etisabethcnftratze 18, 3. Drei-Zimmcrwohnung
zu vermiethen Zu crf. Part.

Faulbrnunenstrastc 5, Seitenbau, flctne Drei-
Zimmerwohnung zu verm. N. 'Metzgerei. 2782

Feankenstr . 23 schöne3-Zim.-Wohn. zuml . Okt.
lScisvergstraste 5, 2.Etage. 8 Zimmer, Küche u.

Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P . l. 3135
Gneikenaustr . 5 , Pdh ., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reichl. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722
Gneisenunftr . L schöne3-Zimmer-Wohmmg im

Hinterh. per 1. Okt. zu vernt. Näh. Vdh. 2 St.
Göbenftratze 8 , 1. Stock, 3 Zimmer,Bad , Küche

und Zubehör, auf 1. Oktober zu .vermiethen.
Näheres Parterre bei Mraetucts . 3436

Moritzftraste 26 . Stb .. Ü-Zim.-Wohnung an
ruhige Leute zu vermiethen. Preis 360 Mk.

Rctlrlbeckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schone
3-Ztmmerwohnungeubillig zu vermiethen. llkäh,
dort bei M ' -mr, -. 8517

Oranienstratzc 54 » Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller. Mails., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vordcrh. Part . I. 3278

Ptzilippöverg 18, Landhaus 2. St ., 3 schöne
Zimmer, 2 Balkon?, Bad mit Badeofen, Herd
mit Gaskocher, Gas , electr. Licht, Kohienauizng
nebst Znbeh.. per 1. Okt. zu verm, 3320

Pvmppsveraftratze 36 schöne8—4- Zimmerw.
mit Balk.. Bad usw. Näh. das. Baubür . 8450

Pvilippsbergsiraste 48, 51  ti , 53
schölte große 3-ZiMmcr-Wohtinngen. der
Neuzeit 'entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zil vermiethen. Näh. bei ff. L»t»«-rlre -»̂
oder 4'. üchiitaler , Lahnstraße4. 3466

SNMftratze 8 ArSWM
Vorder- u. Gartenhaus , Part ., 1. u. 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver-
miethen.  Näh . ll«. SLr-,41 . 3438

Rtzeinguuerstr . 5, Hochpart., schöne
3-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon. Bad
und reichl. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
miethcn. Näh. Auskunft bei Ciir.
Meiper , Rauenthalerstr. 9, sowie Herrn
Archii.M»»lser,RKeingauerstr .3,H.P . 3488

SUcinftr . IS, 2, 3 Z . m. Zub. 1. Okr. N.P . 3479
Schwaivacherstr . 41 , H„ 8 Zim. u. Zub. z. vm.
Wcstciidstmßc3

zu v. N. Arch. Mcurcr . Lnisenstr. 31. 2730
19 Vdh. l . u. 2. St ., 3 Zim.

^Vl -stilivsil . XOf  mit Balkonzimmer und
Mansarde, per 1. Oktober zu vermiethen. Preis
550 Mk. Näheres 1. Stock l.. iS-raft . 3442

SHorfftr 9iff fr- 8-Zim.-Wohn. billig zu v.
Näh. das. 1. Et . l. 3823

Z int m er in a i>u st ra stc 8 3- od. 4-Zi,umcr-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Part , rechts. ' 3286

Drei neu hergerichtele Zimmer
in der Babnhofstrnße, sehr geeignet für einen
Arzt Sprechstundenabznhaltcn, sofort zu verm.
4). Bahnhofstraße 22. 8863

Freundl . Frontsp .-Wobn . , 3 Z. u. K. an ruh.
Leute zu verm. Nülp Kirchgasse 40. A

Große 3-Zim,ncr -WotM !tna mit reichliche^
Zubehör, im Wcstend-Viertcl, Versetzungs halher
unter Nachlaß zu vermiethen. Offerten unter
8 . üLff an den Tagbl.-Verlag
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Mohuuugru vs » 3 Zimmern.
Adlerstr . SK, Neub . 2-Z.-W. im Absch. auf

1. Okt. zu verm. Nah. Steingasse 25, 1.
Adlerstr » P10 Dw., 2 Z ., Küche, K., a. Okt. zu v.
Slvlerstr . 61 2 Z. u. Küchez. 1. Okt. Nah. Part.
Albrechtstr . 21 , 2 Zimmer und Küche zu verm.
Bleichstr . 1», Dachw.. 2 Zim., Küche sof. zu v.
Dotzheimerstratze 15, Stv .» 2 Zimmer und

KitMe zu vermicthen.
Dotzheimerstratze 72 » Mtb ., schöne2-Zimmer-

Wohnung per 1. Okt. zu verm. Näh. V. P.
Dotzheimerstr . 86 , Mtb., 2 Zimmer, 2 Kammern

Küche, Keller perl . Okt. zu verm. Näh. Vdh. 1
Eitvillerstr . 2 , 2-Zim.-Wohnuna. Bad , Balkon,

reich!. Zubehör wegen 21 Preise gegen Micth-
nachlab per sofort oder 1. Okt. zu verm.

Fanlbrunnensrr . 9 2 Zim . Vdh.. ohne Küche,
Hth. 2-Zim.-Wohn. u. Küche per sof. od. spät.

Friedrichstr . 14 LZ . u. K. p. I . Okt. z. v.
/Unftonftr 17 sehr schöne geräumige Wohn.,
v” miUl |U . _L < 2 Zim. u. Küche, Vorderhaus

Frontspitzc, in ruh. Hause an kl. Fam . od. einz.
Dame a. l . Oktober zu vcrmicthcn. Näb. P . r.

Hellmnndstr . 27 2 Zimm., K. u. K. l . Oktober.
Hermaunstr . 9 Dachw., 2 Z., K., 1. Okt. z. vm.
Jahnstr . 12, Ktb. P ., 2 Z., K. u. Zubeb. zu v.
Jahttstraße 26 schöne2-Zimmerwohn. im Hinterh.

zu vermicthen. Näh. im Vorderhaus Part.
Äarlstraße 26 schöne 2-Zimmer -Wolrnnng,

Hth . 1. tu verm . Näh . Vdh . Part.
Lang,zasse 8, Ltb ., 2 sehr schöne Zimmer und

Küche, Keller zu v. N. das. u. Adelheidstr. 44, M
Langgaffe 18 Mansardw., 2 Zim. u. 1 Küche,

auf 1. Okt. billigst zu v. Auskunft im Laden.
Moritzstr . 17 ist eine große2-Z.-W. nebst Küche,

Keller, Maus. re. z» verm. Näh. im Laden.
Rerostr . 4 Frontspitz-Wodnuug, 2 Zimmer und

Küche, per 1. Okt. zu vermicthen. Näh. Part.
Ncrostr . 8 Mansarden -Wohnung, 2 Zimmer,

Küche und Keller, zu vermietben.
PftilippSbcrgstratze 86 schöne2-Zjm.-Wohn. an

ruhige saubere Leute zu vm. N. das. Baubür.
Rauenthalerstratze 26 , H., 2-Zimmer-Wohn.

zu verm. Ruhige Mielber. w. die Centralheizung
übernehmen können, erh. den Dorz. Näh. P . r.

Ltheirrqauerstr . 7 schöne Dachwohnung, 2 Zim.
u. Küche, für gl. od. später zu vm. N. das. 1 r.

tttI -ömerberg 16 , Vordcrh. Dach, 2 Zimmer
«r » und Küche per 1. Oktober zu vcrmiethen.

Näheres im Laden.
Saalgasse 16 2 Zimmer, Küche, 1 belle Werk¬

statt , » Fenster, per Oktober zu vcrmiethen; auch
für Wäscherei passend, da Trockenräumc vorb.

Sckiachtstr . 16 2-Z.-Wohn. (Giebel) u. 1 St . h.
billig auf 1. Okt. zu verm.

Ststarnhorststr . , Neubau Blrumermiiani
Hth., L-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu verm.

Schwalbaüicrstratze 11 zwei Zimmer und
Küche sofort au ruhige Leute zu verm.

Kl. Schwalb .-Ltr . 8 2 Z. u. K. N.Nerothal45.
Walramstr,Ke 81 2 Zimm., Küche, Keller zu

20 Mk. p. Monat zn verm. Mb . im Laden.
Weilstr . 9 schöne tapczirte Mans.-Wobn., 2 Zim.,

Küche, K., an zwei ruh. Leute p. 1. Okt. N.P.
«tzWcllritzstraße 19, Bart ., 2 Zim., l., Küche u.

Keller zum 1. Oktober zn verm.
«LLeüritisiratze 42 zwei Zimmer und Küche

billig zu vermiethcn.
Aorkstr . 6 2-Zjm.-Wohn. zu vcrni. Näb. Part

Zielenring 12 schöneL-Zimmer-Wohn.
zu verm. Näh. im Baubürcau , Part.

Mohnnnyeu u<m 1 Zirnnrer.
Adlers -ratze 0 ein Zimmer n. Kückic zn verm.
Adlerstr . 11 ein Zm. u. K. z. I . Okt. N. V. P.
Adlerstraße 86 eilt Zimmer, Kücheu. Kellerz. o.
Adlerstr . 8« fr. M.-W., Z .. K., K.. kl. F . N. V.
Adlerstr . Kl ein Zimmer u. K. auf gl. o. spät.
Drndcnstrotze 7, Vdh. P , 1 Zim. mit od. ohne

Küche a.  Okt . au bessere Dame zu vcrmiethen.Srankenstr.Kein Dachz.nt.K.an kl.Fam.l.Okt.riedrichstr . 14» 1. ein Zimmer, Küche und Zu¬
behör zum 1. Oktober zu ocrmiethen.

Heümundstraße 18 Zimmer und Küche zu ver-
miethen. Näh. Hinterh. 2.

Hellmnndstr . 81 geraum. Dachwohn., 4 Zimmer
n. Küche, auf gleich oder später zu vcrmiethen.

Körnerstr . 2 e/Zimmcr m. Küche, im Mittelbau,
an ruh. Mietbcr p. 1. Okt. zu vm. N. Vdh. P.

Philipps vergstr. 28 , 1, Frontfpitzzimmcr mit
5küche gleich oder l . Oktober zu vermiethcn.

Plattcrstr . 86 , P ., 1 Zim., Kücheu. Kell. zu v.
Rheingauerstratze 8, Bordh. Part ., 1 Zimmer

und Küche ver Oktober zu vermiethcn. Näheres
bet B&ei «er , Rauenthalerstrahe 9.

Riehlstr « 9 1-Zimmcrwohn. zu verm. N. Part.
Römerberg 6 ein Zim. u. Küche zu v. N. 1 l.
Schachtstratze 9 ein Zim. u. K. a. 1. Okt. zu v.
Scharnhorststratze , Neub. Zimmermann, Hth.,

I .Zimmcr-Wohnung mit Zubehör zu vcrmiethen.
Weilstrah « 18 , P ., Zimmer u. Küche im Dachst.

an ruhige Leute zu vermiethcn.
Wrllritzstratze 31 , Vorderh. Dach, ein Zimmer

und Küche zu verm. Näh. daselbst2 St.
Dorkstr . 19 e. Zim. u. Küche (Frtsp .) zu verm

Wohnungen ohne Zimmev-Angobe.
Hellmundstratze 33 sind 8 kl. Wohnungen zu

12, 16 und 18 Mk. zu vermicthen.
Steingasse 28 schöne Dachwohnung zu vermicth.

9ftrshlt mit  Bad und Mans. in
^Villsll . neuem Haufe wegen Ab-

reiic mit Nachlaß auf 1. Oktober zu vcrmiethen.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Ud

Auswärts gelegene Wohnungen.
9 BicrstadterHöhc. schöne

Frontsp .-W., 3 Z,,n . u.
Zub., Gartenben. u. Bleiche(850 Mk.), z. 1. Okt.

Waldstr . 20 2 Z. u. K. i. Abschi. Pr. l . Okt. z. v.
Waldstr . 90 8-Z.-W. P. l . Okt., ev. fr., b. z. v.

N. P . L-rch. Dovbstr. 118 o. N.5- 7 Neub. 2760
Niederwalluf , Nengasse 89, ebener Erde, drei

Zimmer, Küche nebst Zuhehör, elektr. Licht,
Wasserleitung, per l . Januar zu vermiethcn.
N. P . Bar *en . Mainz , Schikßgartenstr. 15,2.

Wohnnng von 5 Zimmern, Mädchenzimmer,
Badeeinrichtung, El. Licht, Wasserleitung, direkt
am Rhein zu 406 M. pro Jahr zu ocriniclhen.

Erbach , Rbg.«WM»>.r«WRKTiS
tu vermicthen Withelmstratze 19.

Möblirte Wohnungen.
Balinhosstr . 8 möbl. Wohn., bis 10 Zim., Küche,

Zub.. Bel-Et.. zu v. Kloo., 2 M. Bahnh., Kurp.
Bismarckring 21, 2 Tr . !., elcg. möbl. Salon

u. Schlafzim. mit 2 Betten u. einger. Küche in
scp. Abschluß zu v. Näh. das. od. 8 Tr . rechts.

ckXreisbergftratze 8 gute möbl . Wiutcr-
W Wohnungen mit Küche zu verm.
Geisbergstratze 24 , 1. Et ., 8 Zimmer, Küche,

Herrschaft!. möbl., 150 Mk. monatlich.
Geisbergstr . 26 , zweiter Eingang Dambach«

Ibal 9» , gut möbl. Wohnung von 4—6
Zimmern mit Küche.

Herderstratze 21» 1, Friese, 2 möbl. Zim. mit
Kücheu. Bad monatl. 50 Mk. zu verm.

Nicolasstr.m.6-Z .-W. 160M.mtl. N. Gocthestr. 1,1.
HNHcheinstratze 88 , Part ., elegant möblirtc
v » 6-Zimmcr-Wohuung, Hoch-Part ., ganz oder

gethcilt, kür den Winter prciLwerlh zu verm.

Bel -Etage,
möbl., sof. zu vcrmiethen. Sechs Zim., Küche ec-

Pension Marga,
Kleine Wilhelmstraßc 7.

Möbl . 8—8-Zimmer -Wohnuug m. Küche, gr.
Veranda, bill. z. v. N. Dotzhcimerstr. 32, P . r.

Eine fein eingerichtete möbl. Parterre - oder Bel-
Etage von 5 Ziinmcrn für den Winter zu
vermicthen.

VHBn Hrtsioi , Frankfurterstraße 16.
Möbl . Wohnung m. Küchez. v. Gcisbergstr. 12.

MöÄlirte Dimmer und mobttrt«
Wousoedeu»Schlufstelleu etc.

Adelheidstr . 80 ein schön, möbl. Frontspitzz. m.
2 Belten lt. eine möbl. Mansarde zu vermicthen.

Sldlerstr . 52 , D . l., erhält rcittl. Arb. Schläfst.
Adolsstratze 3 zwei gut möbl. Zimmer zu verm.

Näheres Gartenhaus.
Nlbrechtstr . 4, Gth. 1. fch. mbl. sep. heizb. Z. b.
'Nlbrechtstrastc 18, 1,  bis 15. g. nt. H -Zm. frei.
Sllbrechstr. 14, 2 St ., schön möbl. Balkvnzim.
Albrechtstraste 2 ! hell. gr. Zimmer, 2 Fenster,

Südseite, gut möbl., warmer Fustbodcn, 1 Stiege,
bester Winterausenthalt, b. zu vm. Näh. Part.

MbreÄtstr . 80 , P ., sch. möbl. Zimmer, 20 Mk.
Sllbrechtstr. 80 , 2. Et. r.. möbl. Zimmer zu vm.
Sllbrechtstras!« 80 m. Mans. m. KoMof. N. P.
Aldrechtstr . 81, 1, gut möbl. Z. m. Klavierben.
Sllbrechtslk. 81 , 2, gut möbl. Zim. m. Pension,

gr. schönes Eßzimmer vorh., gemüthl. Anschluß.
Sllbreaitsw . 82 , P ., möbl. Wohn- u. Schlafzim.
Sllbreciilstraste 88 , 2. Et., schön möbl. Zimmer

mit oder obne Pension zum 1. Oktober zu vm.
Albrrchtstr. 36 , 1 r. , fein m. Z. mtl . 28 M .,

daselbst eine möbl. Mansarde frei.
Nlbrechtstr . 87 , Hth. P .. erh. r>. Arb. s. Log.
LllbrechtNr. 89 , 1, ein möbl. Zimmer per sofort

oder später zn vcrmiethen.
Balrnhosstr . 8 , 1, großeW., möbl., a. unmöbl.,

ev. geth., zu verm. ' (10 Zim., 2 Küch., 8 Mans.,
2 Kell.) Möbel können auch käufl. erw. werden.

Bahnsto 'straste 10, 2, gut möbl. Zimmer mit
1 bis 2 Betten zu vcrmiethen.

Bertramstr . 4, 1 l.. frenndl. möbl. Zim. zu vm.
Berlramstr . 12, 8 r.. gut möbl. ruh. Z. zu vm.
Bertramstr . 18, 1. Beilstein, sch. möbl) Z. z. v.
Bertramstr . 18 , P .. schön möbl. Zim. zu verm.
Bidmarikrlug 26 - P . r., gut möbl. Zim. zu v.
BiSmarck -Ring 31 , 2 r., g. m. Z. m. K. 20 Mk.
BiSmarrkriua 38 , 2 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr . 3, Frtsp., möbl. Z. s. b. a. anst. Hrn.
SNeichstr. 18» , 8, möbl Zimmer zu vcrmiethen.
Bleichstr . 17, 8, erh. 2 j. allst. Leute sch. Logis.
Bleichstr . 26 , Dach, heizb. möbl. Mansardz. z. v.
Bleichstr . 27 , 2 I.. sch. möbl. Zimmer sof. zu v.
Bleichstraste 81 , Vdh. 2, möbl. Zimmer mit'zwei

Betten, mit od. ohne Clavier, zu vcrmicthcn.
Blücherstraste 3 . Mtb. P., findet junger saub.

Monn schönes LogiS.
9Vh 'irfiorftr 7 Varl . , feines Zim . mit
«vmlUitltli . I , Schreibtisch zu vm.
Blücherstr . 7 , 1 l., schön möbl. Zimmer zn vm.
Blücherstr . 9 , H. 1 l., erh. anst. Mann sch. Log.
Blücherstr . 9 . 3. Et . L srdl. möbl. Zim. zu v.
Blücherstr » 12 , 3 l., möbl. Mansarde zu verm.
Blücherstr . 18, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18, M. 1 l .. kann Arb. Schläfst, erh.
Blücherstr « 18, 2 l., erhält ordentl. Arb. Logis.
Btücherstr. 1» . 8 r., möbl. Frontsv.-Z. f. 13 Mk.
MLülowstr . 2 , Pt . » cleg. möbl. Balkonzimmer,

Ecke, an 8 Straßen , prciLw. zu vcrmicthcn.
Bülowstraste 4» 1 I., schön möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 5, 1, gut möbl. Südzimmerz. v.
Dostheimerstr . 8, Gth., sck. möbl. Part.-Z. sof.
Dostheimerstraste 12 1—2 schön möbl. Part.-

Zimmer, abgeschlossen, zu vermicthen.
Dotzheimerstr . 29 , 8 l., g. m. Zim. m. g. Pens.
Dotzheimerstr . 49 , 2 St ., sind mehrere schön

möülirte Zimmer per sofort zu vermicthen.
Dotzheimerstr . 49 , M. 2. sch. möbl. Mans. z. v.
Dreiwetdenstr . 7 , 2 I., ger. ruh. Balkonz. frei.
Drudenstraste 8, 8 rechts, möbl. Zimmer z. vm.
Drudeustr . 8, Hth. 1 r., erh. ein ;g. M. sch. L.
Eleouorenftr . 8» 1 r,, m. Zim. m. 2 Betten b.
Fraukenstr . 8 , H. 1 !.. m. Z., scv. Eing., 1. Okt.
^raukenstr . 9 , 2 r., findet rl. Arb. Schlafstelle.
Urankenstr . 28 . 1 r., möbl. Mans. an rl. Arb.
Frankenstraste 23 , H. 2 St ., möbl. Zimmer an

anständ. Mädchen zu vcrmiethen.
Friedrichstr . 8 , Mtb. 2, eins. möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr «23 , 2. Et., schön möbl. Zim. z. vm.
Kriedrichstr . 43 , 2 l. .möbl. Zim. m. Bens. z. v.
Friedrichstr . 48 , Stb . r. 2 St .. 2 rl. Schläfst, z. v.
Friedrichstr . 80 a. möbl. Z. m. o. o. Pens. z. v.
tAeiöbergstr» 24 W.- u. Schlafz. f. d. 40 ?Nk. m.
Göbenftrafie 4 , 3, möblirtcS Zimmer, groß und

luftig, an best. Herrn oder Dame zu verm.
Koethcstr . 1. 1 St ., m. Zim. 4 Mk. die Woche.
Hartingstr . 11, 2 !., m. Z. m. Kaffee8.50 p. W.
^ . eteuenstrafie 2» 1 St . l ., schön möbl. Zim.
«V sofort oder später zu verm.
Helenenstr . 2, 2 l., srdl. Mansardz. m. g. Kost.
Hcicnenstr . 10, 2 r., möbl. Z . an rl. Arb. zu v.
Helenenstr . 20 . 2, möb!. Z. zu vm., sep. Eing.
Helenenstr . 24 » V. 1, erh. anst. L. Kostu. Log.
Kellmrrudstr. 2 , 1, gut möbl. Z. m. Schreibtisch.
HeUmundstrast« 4, 8 Tr. l., möbl. Zimmer, ev.

mit Wohnzimmer, billig zu vermicthen.
5 1 r-< schönes, ganz neu möbl.
ei, Zimmer znm 1. Oktober an

best. Herrn für dauernd zn vermielhen.
HeNmundstr . 14, Fsp . , mbl . Zimmer zu v.
Hellmundstv . 34 , 1, sch. möbl. Z. (s. E.) zu v.

lundsir . 87 , Mtb. P . r., eins. möbl. Zim.

Hellmuudstr . 82 , V. 1, erh. 2 r. Arb. Kost u. L.
Herderstraste 12, 2 l., gut möbl. Zimmer zu v.
Herderstr . 16, Part , rechts, gut möbl. Wohn- u.

Schlafz., cvcnt. einz. Z . sofort od. später zu vm.
Herdcrstrasre 17 , Parterre , ein schön und gut

möblirtes Zimmer zu verm.
Herderstr . 19 möbl. Mansardz. z. v. N. Laden.
Herderstr . 21,1 »Friese, f. iiibl.Wobn- n. Schlafz.

m. Badez. monatl. 48 Mk., ev. m. Kücheo. Pens.
Herversir . 2k , 1, g. möbl . Zimmer , mouatl.

18—40 Mk . , zu vecwiethen.
.Hermauustr . 6 kann anst. H. Kost m. Log. erh.
Hermauuftr . 12 , 1 St ., sch. möbl. Z., W. 8 Mk.
Hermauustr . Li , I l., schön möbl. Zim. z. vm.
Hermauustr « 22 , 2 l., möbl. Zimmer zn verm.
Hirsch,zraven 5 , 2 I ., sch. in. Z. f. bess. H. o. D.
Hirschgrabcu 12, 2 St . l„ eins. möbl. Z . z. vm.
Jahnstr . 14, 1, gut möbl. Zim. an Herrn zu verm,
Fahustr 28 , 8. Et . r., g. möbl. Zim. zn verm.
^abustr . 40 , (S. P ., sch. Z. m. 2 B . an anst. L.
CVrtfittfJr A A 2 , frenndl. möbl, Zim. in
(^31 ,♦ gutem Hause billig zu vm.
sitohustraße 44 , 8, möbl. Mans , sofort zu verm.
Koiscr -Friedrich -Niun 22 , Part , l., mehrere

schön möbl. Zimmer, auch einzeln, zu verm.
Kapetleustr . 6 , 3 St ., möbl. Zimmer zn verm.
Karlstratze 16, Part . , möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 20 , 1, gr. elegant möbl. Zimmer mit

schönem Schreibtisch zu vcrmiethen.
Karlstraße 80 , 2 r,, gut möbl. Zimnicr zu verm.
Karlstr . 83 , V. 2 r .. gr. möbl. Zim. bill. z. vm.

1 r .. schön möbl. Wokn-
MKSLfLL . • p it . Schlafz., auch einzeln.

mit u. ohne Pens. b. geb. kinderl. Fam . b. z. v.
Karlftraße 88 , 1. E1. , schön möbl. Zimmer mit

g. Pension, ev. mit 2 Betten, billig zu verm.
Kellerstr . 1k, Gth. 2, Eingang nahe d. Stifrstr .,

finden anständige Arbeiter Schlafstelle.
Kiedricherstr . 8,1 St ., schön möbl. Zimmer mit

Penston an e. Herrn p. 1. Okt. zu v. N. Laden.
17- 2 St ., bei «4uss , möbl.

ey» » * HJ Wohn - u . Säilaszirnruer , passend
für Einjährige , zu verniicth-n.

Kirchgassc 19,
90, 2 r .» möbl. Zimmer mit

«v? * ü IM 1 ii. 2 Betten sofort miethfr.
Körnerstraße 7 , 1 r., gut möbl. Zimmer zn vm.
Lehrstr . 14 möbl. Mans. an anst. Mädch. zu vm.
Lniseustf . 8 , Gartenh. 1 St ., sep. möbl. Zinimer.
Luisenstr . 43 , 1 r., g. möbl. Zim., cv. m. Pens.
Luxenivuegstr . 7, 1 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Mäinzerstr . 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.
Marktstraste 6, 3 l., möbl. Zim. m. Pens. z. vm.
Mailtstraßc 11,
M ^ /d «»Ok!-ltraße 12, 2 r . , möbl. Zim. für

dauernd sof. od. 1. Okt. zu verm.
Manritiusstr . 3, 2 r„ b. Seih , 2 sch. möbl.

Zim. mit Pens, z, 1. Okt. an Geschäftsfrl, z. v.
Metzgergasse 29 , 2, erh. rein!. Leute bill.Logis.
Mctzgergaffe 33 » 2, eins. möbl. Zimmer zu vm.
MiwelSberg 9 , 1 L, nt. Zimmer zu vermielhen.
MichelSberg 26 , Vdb. 2 r., ein möbl. Zim. z. n.
MiäielSb . 28 , H. S, f. e. onst. Mädch. g. Schläfst.

Msritzftratze IO, 1,
schön möblirte Zimmer mit oder ohne

Penston . Bad im Hause.
MoritzstrKtze 21, 1,

elegant möbl . Zimmer sofort zu vcrmiethen.
Moritzstr . 28 , Stb . 1, kl. möbl. Zim. zu verm.
Moripstr. 38, LS ’.ffW m.
Moritzstr . 41 , 2, 1 ob. 2 schön möbl. Zimmer z.

15. od. 1. zu vermiethcn.
Moritzstr . 41» H. 1 r., eins. möbl. Zimmer z. v.
Moritistraße 80 , 2 l., gut möb!. Wohn- und

Schlafzimmer zum 1. -Oktober zu verm.
Moritzstr . 52 , 1, erh. s. Mann Tbeil an sch. mdl.

gr. Zim. m. s. g. Pens., 45 p. M. Gute Empf.
Moritzstr . 84 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 64 , H. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 66 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
MüNerstr . 2, 1,1—2 Zim. frei. Bes. 12- 5 Uhr.
Ncrostr . 3, 2, möbl. Zim. m. u. ohne Pens. z. v.
Ncrostr . 16, P . r., erri. ein Arbeiter Kostu. Log.
Nerostr » 18 , 1, sä), möbl. Zimmer zu vcrmiethen.
Nerostraße 42 , 2. mödl. Zimmer nt. P. zu vm.

6 3,b. I<l>- ««» i'Ii. inüb!. 7i :n.
a« CI UOS .I . H-ü , Bep. Fing ., n. Herrn z. v.
Nengasse 16, Eingang Kt. Kirchgasiet , 2 Tr. l.,

möbl. Zimmer mit Pens, per 1. Oktober zu vm.
Netielbcltstr . 14, Mtlb. 2 l., möbl. Z. an a. H.
Oranienstr . 28 , Mtb. 8 L, sch. Maus. nt. 2 Bett.
Orauienstratze 25 , 1, 2 f. sch. möbl. Zim., auch

Salon u. Schlafzim., an b. Hrn. zu verm.
Oranienstr . 27 , Vdh. Plans, r., erh. r. A. Schl.
Oranienstr . 31 , Hth. 1 l., erh. rl. Arb. Logis.
Oranienstr . 83 , Stb . Part., möbl. Z. zu verm.
Oranienstr . 88 , 1 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Orauienstratze 36 , 1, ich. möbl. Z. m. o. o. P.
Oranienstr . 86 , 3, möbl. Zim., cv. m. Klav
Oranienstr . 37 , Gth. 1 l., sch. m. Zim. zu vm.
Oranienstr . 38 , Mtlb- 1, ein fr. möbl. Z. zu v.
Oranienstr . 80 , M. P., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 42 , H. 3 r., möbl. Zim. zu verm.
PliilippSbergstr . 17/19 , P. .m. Z. nt.Pens.45M.
PhilippSbergstr . 18 , 2, möbl. Zimmer zu vm.
PhiiippSvergstr . 26 » P . l., schön möbl. Zimmer,

ges. Lage, 5 Min . v. Ccntr. Man für. fr. Spr.
Plattersir . 20 , 1 r., sch. mbl. Zim. s. 18 M. 4. v.
Plalterstr . 78 schöne heizb. möbl. Mans- frei.
Rhcinstr . 4», Gth. l. 2, Ecke Kirchgassc, möbl.

Zimmer an soliden Herrn sofort z» vcrmiethen.
Riehlstr . 1i , Mtb Dach r., erh. Arbeiter Logis.
Riehlstr . 12, 2, sch. m. Z., cv. m. Pens. u. Klav.
Riehlstr . 12 , 8 links , gut möbl. Zimmer(sep.

(Ätna.) tt. eine möbl. Mans. m. 1—2 Betten bill.
Riehlstratze 18 » , Hth. 3, erh. ein Arb. Logis.
Riehlstr . 1» , P . r., sch. möbl. Pt.-Zim. s. zu v.
Rieblstr . 22 , P. l., möbl. Z. (18 Mk. monatl.)
RöderaNee 12, 2 r., groß, frenndl. möbl. Zim.

an anß. He,in zu verm. Eing. sep.
RöderaNee 10, 1 I., ein großes möbl. Zim. z. v.
Rönrerberg 9 11, 1 l., erhalt, j. Leute Schläfst,
srömerverg 9/ (1, 2 !., möbl. Zimmer zu verm.
rstömcrverg 29 , 2, möbk. Zimmer zu verm.
Saalgaste 12, 2, möbl Zim. mit Kaffee 16 Mk.

chält
Kchnlvcrg 6 , 1. Etage, ein möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension per 1. Oktober zu haben.
Schwatvacherstraße 8, 2» 8 möbl . Zimmer

sofort oder 1. Oktober zn vermielhen.
Säiwalbacherstr . 7, Sb . 1 r., r.t. Z. m. 2 Bett
Schwalbackerstr . 7 , Stb . 1 r.. erh. j. M. b L.
Dchwalvacherstr . 59 , 2 r., erh. r. Arb. K. u. L.

Schwalbacherstr . 49 , P „ 2 schön mobl. Zim.
(1. CSt.) in. voller Pension sof. od. spät. z. vm.

Sedanstr . 9, Hth.. i r„ möbl. Zim. villig zu v.
Sedanstr . 10, 2 links, gut möbl. Zim. zu verm.
Secrobrnstr . 4 , 2 l„ gut möbl. Zim. zu verm.
Seerobenstratze 7, 1, möbl . Aimmer mit n«

ohne Pension sofort zn vermicthen.
Seerobenstratze 9, P., ein ruh. gemütbl. u. ger.

Balkonzimmerbei alleinst. Dame zu vermielhen.
Seerobenstr . 18, Hinterh. 2, erh. r. Arb. b. L.
Seerobenstr « 18, 1 St . , ist znm 1. Okt. ein

schönes grotzes leeres Zimmer zn verm.
Scerobeil"'Ä'A-,»>?-" """
Stcingasse 8, 2 l., gr. möbl. Zim. (18 Mk.) z. v.
Stiftftraße 2«

monatweise, mit 1 oder 2 Betten.
TannnSstr . 1, am Kochbrunncn, 3. Et . l., neu

einger. Zim. m. 1—2 Betten, in. Frühit . Bad.
Walramstr . 8. 2 l., sch. mbl. Z. a. 1. Okt. z. v.
Walramstr . 11, P., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Walramstr . 13. 2 rechts, möbl. Zimmer billig

zu verm.z daselbst auch möbl. Mansarde frei.
Walramstr . 28 , 1, möbl. Zim. m. 2 Bett, zu v.
Walramstratze 27 , 1. St ., einfach, möblirte

Mansarde per Wocbc3 Mark zu vermiethen. _
Webcrg . 39 , 1. Et. lks., schön möbl. Zim., 1. Et.,

scp. Einaang, sofort zu verm., auch pro Woche.
Webergasse 50 schön möbl- Zimmer sofort zu v.
LSeilftr . 11, 2, möbl. Zimmer per 1. Okt. frei.
Weilstr . 13 »eines möbl. Parterrezim zu verm..
Wellritzstr. 14,1 r., Stuf. mbl. Z. (2 Bett.) z. v
Weüritzstr. 21, H. 1f . s. Arb. L. m. od. o. Kaffee.
Wellritzstratz« 26 , H. 1, schöne Schläfst, zn vm.
Wellritzstr. 47 , 3 r.. erb. 1 auch2 j. L. K. u. L.
W -stendür. 10, Mtb. 3, findet j. Mann Loa>S.
Wester,vstr. 13, H. P. r-, find- anst. Geschäfts,» .

gut möbl. Zim. ver M. 15.— m. K.
Westcndstraß « 15 , P., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 18, H. Ir ., erh. 2 A b- Kostu. Loa.
Westenvstr . 10, 3 r., g. Logis m. K. 2.50 Mk.
Lvestendstr. 20 , Grih. P . l.. möbl. Zimmer mit

Pension an Frl . zu verm.
Wörthstr . 1, 3 l.» sch. m. Zim. so), bill. zu vm.
Wörthstr . 18 . 2. gut möbl. Zimmer zu verm
AorkstratzeO, 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Porkstraste 10, P., möbl-Zimmer zn vermicthen.
Porkstr . 81 , 2 r., sch. mödl. Mansardeb. zu vm.
Mehrere schön möblirte Zimmer auf gleich

oder 1.  Oktober mit und ohne Pension zu verm.
Näheres Adelhcidstraße 30. '

Möbl. Mansarde zu verm. N. Blüchcrnr. 11, 2.
Möbl . Zimmer zu vm. Näh. Dotzheimerstr. 39
Zwei bksterc Arbeiter crhaltcn Logis mit od. ohn«

Kost. Siäherc« Dotzheimcrstraße 49, 2. Stock.
Ein freundl. möbl. Part .-Zimmer au anständigev

Herrn zu verm. Näh. Hellmundstraße 17. Part.
Schön möbl . Zim, « er mit u. ohne Pension im

Centr. zu verm. bei St -Uwei -sse, . Schulberg 6.
Mbl. Z . m. od. o. Pens. Schwalbachersle. 17, H.2.
MöblirieS Zim. zu vm. Näh. Sedanstr. 6, H. P.
/£&»* * «*<,* „ nd Schlafzimmer an Dame
VlUvil für kürzere Zeit oder dauernd

abzngeben.
bi18 » n^ 1. TannnSstratze 57 f Bel -Et.

Elegant möblirtes ungenirtes Part .-Zimmer sofort
zu vermicthen. Zu erfr. im Tagbl.-Vcrlag. Ho

K.eere Zimmev, Mousavdsu,
Kammern.

Adelheidstr . 78 , Hochp., sind ein od. mehr, leer«
Zimmer nbzugeben. Nah. daselbst im Souterr.

Adlerstratze 81 b. Z. i. St . a. 1. Okt. o. sp.
Adolssallce 17 heizb. Mans. 15. Sept . zu verm.
Sldolssallee . 3 St ., Mansarde mit Herd f. reinl.

Frau zu vctmicthen. Näh. Biebrickerstr. 4», 1.
Sllbreällstr . 42 c. leere sh. M. au wdl. P . zu v.
Bleichstr . 18 » heizbare Mansarde zu vermicthen.
Lehrstratze 7 , 1, eine heizd. Mansarde zu verm.
Mlmcrgtissc 11 ÄSS .WS
Oranienstr . 6 e. Mansarde a. e. alt. Frau zu v.
Orauienstratze 16, 1. Etage, 2 leere Zimmer

im Abschluß zlt vermielhen. Näh. Part.
Oranienstr . 21 2 ich. Hochv.-Zim. z. v. N. 2. St.
Rheinbahnstr . 8 2 sch. l. Mans. z. vm. N. Pt.
TannnSstr . 16 3 freundl. leere Mans. zn verm.
Walkutühlstratze »8, Villa Hildegard. 1 leere

Stube u. Kammer im Abschl., 2 Tr . r„ 12 Mk.
Wallnserstr . 8 gr. l. Part .-Zimmer, heizb., per

1. Okt. b. zu v. Näh. V. Part.
5«-»« öl 2 Mnc l. Zimmer mit ctg.

*1 fH ♦ »r Absch!. zu vermiethcn.
Uorkstr . 29 , 1 l-, leere Man , h 5 Mk. sofort»
Gr . Part .-Zimmer zu verm. Näh. Jahnstr . 17,1.
Schönes leeres Ztmnier f. Möbel einzustellm

od. dcral. Näh. Körnerstraße 7, Part.
Leeres Zimmer im Centrum, ev. mit Pens., zu

vm. Off. u. 16. aisa postl. Schützcnhofstr.

Remiseu, Mnürrugeu, Scheunen,
Kellee ete.

Adlerstr . 38 Flaschenbierk. z. v. N. Steing. 25,1.
Ikarlstr. 32 » 1 r., Stallung, cv. m. Remise, z. v.
Uorkstr. 38 , P ., Stallung und Remise zn verm.
Zietenring 12 h. Hofkeller, Gas u. Waff., z» v.
Stallung für ein Pferd m. Futtcrraumu. ein

Flascheiibierkeller zu verm. Elivillerstraße
Lagerkeller, 70 fiü-Mtr. groß. voll», trocken, für

60 Mk. p. Jahr zu vcrmieth. Uonstraßc 20.

Pension Alieenhof,
Llbeggstratze 2,

schöne Zimmer, dicht am .Kurhaus und Theater,
Bäder  im Hause, vorzügl. Küche, hübscher Garten.

Abcgastr. 8,
Salon und Schlafzimmer mit Balkon, möblirt,
ab zugeben._ Frau Iustizrat «Jabler.

Gr. Bnrgstraße 8, i,
elegant möbl. Zimmer, Bel-Etage, 4 Zimmer für
Winter zu vcrmie th en. __

Eleglmt mMirter Salon,
ans Wunsch mit Schlafzimmer , zn verm»
Dotzheimerstratze 49 , 2. Etage. __

Schon möbl. Balkonzimmer, rubigu. tustia, m.
aufmerks. Bed. zu verm. Dreiwetdenstr. 7, 2. Et . l.

Pension Pustau , Elisabethen,,r . 31 , 1.

\



Settr 16 . KosMtag . 17 » KepLsMv- V Ivvs» Wisslra - E ^ x Dagmarr. Mspger »-A« sgabe , Z. Matt. Uo . 438.

T ^LLLZL TZ -L°MMÄV §LL ^ 9
13 u . 15 EmBerstrasse 13 u. 15.

TF'asnilien -2,Vnsioii I « aSangr ©«-
Jäiegr . Sümmer , gr.  Sarteu , BSüder.
v Vorzügliche Küche,__

Emserstraßc 20 ÄÄ 3Ä
mit ober ohne Pension billig zu vcrm.

Billa Bristol , Frankfuricrstr. 16. Elegant
möblirte Zimmer  mit und ohne Pension._
Friedrrchstr. Z, 1. Et .,

nächst der Wilhelmstr . ,
hübsch möbl . gUtnwu* frei. _

Friedrrchstr. 7,
stratze, elegant möblirte Zinimer.

Gut möblirte
Zimmer

mit « . ohne Pension n. Gelegenheit
Englisch in kurzer Zeit
zu erlernen, Sprachlehrer
im Hanse . Fricdr chstraße 18 , 2 !.

Goethestr . 1» , l . Et . u , gut mödl. Z . z. v.
Goethestraße 23 , 1.

Für d. Wintermonate  Zi mmer, möbl. u. unmöblirt.

MTcr Still 'frisd,
Hmnerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergcrickstet.
Bäder , elektr . Licht , Telephon , Garten.
Borz . Küche. Mast. Preise . Mävl . Wattn.

Herberftraße 8 , 1 l., gut möbl. Wohn- und
Schlaf?,, m. Balkon zum 1. Oktober zu vcrm.

He-derstr. 2l , 1, Friese, g. möbl. Z. 7 Mk.
per Woche, mit 2 Betten 10 Mk., monatl. b ll iger.

Möbl. Zimmer nebst vorz. Pension zu 60 ML
per Oktober oder früher in bcss. Familie zu
vermiethen Karlstratze 37 » 1 r.

Schön, neu möbl. Zimmer mit yerrl. Auss.
a.  d . Ne roberg zu v. 1. > !»»», a »m , Nerostr . 46, 2.

Eiilsach und elegant möbl . Zimmer,
anch 7 Zimmer mit Küche zn bermielhen.
Billa Ncrolhal 22»

Ein elegant möbl . Zimmer billig zu
vermiethen Nettelbeckstraße 5, 2 rechts.

AWauerstr. 10, L.
Wobng. preiswertb zu verm. mit o. ohne Pension

MM 13. JE SÄS
Gemüthliches Heim

in feiner Familien-Pcnsion, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rheinbahnstr. 2,1.

Schön möbl. Wohn - u . Schlafzimmer in
ruhiger freier Lage, Nähe der Ringkirche, an bess.
Herrn od. Dame zu verm. Rheingauerstr. 14,3. Et.

§V » »»StzFstraf;e 1«, 2 r . , ist je nach
Wunsch ein elegant möbl.

Balkonzimmer mit Schreibtisch oder ein einfach
möbl. Zimmer zu vermiethen für dauernd oder
auch an Kurgast._

Schwalbacherstr . 25 , l r„ möbl. Z. m. Pens.
' Dame findet angenehmes Heim bei allein¬
stehendem Fräulein . Näh. Seerobenstraßc 1,1.

Stiftstraße 2 , 1 (Villa Flach), findet ein
älteres Ehepaar ober zwei Damen möblirtes
Wohn- und Schlafzimmer mit sehr guter Pension
für die Wintcrmonate oder dauernd. Preis
SO Mk. monatlich oder Höher.

Zwei Herren oder Damen finden gut möbl.
Wohn - nebst Schlaszim . mit guter Pension.
Preis 60—65 Mk. Taunusstraße 38, Gth._

Schön möbl. Wohnz. (m. Klavier) u. Schiafz..
ntl. m. Pens., preisw. zu v. Wallmühlstr. 20, Peventl. m. Pens., vreisw. zu v. Wallmühlstr

Wellritzstr . 33, 2 rechts, möbl. Ammer an
attft. Herrn oder Dame billig zu vermiethen.

Wilhelmstr. 12, 2. SÄ
angenehmes Heim mit vorzüglicher Verpflegung.

Möblirte Billa
für den Winter zu verm. Näheres .Hotel Nizza.

Melters Dame od . Herr finden angenehmes
Heim bei guter Pflege (Wcstendoiertel). Offerten
unter *3. INi'ft an den Tagbl .-Verlag._

de»! l f̂lllÖC in ber NM WeS-Änf nun £ UJIUl bad. {an« Icibenbe
oder ältere Person angenehmes Heim und Pflege
finden. Näheres im Tagbl .-Verlag.  Tk

Evangelische Witwe , den höheren Ständen
angehörend und in guten Berhältnisscn in
Frankfurt a. M . lebend, wünscht ein schul¬
pflichtiges iu - od. ausländisches Mädchen,
wenn auch anderer Konfession, in § 14

dauernde Pflege
zu nehme « . Die erwachsene Tochter, in Musik
und Sprachen gut ausgebildet, würde sich ganz
der Erziehung und Nachhülfe widmen. Schöne
große Wohnung mit Garten , höhere Töchterschule
nnd Volksschule befindet sich in nächster Nähe.
Weitere Mitteilungen u. Referenzen werden sofort
erteilt. Off. u. SRI an die Ann.-Exped.
BBanftp & Co. >» . b . Ml. , Frankfurt a. M.

Gebtld . Dame sucht für einige
ifS »' . Wochen Pension in feiner mustk.
ilie (Arztf. bevorz.) in einer Stadt am Rhein,
r . bescheiden. ' Angen. Familienanschluß erw.
Offerten mit Preisang . u. A. es. 8 © nach
kfurt-Bockcnheim postlagernd erbeten.

Verpachtung
eines Weinkellers.

Der große Weinkeller unter der Markt¬
kirche soll vom 1. Okt. 1906 an auf längere
Jahre wiederum neu verpachtet werden.
Refiectanten wollen ihre Offerten bis zum
15. Okt. d. I . verschlossen unter der Auf¬
schrift „Kellerpacht" an uns einreichen.

Wiesbaden , 12. Sept. 1905. F335
Der Vorstand der evgl. Kirchengemeinde:

Bickel.

1 Eine BiAa i1 oder herrschaftliche Wohnung von7bis8ö
B Zimmern und reichlichem Zubehör in guter W
M Lage sofort zu miethen gesuckt. Offerten >
« mit Preisangabe unter L . llS « an den «
8 Tagbl.-Verlag.

Auf sofort wird eineBilla.
d«r Neuzeit entsprechend eingerichtet , zu
miethen , eventuell z« kaufen gesucht, zum
Preise vou 76—73,660 Mk. Offerten mit
gen '« er »Angabe der Lage u« des Preises
unter R . 155 an den Tagbl .-Verlag.

IlEiüES LllÄIjllllS
mit grobem Garten, in der Nähe von Wiesbaden,
zu miethen, event. später zu kaufen gesucht. Off.
unter I« . ISS an den Tagbl.-Verlag.

Zu miethen gesucht auf April eine Villa von
7—8 Zimmern mit Garte « oder Etagen-
Wohnung , im Freien gelegen. Offerten unter
<F. ISS an den Tagbl .-Verlag.

4-Ziwmer-Wohnung
nebst Zubehör sucht einz. Herr in ruhiger feiner
Lage, Nähe electr. Bahn. Offert, mit Ang. der
Etage u. des Pr . u. « . 15 * bei. d. Tagbl.-Verl.

Eine 3—4-Zimmer -Woh » ung mit Zubehör
im Preise von 550—650 Mk. per 1. Januar 1906
zu miethen gesucht. Angebote unter ! « 6 an
den Tagbl.-Verlag.

Kl. ruh. Fam. sucht per 1. Januar 3-Zim .-
Woknung mit Zubehör u. Koch gas in bDerem
Hause im Centrum der Stadt . Pr . 500—550 M.
Offerten unter tl . 15 ! an den Tagbl.-Verlag.HW- Einz.sol.ält.Herr sucht zum1.Okt.
1 gr. leeres Zimmer (bevorzugt wird Eckzimmer
möglichst an freiem Platz). Off. unter r . F . «
mit Preis für Wohn. u. Aufm, postlagernd hier,
Bismarckring, erbeten. ' *

Ein möbl. Zim. gesucht im Preise v. 3.50 Mk.
pr. Woche. Off. unt. 's«. .8. postl. Schützenhofstr.

Lehreriu
sucht auf sogleich gr. g. möblirtes Zimmer in ruh.
Privath ., bcv. als Alleinmiether. Nähe Wilhelmstr.
Offerten mit Preis u. Ct. ISS an den Tagbl.-V.

Feine Dame, Pianistin , sucht beiWWN anständ.Leuten1großes oder
2 kleine möbl. Zimmer, womöglichg. Mittagstisch.
Offerten suh gm » «r . lj . an den Tagbl .-
Verlag erb. (16 3905) F175

An st. jg. Mann sucht p. 1. Okt. Nähe Rheinstr.
möbl. Z . zu 15- 16 Mk. mtl. Off. u. B . * 50
an den Tagbl .-Verlag.

Weißzengnä!ierin S!f
Mitte der Stadt (P . oder 1 St .). Off. unt.
« . B.  IOO hauptpostlagernd.

PIT " Suche in ruh. Hause möbl. Wohn- und
Schlafzimmer-mit Pension zu 90 Mk. per Monat.
Central borgezogen. Offerten unter Ifi. 155
an den Tagbl .-Verlag.

bei alleinst. Leuten, Centr . der
ÖMUft Stadt , möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer mit Frühst, u. Bedienung inclusive, zu
50 Mk. per Mon. Offerten unter JS.  156 an
den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. Oktober für dauernd möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer mit oder ohne Frühstück zu mittlerem
Preise in ruhigem Hause von älterem Herrn
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter »r . * 5«
an den Tagbl .-Verlag.

MittelgreEes We»l« jÄ 0»;
Januar zu miethen g-sucht. Offerten mit Preis
unter O. *58 an den Taabl .-Verlag.

Werkstatt
von mindestens 100 gm Grundfläche, in 2 oder 8
Räume thcilbar. hier od. in ein. Vorort zu miethen
gesucht. Off. rr. €ä. *5 * an den Tagbl.-Mrlag.

^ fi ^  a. möglichst im Ccntrum der
A « reL« 5 f Stadt , iof. gesucht. Offerten

mit Preisangabe unter *ö. 153 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Stallung sür3 Pferde
mit Futlerrairur rc. in der Nähe d. Dotzheimer-
straße zu miethen gesucht. Off. unter *2. * 55
an den Tagbl.-Verlag.

Näh

Acker mtzObstbäumen , Nähe
Westend, zu pachten gesucht,

im Tägvl .-Berlag . vr

Lagerplatz
für Waugeschäst , möglichst in der Nähe der
Dotzbeimerstraßc, zu miethen gentetjf. Offerten unt.
*s . l &s an den Tagbl.-Bcrlag

Wer ertheilt jung. Kaufmann in den Abend¬
stunden engl . Unterricht ? Offerten mit Preis
unter »». W loo Hauptpostlagend.
WW ^MW88 ?8W8WWE ?WWKÛ WWW :̂

Berlitz School,
Li >isen »( r» !iae ’S.

Unierr . in !'remd . Sprachen
durch Lehrer der betreffenden Nation.

Privat - und Klassen -Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der-
selb en ve rständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospecte u. Probelectiou . umsonst.

c'■ HMD ■. jp

Pensionat W
für Schüler Höh. Lehranst., mit Arbeitsstunden j

Beaufsicht. d. Schulaufgabenl Ferienkurs !\
este Erfolge » sogar mit Pr m . , seit enva 10 I . !

Pers. ert. d- U. Uuterr . i . allen Fäch , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nickt-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schnl - u . Militär -Examina vor, bes.
Gnj.-, UM.- u. AMur.-Aainen!
BV« rl »a, staatl. gepr. Oberlehrer, Lnisenstraße43.

ForLbildungs-Anftalt
sür junge Damen,

Nicolasstraße 27.
Vortrags -Cykle» , Lehrkurse u . Privat-

stunden . — Fächer: Deutsche tiitteratur»
Kunstgeschichte, Geschichte, fremde Sprachen
«Franz . , Engl . , ev. Jtal ). — Deutsch für
Ausländerinnen » ev. Rechne» »nd Buch¬
führung u . a. Wiederbeginn der Kurse
am 22 . September 1905. Prospekte durch die
Vorsteherinnen Frl . Maria Sctsaeiter und
«II « . ida Hafner . Sprechstunden: Vor-
mittags von 11—1, Nachm. 3— Uhr.
L. W. Schmidt,

Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Portugies .. Russisch . — Deutsch für Ausländer.
Grammatik , Conversation , Handelseorrespondenz.
Schönschreiben , Stenographie , Buchführung etc.

Einzel -Unterricht 1 M U . die Stunde.
welche ble Reifeprü-

Jüllge Damen, fung an Gymnasien,
Real - Gymnasien,

Oberrealschulen, Realschulen oder Seminarien
oblegen wollen, bilden wir in kürzester Zeit in
altbewährter Methode aus. Schüler werden wie
früher ausgebildet. F 71
Dresden M. 8 . Moesta,

Direktor u. Rektor a. D„ geprüfter Oberlehrer.
Namhülfe v. d. Schulart ». ertheilte. Frl.

Theiln. gef, (monatl. 6 Mk.). Mauergaffe 8, 1.

Engl. Conversat.-Stmldm
gibt eine gebildete Engländerin

_ _ _ Geisbergstraste12, 1.
Engl . Unterricht t». «Konversation

bei « »»» Came , Mauergaffe 8 , 1.
Jg . Dame, im Ausl , studirt, erth. gründl.

ftaOslsltzen CMersMWMerrWt.
Schnellfördernde Methode, mäßige Beding., erste
Referenzen. Adr. Oranienstr. 2,  1 , Ecke Rheinstr.

Französische Schule.
Französinnen (protesseurs diplomdes ) gehen

Conversations -. Grammatik - und Litfevatur-
stnnden . Hellmundstr . 58 , I. Ecke Emserstr.

UXlfCT gründl. Unterricht u. Conv.
Nachm.

Mäßige Preise. Zu sprechen5—7
F^ Mre , Karlstraße 29, Gth. 2.

Gepr. Lehrerin, 16 I . in Frankr . t. gew.,
untere. Deutsch., Franz .. Englisch. Klavier. Preis
p. St . 75 Pst Rye instratze 58, Stb . 1.

Parisienne giistitiili ice donne iejons
de gram , et conversation Taunusstr . 31._

f . Sauerborn,
Handelslehrer,

4:WörHstwße 4,
GewissenhüM AusdilüMg

von Herren und Damen jeden Alters zu
perfeeten Buchhaltern u. Buchhalterinnen.

UorzANe Crsolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr

gute Stellungen erhielten.

Um gedlkg. Cln;el'U!lterrirtil
unter voller Berücksichtigung der Vorkennt-
nifieu. Fähigkeiten eines jeden Einzelnen.

ptclnc GllMile
besteht darin, daß ich keinem Voraus¬
zahlung des Unterrichts beanspruche.

US.= f.
nKüjreidlehrlinflllll.

38 Rheinstr.38, Ä.
Große helle Unterrichts - Räume,

für
Damm

Stenographie

Deutsches
Einheits-

System.

Der Unterzeichnete Verein eröffnet DienKtag,
den >9. September » avenvö 9 Uhr , in der
Gewerbeschule, Wcllritzstraße 84, Part ., Saal 1,
einen neuen

Anfänger -Kursus
für Damen und Herren.

Honorar Mk. 8.—. Anmeldungen bei Herrn
LI. Toikstiorn ', Philippsbergstr. 9, I , oder zu
Beginn des Unterrichts in der Gewerbeichule.

‘ Die Gabelsberger'schc Kurzschrift ist das bei
weitem verbreitetste, bedeutendste und leistungs¬
fähigste deutsche System. Leicht erlernbar.
Der Worstand des Stenographen - Vereius

„GavelSberger " ._
Montag Abend 87 « Uhr beginnt ein

Kursus inStenographie(Stolze-Schrcy).
Anmeldungen werden noch bei Beginn des

Kurses entgegengenommen. Honorar Mk. 10.—,
einschl. Lehrmittel. ^

Stenographisches Jnstttul » Herderstr. 21,

Mal-Unterricht.
Aküd.Maler§eap.GMiher-KlhVerin

von der Reise znrück.
Wiederbeginn d. Unterrichts vor der Natur.
Eintritt jederzeit. — Näh. Atelier Adolfsallee 49-

Walther Fischer,
Pianist,

Be ginn des Unterrichts : 15. Sept.

KlavierMerrilhl«*e«t fouis Küiarr,
Kön ial . Kammermusiker , Blüchrrplatz 8.

Klavicrleyreri « , cons. ged., ert. grdl. Unterr.'
z. maß. Preis . Off, u. LI. >2 « an d. Taabl .-V.

BroUn-Unterricht
erteilt gründlich

I. Heinemann , Müllerstrafle 9, Part«
Daselbst auch einige Violinen billig zu vcrk.
Mandoline - Unterricht ertheilt gebildeter

Itali ener bei mälstgem Preis . Göbenstr. 15, 2.
Gründlicher Zither -Unterricht wird «r-

theilt Westendflratze 23 , 3 r.
Von der Reise zurück.

All tonte IMoena,
Beginn d. ‘Winter -Semesters 11. 9.

Ensemblestunden.
Anmeld . f. Lesung - lnierricSit

Gr . Burgsti asae 7, Itl ._
Ich habe mich in Ifirshaden als

(tesanp-KMerlehrerin
zur Ausbildung tüf Concort u.Oper niedergelassen.
Gute Schule . Ausgebildet von erster Grösse
Weimars . Massiges Honorar.

Weitere Anmeldungen erbittet
Datnenheim , Oranienstrasse 58.

Lehr-Jnftitut für Dalnellschneiklerei
von

Marie Welirtoeln,
Friedrlchstraffe 36 , Gartenbaus 1 St . ,

gegenüber dem FrtedeichSbof.
Grüns ». Ausbildung im Maßnebme « ,

Schnittmusierzcitbnen , Zuschneiden u. prakt.
»Arbeit. Die Schülerinnen fertigen ihre
eigenen Eoftümc an , welche bei einiger
Llufmerksamkett tadellos werden . Di,
besten Erfolge können durch zahlreich«
Schülerinnen nachgewiescn werden . Geft.
Slntueldnngcn werden entgegengenommen
von 9—12 uns 3—6.

EMitt-MmlU ’ ’Blcichslr. 25.

Zuschneide-UnLGricht
mit oder ohne Näh-Rursus. Neue, angenehme und
schnell erlernbare Methode bei sicherstem Erfolg.
Sehr vortheilhafte Gelegenheit z. Selbstanferkigcn
von Kleidern :c.

FMI Seitz, «SÄ -.
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MorZerr-Ausgabe.
4. NiksbOmer Tsgblstt.

Korrrrtss,

1 ^ . KepieMÜrr L§Z03 .
53. Jahrgang.

versteigermlg
seiner herren-Ulei-erftoffe.

Morgen Montag, den 18. September er.,
Morgens S '/s und Nachmittags ZV- Uhr anfangend, läßt HerrM. Auerbach
iit meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

ca. 250 Meter feine englische
Herren-Kleiderstoffe, paffend nn AiMe,
Pstletots und Hoscll,

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

LZermh . ßttgennn,
Auktionator und Taxator.

Düreau und AuctionssäleS Marktplatz 3 , an der Museumstraße.
NB. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen jederzeit

übernommen und stelle hierfür meine am hiesigen Platze größten Auctionssäle gratis zur
Verfügung. D . O.

GrotzeMiiiw-MM-KersteMmg.
Im Aufträge der Erben u. A. versteigere ich HÜchsteN Dienstag , hell

19. September er., und den folgenden Lag, Morgens
91/» und Nachmittags 21/*Uhr anfangend, in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz3, au der Mnseumstraße,
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

1 hocheleg. Eichen-Speisezimmer-Einrichtung,
best, aus Büffet, Credcnz«, Ausziehtisch, St'ieltisch und 18 echten Leder-
stüyl-n. 1 hocheleg. Eichen-Bücherschrank mit
Truhe, 1 hocheleg. Nocoeo-Salon - Einrichtung
mit echtem Broniebeschlag, besteh, aus : Bücherschrank, Schreibtisch mit
Siuhl , kl. Kommode und Salontisch, 1 Piantno von « i» mehrere
voltst. Nntzb.-Betten» Eicheu-Bücherschrank, Ruffb.-Spiegel-, Kleider- und
Weißzeugs«in änle, Waschkommode« und Nachttische mit Marmor, Kleider¬
ständer, Haudluchhalter, elegante grüne Salon - Plüsch-
garnitnr, best, aus: Sopha und4Sessel, 1Garuitur, besteh, aus:
S pha und 2 Sessel mit rothem Plüschbe.ug, ««ehrere Salongarnituren,
«lnz. Kameltaschen-Sophas , Sophas , Polstersessel und Stühle , «leg. Salon»
Plüschmöbel, als : Etageren , Tische, Sessel und Stühle , schwarzer
Damen- Schreibtisch, schwarzer Spiegel mit
Trümean, schw. Säulen, Nutzt».- und Matzag.-Berticows, Nntzb-
Seceetär» Nustb.- und Mahag . Damen-Schreibtische, Nutzb.»Kommoken,
Eonsot .n, Nutzd. -Dairauk sür ärztl. Instrumente , Mahag.» und Nutzv.-
Auszieh-, runde, ovale, viere»., Nüh«, Nipp- u. Banerutische, Stühle aller
Art , Hocker, Staffeleie« , Paravent , 4 sehr schöne große Salou -Goldspiegel,
L'elgemätd«, Bilder , worunter vier sehr schöne große Stahlsttchbilder in
Goldrahmrn, sehr schöner Smyrna -Teppich, Perser u. andere Teppiche» sehr
schöne grüne und rothe Plüschportirren, div. sonst. Porti «ren» Gardinen»
Plüschdecken» hocheleg. Speiselüfter, eleg. venet. Lüster, 8-, 4- und 5-fiam.
Gaslüster, Lhras und Ampeln, Bronze-Wandarme, GlaSdehang, Salon-

Tafelanfsäße . Schalen, Karaffenu . Gläser, stld. Tafelaufsatz. Ansternbeste«,
2 versilv. Girandotcn, 2 verfilb. Brodkörbe. sehr schöne Salon -Standuhr
mit Glasglocke, Nickel-Kaffee- und Theemaschinen» Kaffee- « . Tfteekanuen,
1 Samowar , große larthie Bücher, Lexikon, 2 EiSschrönke, 1 eis. Flaschen¬
schrank, großer Kaffenschrank, Küche»-Ginrichtung, als : Küchenschrank,
Anrichte, BorrathSschrank, Tische und Stühle , ÄlaS, Porzellan, Küchen-
«nd Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Baarzadlung.

Ä « L*MZZ» LO8GMZLM- Auctionatoru. Taxaior.
Telefon 3267._ Büreau und Auctionssäle3 Marktplatz 3._ Telefon 3267.

Gärtner-Yerein „Hedera“.
(«egr , 1888.

Sonnrag , den 24* d. M., findet unser diesjähriges

Ä3. Stiftungsfest,
bestehend in Konzert , Theater , Ball , großer Binderei -AnSstekluug « . Pftauzen -Berlofung,
im festlich dekorierten „Kaisersaal " , Dotzhetmerstraße IS . statt . . Hierzu laden wir unsere
Herren Prinzipale , sowie Freunde und Gönner des Vereins freundluhst em.

Einladungen berechtigen zum freien Eintritt. Der Vorstand.

Das Tagesgespräch !!!
ist die unübertroffene Leistungsfähigkeit meiner Firma »». Birn ^ veig , Schwalbacherstr . 30 . 1. St.

Ca. 200 süddeutsche Herreu-Auzüge (Gelcgenheitskans), moderne Stoffe, tadel¬
loser Sitz , beste Maßverarbeilung aus astcrersten Firmen , früherer Prers Mk. 30 , 85. 40, 45. 50,
ieür Mk. 1», 20, 28, 30, 35» so lange Vorratd. Ansehen gestattet. .Helle BerkaufSräume.

1. Stock. Schwalbacherstratz« (Alleeseite), 1. Stock.

füartha ßey , Doncertsängerin
(Schule Marianne Brandt-Wien),

beginnt wieder mit dem CJ*?s » ng :sioitei *ricSit
nimmt IS'eBiaMMa^MsiMg ’esi entgegen.

Sprechzeit 12—1 Uhr Vormittags Dotrheimerstrasse 41 , 3.

und

Qemälde-

jUteffott
Donnerstag , 21. Sept,

Vormittags II Uhr anfangend,
23 Taumisstrasse 23.

Reinhard Doerr.
KefchäfLs-KmpfeHQrng.

Einem geehrten Publikum , insbesondere den Herren Architcktcn , zur gefälligen
Kenntnis , daß ich mit dem Heutigen ein

Schlosser- und Znstallattsm-Geschäst
eröffnet habe. Meine langjährige Tätigkeit und reiche Erfahrung im JnstallationS-
wesen bürgen für fachgemäße, der heutigen Technik entsprechenden Ausführung der mir
zugehenden Aufträge . Als ' Spezialität liefere

Kochanlagen, Zentralheizungen, Wadeankagen etc.
Alle einschlägigen Reparaturen werden äußerst prompt und preiswert ausgeführt.

Hochachtungsvoll

1S-«T“*' 1906- Adolf seelffen.
Werkstätten : Schlachthausstr . S. Wohnung : Mdolfstr . 8.

Grcher WMaiis wegen llnizng.
Verkaufe noch bis zum 1. Oktober einige Schlafzimmer in hell und dunkel, Nutzbanm.

Spiegelschränke» Verticows, Schränke und Ausziehtische. 2876
Einige Salons in Hill und Mahagoni zu jedem annehmbaren Preise.

Wilhelm JS^ eatolf,
Telephon 2523 ._ Schillerplatz 1.

Reichhaltiges Lager

transportabler JMkrde
in Guss, Schmiedeeisen und Emaille.

Amerikanische , Irische und Begulir-
K FfillSfen in jed. Ausstattung. Amerikanische

und Irische Einsätze für Kachelofen.
Transportable Waschkessel mit Kupfereinsatz.

Grosses Lageri.Ersatzteilen.RepatarwerMite.
ZMsd fest,

Wiesbaden, Hoehstätte 2,
Spe/JalgeschaftinÖfen n . Herden.

Telefon 823.

Heils -Armee,
Sonntag , d. 17. Sept ., Abends 81/« Uhr:

<Kxtra-Versa »nmlnuft.
Thema :' Das vierfache Ackerfeld.

Montag , den 18. Sept ., Abends 8 '/. Ubr:

Große Schnitter-Scmeitilralion.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

TÄübMll.Ml>likrßUc.
echte wiener Meerschanm-

und Bernsteinwaren
zu antzergewöhnlrch billigen Preisen»

Willi . Barth , Drechsler,
Neugasse 17, n. der Marktstr . 2417

Anfertigung sämtlicher Reparaturen.
Slepfel am Baum zu vl. Friedriqstr. 14. 1

taiiraiit west
Schwalbacherstrasse 30 a, Alleeseite.

Sonntn .tr, den II . Sf*p *.Menua 60 Pf.:Menu a I Mk.,
Ab. O® Pf.:

Mooturtle-Suppe.
Junges Feldhuhn mit

Sauerkraut.
Zur Wald:

Roastbeef
mit istangenspargel

oder
ICalbsnierenbraten mit

Salat.
Vanille -Eis.

Mooturtle-Suppe.
Roastbeef

oder
Kalbsnierenbraten.

Yanille-Eis.

Scharnhorststratze12.Zum ScharnlMst,
iloii heute Wen AsiMosl.
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Süßer Apfelwein,
Wich von der Kelter. empfiehlt

Hotel GrbprinL, Memritiusvkab.
Baumkuchen
»das Pfand Mk. 2J50, frisch eilige troffen

Deutsches Kolonialhaus,
Gr. Burgstragae 13.

Wne l Pfennig Losten
erhallen Sie Probe von v

Pascoe ’s

WWMWee- FMlkeMe
. Wer an Verdauungsstörungen leidet oder

aut Unregelmäßigkeit zu tun hat oder mit
Haemorrhotden geplagt ist, sende mir per Post¬
karte seine Adresse. Porto f. Postkarte wird vergüt.

A . F , H . Pascoe,
Bad Homburg , Fabrik chem. pharm. Präparate.

Circa ein SÄ Wemwiiden,
Gutedcl, Burgunder, Riesling und Oefireicher,
find in Hochheim zu verkaufen. Näheres im
Tagblatt -Verlag. Tis

Drei vollh. Baume niTNüss. z. vk. Steing . 36.

Verkäufe

Suchen Sie Msec?
oder Heilhaber?

für Geschäft« aller Branchen, Fabriken'
Häuser , Grundstücke, Billen , Pensionat «'
Güter , Mühlen , Ziegeleien , Brauereien»
HotelK, Gasthöfe etc, beschafft rasch und vcr°
schwiegen das Filial -Bürean von

Albert Müller,
Frankfurt a. M ., MainzerÄandstr . 74,1.

Zentrale : Leipzig , Könneritzstr . 8« .
Mn 20 Plätze » des In - u . Auslandes ver¬
trete « . f 72
Bin kein Agent ! Daher ohne Provision!
Streng reelles , deutsches, Unternehmen!
Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkenn-
ungen ! Besuche und Rücksprache kostenfrei!

Colomalwaren-n.DeMatesseu-
, Geschäft
m prima Lage Wiesbadens ist anderer Unter¬
nehmen halber zu verkaufen. Zur Ueberriahme
find ca. 3—10 Mille erforderlich. Offerten unter
ChiffreI-. 8 18 an den Tagbl.-Verlag.

GntgehendeS Spezepeigefchäft in bester
Lag« Wiesbadens, mit mehrjährigem billigen
Mietvertrag , umständehalber weit unter Preis
zu verkaufen. Gefl. Offerten unter fl&. 15 « an
den Tagbl.-Bcrlag.

Droschke mit Rr. SS * «
Gespann,

durchaus fromm u. fehlerfrei, beide Pferde
1,60 Mtr . hock, 8-jährig, nebst Wagen und
Geschirr billigst abzugeben. Offerten unter
li . L» » an den Tagbl.-Verlag.

Dnckcll»mdc

Cm Ziegeuboll LMfK
verkaufen Dotzheim , Obergasse 25.  _

Zu verkaufen schöner Dackel, 1 I . alt.
Näheres Fraukfurterstraste 8. _

schöner Bernhardiner Hund , sehr treu
und wachsam, l l/a  Jahr alt , zu verkaufen in
Sonnender «, Wiesbadenerstr, 38.
2 ' Deutscher Schäferhund , ca. 60 cm hoch,
für Mllenbcsitzer, sehr wachsam, preiswcrth zu ocr-
kaufcn Schwalbacherstraße 89, 2 r,

Fox - Terrier » rassenrein, sofort billig zu
verkaufen Rheinstraße 22, Hintcrb._

billig zu verkaufen
_, _ rldelheidstr . 13, 2.
Ein schwerer Zughund und zwei Stämme

Hühner (Hamb. Galdl.) zu verkaufen.
» _ Adolf Br hei , Wellritztdal.

Ein Stamm Hühner u. 1 Stamm Zwerghühner,
auch einzeln, bill. zu verkaufen Frankcnstraße 19.

Kanarien-«2"SL ^ "''
Vogelfutterhdl., Wcbcrg. 54,

Jnf ..H«lm No. 56 zulWer derstr. 5, P . l.

Pt Eliijlihr.
zu verkaufen Iahnstraße 3«, Part. _

Zwei gut erhaltene Herrenüberziehcr billig
zu verkaufen Gncisenaustraße 20 1 l._

Eleg. Damenileidcr b. z. o. Metzgcrg. 25, Neubl
" , Ein noch nicht gctr. el. rotes Kleid w. Trauer
billig zu verkaufen Scharnhorststratze16, P . r.

Elegante Damenkleider , versch. Größen,
auch welche auf Seide. Metzgergasse 27. L.

Graues Knäben-CavH halb-
Ipw ^ P' langes Damen - Wintcrcape,

grüner Hencn-Mantel. halblanges, schwarzes
Damen-Jackst, Alles sehe wenig getragen, billig zu
verkau fen Do tzheimcrstr. 51, Part , links/_

Ein eleganter rother Strautz-
feder-Fächer auf echtem grauem

-Pcrlmuttergestell, ein weißer Fedcrböä um¬
ständehalberbilligst abzugeben. ^ u erfragen im
Tagbl.-Verlag._ _ _Teppich'
wema aebr., 2 Betten, compl. , 1 Kinderbett mit
Mat r. svottbillig zu verkaufen Rödcrstr. 7 H. P.
' «lavirr , treMait .» b. zu h. Bahnhofftr. 3, 1.

Verkauf
der noch vorhandenen farbigen Schuhe für
Heere « , Damen « . Kinder zu jedem annehm
baren Preis Neugasfe 22 , 1 St . hoch.

neuester Panzer - Construction,
größter Klangfülle,

empfiehlt zu billigsten Preisen
E> . Hjiiiijf , Bismarckring4, Part.

Sims
DM» m. prachtv. Ton , nur ganz

kurze Zeit gespielt, sofort sehr
billig zu v. Erbacherstr. 3, “

Piano , g. erb., f. ISO Mk. z. vk. Moritzstr. 4. 8.
Stutzflügel » erstkl. Fahr., tadellos erh./weg.

Umzug b. zu verk. Moritzstraße 4. 3.

Bechstein-Stutz-Nügel,
sehr gut erhalten, Preiswerth zu verkaufen.

Mönis , Bismarck-Ring 4.
Phonograph mit 16 Walzen, neu 68 M..

20 Mk. zu verkaufen Hellmundstraß« 35, Vdh. 2
Schöne Alterthümer frisch
angekommen zu billigem Preis

bei Frau Wagner , Grabenstraße 32.

Günstige Gelegenheit.
Gr. Bacterien -Microfeop mit reichl. Zu-

beh., sowie 1 Phot . Stereoseop -Mpparat für
Vlatten und Films sehr billig z« verkaufe«
Mbrcchtstraße 20, 2.__

Großes Astuarium
mit seltenen Pflanzen und Fischen zu verkaufen
Scharnhorststraße 83, 3 rechts._

Eichengeschnitzte
Eßzimmer - Einrichtung , Bücherschrank mit
eisernem Einsatz für Werlhsachen, großer Cottsol-
spiegel , auch für Hotelräume geeignet, GlaS und
Porzellan zu verkaufen. Anzusehen von4—6 Uhr
Schiersteimerftraße I, 3._

Alle Arten Möbel,
Betten, Sophas , Kleider- u. Küchcnschränke, Tische,
Stühle und Spiegel, Matratzen, Deckbetten und
Kissen, sowie ganze Ansstattungen enorm billig.
Jean 'r hü rin « . Webergaffe 38 , nahe der
Saalgasse. Besichtigung ohne Kaufzwang. Weit-
gebendste Garantie . Transport frei.

Räumungs -Ausverkauf.
Um mein überfülltes Lager auf Oktober zu

räumen, verkaufe ich sämmtlichc Polster- u. Kastcn-
möbel, wie compl.Wohn-, Schlaf- u. Speisezimmer,
Kiichcneinrichtnngen, einz. Möbelstücke, sowie ganze
Ausstattungen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Brautleuten bietet sich daher die beste Gelegenheit,
ihren Bedarf in nur gut gearbeiteten und preis--
wcrthen Möbeln zu decken.
MSb«fm"L Wilhelm Reumann,

Ecke Helenen- und Bleichstraße,
Eingang Bleichstraße. — Eigene Werkstätte.

Tran sport frei. — Kostenans chläge bereitwilligst.Neue _ .age bereu
imb aebr. Möbel,

als : Betten, Küchen- u. Kleiderschränkc. VcrticowS,
Wasch- und andere Kommoden, Tische, Stühle rc,
zu verkaufen Iahnstraße 6, Hinterh. Part.

Gut gearb. Möbel,
m. Handarbeit , w. Ersparnis ; der hohe«
Kadenmiethe sehr bill « zu verkaufen: 20 vollst.
Betten 50—150 Mk., 30 Bettst. 20—50 Mk..
20 Kleiderschr.20- 80Mk.. 10 Verticows 34- 70 Mk.,
25 Küchenschr. 28—SO Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprungrahmen 20—26 Mk..
50 Matratzen in Secgr., Wolle, Capok und Haar
10- 60 Mk., 20 Deckbetten 12—30 Mk., 15 Sophas,
Divans und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tische
6- 80 Mk.. 60 Stühle 3- 7 Mk., 40 Spiegel 4- 50
u. s. w. Eigene Werkstätte . Große Lager.
Transport frei. Frankenstratze iv.

Ein gut erhaltenes Bett billig z» vcrk.
Näh « Kirchgaffe 38»  _ 6r » h,

Ein noch neues hochhänvtigeö Bett » 3-th.
Roßhaarmatratze b. zu verk. Nerostraßc 14, 1.

Gelegenhettskaus ! 2 cg. engl. Bett ., sehr
wenig gebr.. 1 Mah.-Bücherschr., 1 Salont . u. v.
and. Mob, w. spotthill. verk. Oranienstraße 12, 1.

Gebr. Betten , Ausziehtisch, Vertikow,
Schränke b. zu verkaufen Friedrichstraße 18,  Part.

Ein Gesindebett,
für 30 Mk. zu verk.

1 Herrenrad, in gut. Zust.,
Näh. Walramstraße 27, 2 l.

Sehr sch. mah.-pol. Kinderbeltchenmit gcdr.
Säulchen u. Kinderftühlchenb. z. vk. Göbenstr. 4,1l.

Zu verkaufen größeres Kinderbett mit
Spru ngrahmen, gut erbalten, Schöne Aussicht 26.

1 Bettstelle m. g. Strohsack u. 1 Jnß -Uniform
billig zu verkaufen Hellmundstraße18, 2 Tr.

Weazugshalbcr eine eins, hölzerne Bettstelle
mit Matratze tu Keilkissen billig zu verkaufen
Dambachthal 10, 2, Sk,_ _

Zweischläfige gute Maliag .-Bettstelle mit
Sprungr.  s ehr billig zu vk, Scharnhorststr. 31, 3 l.

Gut erhaltene Bettstelle mit Strohsnck wegen
Platzmangel billig zu verk. Oranicnflraße 6, 1 l.

Wegen Umzug eiserne Bettstelle mit Spiral¬
matratze, 2 Nacht-Console (Marmorpl .), 3 eiserne
Handeln, Sessel zu verkaufen Adelhcidstr. 83, P.

Wollmatr .» 3-th., 20 Wk„ vorzügl. Matr.,
in jedes Bett passend, Secgrasmatratzcn 10 Mk.,
Strohsäcke v. 8 Mk. an in allen Größen vorräthig.
8»hi iii»p I -anti >» Bismarckring 33,  Tel , 2823.

Capokmatratzen,Zwei neue
unter Preis zu verk. Näh.

8-tkilig, rot-rosa,
Blückerstr) 5, H. 2 l.

Moderne Plüskhqarmtur,
^ ' - " 195 » « . ä»neu , Sophä und 4 Seffel . für

verkaufen Oranienstraße 10, 2
psy Wegen Umzug 1 Paneeldivan mit

Spiegelaufsatz und 2 Sessel, 1 rothes Plüschsovba
n. 3 Sessel, 1 Spiegelschrnnk, Bcrticoty, 1 Cylinder-
bürcau billig zu verkaufen Goldgasse 10, 1 St.

Neuer Taschcniivan45 , Ehaise -otigue 19»
m. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraßc 6. P.

Gut erhalt. Sopha und 2 Ottomane billig zu
verkaufen Iahnstraße 3, Hth. P.  r.

Sehönes Sopha , erst neu aufgearbeitet und
neu überzogen, umzugshalber für 25 Mk. zu ver-
kaufen Dotzheimerstraße  51 . 4.

Es sollen bis z. 1. verk. werden: Taschensopha
mit 2 Sess. 100 Mk., Canape mit 2 S -ss. 60 Mk.,
Sopha 15 Mk.. Ottomane 15 Mk., ovaler u. vier¬
eckiger Tisch 10 u. 6 Mk., Waschkommode 16 Mk.,
Nachttisch6 Mk., Ausziehtisch 25 Mk., Betten 15,
25. 85, 45. 50 Mk . Deckbetten 10 Mk.

Scharnhorststr . 2, Part , links.

Umzugshalber zu verkaufen : 1 Sopha
35 Mk., 2 Gaskronen ö 18 u. 20 Mk.. 1 Hänge¬
lampe mit Lichter 20 Mk., Teppiche, Körbe, Koffer
Kaiser-Fnedrich-Ring 19, 2,

Herrn-Bürcau, Diplomaten-Schreibt., Damen
Schreibtisch, kl. eich. Bücherschr., 2 Stehleitcrn, stark.
Kellergerüst, Firmenschild, Erkergeflcll von Nickel,
mit Glasplatten , verschiedene Drehstühle rc. billig
zu verkaufen Adolfsallee 6, Hinterhaus.

Ein nußb.-vol. Bücherschr., Vcrticow, Betten,
Ausziehtisch, Waschkommode, Kleiderständer, lack.
1- u. 2-th. Kleiderschr., Stühle und Spiegel billig
zu verkaufen. Schreiner Veite , Wellritzstr. 47.

Ein- u. zweitb. Kleiderschr., lack. u. pol. Köm.,
Verticow, Brandkiste, Bettstellen, Anrichte, Küchen
brettcr zu verk. Schachtstr. 25, Schreiner Thurn.

iLufnLf billig abzugeben : Ein Nußb .-
>SI1svl .l. Büffet (innen Eichen). Schlaf¬

divan. nußb. 4-schubl. Kommode, Salon -Auszieh¬
tisch (nußb.- polirt) u. 31. ,m. Kcipellenstroße 8,2

nußb. geschnitzt, 820 Mark ».
Lllllls ! Salonschrank , nußb., feines
.V4UH4 } Stück, billig zu verkaufen

Friedrichstraße 36, 1 links.
Büffet zu verk. N. Oranienstr . 37. H. 2 r.
Gebr. 2-th. Kleiderschr., einz. Plüschsessel,

Bücherrcal b. zu verk. Heleneustraßc2. 1 r.
Bett, Kleiderschr., Knnapc, Waschkommode,

Tisch u. Stühle sehr billig zu v. Riehlstr. 22, P . l.
Ein Etiauettensäirank , wie neu, billig zu

verkaufen in Eltville , Schwalbacherstraße39.
Zwei tadellos gut erhaltene

WWW Dovpcl -Pult und ein Steh¬
pult mit diversen Tchubladcnu. Scitenscbränkch.,
desgl. 4 Drehstühle billig zu verkaufen in Elt¬
ville , Schwalbacherstraße 39.

Ein starker Tisch» 2,60 Mtr . l., umzugshalber
billig zu verkaufen Steingaffe 34. Part rechts.

Ein st. ov. Tisch , 6 Tauben (Möochen)
billig zu verkaufen Gneisenaustr. 15, 2 Tr . r.

Großer schöner Mahag . - Slnkieidespiegel
zu verk. Händler Verb. 3ldr. im Tagbl.-Verl. Do

Verzießungshalber guterhaltene Möbel zu
verkaufen Elisabethenstraßc 10, 3.

BciU Möbel ruKÄLf’l
Versch. gut erb. Möbel N. Bette » sofort

sehr billig zu verkaufen Nauentbalerstraße6. Part.
PW— Verschiedene Möbel zu verkaufen

Orantenstraße 8 , 1 links.
Ein großer Tisch, passend für

Ipsiiär Schneid, ober Schneiderin sof.
billig abzugeben Rheinstraße 22, Hth. Part.

Wegzngöhalber billig zu ver«
DEM kaufen: 1 compl. Küchen-Ein¬

richtung, Spiegelschränke, compl. Nutzbaum-Betten,
Gardinen, Alles neu, 1 gr. Saal -Triimeauspiegel
mit aold. Rahmen Schwalbacherstratze 51, 1.

Geßr. Küchenichr. b. z vk. Karlstr. 38, M. V.
Ein gebr. Küchenschrank, Slnrichtc, Küchcntisch

und Verschiedenes billig zu verk. Hermannstr. 18.
Anrichte und Kttchenbretter billig zu

verkaufen Scharnhorstüraße 16, Werkstatt.
Ein Eisschrank, 1 Theke, 1 Dezimalwaageauf

gleich zu verkaufen Neugasse 22, Mctzgcrladen.

Große WelßMgNfle Mrandklfle),
dreitheilig, zu verkaufen beiHelper,Rauenthalerstr.9.

Kinderstuhl billig zu verk. Scerobenstr. 9. 2 r.
Eine Nähmaschine (Schwingschiff), Hand- u.

Hitzbetricb, näht vor- u. rückwärts, stopft u. stickt,
billg zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Näh ««. , m. gebr., zu vk. Bleichstr. 9, H. P.
Zwei Strickmaschinen , eine fast neu, preis-

werth zu verkaufen Walramstraße 13, 2 St . l.
Eine Decimalwaage mit Gewichten billig

zu verkaufen Hirschgraben12, im Laden.

Laden-Einrichtungen
ür Colonialwaaren, Cigarren. Papierwaaren rc.,
gut gearb., sehr bill. Marktstraße 12.

Bill . z. verk. große u. kl. -Lheke, Real, Erkcr-
verichl., EiSschr., Sekr., Glasabschl., Gaslüster u.
Lhras , Bult , Bücher-, Kleider- und Küchenschr..
Betten m. u. ahne Einlage, Sophas , Sessel, Wasch-
u. a. Kommoden, VertikowS, Tische,Stühle, Spiegel,
einz. Betttbcile u. n. Versch. Moritzstr. 72, G. 1 l.

Grüne LadenkartonS. Nickclgestell, 2 Schau-
cnstcrspiegel zu verk. Mainzerstr. 82, a. vormittag«.

Eisernes Firmenschild , 4.50x0 .60,
zu verkaufen Lldlerstraße 27.

6olmice (Stanze ) billig abzugeben.
Ileinr . KcIi fer . Rheinflr. 22.
Verichicdene gevrauchtc noch
sehr gut rrftaliene Wagen

stehen Preiswerth zum Verkauf. Lohnkutscherei
tWinh , Dotzveiinerfiraße 5t

Ein gebrauchter Milchwagen mit Verdeck zu
verkaufen oder zu vcrmiethcn,. sowie ein Verdeck
mit Sitz zu verkaufen' Lehrstrabe 12.

Eine guterbaltene leichte
annehmbaren Preis zu verk.

tzederrolle
terostr. 28.

zu jed.
Petri.

Eine neue Fedcrrolle (18 Ctr. Lragkr.) und
neuer Federkarrcu f. Tapez. zu verk. Steing . 25.

Gebrauchte Feserrolle/80 —40 Ctr. Trag¬
kraft, zu verkaufen Adlerstraße  27.

Ein noch guiserhalt. Federhandkarren billig
zu verkaufen Zimmermanustr. 3, Hth. 2 St. _

Hrnldkiirml mit ii. ohne Federn b. zu
verkaufen Feldstraße 19.

Motorwagen , 2 Cql., 8 HL, 4 Sitze, gut
erhalten, billig zu verkaufen. Mh . bei'
__ Heici el , Nerostraße 18)

Fahrrad mit Frcilauf zu verlaufen beb
Friseur üali >n »ky , Goldgasse2._

G. crl).Herrenrad f. 35 Mk. Ncubauerstr. 10,3.

llmzugshlilbcr
verkaufen Biebrich , Wiesbadener Allee 41.

Cmiae gebrauchte Fahrräder
billig zu verkaufen Hermannstraße 15.

"Eiu hochfeines LMr7nÄ
erst wenige Mal gefahren, für 90 Mk. zu verk. in
EUville , Schwalbacherstraße39._.

3at Maschimil-WW
sind einige Hauptlager, Riemenscheibenu. Wellen¬
stücke billig zu verkaufen *
_Lauggaffe 27  im Hof.

Mehrere gebrauchte Herde zu ver¬
kaufen Adlerstraße 27. _ _

Ein wenia aebr. Kodlenbadcofcnmit Batterie
und Brause zu verk. Fricdrichstr. 36,  Gartenh . 2.

Zwei schöne Porzellauöfen , 1 großer Füll-
ofen billig zu verkaufen Nerostraße 14, 1.

Mehrere noch sehr gute Füllöfe « sind
verkaufen Ade lheidstr abe 16, Parr.

Ncgulier -Füllöfen

z»

Drei gut «rh.
zu verkaufen Walkmühlstr. 19, Part , l.'

billig

Ei « irischer Ofen und eine Badewanne,
noch sehr gut erbaltcn. Umzugshalber billig ab»
zugeben Adclheidstraße 14, 1._

Asherii mit iSJonöfiiten
billig zu verkaufen Langaaffe 27 , im Hof.

Aus einem Nachlaß
sofort billig zu verkaufen r

Gasofen, 1 desgl. Backofen, 1 Nähmaschine.
Büreau, 1 Secretär . 1 polirter Kleidcrschrank,
Verticow, lack., Tische, lack. u. polirt, 1 Plüsch-

seffel, Näbiische, 1 Sopha, Nachttische, 1 Küchen-
schrank, 1 Standuhr , 1 Kommode, Spiegel u. dergl.
mehr. Anzus. von 8—12.
Adelhcidstr . 42 , 2. Etage.

Sltziem mit DMe
und Heb ränge
im Hof. __

billig zu verk. Langgaffe 27»

Petroleum - Küster, runder Tisch billig
Bismarck-Ring 19, 2 r.__

Zwei transportable GaSglüblichtlampe«
(Gasselbsterzeuger) zu verkaufen Adlerstraße 27.

Großer5-arm. Gaslüster
und GaSlampe , Beide mit Zug, umzugshalber
zu verkaufen Adclbeidstraße 56, 2.  _

Schmiede« i. m.K. Moritzflr. 4,8.Gasl ., 3-arni

Großer5-armig. Gaslüster,
lirt , Messing, gut erhalten, für Laden- ododer

preiswcrth abzugeben
volirt, .. . .... ..
Wirthslokal paffend, äußerst
Dotz heimerstraße 99, Port.

Eine Hoizdrehbank billig zu verkaufen.w.

arbeitciiDrei Handpressen , )
itett, tritt Tischen billig zu verkaufen od.

gutes Fahrrad zu vertauschen. Offerten
J . 140 an den Tagbl.-Verlag._

WartH , Neugasse 17.
passend für Blechstanz-

gegen
unter

Eiseurofte
billig zu ver-zum Abdecken von Kanalschachtcn

kaufen Langgassc 27, im Hof
Große masstve Badewanne billig azu-

geben Reudorfcrstraße 8, 2.
Eine gute gr Wafchbütte ist billig

abzugeben Weilsträße 14, Gartenh. 1. Et . r.
Infolge baulicber Veränderung sind abgangig:

gr. Thor , 2 Stallthüren , 2 Erkerrahm. u. Zub.,
Kochherd. 1 Parthie Pflastersteine u. dgl. mehr.

Nachfragen Wellritzsiraße 48, 1 l.  _
Zwei gut erhalt. Holztreppen k 12 Tritte

(1,20 Mtr . breit, 0,30 Auftr .. 0,30 Steigung),
t eisernes Gitterthor (ca. 3 Mtr . breit, 1,40Mtr.
hoch), 1 eiserne Garlentliüre (1,70 Mtr . hoch,
1 Mtr . breit), 1 neuer Handkarren mit Kasten.
Näh. Weilsträße lo . Parterre.

Thüre mit Flrtter , Holzfüllnngen
und eine Anzahl Latten billig zu
verkaufen *

Langgasse 27 in ; Hof.

MasabschrM,
sehr gut crh., 3,50 hoch, 2,45 breit, zu. verkaufen
Wilbelmi nenstraßc 48, b. Beausite.

Ein Borfe «ster u. eine gefütterte Thür«
zu verknusen Kaiser-Friedrich-Riug 98, 1.

3 Fensterkörbe
Stücke(geschmiedete Gitter ) und einige

Eiscngirter billig zu verkaufen
_ Langgaffe 27  im Hof

einfaches* -

JJBeinf., fr. gel.,u. Südweinf. in all.
h, ll* St ., Vi. lh Ohm, Oxhoft
Groß, z. verk. Albrechtstr. 32.

e Parthie Kiste» , kräftig , für
Kartoffel - » . Odstgerüstc, um zu räumen»
billig zu verkaufen.

_ c . sciiwiin . Moritzstraße 20»
Versch.'Einmachf . b. zu vk. Adelhcidstr. 36,8.

Für Gärtner.
erhalten, sof. bill, zu

Zweiräderiger Karren , gut.
vcrk. Moritzstr. 72, Gth. 1 (.

Kinderw., m. gebr., d. zu vk. Jahustr .4». H. P.
Kindcrw., weiß, vernick. u. m. Gummir. f. 18,

:>-ilz Naturbeill. f. 6 M. zu v. Moritzstr. 26, S . 2.
Ein fast neuer Kindersitzwagen

mit Gummiräderû wegen Abreise billig zu vcr-
knufeii. Näheres Saal 'gasse8, 1._

Sch. Kindcrw., 12 Mk. Hermannstr. 28, H. 2 r.

J.
Gutgeh. Colonialwaarengeschäftzu kaufen gef
Bittavt.  Sensal , Scharnhorststr. 2, Part.

unter *'

oder anderes, rentabel.
zu kauf, gesucht. Oft

«rr an den Tagbl.-Verlau,
«iMireUMM
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Milch-Gesckäft
Mit fl. Privatkundschaft gegen Baarzadlung zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
A . » es an den Tagbl,-Verlag._

Gespieltes Piano zu kaufen gesucht. Briest
Offerten an Frl . »■Heix iier , Taunusstr . 38.

Alterthümer jeder Art
kauft 4,. He in e in a n ii.  Taunnsstraße 49,

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

Beorg dUcklicl ». Tck NNNS str . 31.
‘lltpr +hfimpr Alte weiße Spitzen, Kupfer-
^XlllTllsUllkll » stiche, Möbel zu kaufen

gesucht bei Wa gne r , Grabenstraste 32.

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kiuder-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. FV . tuftig . Goldgasse 15.

ftauM« . «Ä ?Ü0'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleidcr.Uniformen, Möbel, ganze WohmmgS-
Einrichtungen, Nachlass?, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Ha us.

Immer noch die Wchsten Preise
für alte« Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi, Neutuchabfälle zahlt W. fiiiaa «,
Hcllmitndstraste 29 . Postkarte genügt,_

Ham nie üajpeftne preise
bezahlt Frau Metzgergaffe 8t , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Dnmen-Klcider,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Siber u. ganze Nacbl. ic.
llebcrzeugen Sie sich gest. durch Postk arte.

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art, Gold » u. Silber»
facklen werden angckauft und gut bezahlt.
M . Kiinkel,

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren - « . Damenkleider , Uniformen, Möbel,
ganze WohnungS-Einricht. u. Nach!.. Pfandscheine,
Gold, Silber u. Br illa nten. Auf B. k. ins Haus.

Die besten Preise zahlt tmm'.r nochFr. Drgchkllllln. MeWergnsse 2.
für getragene Herren- u. Damcnkleider. Uniformen,
Möbel, Nachlässeu. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Durch eine2-Pf .-Po stkarte kann man sich überzeugen.

find die Preise, die Frau « ross hu *,
aaste 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Danienkl., Schuhe,
Möbel, Gold. Silber und ganze Nachlässe. Um
ftch gest. zu überzeugen, genügt P ostkarte.  '

Frau ZLZGZWy
MichelSbcrg 8 , Telephon 8400.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren » « . Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold  n . Silber ._
5=Durch große Nachfrage
bin ich in der Lage für getr. Herren- u. Damen¬
kleider, Uniformen,' Waffen, Möbel, Gold- u. Silber-
gegenstände den höchsten Preis zu zahlen.

Juliu * BSowenfWd , Metz gergasse 29._
Alte Mahagoni -Möbel, EmpirUnd Nach¬

empire, event. auch Kirschbaum, zu kaufen gesucht.
Offer ten unter J 4 *« an den Tagbl. -Verlag._

EiKen-Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
J . i &i an den Tagbl .-Vcrl ag._

Möbel , Bette » , Tebpiche , Lelgemälde,
Mnstkinstrnmente , Fahrräder tauft fort»
während ülk-r, .. Friedrichstr . 23 ._

Gebe . PiöninoS , alte Violinen kauft u
tauscht 4VolK , Wilbclmstraße 12.

W°lNm« dkK
gesucht. Offerten W . « . postla gcrnd._

Kleiner gut erh. AuSriel 'Mch zu kniffen gef.
Off, m. Preisang.  u . 4 . r». 4® pvstl. Bismarckr.

Real». Theke, l&K’Ä'’S
mit Marmorplatte .zu kaufen gesucht. Offerten
mib B*. 454 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte Hobelbank . Offerten mit PrciS
unter O . iS » an den Tagbl .-Berlag._

SUrthfUlrtttm * emailliert , zu 'kaufen
gesucht. Offerten unter

» . ISS an den Tagbl .-Verlag
Gasbade -, sowie Slmcrikaner Oken

(gut erbalten) zu kaufen gesucht. Angebote unter
< . ans an den Tagbl.-Verlag._

Ges. gut erh. GaS -Zuglampe und Lüster.
Adr, mit Preis erb. Btebr ickerstraste  4 a, 1,_Bitte ausschneiden.

Lumpen, Papier . Flnkchen, Eisen rc. kauft u.
holt pün ktl ab MI. Sipp er , Schiersteinerstr. 11.

Winter -Birnen,
Diel, Hardenpont rc., zu kaufen gesucht, eventuell
vom Baum. Adr. und Quantum unter A . 170
an den Tagbl.-Berlag.

Immobilien rrr verkaufen.
Etagen-Billa,

gesunde Lage, Nähe Bahnhof, electr. Verbind.,
z. Taxe von 130 Mille zu verkaufen. Anfragen
von Selbstrcfl. u. 151 an den Tagbl .-Verl.

GZG fmien
Käufer

oder

TeUta ssber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ksrcb und vetrcdvlegea
ohne Provision, da kein Agent , durch

E . Kommen, Köln a. Kh.
Kreuzgasse 8, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nachbar-

Besichtigungund Rücksprache. Infolge der, auf^ Zel " '— J—
ca.

Reflektanten aus ganz Deutschlandu. Nacht
Staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln*

Warnung!
Bei Kauf eines hiesigen oder auswärtigen

Geschäftes, Grundstückes, Gewerbebetriebes
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein. Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Onertenliste, die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende. Bin kein Agent, nehme von keinerSeite Provision.

E Knmmpn Kölna.Rh.„ fVUllllliClfl , Kreuzgasse 8, L
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| Wer eine Villa i
kaufen will

^ -wende sich gefälligst an ,
♦ J . Meier , Agentur , Taunusstr . S8 . ♦

Die Villen Lessiilgstraße 26
u. Frankfnrterstraffe 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethcn. Näheres Viktoriastraße 43 oder

hlichterstraffe 10.

Miln Fritz MM.10:
8 Zimmer, Eeutralbeizung. elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Im scinstcn Thcil Wiesbadens,
in hoher, freier Lage, nahe dem Kurhaus , herr¬
schaftliche Villa , vermiethet mit 4750 Mk.,
mit 10 eleganten Räumen, zum Preise von
95,000 Mk., mit Anzahl, von 30,(00 Mk. abzug.
PreiSw. hupothekenfr. Bauland wird in Zahl,
genom. Offert, unt . A . 155 a. d. Tagbl.-Verl.

Hohenlohestraße 7

Herrschaft!. Billa,
8 Zimmer , reichlich Zubehör,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, nebst schönem Garten

zu verkaufen
oder zu vermiethen.

Näheres Saalgasse 20.

Eta gen -Lanr Hans m. 5-Zii » .-
Wohnung in feiner Lage — event.

^ Stallung — für 120,000 Mk. zu"■T verk. Schöner Obstgarten.
J?  O . Kusel . Adolfstrabe 3.

Tausche m. schuldenfreieVilla gegen
K 2-Familicn-Villa in Wiesbaden. Gest. Off.
H unter » . * 33 an den Tagbl.-Vcrlag.

r

- ” , - ^
^ - IHt 11 v \r -.m-VIA *1 'Ac- 1 ■

.11

BMa . dochmob., erste Kurtage,
Central xiz . , elektr. Licht rc.. 14 Zim.
u. reich!. Zubeh.. auch für feine Pens,
od. Arzt lehr gecign.. preisw. zu verk.

M « lli » Illujxe ». Adolfstr. 3.

In der Mhe der %
Vorderen Taunusstr . t

\T  111 o 10 Zimmer etc., t
T 111 rt , 45 Ruten Garten, ,

zu verkaufen . Preis 63.000 Mk. +
<4 JS.  Meier . Agentur, Taiiniietr , S8 . »

Billa Rerothal 48 zu verkaufen.

In unmittelbarer Nähe derI
Wilhelmstr. %

ganz ausgezeichnet gebaute und äusserst ch
♦

♦

Elegantes Hanö Rhcinstr., 6-Zimmerwohnungen,
Balkons, gr. Vor- u. Hintergartcn. crgiebt nebst
S «/° Verzinsung e. lieberschuß von UM Mk.

A. « oiliiox « ', Maucrgasse8, 1.

vornsllm öingeriohiöte
Villa zu verkaufen.

J . Meier , Agentur, Taunu »«tr . 28.

^ Villa in Kurtage — für Pension
AT geeignet — auch für zwei Familien

passend— preisw. zu verkaufen. Anz.
ca. 15,000 Mk.

Jir © . Ense ), Adolfstraße 3.

| Modernes Landhaus
a  mit 8 Zimmern, 2 Küchen etc., zu verk.
$ Für I od. 2 Familien passend,
r Preis 35,000 Mk.
H J . Meier , Agentur , Tmumisstr . 28.

Verkauf.
An vorzugl. Lage solide Villa mit eompl . Stall

f . 2 Pf . und großem Obstaarten . Offerten
unter BS. * •» * an den Tagbl.-Verlag.

! Schöne VillamWiesbadm!
^ ist zu verkanten . Älnfragen bitte zu ^
* richten unter V . 15S an den Tagbl »- %
^ Verlag hier. ♦

Villa m « Stallung re. , 10 Z., Gart . f. Villcn-
Lage, zu vk. J , MollhopfT , Mauergasse 8,1.Billa

zu verkaufen oder zu vermiethcn, mrt allein Comfort
der Neuzeit eingerichtet, 8 Zimmer, Gas , elektr.
Licht, Ecntralhcizung, Nähe des Waldes, Bahn-
Verbind. Off. u. ■*>' . * 55 an Tagbl.-Verlag.

Villa Neuberg 6
(auch Eingang v. Dambachthal),

mit großem Garten , sofort umständehalber
äußerst vreiswerth zu verk. d. d.

Jmmob .-Agcntur SS«-orN
Taunusftratzc 31.

Zu verkaufen Hans Kleine Schwalbachcrstraßc8
Näheres Nerothal 45.

Rcutablcs Hans, 5Bi '? g
Centralheizung — nahe dem Kaiser-Fr .-Ring,
mit 3000 Mk. Ueberschuß, zu verkaufen. Offerten
unter Ll>. L L2 an den Tagbl.-Berlag.

Nrnes Haus , doppelte 2 - Zimmer- Wohn, im
Stock, Thorfahrt , Garten , event. Bauplatz für
Werkst , oder Stallung , für 45,000 Mk. mit
3- bis 4000 Mk . Anzahlung zu perkaufen.
Lage nabe Schicrstcinerstraße. Näheres bei
V.  Eiraft , Erbacherffraße 7.

PST " HauS Manergafle 21 zu verkaufen.
Reniabl . Haus mit Laden, Hintcrh.. Hofraum.

2 Werkstätten, nächstd. Bleichstr., f. 70,000 Mk.
zu verk. Off. unter B*. 8 . pvstl. BiSmarckring.

CjuhQtM  2 - u. 3-Zimmer-Wohu., mit Werk-
tNUtsVf stätt- in der Nähe der Dotzbeimer-

straße zu vk. Off. u. 154 Tagbl .-Verlag.
mit gutgeh . Wein-

MW wirtlifchaft sofort
känfl . sehr billig zu übertragen . Offert.
A . «». rs lianptpostlagernd.

Kleines Hans mit großer Wiese,
60 (Ü-R.. fließ. Wasser, geeignet für Wäscherei
od. Geflügelz., für Mk. 16,000 zu verkaufen.
Offerten suh 8 . AS. IE postlagernd Biebrich.

Villa am Rhein. S -'L 'LS
Mk. 35,000— zu verk. Off. suh 8 . ES. LEE
postlagernd BicvriÄ a . Rh.

Hausgrnndstück in Dotzheim , Biebricherstr. 16,
billig zu verkaufen Wiesbaden, AbolfSallcc 26,1.

Wicbtig für

WeillWler.
WM die fchZnsten Wein-

fcf ! ctctctt des Rheingaues nebst

elegantem Wohnhaus
in

Eltville a Rhein
sind unter denkbar günstigsten Beding¬
ungen billig zu verkanten oder zu vermiethcn.
Weinkeller für ca. 2—300 Stück, m, ssatz-Auszug.
Flaschcnkellcr für 42,000 Flaschen Wein. Kelter-
bauS, Gährkeller, Probirzimmer m. Aufzug,
große Contorräume, Pack- und Versandtraum,
Flaschenspeicher, Küscrwohnung. Alles in tadel¬
losem, fast neuem Zustande. Event, auch ohne
Wohnhaus zu vermiethcn oder zu verkaufen.
Auch gegen Kölner Zinshaus oder Bauplätze zu
vertauschen, wenn mindestens 15,000 Mk. herauS-
bezablt werden. ?!ngcb. »ub **. El. E . 1303
an EE-, j « if Wo . se , Köln a Rh . Fli8

Königftein r. Taunus.
Giü kluges. FreNM-KeGM,

schöne Lage, groß. Garten, m. o. oh. Inventar
zu verk. Off u. E . « . hauptpostl. Wiesbaden

Reiscnve-Hotel.
In sehr verkehrr. Stadt a. Rh. ist in prima

Lage, nahe Bahnhof, mobernrs uengcb.
Geschäft, 16 Frcmdenz., befand. Verhältniffe
halb , sehr Preiswerth bei 10—I5,0v0 Mk.
Anz. für Mk. 99,000 zu verk . d. § 129

Jnlios Wolf,
Frankfurt a . M .» Elbcstr. 11.

Sichere Existenz für Wirthe
und Metzger.

Haus mit Wirthschaft und Laden, Tanzsaal 2c.,
in ein. Landst. m. 8000 Einw., w., da der Best
Lehrer ist. mit nur 150" Mk. Anz. verk. Großer
Umsatz an Bier mu>Wein.

Josef Stecker , Bensheim a . d. B.

Großes Battgrundstück
untere Dotzheimcrstr.28,luitBaugenehmigung
nach alter Bauordnung , ca. 69 Meter tief,
190 1 Meter breit, w. anderw. Untern, unter
Selbstkosten zu verkaufen. Näh. beim Be¬
sitzer Karlstraßc 39, Part . l.

Für Baunnternehmer
und Spekulanten.

Sehr schönes vortheilh. bebauungsfähigcs Grund»
stück außerordentlich billig zu verkaufen. Anfr,
unter Cbiffre E<\ 151 an den Tagbl.-Berlag.

B -Ntplatz am Bahnhof , circa ^
30 Ruthen , schöne Ecke, für Hotel
sehr geeignet, zu verk.

O . Kogel , Adolfstraßc 3.
»sspnliirnhlstlr mU Baugenehmigung, an
itttlillilli ^llUl / der Mosbacherstraße gr-k

legen, zu verkaufen. Näh. Biebricherstraße9.
Achtung ! Berkäufe!

Wer Grundstücke, Geschäfte ec. verkaufen will.
Theilhaber oder Hypotheken sucht, melde sich so»
fort schriftlich bei SSorfe & Co ., Berlin
JE. 24, Oraniendurgerstraße 84. F163

:rlag.

i

JmmobMerr xu kaufen gesucht.
Villa

in ebener Lage, comfortabel eingerichtet, im Preis»
von circa 75,000 Mk. z» kaufen gesucht.

S». Hahn , BiSmarck-Ring 11, 2.
Ein Hans SÄSifcg

unter M.  156 an den Tagbl .-V-rtag.
Haus Mit Wirthschaft zu kaufen gesucht. Nähi

dl. Hnorr , Sensal , Scharnhorststraße 2, P.
Spcculationsfähiges schuldenfreies Bauterrai « ,

in und bei Wiesbaden, zu kaufen gesucht. Angeb.
erb. unter A. ESA an den Tagbl.-Verla g.

Grundstücke zu kaufen gesucht.
H . H <‘ifnen '. Secrobenstraßc 27.

«.eldnrrkr
. iO t < v .0.: 'V•e w« ,.'sSKf+i-A+J**1 i i in»'» i —

CupttaliLN rn nerlettsen.

; Wer Kapital l
^ gegen Verpfandung Ton Immobilien ^; ms.  leihen sucht ♦
« wende sich gefälligst an ♦
» J . Sleler , Agentur, Taunusstr . 88 . ♦

Für flute Hypothekenu. Restkausschillinfl«,
welche stüffifl aemacht werden sollen, habe
stets Köuker. Sensal M«-, »-r 8» l«ber «er,
Adelheidstratze6. — Telefon 824.

Große Kapitalien
sind von jetzt ab in jedem Betrage zu 33/i bis

4 °/o je nach Lage und Object auf 1. Hypotheken
zu vergeben. Bei Neubauten Ratenzahlungen
während der Bauzeit. Ebenio sind jederzeit z»
vergeben

auch getbeilt. auf gute 2. Hypotheken durch
•Hofer CisrHhaeli , Gnciscnaustr. 7,

600,000 Mk.
ansznleihen

sind in beliebigen Beträgen, schon von 20,000 Mk.
a,i, auf 1. Hhpotvek zu billigem Zinsfuß
für gleich oder später . Offerte « erbeten unter
13. 142 an den Tagbl.-Verlag.

450.000  Ml . fcVÄ
Off. unter S . 144 an den Tagbl.-Verlag.

90.000  Ml.
80,600 Mk . an erster Stelle , 80,000 Mk»

an zweiter Stell « auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Hans- und
Grundbesitzer-Vereins, Luiscnstr. 19. F438

89 .000  Mk . auf prima Object zu billige«
Zinsfuß gleich zu vergeben.

l » !»vld Kahn , Bismarck-Ring 11, 2.

50- 60,000  Ml.
Off erten u. ss . 48 ® an den Tagbl.-Verlaa.

SBSt~ 50,000 Mark auf gute 2. Hypothek zu
4' /- "-° zum 1. Oktober aüszuleihen. Offerte»
unter » . R4S an den Tagvl .-Verlag.

46,660 Mark,
56,066 Mark,
86,666 Mark

auf zweite Hypothek« sofort auszuleihe«.
M.  Meifner,

Seerobenstratze 27»
30-35,000  Mk. SUÄ«

Elise lleuninsi
30- 50,000 Mk. auf 1.

Elise EEenningrer . Moritzstraße 51.
Mk. auf 1. Hypoth. z. Oktober t

auszul. Off. u. I .. 455 an o. Tagbl .-Berlag,

auszuleiyro
,e 51.

Oktober od. fp.

18,000 Mk . auf 1. Hypothek sofort auszuleihettz
BSJUse Hrnnlnger , Woritzstraße51.

15,660 Mk.
wohn, genommen. Off. u. 4 . 44S Tagbl.-Berl

A  13,000 Mk. auf erste Hypoth. in
ä  der Umgegend auszuleihen. M

H . Eugel , Adolfstrabe3. W
19 sU) f sof. auszul. W . SchSfer»

wll . Hermcmnstraße 9.
12,666 Mk. SÄ

V . 458 au den Tagbl.-Berlag.
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Capltattsi » r « leihe « gesucht.
-Die Geschäftsstelle deS Ha « §- und Grund-

Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien aus 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F 431

130,000 Ms 140,000 » .
zue 1 Stell « auf «» Geschäftshaus
im Centrum der Stadt gesucht. Nur
Seldstdarleiher wolle « Offerten unter
LL. L« » a. d. Tagbl .-Werl. «inreichen.

110—112,600 Mt . auf 1. Hyp. in
»— bester  Stadtlagc zu leihen gesucht.

Offert , unter TT. MS an den Tagbl .-Verl.
11A AAA VSIS-L auf prima Geschäfts-
IlVfVVV haus , Moritzstr ., in

erster Lage auf 1. Hyp . gesucht. Offerten unter
M . r » r an den Tagbl .-Vcrlag.

Aus1. Woihek Uschi
«erden 119,090 Mt . per 1. Januar 1906.

Da « zu beleihende Haus ist erstelasstg und
befindet sich in bester Lage Wiesbadens.
Offerten u. ISS an den Tagbl .-Ver lag erb.

ÄT M la GMdWck"WA
in erster Geschäftslage Wiesbadens suchen
wir Mt . 89,960 1. Hypothek zu 4 ° o. Vrivat-
geld, Vermittler verbeten. Off . unter V . : «
an den Tagbl.-Verlag.

Auf gutes hiestges Objekt fuche
a« erster Stelle gegen gute Verzinsung
Mk. «8 - 79,999 . Kostenfreie Bermittl.
Meye * Suliberjrer , Mdelheidstr. 6.

Pa. Capttalsanlage!
Restkauf v. Mk. 86 .999 2 . Stelle

direct nach Landeebank k 4 l/» % , noch
7 Jahre lauf., auf hochfeines Object
hier mit Nachlaß z» verk.

«ei » Engel , Adolfstraße 3.

50,000 Mk. UjBÄfö
der innevm Stadt vom Selbstdarl . p. sofort od.
später . Off . u . » ». 144 an den Tagbl .-Veil.

Jf  Capitals -Anlagenr Mk . 89 - bis ~
A 70,000 2. Hyp. und Mk. 6—8909

2. Hyp. k 5 °/o gesucht. Placement
jr  kostenfrei , o . Engel , Adolfstr . 3. _
50 —58,000 Mk. gegen prima 1. .Hypothek

auf Haus in guter Etadtlag « von sehr
vcrmög . EigeuthÄmer gesucht. Off. u.

postlagernd Schützenhosstr
2. Hypoth . gesucht.
Off unt . D . LS»

an den Tagbl .-Verlag.
42,999 Mk. auf erste Hypothek von

_ tüchtig . Geschäftsmann sofort gesucht.
Offerten unter LI . 8 « hauptpostlagcrnd.

87,999 Mk. 1. Hyp., 50 9» Taxe, auf Haus in

„P . Sch . 95 “ postlager«

50—60,000 Ml.

Wiesbaden zu 3*/*°/o zu leihen gesucht. Offerten
unter P . V . 109 postlagernd.

85 - 40,000 Mk . auf Pr. 2. Hyp.
WWM zu leihen gesucht. Offerten unter

V . I  L7 an den Tagbl .-Verl.
35 —40,000 Mk . auf Pr . 1. Hyp.

WMW gesucht. Offert , unter IV . IIS
an den Tagbl .-Verl.

85,000 Mk. ?.V «KK
darleiher gesucht. Taxe 58.000 Mk. Offerten
unter » . L » S an den Tagbl .-Verl.

30—35,000 Mk. I«
unter W . IS » an den Tagbl .-Verlag.
WMHWMUMUW

3« ,v9 « Mk. an ? 2. Hypoth.
werden per 1. Januar zu leihen gesucht.
Prima Etagenhaus iu feinster Lage hier.
Öfferteu erb. u. D . 150 an d. Tagbl.-Verl.

WW8W -MWW
Von verm . Eigenth . auf rentabl . HauS 2. Hypoth.

von 80,090 Mk . ohne Agent gesucht. Offerten
unter Sj.  15 « an den Tagbl .-Verlag.

30 .000 Mk. zu 4 ' /«°/o 2. Hyp . für reut . Haus i . d.
Stadt von gutsit . GcschäftSm. z. 1. Okt . od. sp.
ges. Off . v. Selbstdarl . u . «S . 150 i . T .-V abzug.

26 .000 Mk . 2. Hypothek ohne Bermittl . gesucht.
Off . unter I*. 144 an den Tagbl .-Verlag.

25 —26,000 Mk . l . Hyp . nabe ' bei Wiesbaden
zu 40 - PCI , sofort gesucht. Offerten unter
W» 14 ? an den Tagbl .-Verl.

OA ßOA WM zweite Hypothek auf prima
AvjV ' “" ' J/tl . Eckhaus zu 5 “/o per sofort

oder 1. Oktober gesucht. Circa 50 .000 unter
der Taxe. Offerten unter # \ 149 an den
Tagbl. -Verl ac!.

29 .900 Mk . 1. Hypothek, 7» Object,
direct zu leihen gesucht. Gest. Offerten u.
T.  154 an den Tagbl .-Verlag.

1. Hyp., 18,000 Mark.
5 “/o Zinsen , unter 56 °/o der feldgericktl . Taxe,
20 Min . v. Ludwigsbahndof , auf sof. od. 1. Okt.
gesucht.  Gst . Off . u. «». 151 a. d. Tagbl .-M.

18—20,900 Mk . gegen hohen Zins
gesucht für gleich oder I. Oktober.

Offerten unter » . 851  an den Tagbl .-Verlag.
15.000  Mk.

als Nachhypothek auf ein gut rentables Geschäfts¬
haus zu hohen Zinsen sofort gesucht. Gest.
Offerten unter 151 an den Tagbl .-Verlag.

*>v i ■

Zur Kli-italanlagk
empfehle prima 2. Hypotheken von Mk . 14 .Y00

und 16,000 mit 5 “Zu Zinsen und 6 » « Nach!,
auf solide Wohnhäuser in bester Jage von Frank¬
furt a. M . Offerten erbeten sub A. »8 « an

’ den Tagbl .-Verlag.
DÄMM

SM - Suche 12,000 Mk . nach 100/ICO Mk. auf
Geschäftscckhaus , Mitte Stadt , Taxe 150.000 Mk.,
vom Selbstdarleiher . Offerten unter Bl , 455
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

4 18 | | HA MAO nach Landesbank ges.,
lv »Ww «8^ 44 » cvent. Theilzahlung.

Offerten unter 15 » an den Tagbl .-Verlag.
8 -10,000 Mk. zu 5%

;. gute 2. Hypoth . .per 30. f9. 0& ges. Off . ugeg. ..
M. 14 « an den Tagbl .-Vcrlag.

LNAAK 2. Hypothek auf 1. Oktober
owlfw -«S»PB ft * gesucht. Off . unter 1 ' . 148

an den Tagbl .-Verlag.

8WO Mk. auf prima Object zu hfttt "io
- - - ges . Ang. unt . E». 15»

an den Tagbl .-Vcrlag.

7500 Mark SUJKg .'P
1. Okt . zu leihen gesucht. Offerten u. 5K. 153
an den Tagbl .-Vcrlag.
7000 Mt . Reftkauf,

mit Nachlaß zu ccdiren, <1000 Mt . Hypo¬
thek «, 5 0,o, in 3 Jahren fällig , zu cediren. Off.
unter E . 15 » an den Tagbl .-Vcrlag.

»irr Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alleunter dieser Rubrik
j uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Luisenplaiz 2 , Hochpart.
Gymnasial- und Real-Unterricht

für i*rim « l*i* Sexlas
Nachhilfe- und Arbeitsstunden.

Vorbereitung auf 8chul- und Militär - Examina.
Deutsch für Ausländer

(Grammatik , Conversation, Aufsatz, Litteratur,
Vorbereitung auf deutsche Lehranstalten.

Deutsche, französ., engl. fiandels -Corraspondenz.
Praktische Methode auf Grund langjähr . Er¬
fahrung . Einzelunterricht unter giinst. Beding.
In Zirkeln v. 3- 4 Schülern Monat v. 12 Mk. an.

Näheres von 10—1 u. 2—7 (Sonntags 2—7)
im Unterrichts -Institut , Luisenplaiz 2, Hochpart,

PST* Engländerin erteilt Unterricht,
Eonverf . « lisavethenftratze 23 , 3.  _

Engl . od. franz . Stunden v. akadem.
gepr. Dame gegen deutsche gesucht. Offerten unt.
IV . « 58 an den Tagbl .-Verlag.

Franz . Unterricht erteiltn. d. Anschanung«-
methode v. Roßmann und Schmidt e. Französin
(gepr . Lehrerin ) Moritzstraße 16,  2 r . _

t ’enrs de conversation par
Bille . Herder , Röderallee 32, 3,

31 . P ., Ootzheimerstrasse21 , P.

JnsKhtl if ^ JMeergattz]
e»ljh«ima-3lr. 21,. WICSBA9S0 Poliaolmursti: 21a.
Neue Tag- und Abendkurse

(Oesaintbnrse)
beginnen am

3 . , 5 . und 9 , Oktober.

Für Damen separate Räume.

TnsHhii ß ^ iiUm ^ nz\
Oolzheimerstc21p. WlESBAß&NDoUbolmersJi:gljfc

Buchführung, Schönschreiben.
Stenographie, Maschinenschreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Prospekt kostenlos.

Für Damen separate Räume.

rMmganz]
i QontulwvUci >X

Fnstitut.
WitsttAüts i

Kurse nur für: .
Buchführung nnrt Weohsellehre.

Beginn » »» 2 - tf#ktoto «*r.
Stenographie u. Maschinenschreiben.

Begi nn am 8, Okt ober.

•Jl, P „ Ootzheimerstrasse 21 , ~r ~.
Confervatorisch geprüfte Klavierlehrer »«

gesucht. Offerten mit .Preisangabe unt . V . 154
an den Tagbl .-Verlag. _ .

Violin - und Clavier -llnterricht wird gründlich
crtb . Monat 8 Mk., wöchtl . 2 St . Blücherstr . 7,,P.

JLtßÖCBiirtljf AWklSÄiiile
von Frl . »Sior, . AKtpSsi,

Lnifenplatz 1-», 2. G-age.
Erste und älteste Fachschule an> Platze

für die lämmtl . Damen - u . Kindergard . Berliner,
Wiener . 'Lngl. und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f:  Schneid , n. Direct Aufnahme rägl.
Cosiü ' ! 'werden zugeschnitten und . eingerichtet,
Taillen ,md Rocksch'. von 75 Pf . bis 1 Dtt.

Oüsten in Stoff und Lack billigst.

möchte mit gebild ., junger,
TWUMUctM deutscher Dame (Lehrerin

vorgezogen ) Stunden auStauschen . Offerten unter
I ' . 154 an den Tagbl .-Verlag. _

Unterricht
in Weih -, Bunt - nud Goldstickerei,
sowie das Uebcrtragen von Zeich¬
nungen auf Stoffe und Mono¬
gramms re. Näh . Eltvillerstr . 17,
Part ., Nachmittags von 2 —4 Uhr.

1 . Förster.
Iliiterrirfif in Lveitz-, Bunt - und
illülHUlfl Goldsticken wird ertheilt

Marktstratz« 22 , 2.

Fchstzilles. SotElheilner. ,64
Proip . v. 1' . Lacrois , Franksnrt Main.

Irle MMemr Pttzschile
für  Frauen und Mädchen.

Ausbildung im gesammten Putzfach von einer
akademisch gebildeten Dame . Kursus (50 Stunden
umfassend) 12 Mark . Schülerinnen ^ erbalten auf
Wunsch kostenlos Stellen - Nachweis . Prospectus
gratis (10—5). Madame lanrintü '. Rhcin-
straße 43, Ecke Kirchgasse, Gartenbau « links.

Pnmt-TmWkMlhl,
Zu meinen

prioat-
Turn-Stunden

für Damen , Mädchen , Herren und
Knabe »» werden Anmeldungen täglich ent¬
gegengenommen.

Für blutarme , engbrüstige und
schlecht entwickelte Kindrr beson¬
deren T »»r»-llnterricht , der auf Hebung
der Atemtüchtigkeit , Förderung der
Lnngenentwickelnng , sowie der Blut¬
bildung hinziclt.

Fritz Sauer,
Staatl . gepr. Turnlehrer,

Bertramstr . H,  1.

<* >-

Slcli2-KihM-Wllhkr
ist nur eine Hebung , praktisch und sofort

aufzufassen beim Tanzen , Mnau wie
K- Schritt -Schleif - Walzer,

das Einfachste , was jemals bei dem so
schwierigen Tanze geboten wurde . In

kurzer Zeit ein flotter Walzortänzer.
1904—1905 haben außer meinen Kursen
über 100 Personen aus den feinsten und
höchsten Kreisen , darunter « chülcr aus
anderen Tanzkurscn , Walzer nur mit großem

Erfolge btt mir gelernt.
Gest. Anmeldungen erbeten.

E ». Aietzk rt . Ivcru,
Bleichstratze 17. 1.

-«

Extra-Tanzkursur
Su jeder Tageszeit für einzelne und mehr Personen
jeden Standes . Tanz -Unterricht für kleine Gesell¬
schaften und unter strengster Discretion . Gest.
Anmeldungen erbeten.

E. viehl u. Kau,
Bleichstratze 17, 1.

Meine

Tattz-
Ktirse

beginnen
Mitte lllstelier.

Bitte gefi. um recht¬
zeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstr. i0.

Musik und Tauz.
Bei unseren sämmtlichcn Kursen werden keine

Musikspesen berechnet, von großem Vortheil bet
Einzel -Tanz -Kurscn.

€L KMelal,
Lehrer für Mnstk und Tanz,

__ Bleichstratze 17, 1._

Beginn meines

Kanpi'Taozknrsns
am

Dienstag ', d . 17. Oktober,
im

Hotel Friedrichshof.
Grösstes ungenirtes Unterrichtslokal

am Platze. — Nachhilfestunden gratis. —
Gefl, Anm®ldungen erbeten.

O . IMelftl,
Prati. Sohn u. Tochter,

.Bleichstrasse 17, I.

Für Haus-Bällc
und Privat-Gcscllschastcu.

Empfehle meinen neuen Gesellschasts'TanzÄavotitt,
leicht und gefällig , schöne Musik (Musik u. Tanz
von 1» . O e »«i i. auch meinen seit Jahren mit
großem Erfolge eingcsührtcn

-Matick-Pslka,
j„ t«,oristisch.

großer Lachersotg (Musik Tanz v. Wiehl ).

G . Die hl,
Bleichst»-. 17, i.

Dmrhilie«MMt
für

Tanz-Unterricht.
Den geehrten Herrschaften die ergebene

Mitteilung , daß unsere diesjährigen Tanz¬
stunden : Gymnasiasten -, Privat -, Sonder - ,und
Extra -Kursus , zu welchen schon mehrere An¬
meldungen erfolgt sind, Mitte Oktober im
Hotel „ Westfälischer Hos " , Schützeuhos-
stratze, und „Hotel Vogel " , Rheinstratze,
beginnen weiden.

Einzel -Peivat -Unterricht erteilen wir
nach Wn »»sch z»» jeder Zeit.

Im Interesse einer rechtzeitigen Zusammen¬
stellung passender Zirkel bitten wir Anmeldungen
baldgefl . in unserer Wohnung Emserstr . 47 » 1,
sowie auch Michelsberg 4 (Laden ) bewirken
zu wollen.

Zulms Vieru. 8rau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und

Kunsttänze,
Ball -Dirigent im Kurhaus zu _

gj Bad Kreuznach . | ga

Twl-zkl>ri»ßlM vonJ.Zchmd
gegr . 1888,

Oranienstr . 27 , P . , eig. Unterrichtslokal.
Mittags -Kursus v. 4—51 -, Uhr für Hotelangcstcllte,
Bäcker rc. Privai -Abendkursu « von 81 —10 Uhr.
Einzelunterricht zu jeder Zeit unter Garantie.
Prima Refer . Der Hanptkursus beginnt Anfang
Oktober . Bemerke, daß außer einem maß . Honorar

absolut keinerlei Ausgaben erwachsen.
Anmcldungen erbeten ._ -

Meine diesjährigen

Haupt-,Extra-nud
frioat-Tanzkurse

beginnen Mitte Oktober.
Einzel- u. Privat-Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in

meiner Wohnung Hellmmnd-
strasse 4 , 3 , frdl . entgegen.

Hochachtungsvoll

Anion Seiler,
Gleichzeitig empfehle ich mich

zum Einstudieren von Kostüm- und
Nationai-Tänzsn bei Festlichkeiten
und Bällen.

Meine sämtl. Tanzstunden finden
im Prosnenade -Hjotel statt.

Pnmt-wj 'WerrW
für den gesammten Handwerker - u . Kaus »nann-
stand , sowie für alle Kreise zu seder Tageszeit.
Keine Musikspesen. Anmrld . erbeten.

tä . Bleichstr . 17 , 1.

Ohne Gonenrrenz!
hljikis-Uatzer in 25djtitten,
sofort begreifbar , genau wie 6 - Schritt
Scbleiswaizer beim Tanzen . Ist auch älteren
Damen u. Herren sehr zu empfehlen. Gest.
Anmeldungen erbeten.

G . Dreht und Fra « ,
Bleichstratze 17, 1.
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Tanz-Unterridit
(Erstklassiges Tanz-Institut.)

Gefall . Anmeldungen zu meinen
Anfang Oktober d. J. beginnenden

|Von der Reise zurück.
De. Dtäekler,

nehme in meiner Wohnung, Gustav-
Adolfstrasse 6 , gerne entgegen.

Adolf Donecker,
Lehrer der Tanzkunst.

Ausgebildet durch die Hochschule
in Berlin.

NB . Da ich in einem Privat-
Lokal unterrichte, bleiben den vr,
Schülerinnen und Schülern grössere
Kosten erspart.

Teiepii . asaa. Mlieinstr . 8 » .

Dr. med. Schrank
ist verzogen nach

Ad elheidstrasse 37.
Institutjfür physikalische Heilmethoden,

für innere und Nervenkrankheiten.
LmVengtr. 24. I >r . med . A . Simon.

Zahn - Meller
I f ür Fragen and liintier.
ITrau Sr . Steuer Ws».,

Dentiste,
Bahnhofatrnsse 9. Sprechet . 9 bis 6.e.

Sichere u . «ut bezahlte
Lebensstellung

finden Herren aller Stände , welche regelmäßig
Landwirthe besuchen, durch den provisioirsweilen
Verkauf unserer langjährig sehr gut einge¬
führten, erstklassigen

Futterkalke
und Desinfectionsmittel re.

Auch als Nebenerwerb sehr passend! — Nur sehr
thätige u. strebsame Herren, welche gewillt stnd,
sich der Sache ganz energisch zu widmen, wollen
sich melden. (Bo. 2065g) F129K. (»raichen &

chemische Fabrik , Letpzig -Gutritzsch

Kegelklub
besserer, der wöchentlich einmal Nachmittag? kegAt
und aus Rentnern (früh. Kaufleuten) bc'-eht nimm!
noch einige Mitglieder auf. Off. unter W , « »
bau vtvostlaaernd erbeten._ ——

ẑ ein. MittagStiichm. Kaff. Elisabethenstr. 61,1,

Wir suchen gegen Gehalt und hohe Pro¬
vision für Wiesbaden und Umgebung tüchtige

Acquisiteure.
T.

Eine Dame
sucht eine hottändische Inn «« Dame oder au?
der sranzösischen Schwer ; ans besserem
Stande , nicht unter 2« Jahren , um rhr 2 mal
in der Woche Gesellschaft zu leisten. Offerten
unter 1P. US an den Tagbl.-Verlag. _ ..

Offerten unter
Expedition HB»
Frankfurt a.

150 an die Annoncen-
jk Co . na. !». H . .

(Fr . a . 679) F14

GeldDarlehen siebt Sclbstqedcr
reellen Leuten. Ratenrückzahl.

Berlin 41,
Pragcrür . 29. Rückporto. F183

rrelbllgcber leiht reellen
DakleNN . Leuten bis Mk. 500. —

Conlante Bedingungen. Ratenrückzahlung.
Bert n 40 , Rosenthalerstr. li/12.

(Viele Dankichreiben.) Rückporto.  k 162

Umzüge , ,
per Möbelwagen und Fedeirollen besorgt unter
Garantie »-N . Bina , Rbeiustraße 42, Stb . P,

Itu . alUit werdenu. Garantieausgef.Umzage Wi4il»ulm&Weier<
Sdneinerci . jEriedrichstrahe 12. ___

** beioröt sti *̂ t4ei > Stauen*
11 ti mtaC fbälerstraße 22, Part.
- w. prompt besorgt in Stadt

u. über Land. .v»ich «-l,
llrikstr. 48, Petri . Postk. gen.

Gefällige Anmeldungen zu meinen diesjährigen

Tanz -Kurse«
»erden frcundlichst eniqegengcnommen. Erlernung
sämnulicher Rund- u. G' seUschaltstüiize. Honorar
12 Mk., zahlbar in 6 Raten. Ertrakurse kür Köche
Fellner usw. innerhalb 6 Stunden , sowie Einzel
tanze, bezw. Frau ^aise, Lancier zu jeder Zeit.

Iriedr. Wl 'ker, Tanzlehrer,
Gustav -Avolsstraste », Part . r.

XN. Bemerke, daß in meinen Kursen kein
2-Schrirtwalzer, sondern ein tadelloser 6-Schritt-
walzcr nach fofoit begreiflicher Wetbobe cinftubirt
Wird. Gleichzeitig bringe meinen

Damen Sonntags - Tünz - Kursus Herren
in. empfehlende Erinnerung. Gefl. Meldung erb.

privat-Tanz-Unterricht nur
für Damen

ertheilt zu jeder Tageszcst in meiner Wohnung
lungeuirt '. Keme Musitspeien.

lkv. Schleiswalzer in 2 Schlitten , genau
wie Sccbsschritt -Schleiiwalzer.

Frau Auma IMelil«
Blcichstraffe 17.

II Ml mW -fl--- <

Nrrb 'MMKMpMD.

Magnetovath
und Ratnrheilknndiger

« « «, . B . WüselCT,
- Wiesbaden » Rbeinstrasie 66 , 1.

Sprechzeit ; »0—12 und 3—5 Uhr.
Sonntag ? nur Morgen? von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationslose Heilwerse.

Behandlung innerer und äußerer
Krankheiten.

Hervorragende Heilerfolge.
Feinste Referenzen

fgr

Giesel :» ft «- und Giriind-
*411: li «-IVrUSnfe _
i vermittelt )

solid u. verschwiegen die a.
Fischer & Kuhnert , Lei zig . 6.

Broslau, Hannover, Müneh en. F 10

Au plt). Ring mit©aal
Mittwoch, 13. Sept .^ V. b. alten Adolfshöhe d. d.
Adolfsallce nach d. Sradt verloren. Gegen gttte
Belohnung abzugcbcn Gr B rgsira e 16, Part.

1/19'  Gin schwarzes Lever äichchen auf
dem Wege Schicßlialle, den Wald cntlnng über
den Frirdboi verloren worden. Bitte abzugeben
Äöbennraße 1,  3.

Bcrlorcu
auf dem Wege vom Nerothal 14 entlang Elisa:
beiher->'tr. u. ' Taunusstr . zum Kocbbrunncn eilte
längliche goldene Nadel mit 3 Saphiren und vier
Perlen- Abzug. geg. gute Belohng. sllcrothal 14, 1.
" Jg - schw. For -Spiff , auf der Brust weißer
Fleck- entlaufen. Rnueuthalerstr. 9, 3 l-_

Ein weißer KönigSpudet mit Kette ent-
-aufcn- Abzug ben Ma klstratze 26, WirtHschaft.
Vor Ankaut wird gewarnt.  _

Brunner Jagdhund entlausen . Wieder-
bringer B lobnung. Vor Ankauf wird geivarut.
Dotzheimerstraßc 96.

Ltrcbsaincr Herr od. Dame
kann sich mit einigen Hundert

Mark" an einem durchaus rtsicoireien rentable »»
Unternehmen betheiligen. Offerten mit b!«-
herigein Lebenslauf unter lieürracli 3 « haupt-
post iagcrd  Wiesba den._ • _

U Teilhaberschaftdesel iir <*- und Giriind - H I
,tU : ka -Ycrkttufe_ W W

~.
fldemtlter sucht zum April n. ZS. oder
vCniltlll früher Vicewirlbstellc zu über»

nehmen. Offerten unter 158 bi? 20. b. Ml ?.
an den Togbl -Verlag -r eten._

Wir suchen für den lohnenden Vertrieb
unseres
Prima Alcijchextract

nach Prot . 4>. « loh »» , Marke „Dampfschiff",
aecigncten Grotziflcn , Agenten oder event. groß
Dclaillistcn. (h - U-L 8007) t«163

oin tmann & A *««»u *. Hamburg.
_ Import von Flcischextract._
Acrlramnspl od. Betheiligilng
an sol. kleinerem Untern, v. j. Hrn. gesucht. Off.
u. C. 1 >11 an den Tagbl. -Verlag.

Geld -Darlehen fof. zu 4, 5, 6 Proz., in zed.
Höbe, ans Schuldschein, Wechsel. Polize, Lebens-
versicheruna, Hvpolbek, auch Raten - Abzahlung.
O . l .üUiöllel . Berlin w . 35 , Rückporto.

Wkl Gclll
braudjt

zu jedem Zwecke —
l ()0 Mk. aufwärts , säume
nicht, schr. an l ^ riotvol,
'Berlin , Kl. Frnnkfurter-
straßell - Auch ratenweise

Rückporto erbeten. F163

M -Illrlche«
für Personen jeden Stander

llt . '
. . . m 4. 5. 6 °/- gegen

Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
cffektuirt prompt u. diskret Marl von Säerecz.
handelsgerichtlich Protokoll. Firma , Budapest
Zascssrina 33. Retourmarke erwünscht._

. 4 j . fiiebt Selbstgeber reellen Leuten
Wklv bi« 300 Mk. Coul. Bedingung.

Anerkenn. 11. Vaelaooz, « . »Berlin IV . 32,
Kurfürsien ^ 7o 76) Flno

Wer würde einem strebsamen jungen
Kaufmann, der nicht genügend Betriebskapital
besitzt, zur Erweiterung feines Geschaltes gegen
aerinqc fiinfen und Unterlage zweier LebenSverf.-
W «, ' in ' Höhe von 6000 Mk. 2—300<) W.
leihen. Rückzahlung in 2 Jahren . Gefl- Offerten
nur von Selbstgebern beliebe man unter A* 181
an den Tagbl .-Verl- einzuscnden._

Peld)’mhiWende HJerfönlidjIiei
würde Jemand zur Existenz behülflich sein? Off.
unter Bl. 158 an den Tagbl.-Verlag.

Äelieneinemhme von
:m »- £20 » fSork ff. « • einem in
Wiesbaden guHH ’kannteii Me ^rn des*
( e ^§er <n Bireise , %v4*Iclier seine ^ e-
'/ieBitms ^ n / in verw «r heii weis ««» «e-
boten . ert *-n u F . 7b» ^ » n
Qiudoif Messe ; IFrank .fnrt a . tflu. F129

Bitte ß« edle Kunstfreunde.
Ein genial begabter Sänger , welcher sich seit

Zahresfrist als Tenor für die Bühne vorbereitet,
wünscht für die Beschleunigung und Vollendung
seiner Ausbildung einen Baarzuschuß, welcher ver¬
zins! ch nach Bcreinvarung gegen sichere Burgschalt
zurückhezablk wird. QuallsicationSprusung stehtn .. /Tv :_ TJ._ 4. Vit B Trtrth

UerfthlWM 1
<11 ; ; M * **- SlcuifloMen , Bilanzen , I
sOIlUIVl » « t«« «« « De« rationcn,

Dcrmöaens -'Berwalt «« ««n »Einricht.u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrct nach langjäbr. Praxis.
XX.  Pfeffer » m , Vbilippsberaklr. 17/19, Ir.

In dem Orie Ki>» igshojr »!imLannnS,Ba !m-
station Niedernhausen, ist Seitens des Bürgermeisters
und der Gemeindevertretung durch schon mehrmalige
Anfragen von Baulustigcn eine Bausiuchtlinicober¬
halb dem Dorfe kür Anbauen von Villen errichtet
worden. Diese Plätze liegen an einer wunderbar
schönen Fernsicht-Anhöhe, an einem Tannen- und
Buchenwald, wo eine reine und gesunde Luft, auch
geschüvl vor der Nordluit. Diese Bauplätze liegen
15 Minuten von der Bahn cutscrnt und ist sehr
bequem dorthin zu gelangen, auch sind die Straßen
in einem guten Zustgndc, und würde für bessere
Stände, welche eine ruhige Stunde verleben wollen,
nicht? Angenehmerer zu finden sein. Der Bau-
fllichllinienplan liegt auf dem Bürgcrmeisteramle
zur Einsicht offen. Es sind auch schon einige
Billen vorhanden, die Villa Sanita « <P -nsion),
welche durch ihre schöne und gesunde Lage schr
besucht ist. Eine große Anzahl Fremden weilen
hier in der Sommerfrische._

Zur Uebernahme eines neu zu errichtenden
Weinrtflaurant » wird ein tMltipi ^ süchn
Ofi. unter B « » . 100  postl . Schützenhofstraße.

Hohn Berdiknst
bietet sich Herrn und Damen, die einen größeren
Bekannrenkreis baden, durch Vermittlui-gvonLebens-
versichcrungen. Auch ohne ärzlliches Attest werden
Versicherungen mit etwas erhöhter Prämie aus-
aeführt. Man wende »ich unter Clnffre «
g. p. Tngbl^ ^ l^ Näb^ ^ ^ nn^ ^ rd^ofleribcllt.

Nevenhefchastiglmg.
Zur Herstellung schriftlicher Arbeiten,

die im eigenen Hause erledigt werden können,
suche ich'cine vertrauenswürdige Persönlich¬
keit mit guter tzandschrikt. Bahnbosstr. 6.

Buchhändler M'« iu »-iol » 8t, »« dt.

Wrr unter guustigk» Lcviiiguugeu
einige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens- Versicherung«- Gesellschaft, Sub-
Direktion Wiesbaden, Moritzstr aße  4 . _

Wir suchen an allen größeren Plätzen tüchtige

î ern -U Surimi , "
leibt einer anständigen Person

€  l 100 Mk.? Rückzahig. n, Uebernnk.
Offerten unter 11. IS » au d-n Tagbl.-Verlag.

Abzugeben
ei« Stchtel Tb «ater .2lvon « ement I . Parquet
i . Rcive in der Mitte , Serie A. Adelheid«
straß - 87 . 1.

König ». Theater . Zwei Lichlcl1. Parauct,
4. Reihe. Serie v , für die ganze Spielzeit abzu-
geben Neubauerstraße 12, Hochp.

Kgl . Theater . 2 . Pargner , ‘i$  Eckpt.
Mitte . A, abzng . Friedrichstr .-ffe 40 , 3 l.

Königl . Theater . Zwei Achtel 2. Parquct,
Mitte , acs. « »»,4 . I oewe , Biebrichcrstr. 22.

Zwei Viertel Abonnement v,
Orchestersessel, rechts, abzua. N. im Tagbl --V. lln

Kgl. Theater. V« Abcm. A, 2. Rang. ' . Reihe
Mitte , Eckplatz, abzng. Schiersteinerstr. 3. I. ück.
.. « Sn gl . Thraker . Ein Achtel Abonnement
2 Varanek, 0, abzugeb-n Albrechtstraßc 15, 1.

Ein Viertel The»te>-Abonnem. 3. Rang.
2 Reibe. Mitte , abzugeben Nerobergstraße11.

Ein Acht l Varaue- tt abzua. Msntzstr . 14. 1.
Ein Sichte» T >»«a1er-2lvon « ement , erster

Rona 1. Reihe. Mitte , wird ges. Oranienstr. 19. 1.
Trauer Halber ein Viertel Abonnement D,

Vorauet 8. Reihe, abzuacben Müllerstroße 9, 2.

Adlerstr
Umzüge S;!
>rstr. 29. Best/Wellritzst

ItlMpSnßHill’SrSS
aute Federrolle gestellt werden. Offerten unter
4». L4cK an den Tagbl .-Verlag.

Klmensithrwerk gesucht
>l AUeekaal . Taunusstraße 3. >*• l,erci ».

Mithelfen
Unirüaen . Niederwalostr . 7, Htti . 1 r»bei Umzüge « - -- —— — — r——

-Mark Demjenigen » der einem
rechtschaffenen ebrl . Mann eine Siette als
AuSlLufer aber sonstige BeschäftiattNg ver-
schafft . Offerten unter W. l » postlagcrnr»
Bismarck -Ring.

Junge Dame
empfiehlt sich als Ktavieripielerin für Vereine,
Gesellschaften-c. Gefl. Offerten unter * • 1MO
an ben Tagbl.-Verlag.

©niülittii uni) Ititrascn
ml %*rÄ ÄZZZM
„äSä « ac-tWZ
z. Verfüg, sieben. Offerten v. Herren od. Damen
unter A . » . 1 hauptpostlagernd._ — _
- E ^esiTrtrtkche Ättnael -Anlagen , sowie
Reparaturen werden prompt u. billigst auSgeführt.

»er . « vi .nloM . Perrngartenstr . 12.
’i/um Beizen, Polirm u. Repariren UxjJiood

Hri R̂ S* tur @S7t ,, 22n ’ Bllt " 2-Pf.-Kart^

" «SlfftSRS
Ällc Dapezirerarbetten , sowie Aularbeiien

von Polstermöbeln werden «ut unbilligst besorgt.Ii ilt ' ol» » Hs » ma » » i Helenenstr aße i,  1 r.
Decken-, Zimmer - « . Küchen-
Weißen wird schnell und billig

bei orat Schwalbacher st raße 59, 1,. b ^ks -̂
Herd-, Kessel-, Dsensetzer

G , scl ><' >ler , MichelSberg 28 , 1*
2-Ps.-Postkarte genügt. _SariaratentfiBK.- faXitoiga

Genersl-Pnireter
mit guten Beziehungengegen hohe Bezüge. Acht¬
bare Leute, mögt. Fachleuie, wollen ausführliche
Offerten an die' Allgem. Kranken-Vernch.-Kassc zu
Chemnitz richten.

Schuhmacher wünscht noch Arbeit in der
Woche ,u  nbern -bmen. Helenenstraße4. 2,-

öetten-W öc  MMgeln1.20M..
Ueb . r,iel,tr I M . . Hose 50 Pfg . . Tammet-
kraaen auf Neberziever 2.50 u. 3 M . , tim»
ändern und Renanfertige « von Herren-

kieidern. Knnaaâ ^ H^ l^

Rm für Hmsch-ftkn! ,
Erstklassige Pariser Schneiderin, perf.

in Straßen - und Gesell,chafts-Toilletten
(Tailleur - Costüme) sucht Kundschaft m
mir feinen Häusern i. u. «. Hause. Volle
Garantie . Off. u. 4k. 150 Lllgbl.-Vcrl.

zuiu AuSb. von rttcidern u.
Wäsche, sowie zum Anfertig, von Kinderklerdern
u W ScMinid ». Schiersteinerstr. 16, Mtlb. 2.

Hräulein sucht Beschäftig, z. Autzb. v. » l. u.
che in u. auß. d. Hause. Walrawstr . 13, 2 l.
Schneiderin empf. sich in und außer dem

Hause. S eerobenstraße 23, Hinterb. Part.

Jelelrliv-
u.MskMsts-Böresu

„Union",
Zietenring 1.

Ermittlungen, Bcobachtnngen. Beschaffungenvon
PeweiS-Material f. a. Prozesse.

Auskünfte
über Vermögen. Charakter, Vorleben, Ruf, Lebens¬
wandel u. s. w. auf allen Plätzen des In - und

Auslan des.
DoppclleitcrDerjenige, welcher die Doppclteitcr im Äcu-

bau der Herren Oe - » A IPuuly mitgenommen
hat, wird ersucht, dieselbe sofort gbMgeben, da
erkannt und sonst Anzeige erfolgt. Näh. Jahn-
straße-20, Schlosserei.

Perf. Schnetderin emp». sich in und außer
dem Hause. Riieinstrai' e 56, 8.

<l>rt llOfr**** OirtllftdTüchtige Näherin empfiehlt sich im Aus-
^. „.rn von Kleidern u. Wäsche, auch Aenderungen.
billigst. Kbchgasse 43. 3. Etage, « .__

Perfekte Schneiderin , die viele Jahre in,
Berlin gearbeitet hat, empfiehlt sich in u. außer
dem Hause.  Hloin , Hellinuildstr. 11, 3 r.

Schneiderin jucht noch einige Kunden außet
dem Hause. Wörthstraße 16, 2.

Eine Näherin empf. sich z. Anfert. v. Wasche,
sowie z. Ausbcss. d- Kleider p. Tag 1 Mk. 60 Pf.
llt. Kaiser-Friedr .-Ring 84, Vorderhaus Biansarde.

Frau empf. sichz Äusb.ss Bliicherstr. 26, 2~x.

Stilicrci-Arbciicii,
ftaltiina. Fr . 8e >>» oid « ,-, Adelheidstr. 62. Hth.

i!
liefert billig in jedor gewünsohten Zeit die

Stock- u. Schirmfabrik Willi. B8nkerf
Lnnggasse 3, a. d. Markistr . Telefon 22^1,

Tüäitigc Büglerin hat noch einige Tage
frei. Uorksiraße 23, Frontsp.
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HauWuhc LLL, °L»°iÜ
Michelsbera2, Han dschuhgeschM.

Lehrstraße2 »Zetttebern -MrKgrmg durch
Dampf bei ff1. Mrsier.

G ^ rdiUKW --SpÄNNerei.
Trau Sitaijger , Oranienstratze 15._

Gardinen-Wäsch. u. Spannerei Römcrbk rg"38.
Gardine «» w. gespannt Dotzbcimerstr. Ä , P.

. 14 Mdritzv. M. I”g w'u.W
jttfllcrci. Nehme noch einige Vrivatkunden an

z» Waschen n . Büg . w.
- - - - nr»g. Karlst r . 38 , ch. 2 l«

Wüsche zum Wäschen""ünd Bügeln wird an-f nommen,schönu.prompt besorgt.Frau Mi»»-,ranffttrter Landstraße. Eigene Bleiche.
^ Wüsche zum Waschenu. Bügeln wird gut u.

ibest. besorgt bet ffr . 8 «i»-»eider , Frankfurter
Landstraße. (Eigene Bleiche)

Tüchtiger Dameu-Friseur
«mpf. s. zu Abonnem., Tages-, Theater-, Gesellsch.-
Fnsuren , sowie sämmrl. Haararb . in natürl . Stuss.
B. Pr . Best, auch p. Karte.
__ A . Bira-ta , WMendstraste 19.

Geübte Friteuse n. nochK an, Bleickstr. 14,1 l.

Sritenie moi.nch,Frantenstr.28,8,Et.r.eül)te Fris . n. n. Damen a. Oranienstr. 6,1

MMZLMSL ^ M ^ GWK
verwachsene Hügel etc. entfernt in wenigen bl in.
schmerz- nnd gefahrlos X.  Kühl . staatl . gepr.
Heilgehülfe, Webergasse 44, 2. Telephon 2798.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 8—4, ab 4 Uhr
bei reohtz. Bestellung auch anseer dem Hanse.

Specialmittel :c.
( ) » " 9Ur weistbiscretnachA . 5?iiir,snäer,

Berlin 807 , Diedenboferstraße.

MMMrMtzettell.
Uteruskatarrh , Uterus - GutzLndung . .Ge¬
schwülste, Blutungen re. ; Erkrankung der
Eterstöcke, sowie Meuffruatious - Störungen
behandelt Mkelert Wiesbaden, Rheinstr. 68,1.
(Natürliche, arzneiloseu. operationsloseHeilweise.)

lteA. Blntstachung . Ad. kehmann,
»öl » » iü Halle a. S., Sternstrasso 5, auch

i Rückporto erbeten._Flöß

gp Wciidci, Sic sich| S
gelegenoeiten zw. gewissenh. Untersuchungen ic.  an
eine Hebamme mit guten Empfehl., auch find. das.
vornehme Dame Ausnahme. Belieben Sie Offerten
zu senden unter A . 184 au den Tagbl.-Verlaa.

tll 1- vornehme Damen
. „ diäUlJ all. Franen -Angelegen-
deiten. Offerten u. ff . » an den Tagbl -Verlag.
Hhgreu. Gummr-WaRrerr.

Preisliste gratis , verschl. gegen Rückmarke.
Frau Am« » As-ger -er , fr . Hebamme,

_ Magdeburg , Kaiserstr. H O._
| ragenbart

wird für immer mittels Elektrolyse entfernt
(amerikanische Methode). Sachgemäße Ge¬
sichtspflege. Behandlung nur für Damen.
Sprechzeit 10—1 und 8—6 Uhr.

Am «m Kicnaaun , Riehlstr. 15a.
empfiehlt sich. Näheres
im Tagbl.»Verlag.  UvÄrenolvliiii

Phrenolomss'
m Ehrenologin Schachtstraße 24, 3 St . Sprechst.
Morg. 9 - l . Mittags 5—10

PhreuologiN m̂ Vordmiaü"
Chtramautt «» Pyrenotogir »,

Herderstraßc 27, 1 rechts.^l-t1 m IJy fc-l*y-i. CCvcity»
Damen finden diskrete liebevolle Aufnahme.

Wwe. ffln ^ er , Hebamme, Nstheim d. Mainz.
" IV * Damen finden freund!. Aufnahme bei
Frau Hebamme, Grbach,

Discrete Aufnahme
Stände bei Landarzt in der Nähe von Wiesbaden.
Gefi. Offerten mb A . LEE a. d. Tagbl.-Verlag.

^ süi -scher SttnirTSTalt , blond)
voll?, gesund, an nur aut fituirte Leute als Eigen
abzugeben, Gest. Offerten unter Ai. LA8 an
den Lagbl.°Berlag.

Auskunft über alle Fragen ~

des englischen Eherechtes
gibt deutscher Rechtskundiger. Htl. c. o.
Th. Aunoncen--Expcd. 58Glouccster Str .,

London 8. W. F 163
Maip ^ ai ête Ilornsteisi,

BSHressas für
Kelratswermi itlütaig»

Terllin , Schönhauser-Allee 9 a. F120
W« wän cht, erhalt sofort

reiche gr. Auswahl v. Damen
,ln. 8—220,000 Mk. Perm. „Senden Sip nur Adr.
an .,l eri »a «» . Berlin W, 39 . F 163

Stpirnf wünscht Waise, 28 I ., mittelqr.,
« tUUl  blond , Vermög. 200,000 Mk,, mit

;errn , wenn auch ohne Vermög., ied. makell. Vvrl.
Ing, n. „ «Via « »» Berli « , Postamt 18. i '163

^ Hazard ! ^ „
Wort «. Attsl . m. eleg, grüß. Heim, qcist- u.

humorv., s. Ehe m. gutsit. Herrn v. 45—60 I.
0. it. TT. « SS an den Laabi .-Berl. __

Imer MM « ndeMer,
evangelisch, in Lothringen, mit über 2100 jährlichen,
Einkommen, sucht auf diesem Wege die Bekannt¬
schaft eines tüchtigen, brqben, gcmütdvollen
Mädchens zwecks späterer Heirat . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Offerten unt. „ eittck » ,, » >
A.  L8 » an den Tagbl.-Vcrlag.

£ %<* * ■& sucht  Fräulein . 22 Jahre,
225.000 Mk. Vermögen, mit

charaktervollem Herrn. Verm, nicht Bed. Off. u.
HL. n.  iS Berlin WAV. 19. §72

MWeA Herr,
Christ, große fyrnpathische vornehme Er¬
scheinung , anö sehr angesehener Familie,
40 '/s Jahre , ledig , ohne Anhang , sucht
Briefwechsel mit eleganter modern denke,»der

auch älterer sehr reicher alleiU-
steheKder DaMe zwe« -v. Eh . .
Strengste Diseretion gegeben u . verlangt.
Absolut reell . Berurittlnng verbeten . Off.
»enter A. L8 -4 an  den Tagbl .»Berlag.

»HeirM.
Gebild. Frau a, g, Fam ., Mitte d. 30er. gut.

Charnkt,, ev., tüchtig im Haushalt , 1 Töchterchen,
10,000 Mk. Perm, bestimmt in Aussicht, wünscht
dle Bek. eines Herrn bis zu 50 I , m. gleich, Charakt.
u. in sich. Stellung zwecks Gründ. gemüt. Heims.
Wwcr. mit 1—2 Kind, nicht ausgcfchl. Discret.
Verl. u. gegeben. Nur ernstgem. Offerten sind unt.
Sd. 1S6 an den Tagbl.-Verlag zu richten._

Alleinsteh. Geschäftsmann . .
w—w - mann), Christ, Inh ab. eines be¬

kannten guten Geschäftes in Wiesbaden. 34 I , alt,
sympath, Acußere, in guten Verhältnissen lebend,
wünscht die Bekanntschaft eines eins., liebcnswürd.,
absolut häuslich gesinnten Mädchen, w. gut kochen
kann u. die Haushaltung in jeder Weise zu führen

versteht, zw. hchldigSV HeikNt.
Etwas Vermögen erwünscht. Vertrauensvolle, nur
ernstgemeinte Vorschläge, auch von Eltern oder
Vormündern, w. gerne entgcgengenommen. Offerten
un ter <». flS5 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Au rov. ? Effarouch. mes douics__ 8, v. p. H.-gtr.
Auf 'Brief vom 5. September Antwort unter

H | [ « Hl © liegt hauptpostlagernd.

rtr̂is tUvonftirltuiMcn
SoWrtag , den 17 . Keptrmbev.

KaKkrunnen . 7 Uhr : Morgenmusik,
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: Concert.
König kicke Schauspieke. Abends 7 Uhr : Armide.
Aesteirz-THeater. Nachmittags ' /?4 Uhr: Der

Detektiv. Abends 7 Uhr : Die Zwillinge.
Walkalla -Aheater . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Walhalla (Restaurant). Vormittags *'n12 Uhr:

Frühfchoppen-Concert. Abends 8 Uhr : Concert.
Aeicksballcn -Theater . Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Woutag , den 18 . September.

Kockkrnnncii . 7 Uhr: Morgcnmustk.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Concert.
Königliche Schauspieke. Abends 7Uhr : Gasparone.
Kefidenz-Ißeater . Abends7 Ubr: Die Zwillinge.
WalSalla -UAeater. Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Weichsßallen-°llheater . Abends8 Uhr :Vorstellung.
Krilsarmre . Abds. 8' fi Uhr: Oeffentl. Versamml.

Sonntag , den 1? . September.
Wadfayr -Aerein 1839 WiesSaden . ß . M.

Morgens 6‘h Uhr : Wanderpreis-Fahren.
WiesSadener Aheiu - » . Taunus -tzluS- Morgens

6.87 Uhr : 7. Hanptwanderung.
Hvangelischer Arbeiter - herein Wicskade« .

Stiftungsfest.
ßgristl . ArSeiter -Merei« . Nachm. 12- 2 Uhr
Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Faul-
brunnenstraßc9.

Hurnverein . Nachmittags 2 Uhr : Abturnen,
chuangeki scher Mäuuer - « . Jünglings -Werein.

Nachmittags 2 Uhr: Jngenbabthcilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. Uhr : Vortrag.

WSnnergesang - Werelu Anio « . Nachmittags
2'/r Uhr : Familicn-Ausflug.

Kkriklickcr Acrein junger WSuner . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlung.

Sport -Aerein .' Nachmittags3 Uhr: Uebungsspiel.
Gkul- Edelweiß. Nachmittags 4 Uhr: Ausflug.
HKeeaSend für BeMuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , llt7—‘/,10 Uhr in der
Heimath. Lchrstraße 11.

Kesangverein Irohstun . Abends 7 Uhr:
Stiftungsfest.

Montag » den 18 . September.
Mrn -Hesclllckast. 4r—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchen-Abtheilnng. 5—6 Uhr : Turnender
1. Knaben-Abtheilung.

Nrekwillige N«»er« eSr. (4. Zug.) Abends6 Uhr:Uebnna.
Aretwillige I -nerweiir . (2. Zug .) Abends7 Uhr:

Uebung.

WkvMiKrrMlKvn
Montag » den 18 » September.

Versteigerung feiner Hcrrcnklcidcrstoffe im Auctions-
lokale Marktplatz 3, Vormittags 9'h Uhr . (S.
Tagbl . 435 S . 2ö.i

Versteigerung von 5 zum Dienst untauglichen
Pferden, im Hofe der Artillerie-Kaserne, Vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 434 S . 9.)

Termin zur Verdingung der Arbeiten u. Lieferungen
zum Neubau des Empfangsgebäudes auf Bahn¬
hof Dotzheim, bei der Kgl. Eiscnbabn-Betriebs-
Jnspection I hier (Rheinbahnhof), Vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl. 425 S . 6.)

Versteigerung des Obstertrags von ca. 15 Bäumen
(Acpfcl und Birnen) im Distrikt Getsheck;f usammenkunft andcrWellritzmühle,NachmittagsUhr. (S . Tagbl. 435 S . 12.)

iUettev - iScii chle
Mefesvologifchs B»«bacht«ttgen

dev Htatisrr Miesdade «.
15. September. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachm.

Barometer*) . . . 755.3 755.3 755.5 755.4
Thermometer C. . 12.1 16.4 18.6 13.9
Dunstspann, (mm) . 7.5 8.2 9.0 8.2
Rel. Feuchtigkeit"/») 72 59 78 69.7
Windrichtung . . N. 3 N. 2 N. 3 —
Nlcderseblagsh.(mm) ! — I — — —
Höchste Temperatur 16.6. Niedr. Temper. 9.0.

*) Die Barometerangaben find auf 0° C
reducirt.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Mettee -Kreicht
des „Miesdüdenee Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

iNachdruck vkrdot-n.>
18. September: wolkig, schwül, warm, Regen

drohend.
19. September: kühler, bedeckt, Regenfälle, windig.

A« f- und Untergang für Sonne (®) nnd
Mond (C).

(Durchga»» der Sonne durch Silben nach mitleleuroMsihrr Zeit.)

Sept . IfimSüd.I Au
_ Ubr MiniUhr!

lllnterg ..
ün. Uhr MnMhr

C
I Unter«.

nOUHr Min.
21 6 7 6 34 \f 56N.U0 34V*
21 6 9 6 32 lÜ 2737.111 342)7*

187TI2
19. tl 12

*) Hier geht<r »Untergang dem Aufgang voraus.

Tlseütev CviirrW

Konkgliche »

Große

Scharrspieie.
Sonntag , den 17. September.

193. Vorstellung.
Armide.

Oper von Quinault Voß. Musik von
Christoph Wilibald Ritter von Gluck. Freiescenische
und textliche Neubearbeitungin einem Vorspiel und
3 Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regte: Herr Dornewaß.
Personen:

Hidroat, Fürst von Damaskus,
ein mächtiger Zaubergreis . Herr Schwegler.

Armide, seine Nichte, Priesterin
und Magierin . . . Frau Leffler-Bnrckard.

Sidonie, \ Priesterinnen u. Ver- Frl . Hanger.
Phenice, j traute ArmidcnS Frl . Cordes.
Aront, der Feldhauptmann von

Damaskus . Herr Engelmann.
Rmald, Unterfeldberr im Heere

Gottfrieds von Bouillon . . Herr Sommer.
Sueno , ein dänischcrl im Heere

Ritter , >der Kreuz- Herr Henke.
Ubald. I fahrer Herr Geisse-Winkel.
Die Furie des Haffes Fmu Schrödcr-Kaminsky.
Eine Najade . Frl . Müller.
Große von Damaskus, der Oberpriester. Priester
und Priesterinnen des heiligen Feuers, Krieger,

Sklaven, Volk, Genien, Furien , Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Scldschncken-Dynastic inDamaskus.

Ort der Handlung:
Vorspiel: l . Bild : Gemach und Halle im Tempel

. „ des heil. Feuers zu Damaskus.
1. Akt: 2. Bild : Wilde Felsenschlucht im Anti¬

libanon bei Damaskus.
8. Bild : Der Verführungspfad.
4. Bild : Armidens Zaubergärten in der

Ebene Ghutah bei Damaskus.
— Durch di« Lüste.

2. Akt: 5. Bild : Armidens Zauberinsel im
Atlantic. — Oede Fclsengrotte.

6. Bild : Im Reiche des Haffes. — Zum
Lickt empor!

7. Bild : Unter den Rosen.
3. Akt: 8. Bild : Halle in Armidens Zauberschloß.

9. Bild : Am Grab der Liebe.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag, den 18. September.
194. Vorstellung.

Gasparone.
Operette in 3 Akten von F . Zell u. Richard Genee.

Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr MebuS.
Personen:

Carlotta , verwittwete Gräfin
von Santa Croce . . . . Frl . Hanger.

Babolino Nasoni, Podesta von
Syrakus . . Herr Adam.

Sindulfo , sein Sohn . . . . Herr Vallentin.
Conte Erminio . . . . . . Herr Fredcrich.
Luigi, dessen Freund . . . . Herr Martin.
Benozzo, Wirth . . . . . . Herr Henke.
Sora . ,sein Weib . . . . . Frl . Hans.

enobia, Ducnna 1 der Frl . Schwartz.
larietta , KammerzofejGräfin Frl .Doppelbauer

Masaccis, Schmuggler, Äcnozzo's
Onkel . Herr Engelmann.

Ruperto Corticelli, Oberst . . Herr Spieß.
Gnarini , Lieutenant . . . . Herr Encke.
Ein Gerichtsdiener . Herr Eüert.
Zerren und Damen von Syrakus . Gensdarmen.

arabinicri, Zollwächtcr. Schmuggler, Schiffer,
Bauern und Bäuerinnen. Richter 2c.

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus auf
Sicilicn im Jahre 1820.

Nach dem 1. und 3. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen937 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 19. Sept.
von Charolais.

195. Vorstellung. Der Graf

Reftdenx-Ttzrofe«'.
Direction : Dr. phil. H. Stent»etf«

Sonntag , den 17. September.
Der Defektiv.

Schwank in 4 Akten von Ernst Gettkeu. Victor L4oki.
Regie: Gustav Schnitze.

, Personen:
Emil Holler, Seifen- u. Kerzen-

Fabtikant . . .
Anna, dessen Frau . . . . .
Otto Merwinger, Cigarren-

Fabnkant aus Halbcrstadt .
Christine, dessen zweite Frau .
Erna , ) Merwingers Töchter
Josefa , j erster Ehe

Else Noorman.

Theo Dachauer.
Rosel van Born.
Lydia Herting.
Steffi Sandori.

Capitan Brertner 6. D . . . . Gustav Schulke
->— Bertha Biandt^

Richard Ludwig.
August Weber
Max Ludwig .'
Friede. Degen » .

Georg Rücker.

Emmh Selke
Theo Ohrt.
Minna Agte.

im
Dctektib-
Bürcau
„Lucifer"

Carla , dessen Frau.
Dr. Raab, Assessor .
Hermann Mitterlein,

Dircctor
Riedling. Secretär
v. Kern, Rechercheur
Tipfelmann, Obser-

vateur
Hulda, dessen Frau,

Observateuse
Ratctzki, Diener
Pauline, Dienstmädchen bei Holler . . .
Ein Kellner . Franz Queiß
Spielt in Berlin und zwar an ein und demselben
Tage von Vormittcg bis zum Abend. Der l . Akt
in der Wohnung Hollers, der 2. Akt im Detcktiv-

Büreau , der 8. und 4. Akt in einem Hotel.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang fi-4 Uhr. — Ende ','-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 17. Sept . 16. Abonnemcnts-VorstellW^
Die Zwillrirge.

Schwank in 3 Akten von Wilhelm Viebeg.
Regie: Theo Tachauer.

Personen:
Baron v. Rott-Rothstein. . . Gustav Schult,-
Lolo, dessen Frau . Bertha Blanden
Erich von Ernsthofen . . . . Heinz Hetcbrüaae
Molly Molinari , chemalsDomp-

teufe, jetzt Inhaberin eines
Chambregarnie für Artisten . Clara Kraus«

Dühmcken, Kapellmeister. . . Rcinhold SSoörr
Olga, dessen Frau . Elly Arndt . W
Alfonso, Artist . Hans Wilhelm »,
Graf von Meersberg, Intendant ^

des Hoftheaters . Theo Tachauer
Auguste, Dienstmädchen bei Frau

Molinari . Minna Agte.
Baumann , Gärtner l bei Theo Ohrt . '
Mizzi.Stubenmädchen) Baron Emmy Selke
Joseph, Diener IRothstein Arthur Rhode.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Montag, 18. Sept . 17. Abonnenients-Vorstclluna

Die Zwillinge.
Dienstag, 19. Sept . : Liselott'.

Kurhaus zu 'Wiesbaden,
Sonntag, den 17. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

m der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Es ist das Heil uns kommen her *"
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . Auber.
3. Aus des Hochwalds grünen

Bergen, "Walzer . Faust.
4. La belle Amazone . . . . Lösehhorn
5. Der Wanderer , Lied . . . . Frz .Schubert
6. Schwedische Bauernhochzeit . Södermann.
7. Zum Stiftungsfeste, Quadrille Frz . Fraund.

IMa -Mr.
III.grosses sensationelles Eerhstprogranim.

SO Attraktionen I . üanges.
Spielplan vom 16. bis 30. September.

Heute Sonntag, den 17. Sept.:

2 Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

las § © f®r ©M]pe a
die anerkannt besten Luftgymnastiker.

Bootes Trio,
Gesangs- und Tanz-Terzett.

lariot,
Humorist.

Wotpert IfIo,
Heuer akrobatischer Akt I . Hanges mit Sohlenderbrett.

CleoTge Glffton,
Jongleur auf dem Fahrrad.

Lude Verdter,
Yortrags - Soubrette (prolongirt).

SmeraSda und Senitza,
Akrobatische Tänzerinnen in höobster Yollendunt

Schwestern Treptow,
Equilibristinnen I. Ranges.

Th © Äoyal lMosi >one
JKeae Bilder - Serie . ®

Ilappo und Eeade,
Excentrics . Eine Begegnung mit dem smerika

nischen Champion Bover-Sullivan.

Coneerthnus , .Z » Deut sch cn Krouvrinzeu «.
Biebrich , Kaiserstraße 44. Täglich Concert de«
i. Wiener Damcn-Orchcsters (6 Damen, 2 Herren^

Anfang Werktags 8 Uhr, Sonntags 4 Udr.
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•a S 5 E 3  I E ^ ' SSi^ 3i 5S§-M J00Ẑ 3 oS”'" a s»u'^ ' g &# f f | l | ?»1&*11f „s :3

|Im | IM- s§ 4 |tso 1-i 113 ' ? I■s SÄH - s ^ 'LßM § K 5 ilZEsIlllsllllffclllfllrllfJSftSlfffgitfäflllSSlLa«

PK ' a

fS

«laJ
'»il «: is

«öS- :
H-ZÄ

| UK aflllp g i S 1» TLa « ■©»Vöt >n 2 -a ® ©s 5 «s c « s

? a - ft1«osi Po » :
' '̂ r Cv) - -

£ *s X » 3 : frr sH •

'K
■No_

5 2 ß *Ö
a,ö

Ts
3 53

A Haa g & 3 |
SB ft (,fKS^

-| 8 ' 5 a Ss 'S '3
K « «jk » 2 « g ^ -S.

S ^ H Ä Wdjlg'
^ ö r&riQt? 5 . *~f a ^>.

P » f-P ^ ^ P <v

* 5 ta“ 5 räfc : ; # « * = ,,
» = ' <- ® 5 | . y | | = | | y Sr - ä. S

. .. . is.<
af

ö  g - h  a . .

lSgfS ^ f:•ft SS
ZH8 »aZ !! VS L »»sL

d ]«, f®-rer»fL dp ^ g J?*P°.d ö ä.«
^ ©5

°G
ft § 4 fi . . .

N'Sa -' G-

P Lg 8 3 . - '^
s. ft s *o 3  S -sö*LL SS' ' P rt»^ w x;

l ’ gigft Ä
3 7S S ’Q § ’ äs »(f>§ !0 - 2 ft öSTToft̂ n _ . so ” *

Wo ft § " -' öSaL .Kft ft1« :
sSp» *so'S ->P @ J3 - i-^ | Hc,d P"-r+< •' ‘

i | lg M „„
bä «ft . Sfg s  S 9
ft 8 2 Ä»Z 8 . —H> 2 « : a .2,^ ö rö ö rü*ö ^P. S & H

^öp»ftO - ft a
■K-« ?YZ,A.
§, £ LL S 3 | ^ -L .« - ft
■§ ä‘  Sf 8 ft {? ® ft a aa .£ ,8 2 5 * ' Sessa

IIIcp ^ S

8 ^ s .R^

. ! ffes . = ; S|■r L sft, 8  ft . ft ft _̂ 35r O -5 s*?♦•Ji*r* L>
_ ft ft a g .-gS&.« ööSsa.» h 3̂ 6 HO -^ » * « Ä

^ P Q ■WD'4?*' P«HP - J2 o ^ 2
— 3  ss i(g s « “

ft § ZA.» ■ -ü ft»
S -a - s

iß  S ' ä
2 a g g « a»

T « « KZ §S- « Sa a es
ollfS ^ l
tS ft' i ? ft ' '§ r ^ ?«
s ä & — ^ ■

^ CO2a
L ' - T

ft

8T § TI >§ Z -Z
3 « | p ^ §
»g » Äa,ft #
IIÜ “

;©

a

ft SS
ft Z. »

E <5 6 2 . 8 ^
"LZZH ^ s Z

^ ® S ft' ft a g AI§Hfissgs x?rfi
I S, * äa | o § S.S -' t» 'S SAnftS

' » aft 8 «
T? §5 V  sft S S> fi:

s *̂
4 l » ® 3 «g

? a ?lSfS ’s -5
sa « | » | ll, w h-* df - ^?*§5 -ö?
_ aagSaftgfiftg» — h  a »a *ft <0 a o
BÄaff 'S ' S^a Ä a
g . a »»so«-8 a >T»
? >§ Hs iLft Z-ZR

zSLDzsz»
§ ^ S ö ? s|
ftTLZL ^ tz «. §ftaftarsHaZ
H ^ Z8 - ß . 8ftZ

MMzÄs

ag
lär

: Ö ^
: « ML T « FZ . MH « -g 5 . ö , — ft. « ' a «

g 00- g . ft 0 Ä

0 « :Cft SJ*3 » a ft-

G 53 H^ O

TD

L 3 8

d S g . 5 * .
« »S »# Hgfg S- L
■ft.» ^ | | a g « ><s»>ft S? 8 ao

A LA A ©

. HZ
„ . gsffa

Sp - S ^ Is ^ *5. . H. (Ho n«^ ^
& ^ 8 gsS £ » 5

co H H pr dl fv
H -

h* -L "P
■« § SP«

g 1 .
^log ^ Ssgf 5

! & © " .. M.
-S' S ' a : - « « a PT#
oSgff | § gSu »g . 3 .% öÄ® 5 k^

AGsgEZ § 3 *
• 1 agf >g 3 8V50ft» Yt»2 13 O 5
^ >̂ > t/ft 2• ört H n : SS

3 ffl S * « f•? ssii « 0 * 0.
2 ? 5  n »S >3  Ä: ff <?•a_ O — « - «

« . w S “ a »«
•» g OÄ -S ft Ift a ft » e* O: 2
a « a ft- g a ft. 2 -
a W ' g a

—öcj ? a tj,
h © a - -
A a >^ '

PT
- ^ iS . o

cy-tJ —. — w —-.S :pjsg tt « « «
» g . gg .2
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'a ' ^ 25 a '§ ĉ 8 ö© 8 SS® L '2 . o 53 « « a o
g . ff ff 3  2 ft - a g o S -8 gffZfto ' ft SSvtr*d *-»- ft dt— d_ *_* *-> r* d «-* ft *-*- d vSS fo

t3 ffs? a «cp jfc. a 6 » r H *̂ -4*2 »jo *-* p
«St § ! 1 -2 - fögS' S ®@ 3 ff - .

Eft ffHtzsrf ff

'S' ^ ’g ’S —. a 5
LZ - - E ^ St ' ft 2

v« d» ftff. p P©aa « '
gSff «?

aff S * <» S2 „
a ^ Lff : LZ

^MtzZs -Z

©

f ^ WZ -1

,i i s f § iüf»; <®8 p ' Hr^ d» »ö? p
r « | S | ffK _
y. o ft-ff»a a « 2' « ' h ft «

liälaSÄSSffS

E 3 gP <5 p SPp d yy»d
« - " ÖS>

„ _ a s- ffä 5 8 g S . ft ff « S g "ff a ’** - l4Sl ** »Elt *l »fc*©8

_ v-=r Prtdff£*f"yP ' ■* ft4*ft-»! ft P 1'S

& ö g  o . ft ö K s ^ . ft ff SS 7 Z » « » ft .Z 2 ff - 2
7 ? >a « ,ft » g - "s La Sa¬

ft ft » ZKUMff
« ^ " a  HI - Za La- a,ar ;■» .

h« '

iffscö &- § »»-yi 0 ä (C3S36 gft ft 3  «
g © ff ^3

«Srsa2 . aHÄr, m ft « ' ZS" '
?S ! fta g ^Ör

a * 3 ® 3  3 ® § K 'ft 2  g ft Ä 'i ? So ft © 2  a fi ff ft  Ö ' T » ff 5a § »rs k >ä « Sa ff Bs “ ® s « »roa « 8 » H 3 3  ä  ff ä c

o tS>ä % a&■2-o IO

3 JÄ 34 >
f
ff a L

©a fg 3

2 LSSZ^
gl -sstSs -f
SS 'ff slsat
£T.ft.. 53 >x,dSdrPPgöH Nv5 ^ P P *—>P P 'S ' r& d IrL 77  «3 ^ « - ff ' »3>ösg ft. H ^ ” « »ff »?® 3 ,S, .. Ö - £ ow » a ’y

« O» Ö-H A-—,.0 « 2
z - Z ^ SL -LZZ«

ft ff ; »jo ?» , -

8

i
ii ? ! ! ;

& ^ S »ft 7 gfä S H 3
Sa öI « ' gSS « Seff;- d AZ . <3 § _*, <y,<®JäS

p ,NoP ft
^ H

_ _ G ^ nv

l | afff 1 r § | | 4w « b » w 53 f -». u 53 S s>7^

5 a
—1a ffff S >
S a ff ^ 8 »' TaffSZ 8 ^ . 0 - ' - « S « »
Zs« H K 2 ^ a - 2 sS' © ES «^ 8 - ff «.
y - Islf^ 3 ! ^ '! ' agft | J

3 Zs -« ^ g L 2 . es ^ 8  »-ft.-.ft. <-» xr, ff*- «—»—' ~ i pn p ?7t-}

«A8Z«

x|-ft-
0" a h  0,0
«2ca -
* # i a g--ff 5
äe -8s ^'Ps d *f& *-»>
ff 8 a a a

sRSäo3V P f5 b
» a a f 5

P»dy ty ,4. «r?&P ft HyP-i «&H ft 53

:'B gae
s g, * 3 rft <-: ff - .

»sv MM
» S 8 s  a g
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Redigiert vor» G. Bartmann in Wiesbaden.
(Nachdruck unserer Originalartikol a.  zu . Quelleuongabo gestattet .)

Wiesbaden , 17. September 1905.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafö, Ecke Wobergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8*/»Uhr abends ab. Gäste ■willkommen.

Schach - Aufgabe.
68 dreizügige Probleme (Originnlproblem).

60. «Der Andere betracht ’».“

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : A —As, K = König, D —Dame, B = Bube;

tr = Treff, p —Pik, o= Coeur, oar = Carr*au.

M

c. 8.

fv >!
bla

Pi 4 ')

4- 4-

tr . 10

- * ;

tr. K. p. As

coi'. ASP, V. c. K.
A (Yorliand) behält auf folgende Karten Wendespiel (Tournd):
Er wendet e9 , findet pK und drückt , weil er in Treff einen

ßtioh machen muß , p 10 und oarD. B hat 4 Trümpfe und

14 Augen in seinen Karten. A gewinnt «ohne zwei“ mit
69 Augen. — Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang
des Spiels? _ A. St.

Auilösung der Domino -Aufgabe in No. 423.
Im liest lagen : 6-6, 5-4, 5-0, 3-0. B behielt 6-2, 6-0, 2-1,

1-1, 0-0. Der Gang der Partie war : I. A 5-5, B 5-1, C 1-6;
II . A 6-5, B —, C —; III . A 5-3, B 8-6, C —; IV. A 6-4,
B 4-0, C 0-2; V. A 2-5 (= 74).

3Jittl| !t’l 0 «1te
(Cu Nachdruck dar K &taei tat verboten .)

Rätselhafte Inschrift.
Nachstehend abgebildetes Schild wurde bei Ausgrabungen

in Pompeji zu Tage gefördert . Ein pfiffiger Den'scher fand
heraus, daß die stark verstümmelte Inschrift, wenn man die
Nagelköpfe auf dem Schild durch Buchstaben ersetzte, sieh ein
deutscher Spruch ergab. Wie lautet der Spruch?

Homonym.
Durch mloh verpflichtet Manoher sieh.
Und Mancher macht sich — lächerlich.

Komplizierte Verwandtschaft.
Zwei Männer begegnen zwei Frauen und diese sagen : Da

kommen unsere Männer, unsere Väter und unserer Mütter
Männer. Wie war das möglich?

Einsatz -Rätsel.
Statt tausend schreib’ ein ander’ Wort,
Der Kaufmann wendet’s an,
Dann suohe mir den Vogel auf,
Der diebisch handeln kann,
Und füge in das erste Wort
Don Vogelnamen ein,
So wird, was nunmehr dir erscheint,
Ein süßes Früchtchen sein.

Magisches Quadrat.
a a e e

S s s i

i 1 I n

n r 8 w

Diese Buchstaben ergeben
richtig geordnet folgendeWörter:
1. ein Schmuckstück, 2. ein Tier,
3. einen Fluß in Rußland , 4. ein
Trinkgefäß.

Umstell -Rätsel.
"Würdiger Schüler des Meisters, der ihm der sicherste Führer.
Leuchtet sein Name als Stern glanzvoll am Himmel der Kunat.
Wunderbar ist’s ihm gelungen, dem Ideale die Wahrheit
Stets zu vermählen, und gab’ wohl es ein schöneres Ziel?
Viel zu früh naht ’ ihm der Tod, doch in den erhabenen Gestalten,
Die er so herrlich uns schuf, lebt er, unsterblich wie sie.
Tilgst du ein e und versetzest richtig die übrigen Zeichen.
Wandelt zum Handwerker sich nun ein begnadet Genie,
Aber verwischt sieh ein 1, so bildest du leicht aus dem Vv orto,
Was in verschiedenster Art lustig die Jugend begeht.
Raubst du statt e oder 1 ein t jetzt und mischest die Lettern,
Birgt wohl das zarte Gespinnst kaum noch die Lösung vor dir.

Vexierbild.

Wo ist der Müller?

Auflösungen der Rätsel in No. 423.
Bilder -Rätsel : Adler fliegen gern allein. — Umstellungs-

Rätsel : Amsel, Selma. — Zweisilbiges Rätsel : Leder . —
Kapsel -Rätsel : Trottoir , Otto. — Altrömische Inschrift:
Haltloser Einwand. (H = H, antiquus = alt , sortes = Lose, puru»
= rein, paries = Wand .) — Königszug : Willst du eignen
Schmerz zu tragen dir den Busen kräftigen . Lerne mit der
Menschheit Fragen edel dich beschäftigen ; Wie die Seele sieh
erweitert, wird dein Leben auch erheitert . — Ergänzungs-
Aufgabe : Wange, Isis, Achse, Etsch, Sport, Vesta, Skat, Torte,
Lenz — Ansichtspostkarten.

♦
¥

bestehend aus:

Schlafzimmer , Stal Hnsskaum,
2 Bettstellen, 2 Stühle,
2 Nachttische m. wss. Marmor, J Handtuchständer,w , , , 2 Pat .-Matr. m. Decke,
1 Waschkommode m. wss. 2 3 -teil. Capok-

Marmor u. Spiegel, Matratzen, IflK ÖOÖ
1 2-tür. Spiegelschrank, 2 Keile

Speisezimmer , Sehen,
1 Büffet, 6 Lederstiihle,
1 Credenz, 1 Serviertisch, HJ| | fJ ^ F*
1 Ausziehtisch 1 Divan m. fein. §W| §C fj yÖ

für 12 Personen, Moquett "

Salon, eeht Iah. pol,
1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofaumbau,
1 Salonständer,

1 Sofa m. feinem

2 Ecksessel, fff | ( QQfJ2 Salonstühle
9k . 2335

Tel. 151. Gegr. 1871.Inh. Fritz Mahr,
Taunusstrasse 39.

Dauernde Garantie. Franco Lieferung.
Ausstellung in3 Etagen. Besichtigung erbeten. 2425

Marcus Berle & C
Bankhaus

le.

WIESBADEN

Gegründet 1829.

Wilhelm str . 32

Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlageuden Geschäfte
insbesondere

Aufbewahrung u.Verwaltung j
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen

laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.
Einlösung von Coupons vor Verfall.

2197

KAISER -BAR,
American '■' Bar and Grill hRoom,

fannniatr . 85?. gegenüber dem Kochbrnnnen.

Täfslißh ßoneert dsr Stapaten-Kapelte Bolesawi 31!es.
‘ lEviiilfiiiir N am 16 . _

Lieblings - Mittel der vor¬
nehmen Welt , beseitigt auoh
Sommersprossen und Sonnen¬
brandflecken.

In Wiesbaden nur bei

Sacke gSsklony,
Taunusstrasse 5,

Parfum.-Spezialgeschäft und
Drogerie.



Ktttt 18 . K- WUtas. IV. Z - ptcmvrv 190B . MesbaLerrss TogbiM.

Leopold Coli » , Gr. Burgstr. 5,
Morgerr -Arrsgerdr, S Blatt ._ N ». 4 SS.

Neuheiten in Costmnes, Binsen , Böcken,
Mänteln etc.

Anfertigung engl , und französ . Costmnf «.

«atze Kasrvne«ahs KchMalkachepst ^.

Leistungsfähigstes

Venstsn -, .Hotel - und Maut -Ausstattungen in allen  Preislagen.
50 Mufterzimmer. Solide Kabrikate. Eigene Werkstätten.

Hr jfgnsis®,
Herzleidende, Erschöpfte , Rheumatiker,
Gichtiker u. s. w. ist S*r . Knclier ’i
kohlentanree Hansbad von her-
yorragendem Erfolg. Augenblicklich in
jeder Badewanne zu bereiten.
Ulan verlüsst das ffiad wumder-
bar erfrisclnt.

Cartou mit zwei Bädern nur Mk. 3.—.
Prospect kostenlos. Fabrik : fflax ®5Ib,
G. m. b. H., Presden . E 71

In Wiesbaden erhältlich in der
Hof - Apotheke ; Löwen - Apotheke;
Taunns - Apotheke ? sowie bei Br . Carl
Cratz , Drogerie ; Otto Sichert , Drogerie.

als Hagerkeit. a | »
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulvor, preisjgeäirfSiit
goldene Medaillen , S’ari . lOOP,
Hamburg 19B3 , Berlin lOBS , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
unschädl . Aerztl. empf. Streng : reell —
kein Schwindel . Viele Dankachreib,
Preis Kart. m. Gebrauehsanweis. 8 "i arI *.
Postanw. od. Nachn. exfci. Porto. F46

Hygien . Institut
15 . Franz Steiaier & Co . ,

Berlin 301 , Höniggrätzerstr . 78.

Wasche mif

l¥ iV ' ,1r\  M
Luhns

MDWWNMW!
NurnhlMIl KÖfiiAHB

HnlrafoI-$effe
(Weiße Geer-Seife)

per StüÄ SO Vi.
Diese Seife findet Anwendung bei schuppigen

und chronischen Hautausschlägen, Schuppenflechte,
parasitären Eezemen, Krätze, Gcstchts- und Kopf¬
grind bei Kindern, Jucken.

Antrafol besitzt ein starkes DurchdringungS-
vermögen für die Haut und hierdurch bedeutende
Tiefenwirkung, während der gewöhnliche Teer an
dem tiefen und raschen Eindringen in die Haut
durch die Klebkraft des darin enthaltenen Pecks
gehindert wird. 1971

SSmtl « mediz . Seife «? stets vorrätig.

.1. C . Biirgener,
27  Hekkrttundstrafre 27.

n

Tatsachen beweisen ! I
■ . . — — — ■ ^

Yielfach geäusserten Wünschen nachkommend, werde ich am

I) ieift£rfi4?9deli 19 . September « @
vorisiitta ^ s und nachmittags,

in meinem Lokale nochmals ein öffentliches

I
m

»
8

Mk.15.- n. Mk.25-
Unübertroffen

an
LeistnngsfSMgkeit,
Schnelligkeit,
Schonung der Wasche.

Unerreicht
in

einfacher Handhabung,
^Dauerhaftigkeit,

— hilligean Frei ». —

frobewaschen
veranstalten, nm hierdurch diejenigen geehrten Hausfrauen Wiesbadens, welche
meine Maschine noch nicht kennen, Gelegenheit zu geben, sich selber von
den Yorzügen dieser Erfindung zu überzeugen. 2419

EM .Stephan,
AussteuernMagazin für Haus und Küche,

Kleine Burgstrasse , Ecke Hafnergasse.

®Q ®@©ÖQQ @(SSQOOi
Billigste Bezugsquelle für

f,Tapeten Vapeten -Hanufactnr,
I. Heine Biirgstrasse3. Telefon No. 2618.

«• iss S*re ?is . 1848

Total -Ansve
Wegen Abbruch des Hauseö und Aufgabe des Ladens verkaufe »ch mein «auze»

Säger in K.iiserkossern, SchiffSkoffern, Damen-Hutkosfern, Hand-, Coup«-., Runbrc.se- u»
Anzugskosfern, sowie in s» Rindleder-HanSkoffern und -Tafaien «n l » Offenbacher
Fabrikaten in verschiedenen GrSsten und Qualitäten . Ferner offertre «ch eine««Pasten
Handtaschen mit und ohne Toiletten^ inrichtung für Damen ûnd Herren, sowie

8 -:Ni« u. Maultaschen, Krenzbügeltaschen, Brief-»Schreib- «. Acteninapperr, B ^ es-,
ksigarren- n. Cigaretten-Taschen» Damen-» Hand-, Anhänge - u. Umhänge-Taschchen,
Portemonnaies , Operngläser « . Feldstecher, Plaidhüllen u. Plaidriemen u. «schirm,
futteralr re. Um baldigst zu ränrnen, verkaufe zu ledem nur annehmbaren Preise.

Telephon 8V4. 1®GoLVgasse 10, Telephon 894.
DaMbst Saden -Kiiirkchinnc billig zu verkaufen.

verlangt Gratisbroschüre über das Bruchband
ohne Feder „Ideal " , zu jedem Bruch paffend
und denselben tadellos cinhaltend.

Institut für Bruchleidrnde
Heinr . Wertli , Valkeuburg(L.), Holland.

Da Ausland Doppelporto.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent UV. üSichel,
Langgasse 20. F344
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hat noch Niemand gedacht, daß man Möbel,
Betten nnd Poltterwaaren am billigsten

kauft, auch auf Theilzahwng, in der
Central-Möbel-HM".

Fernspr.830. Marttstr . 12,1 ,vis-ä-vis Ratskeller.
NB. Daselbst sind einige Möbel, die kurze

Zeit auf Lager stehen, sehr preiswcrth abzngebcn.

Telefon 3083. Engl, spoken.

Elektr. Lichtbäder
in Verbindnng mit Thermalbädern,

ansohliessend
comfortabel eingerichtete ßuhezimraer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlicli empfohlen

gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, In¬
fluenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien,
Lähmungen, Nervosität, Frauenleiden etc.

Eigene starke Kochbrnnnenqnelle
im Banse.

Garantlrt reine Thermalbäder
oliue Süss ivasserzusatz.

Badhaus
„Zum goldenen Ross“,

Goldgasse 7 .

Nähmaschinen
aller Systeme,

aus den renommtrtestcu
Fabriken Deutschlands,
mit den nettesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen cmpf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

EJnFais, Mechaniker,
«irchgafle 24.

Eigene Reparatur -WerkMtre . 2105

■* 1» ?

Mn
.AVäkr

Neue Pianos
A . Ai »ler , Taunusstraße 2'

Allgemeine Oewerlleschnie ;n Wiesbaden.
Gewerbliche Zeicheufchule.

Lehrfächer : Technisches, Freihand - und kunstgewerbliches
Zeichnen für die verschiedensten Bernfsarten.

Unterrichtszeit : Sonntags vormittags von 8—11V* Uhr
(cinschl. Schulgottcsdienst ) und Mittwochs abends v. 8— 10 Uhr.

Beginn:
Mittwoch , den 18 ., bezw. Sonntag , den 22 . Oktober.

Das Schulgeld beträgt 3 Mk., bezw. 5 Mk. Lehrlinge,
deren Eltern oder Meister dem Gewerbcverein als Mitglied an¬
gehören, sind vom Schulgeld befreit.

Handwerkliche Fachkurse.
Für Schreiner und Schuhmacher Dienstags abends v. 8— 10 Uhr,
für Tapezierer Dienstags und Freitags abends von 8— 10 Uhr,
für Bau - nnd Maschinenschlosser , Mechaniker , Elektrotechniker

Miltwochs abends von 8— 10 Uhr (Fachzeichnen).
Das Schulgeld betragt 5 Mk., Lehrlinge von Mitgliedern der

Tischler-, Schuhmacher - u . Tapezierer -Innung sind hiervon befreit.
Beginn der Kurse : Für Schreiner , Schuhmacher u . Tapezierer

Dienstag , 17 . Oktober , für Schlosser rc. Mittwoch, 18 . Oktober.

KuMhruWkursus für Weißer und Gehulstn.
Beginn : Dienstag , d. 17 . Oktober ; der Unterricht findet Dienstags,
Mittwochs und Freitags abends von 8—10 Uhr statt . Schulgeld

5 Mk., Dauer des Kursus 9 Wochen.

Wintersemester: 1906/06.
Fachschule

für Vau- und Uunstgewerbetreibende.
Vier aufsteigeude Klassen in Halüjahrcskursen.

Voller Tagesunterricht an allen Werktagen v. 8— 12 u . 2—6 Uhr.
Jungen Bauhandwerkern , Maurern , Zimmerern rc., ist

durch den Besuch der Fachschule Gelegenheit geboten , sich die zur
selbstständigen Ausübung ihres Berufes erforderlichen Kennt¬
nisse anzueignen . Vorbereitung für den späteren Besuch von
Baugewerkschulen.

Beginn : Montag, 16. Oktober, vormittags8 Uhr.
Das Schulgeld beträgt 50 Mark . — Neueintretende haben ihr

Schulabgangszeuguis vorzulegen.

Modellier-Schule.
Unterrichtszeit: Sonntags vormittags von 8—11 Uhr und
Mittwochs abends von 7— 10 Uhr . — Diese Abteilung wird
namentlich auch Dilettanten (Damen wie Herren ) empfohlen ; das
Schulgeld für diese beträgt 10 Mk. ; Lehrlinge , deren Meister dem

Gewerbevcrein nicht angehören , zahlen 5 Mk.
Beginn : Mittwoch, 18. Oktober, abends7 Uhr.

Zeicheuschule sür schulpflichtige Uuabeu.
Unterrichtszeit : Mittwochs nachmittags von 2 —4 Uhr,

Samstags nachmittags von 2— 6 Uhr . — Schulgeld 10 Mk.
Beginn : Mittwoch, 18. Oktober, nachmittags2 Uhr.

Handfertigkeitsnnterricht für Knaben. SÄÖ & «S ; ÄÄÄ
von 4— 6 Uhr in der Herstellung von Gebrauchsgeaenständen und Zieraten unterwiesen werden. Schulgeld 10 Mk . ittcl . Materialien.

Beginn Mittwoch , 18 . Oktober , nachmittags 2 Uhr.
In sämtlichen Schulabteilungen findet bei Beginn des Semesters die Aufnahme neuer Schüler statt . Das Schulgeld ist bei der

Anmeldung zu entrichten . Unbemittelten und talentierten Schülern kann auf diesbezügliches Gesuch an den Vorstand des Gewerbevereins
das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Anmeldungen nimmt das Sekretariat der Gewerbeschule (Wellritzstraße 34
Zimmer No . 11) entgegen, auch wird dort jede gewünschte Auskunft erteilt . F 444

Der Vorsitzende des Lokal-GewerbevereinS E . V . : H . Selmeider . Der Direktor der Gewerbeschule : LrtolinnMN.

Nüchemnöbel
in größter Auswahl von einfachster bis modernster Ausführung.

Wesen-, Worzellan-, Morralß-,
Speise-, Oöst- und Maschen- Schränke, Wutz-Kommoden.

kvWlele Acheii-kMichtiiiWil iil jeder PreiÄSße.
Amberger Emaille -Kochgeschirre.

Aluminium - nnd Reinnickel- Kochgeschirre.
Sämmtliche Holz-, Blech- nnd Bürsten -Waaren in In Qualitäten.

Großes Lager in Nickel-, Kupfer- und Altkupfer-Waaren.
Reiche Auswahl in

Hänge-, Tisch-, Wand -, Klavier- re. Lampen und Gasherden.
Bei completen Kuchen-Einrichtungen franco Bahn , Fracht und Emballage. 2351

Conrad Krell, Taumrstraße 13,
Special - Magazin für complete Küchen- Einrichtungen.

GGKGSS ISGWAGeHLr »GS8TGM
Gut gearbeitete MSbel,

größteneils eigene Anfertigung, ein- und zweitür.
Kleiderfchr., VertikowS, Snpya -, Zug- u, andere
Tische, Stühle , einz. Kücdenschr. U. a. Einrichtungkn
(Anstrich auf Wunsch,, Was» - u. Nachtschr., v- llst.
Betten, Sprungrahmen, Matratzen u. einz. Bett¬
stellen in großer Auswahl zu äußerst billigen
Preisen, auch wird Teilzahlung gewährt.

Joa . Holler , Scharntzorststraste 26.
Eigene Schreinerei, Tapeziererei und Lackiererei.

Vervielfältigungen und Schreibmaschinen jeder Art.

Conurs Carl bis « .
Das im Rohbau fast fertiggestellte, zur Concnrs-

masse Carl Maaiäsom gehörige große Wohn¬
haus incl. Mittelbau und Werkstattsgebände,
nebst einem angrenzenden werthvollen Bau¬
platz, Dotzheimerstraße 97 a , ist sofort zu
verkaufen.

Auskunft ertheilt Nachmittags zwischen4 und6 Uhr
(außer Samstags)

Justizrath Petersoii,
Rheinstraße 87.
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„Herrlieh“ zum Diktat und Sprachen-
erlernen istdie „ 4Lontinentnl “ -§ cIinell-
»c !>reibinecti ., unerreicht, anstatt M. 400,
jetzt nur M. 375, auoh auf Katenzahlung.
Diesem berühmt , erstklass.Weltwunder gehört
unbedingt die Zukunft ! 0F« rä »l»iin «fer f,
Ideal , Adler, Pittsburg , Franklin etc. zum
Engrospreise. 0.einen -’S' rikot -Copter-
I» lütter , neu, f. Maschinenschrift. Ileiito-
(grafen . Ersatzrollen filr Verviel«
faltigi ' eigs - Apparate . Billigste Bezugs-Suellef. üinhlsteifpapiere, Farben,»nldiiiitf 'cdern , KLIO- Schreib federn,
BfleVtmaHCli ., Copiermasrli . und alle
BiirO ' EünriclitnngnlKegülratoren,
ab Fabrik , fitritter ’s Büro,Röderallee 14.

' (‘gcnfieitjtiänfp aller Systeme. —
Unterricht , Miete , Reparatur , Tausoh.
Hunderte von Referenzen. Waschmasohe
Rechenmasoh., Ladenkassen , oonourrenzlose
Neuheiten. — Hofliefrt. d. feinsten imd.
S.ethrnty -'H’liee "» L M. 2.50. 1660

Jfäljtrasdpra
Sinqer Co. Nähmaschinen Act.Oes.

| Wiesbaden * Neugasse 26.
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Frankfurter HypothekezüNNk.
'Ufcrnöbrief-'Der̂osung ccm9. Juni 1905.

7̂ ei der am 9. Juni 1905 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren

3Vs% Pfandbriefen der Serien 12, L3 und 19
die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1905, mit welchem Tage die Verzinsung
endigt , gekündigt worden . Es beziehen sich diese Nummern auf siimtliche Kitsrae , also auf rtlis
Strecke , wsldie  eine der UurnMee « trugen.

No . 225, 867, 425 , 484 , 444, 765 , 799, 95Q, 1105, 1146, 1173, 1302, 1568, 1594, 1726, 1806.
1852,1904 , 20 ;2, ' 2139, 3203, 2298 , 2137, 2575, 2639, 2796, 2991, 3194, 8406, 3487, 3684, 3662, 3734.
3835, 3874, 8986, 8975, 4029, 4085, 4133 , 4571, 4633, 4676, 4693, 4714, 5130, 5151, 5178, 5402, 6539.
5669,5608 , 5858, 5980, 6219, 6487 , 6741, 7101, 7148, 7388 . 7888, 7449, 7658, 7657, 7745 , 7754, 7909,
8385, 8498, 8685, 8858, 8860, 9044, 9195, 9220, 9343, 9600, 9805 , 9730 , 9987, 10012, 10087, 10186.
10214, 10339, 10527, 10822, 11066, 11300, 1130t , 11547, 12049, 12197, 12576, 12847, 13028, 13139,
13211, 13486, 13585, 14092, 14059, 14321, 14369, 14375, 14401, 144S0, 14673, 14773, 15109, 15388,
16053, 16087, 16182, 16315, 16872, 16496, 16560, 16871, 16907, 16964, 17071, 17420, 17440, 17494,
17683, 17844, 18166, 18247, 18350, 18433, 18496, 18498. 18586, 18593, 18678, 18838, 18864, 18882-
19234 , 19341, 19388, 19440, 20099, 20156, 20473, 20536 , 28551, 20592, 20776 , 20779, 20850, 20903,
20922, 20932, 21097, 21151, 21277 , 21606, 21731, 21768, 21909, 22384, 22464, 22524, 22572, 22659,
22912, 22979, 22989 , 23044, 23057, 23074, 23163, 23186, 23331 , 23427, 23578, 23663 , 23923, 24058,
24155, 24360 , 24378, 24895, 24684, 25241, 25337, 25345, 25383 , 25488, 25502, 25762, 26110, 26306,
26375, 26474, 26547, 26739, 26849, 27486. 27966, 280(38, 28436 , 28545, 28869, 29067, 290771 2,9157,
29194, 29312, 29557, 29708 , 29818, 29853, 29892, .29902, 29995 , 30134, 30183, 30492, 30518, 30531,
B0822, 30946, 30986, 60132, 60137, 60147, 60283, 60584 , 60742, 61118, 61145, 61308, 61361, 61391,

608,
65597', 65627, 65632 , 68180, 66553; 66568; 66824 ; MW 66693 ; 66701,' 66833,' 66884; 66893; 67120,
67147, 67284, 67300, 67398, 67641, 67829, 67913, 68107 , 68446, 68499, 68689, 69368, 69468, 70737,
70763, 71133, 71161, 71264, 71322, 72038, 72241, 72382 , 72678, 73165, 73383, 73892, 73475, 73493,
73616, 73863, 74236, 74240, 74517, 74570, 74904, 75860 . 75492, 75608, 75612, 76127, 76195, 76218,
76465, 76485, 76992, 77021, 77081, 77184, 77318 , 77725, 77789 , 77870, 77947, 77970, 78021, 780.37,
78550, 78610, 78673 , 78738, 7886.3, 78887, 78897, 78938 , 78987 , 79032. 79273, 79587, 78564. 79640,
79897,100102 . 160330,100345 . 100427. 100883 , 100894 . 101024, 101346, 101350 , 101388 . 101401,
101402 101522, 101809, 10 :814, 101857, 101897 , 101952, 101980, 101984, 102020, 102176, 102283,
103289 , 102 -46 , 103634, 102658, 102850 , 140336, 140100 , 140196, 140436, 140509 , 140338 , 140958,
140992 , 141045 , 141292 , 141625, 141674 . 142688 , 148232 , 143351 , 143513, 143555, 143565 , 143646,
144008 , 144026, 144167, 144955, 145293, 145300, 146438, 145487, 145493, 145585, 145729 , 145784,
1145831, 145996, 146381, 146576, 147847.

Die Rückzahlung dieser beute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1905 ab. Auf
solche Stücke , welche erst nach dem 31. Oktober 1905 zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom
d . Oktober 1905 ab bis auf weiteres ein 2 °/«tger Depositalzins vergütet.

Au » früheren  Verlosungen sind noch rückständig:
Ser . 12, Lit . P . No. 12906 , 16039, 16227.

„ 12, „ R, „ 9680, 16810.
„ 12, „ Q. „ 16214.

©er . 13, Sk dl. No . 28954.
„ 13, „ O. „ 22800, 63657, 73517, 78537.

13 P 26944
" 13^ " li. " 23558 ; 28837, 78086.
„ 13, „ Q. „ 20218, 20640, 21939, 29061, 72200, 78406.

Ser . 19, Lit . O. No . 142991 , 143607.
„ 19, „ P . „ 140020 , 140133,.
„ 19, „ Q. „ 140265, 142411.

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M . an unserer Kasse, auswärts bei unseren Coupons-
Ginlösungsstellen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Stücke gegen neue 3 '/2"/oige
Pfandbriefe der Serie 19 oder 3' /- °/°ige Kommünal -Odligationcn zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf
Antrag kostenfrei ; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer
Kasse, sowie bei unseren Mnlösungsstellen bezogen werden . , 3?63

FranKKrrt a . M . , den 9. Juni 1905.

Frankfurter Hypothekenbank.
rmm Sa  Stadt, nti., unter Staatsaufsicbt steh.I
ere Handefeschule Landau (Pitt)

Jöeg -ifitja des 'WiiÄtersemesters : LG . Oktober 1905*

JaUw1®» .
«n . Etfij aiipEsamen.

für  Wge I^ aite vor » T3iir kaufzüänn . Praxis und **
00
H4-

0^
*4

Noll -Lomptoir
der

vereinigten Spediteure G. m. b. kj.
GüterbesLätterei der Kgl . Pr . Staatsbahn.

Prompte An-nnd Absuhr von Stückggtern.
Täglich 5-malige Eilgutbestellung . 2-«

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

Jetzt Friedrichstrasse6. x Telefon No. es.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, leiningen, Nürnbergu. Fürth-

Besorpy aller Mpscliälcii Traisaclionei.
üaUkainiiieF mit Safe ®- Einrichtung.

Versteigerung nn  Bauplätzen.
Das der Familie vm  Mffa ©©p gehörige, an der

Alwinen'straße hier belegene Bauterrain in der Gesammtgröße
von ungefähr 3700 Quadratmeter soll am

littet !), st« 27. September er., minilW 11 W.
im Hause

vierstMrrstratze \9
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Lagepläne und Versteigerungsbedingungen können vor¬
her auf dem Baubüreau des Herrn Architekt'Etaler und aus
dem Büreau des Unterzeichneten eingesehen werden.

Das Ausgebot erfolgt sowohl parzellenweise, als in un¬
geteilter Fläche. Eine zweite Versteigerung ist nicht beabsichtigt.

Kaufangebote werden schon vor der Versteigerung bei dem
Unterzeichneten entgegengenommen.

Wiesbaden, den 15. September 1905.
Der Königliche Notar:

V §°« Justizrat.
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lAan verlange Prospekt Über unserePatenVUnwersaV-

_ & HAMMER
Maschmen - Fabrik

Forst »/Lausitz.

Vrockenheim,
Oranienstraste 24.

Bei den vevorstestenden Umzügen bringt sich das Brockenhelm
von Neuem in Erinnerung. Dasselbe bittet um Zuwendung aller entbehrlichen und über¬
flüssigen Sachen, besonders Betten und warmer Kleidungsstücke rc. für die Winterszeit.

Möge jeder Umziehende bedenken, wie viel Brauchbares oft zu Spottpreisen abgegeben
wird, was besser den Armen in dieser Wohlfahrtseinrichtung zu Gute käme. § 493

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt.

Globus-
Putz-Extract

putzt bflg &Br ais jsdes andere
Metail -PutzmittoL

ÄBisverliaaaf.
Wegen Aufgabe meiner Filiale Willielmstrasse 6 wird mein Lager

■ aitiaiiier Mnliwaaren
zit foedeutend hera &Qresetzten JPrefseit ansvsrLankt.

Hermann Stickdora,
Wilhelmstrasse 6 . Hotel Metropole.
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Parteitag
der

freisinnigen Volkspartei.
An uns« MAeder md Wm « gWHen!

In den Tagen vom 22.- 26. September hält die Frei¬
sinnige Bolkspartei in unserer Stadt zum erstenmal einen
allgemeinen Parteitag ab. Aus diesem Anlaß finden ver¬
schiedene Festlichkeiten statt, an welchen sämtlichen Partei¬
genossen, nicht nur den Mitgliedern unseres Vereins, sonde-
auch außerhalb des Vereins stehenden Parteifreunden die Teil¬
nahme gestattet ist. )

Freitag , den 22 . September , abends 9 Ahr:
Empfang und Begrüßung der Festgäste (mit Damen)
im großen Saale des Viktoria-Hotels,

Samstag , den 23 . September , abends 8 /- Uhr:
Kommers im Saale der Walhalla, zu welchem den
Damen die Gallerien reserviert bleiben,

Sonntag , den 24 . September , abends 8 '/- Uhr:
Gesellige Zusammenkunft (mit Damen ) im
Ratskeller,

Montag , den 23 . September , nachmittags 3 - Uhr:
Festbankett (mit Damen ) im großen Kurhaus-Saale,
daran anschließend abends im Kurpark Gartenfest,
verbunden mit Doppelkonzert der Kurkapelle und einer
Militärkapelle,

Dienstag , den 26 . September : Rheinfahrt : 8,30 Uhr
Abfahrt mit Extrazügen der Straßenbahn vom Bahnhof
nach Biebrich— direkte Fahrt mittels Extraboot der
Köln-Düsseldorfer Gesellschaft nach Aßmannshausen—

mittels Zahnradbahn nach dem Niederwald —
Gemeinschaftliches Mittagessen in Rüdesheim—
Besuch der Kellereien der Firma «Foh . Bapt.
ütiirm daselbst— Rückfahrt mittels Extrabootes
(Schiffsball, Illumination der Rheinufer und des
Großherzogl. Schlosses zu Biebrich).

Außerdem ist für Samstag, den 23. September, noch ein
Ausflug der Damen geplant, über welchen am Empfangs¬
abend und im Büreau näheres bekannt gegeben wird, sowie
für Sonntag, den 24. September, nachmittags3̂ Uhr, eine
allgemeine freisinnige Wähler -Bersammlung im Saale
der Walhalla.

Zu den Veranstaltungen innerhalb der Stadt Wiesbaden
einschließlich des Festbanketts im Kurhaus(ohne Wein) ist eine
Festkarte zum Preise von 16 Mk. pro Person zu lösen,
die gleichzeitig auch zum freien Besuch des Kurhauses und der
daselbst während der Festtage stattfindenden Veranstaltungen
berechtigen. Für die Rheinsahrt werden Karten zu 8 Mk. pro
Person ausgegeben, und zwar vom 15. September an. Die
Ausgabe erfolgt in dem im Eisenbahn-Hotel befindlichen Büreau.

Der Besuch des Parteitages wird ein besonders
starker sein, dringend zu wünschen ist, daß anch unsere
hiesigen Parteifreunde sich an den Veranstaltungen
des Parteitages ebenso zahlreich beteiligen.

Wir laden daher alle nnsere Gesinnungsgenossen
zu zahlreicher Beteiligung ein. vm

Der fest -Kusschutz:
Dr. Albert !, JusUzrat. Dr . Bergas , Justizrat. Augnst Beckel,
Hof-Dachdeckermeister. Josef Berberich , Zentner. Hermann Brot *,
Stadtrat. Georg Bücher , Rentner. Wilhelm Bücher , Rentner.
A . Dietz , Rentner. Th . Eckermann , Rechtsanwalt. Karl Gail,
Kaufmann. A. Güth , Rechtsanwalt. Fr . Gottwald , Rentner.
Heinrich Hartmann , Bauunternehmer. Simon Hess , Rentner.
Eduard Hansohn , Schreinermeister. Adolf Helfer , Lehrera. D.
W . Holthans , Rentner. Wilh . Kimmei , Rentner. Wilh . Kraft,
Landwirt. Otto Laux , Rentner. Bernhard Eiebmann , Bankier.

Wilhelm E5w , Schreinermeister. Dr. Heurer , Augenarzt. Karl
Momberger , Rentner. Alois Mollath , Kaufmann. Wilhelm
Notzel , Fabrikbesitzer. Sigmnnd Noll , Rentner. Dr . Alexander
Bosenheim , Rechtsanwalt. Ph . Alex . Schmidt , Rentner. Phil.
Schmidt , Architekt. Hermann Steitz , Privatier. Eduard Simon,
Rentner. Chr . Thon , Stadtrat. Wilh . Stamm , Schlossermeister.
Moritz Wanger , Buchhalter. Heinrich Weil , Stadtrat. J . B.
Wagemann , Stadtältester. Wilh . Westenberger , Kaufmann. Aug.
Wenkenhacli , Rentner. Heinrich WolfF , Hof-Musikalienhändler.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Abreise einer Herrschaft versteigere ich am Dienstag, den

IS. September er., Morgens Sh» «nd Nachmittags 3 Uhr beginnend, in
der Villa

9 Lanzstratze6
uachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Salon -Einrichtung, bestehend aus Sopha , 2 Sesseln , 4 Stühlen
mit Plüsch, Salonfchrank, Nnßb. mit Gold, Spiegel mit
Trümeaux, Salon - u. Bauerntisch, Nußb.-Herrn-Schreibtisch, Nußb.-
Bücherschränke, 5 complete Nnftb .-Bettcn mit Roßhaarmatratzen, Wasch¬
kommoden mit Marmoru. Spiegelaufsätzen, Nachttische, Nusib.-Spiegelschränke,
ein- u. zweithür. Kleiderschränke, Kleider- und Handtuchständer, Chaiselongue,
Ottomanen, Kommoden, Consolen, Etageren, Nutzb.-Console mit Spiegel, Eichen-
Servante, Eichen-Borplatztoilette, Tischeu. Stühle aller Art, Polster- u. andere
Sessel, div. Spiegel, sehr gute Oelgemälde und sonst. Bilder, Regulator.
Teppiche, Vorlagen, Linoleum, Gardinen, Portieren, Nippsachen, Glas, Krystall,
Porzellan, Gaslüster, Treppenläufer mit Messingstangcn, Badewanne, Gcsinde-
betten und sonst. Gesindemöbel, Kuchen-Einrichtung, Küchen- und Kochgeschirr,
Eisschrank, Gartenschlauchu. dgl. m.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfirich,
Auktionator «. Taxator.

Schtvalbacherftraße 7.

Sommerkur für ShaRiickh”Sngertehtftee
s— kleine Anstalt (bis 80 Patienten ).Nerven-

spekte franko.

Kühler schattiger Park . Vorzügliche |
sorgsame VerpfT
engstem Familienan Schluss,
dance für Minderbemittelte.

Dr. Sk. Schnlze -Kableyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofhelm im Taunus.

(J . aoto 2222\
F14g

» -SW
Concrrrrenzlose Ausführung.

Billigste Preise.

Adolf Seipel,
Specialist für englische

«MM -K -Mtl.
ÜJiefllftrafje 11.

Telefon 2942.

Bagers ü fHatö =

Schokolade
Unübertroffen.

'S
säerq



Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

von 4—200 Pferdekräften,

Zirka 3/t—l 1/* Pfennig pro Stundenpferd.
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus-
Motore-Locomobilen

Locomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Notorenfabrik Oberursel
Akt .-© es.

Oberursel bei Frankfurt a . M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

+ Hygienische
Bedarfsartikel . Neuest. Katalog hw

m.Empfebl. viel. Aerzte u. Prof, gratis u. ir. »2
H . ünger , Oummiwarcnfabrlk ba

Berlin ETW\ , Briedrichstrasse 91/92.
General -Depot : JP . A . Stoss , Taunusstrasse

Kartoffel );,
£ult (gelbfleischig), großPanlsens Juli (gelbfleischig), großartig im

schmack, als Rost - und Pellkartoffeln Vorzug
sowie prima zu Kartoffelsalat , liefert per CentnA

3 Mk. 50 Pf . frei Haus ntx
Otto Knkeliiac !>, Schwalbacherstraße 7i

Kartoffelhandlung . Telefon 2734. '

Kette 32 . Sonntag , 17, September? 190 s. Wresdaderrer TagblaiL. Morgen-Ansgabe, 3. Matt. Us . 43S.

GesWS-LeckMlig mi>-WjWilng.
Meinen w. Bekannten und Geschäftsfreundendiene zur gefl. Nachricht, daß ich meine

Maschinenbau - und Reparatur -Werkstätte von Hellmundstraße 52 nach

Sedanftraße S
verlegt habe und empfehle mich gleichzeitig zur Ausführung von Dreharbeiten bis 7 Mtr.
Länge und 1 Mtr. 40 Cmtr. Durch« , Hobclarbeiten bis 2,25 Mtr. Länge. Reparaturen
an allen Maschinen. TranSmisfions-Anlagen in jeder Ausführung, Pumpenu. s. w. bei
Lester und billigster Bedienung.

Fr . Wsi ^ ei ’, Maschinenbau,
Telefon 3203 . Sedanstraße 9 . Telefon 3203.

Zinn beMstcheildm llnpg
empfehle ich bcstgearbeitcte

Möbel, Veiten und Polster-Maaren
in größter Auswahl hervorragend Preiswerth.

Eleg. Nnstb.-BstssetS . . .
„ SpiegelschrLnke

NnHd,»B«cherschrSnre
Kleiderschränke, 1-th.

do. 2-th.KüchenschrLnk« . .
Flurtoiletten . . .Schreibtische. . .

4B an. Vertieows m. Hohen Aufsätzen von Mk. 82
75 Ausziehtische. " 2f48 Nutzl'.<Kommod«n . . . . „ 2i15 Waschcomsolenn.Kommod. u - 1128 Sophas . u 36
24 Ottomanen. „ 28
20 Moderne Salongarnituren „ 165
80 „

bis zur feinsten Ausführung.
Großes Lager in Betten eigener Anfertigung,

sowie eompletter Zimmer - und Küchen-Einrichtnngen.
Braut -Ausstattungen

in gediegenen Fabrikaten , großer Auswahl , zu billigsten Preisen.
Der 33-jährige Ruf meine« Geschäfte« bürgt dafür , daß nur wirklich

Fabrikate zum Verkauf gelangen . Besichtigung ohne Kaufzwang bereitwilligst gestattet.
Große Ausstellungsräume in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätten . Transport frei.

Ferd . Marx Nachf . , •'SS5J**
nnr 8 Kirchgasse 8 , nahe der Luisenstraße.

Me
Z17

Amerrkcmer

Oauerbrand-Gefen,
Meßner und andere öewäyrle Iaörikate,
Meufang-Hefen, Dauerbrenner für jede Ko

Irische vauerbrand-Gefen,
M -Regulir-Gesen,

Kochherde, W»y m miiit,
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Reparaturen prompt und billigst.

rn. zrorath Na
Kirchgasse 10. Meson

(F . L213g/9 „ v
_

F Mark und mehr per Tag.
Hansarbeitcr Striekmasciiinea-Gcsellsohaft.

ßesneht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr hin»
durch zu Hause . Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und ■wir verkauf , die Arbeit . (Hao . 1871 g) F123
W. Huaan & < o . . Hamborg , ffi. V . lV,, Merknrstr , S § t,

Wegen Aufgabe und jtätnmmg
meines linden gesell Ufte « nnd Meilers verkaufe folgende Weine Mrad Spirituosen

(nur vorzügliche reine Qualitäten ) xu . n » d unter Einkaufspreisen , so lange Vorrath .^P . Fl . m. Gl.

Laubenheimer
Hiersteiner .
Horcher ; .
Erbacher . .
Ranenthaler , 1897r
Neroberger , Künigl . Domäne
Hochheimer , „
Johannisberger . .
Büdesh . Berg , Kgl . Domäne
Trabener . . , > . ,
Brauneberger . . . .
Zeltniger
Piesporter . , . . . ,
Soharzhofberger . . .
Berneasteler . , . . .
Ingelheimer . , . .
Affenthaler . . . . .
Ober-Ingelheimer . .
Asemannshäuser . .
Brindisi . . . . . . .
Camastra . . . . . .
Danzao (Orig.-Füllung)
Medoo.
St. Estephe fWInzergen«

Schaft Gironde) .
St. Einilion (Winzergenc

gohaft Gironde) .
Chat . Leoville . . .

P . Fl . m . Gl.
Früh . Pr. Jetz . Pr. Früh . Pr. Jetz . Pr.
Mk. —.70 Mk —.50 Samos . . . . . . . . Mk. —.80 Mk . —.65

—.80 —.66 Samos -Muscat . „ 1 — , - -70
1— —.70 Spanischer Muscat , sehr alt „ 1.50 , 1.10
1.20 —.90 Werraouth di Coru . . . „ 1.50 . 1.20
1.50 1.20 Buster (Ungarwein ) . . . „ 1.20 „ - .90

* 1.50 - 1.20 Rüster Ausbruch . . . . „ 2.— „ 1.60
1.60 1.30 Tokayer . . . . . . . „ 1.50 . 1.10
1.80 1.40 Tokayer medicinal . . . „ 2.— , 1.50
2.— 1.60 Sehery , alt , 6-jährig . . . „ 2.— . ' 1-20

9 —.70 9 —.50 Schery , feinster , 8-,jährig . ,, 2 .50 „ 1.70
—.90 v - .70 Portwein , weiss u . rot , 5-jähr . „ 2.- , 1.80

n 1.10 - .80 Portwein , „ „ * 8- „ „ 2.50 - 1.80
n 1.20 —.90 Madeira , alt „ 2.— » 1-20
* L50 n 1.10 Madeira , feinster , 8-jährig v 3 — , 2.20

2.- V 1.50 Malaga , feinster alter . . „ 2.50 . 1-70
—.70 w —.55 Marsala , 10-jährig . . . „ 2.50 „ 1.80

1 — —.70 Cognao Dürr Delamarre
1.20 —.90 (r . Br .) * 1.70 , 1.30

w 2.— 1.50 **b » y> v . . , u 2.— - 1.60
* —.80 - .60 " ” » V " 2.50 , 1.90

1.10 —.80 3 — . 2.30
1— * —.80 „ vieux . . . . . „ 3.— , 2.40

» 1.20 —.90 B Düpont , fine Champ . „ 4.— „ 3.20
„ Hennesy 1893, „ „ 5.50 . 5.-

w 1.30 9 1 — Jamaica -Rum u. Arac * . „ 2 — , 1.50- (nur feinste Qualitäten)
„ 1.80

9
1.40 Jamaica -Rum u. Arac ** » 2.50 , 1.90

Z- 1.50 b ^ *** 3.- , 2.20
Ine, deutsche , holländische , rassische liqaenre,

Die noch Martieh - 0ften vorhandenen
Anzüge für Herren , Jünglinge und Knaben,
einzelne Blusen , Joppen , Saccos und Westen,
sowie ein großer Posten Kosen für Herren,
Jünglinge nnd Knaben , für jeden Beruf geeignet,
werden weit unter Preis verkauft

Neuqaste 22, 1 Stiege h.

lVfiiliby nnd IPmascJi - Essemzcm zu und unter Einkaufspreisen.
W. I! 5i pp ei , Weinhandlung,

nur Tuiwusstr . 31. Telefon 2307 .

???? Zahnschmerz ????
Nimm JMol « Flüssige Zahnplombe’

Nur zu haben bei Apoth . Otto Sietoert,
Drogerie , Am Schloss , Ap . Carl ff“ortaehl,
Germ .-Drag ., Apoth . Sürnst Moplis , Westend-
Drog ., Willi Massig , Drogenh . 2071

nun sioh vor Explosionen von
|i | ^ n, m  Petroleum - Lampen schützen und ein
Bffija Hl BrandunglUck , welches meistens
Wm  w H durch Umwerfen oder Zertrümmern von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
PT * vermeiden will,

der brenne nur

Kaiseroel,
nicht explodfrbares Petroleum.

^eennt auf jeder Petroleum -Lampe und
ÜACllavl « CI ist ferner ein hervorragendes Material
zur Speisung von IPetroleum -Oefen nnd Petroleum*
■Lochmaschinen.

Alleinige Fabrikantin des KäSSßrOßlSPetroleums -Raffinerie
vorm. August Äorff , Bremen.

Kaiseroei ist garantirt echt zu haben in sämmtlichen
besseren Colomalwaarengesohäften.

Engros-Niederlage Ed . Weygaudt , Kirchgasse 34.
Wer andere Petroleum -Sorten unter d. ltezsichnung . , ^ A | 86f Oö !"

verkauft , macht sich strafbar ! 2191



Telephon 2273 . Wiesbaden Bakntlvfst,'. 6.

Reiche Auswahl. Saubere Hefte,
Man verlange anifiihrl . Prosyect.

Telephon 2273 . Wiesbaden eahnhofstn. 6

neue pat . Dauerbrenner.

gCg *“ Tadellose Eegnliernn ^. —WH
Einfachste Erneuerung der Ersatzteile.

Dauerbrand durch Anthracit.
Heizbar mit jeder Kohle.

— Feinste Ausstattung. — Neue Modelle. —
Allein -Yerkauf : "336

Karl Waids @limiilf 9
ISotzheimei 'str . 39 . Tel . 297 » .

485. Morgerr-Ausgabr , 8 . glatt. Wieslmdeurr Trrgbtatt. Ksmrtag, 17. Septemstev 19v ». Kette 28.

Allgemeiner Kranke«-Verein
ist die einzige EingeschriebeneHilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende , sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochcnbeitrag 45 Pf ., Werktag!.
Krankenrcnte Mk. 1.60. F350

Meldestelle : Wellritzstraße 16 , 2 . Et.

Männergesang-Berein
„Union."

Sonntag , den 17. September 1008,
Nachmittags:

Familien-AMus
nach Uloppenheim

Gasthaus zur Rose (Mitglied Oossmann ).
Abmarsch um 2 /, Uhr vom Kaiser -Friedrich -Platz.

Wir laden zu diesem beliebten Ausfluge unsere
werthe Gesammtmitglicdschaft , sowie Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst ein. E 387

Der Borstand.

Telegramm!
Bäckergehülfen-verein

Biebrich a. Rh.
Heute Sonntag , den 17 . September,

hält der Verein im Saale „Zur neuen AdolfS-
bobe " (Besitzer Herr Fniir , von Nachmittags
4 Ubr bis AbendS 11 Ilhr , seine Rekruten»
AbschiedSfeier , verbunden mit Gesangsoorträgen,
Tombola und Tanz.

Sämmtliche Wiesbadener College«, sowie
Freunde und Gönner des Vereins sind höflichst
tingeladen. Der Vorstand.

Eintritt 80 Pf . — Tanzen frei.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Mitte Oktober erscheint:

Gedanken und
Erinnerungen

von

OM Füllt von Mmrck.
VolkS -AuSgabe.

2 Bände in Leinwand gebunden Mk. 5.—.
Infolge der überaus starken Nachfrage nach

dieser billigen Ausgabe wird die erste Auflage
voraussichtlich schnell vergriffen sein und empfiehlt
sich daher baldige Bestellung . 2405

Gart UfeiL,
Buchhandlung . — 4 Kl. Burgstraste 4.

der Weinhandlung

Heinrich Ruppel,
Bismarckriug 27 ,

zn ansserordentlicli billigen Preisen.

Bas. Medoc, frz. Rotwein
St. Julien , frz. Rotwein .
St. Emilion , frz. Rotwein
Chat. Leoville , frz. Rotw.
Macon, gz . vorztigl . Burg.
Beaujolais , . »
Niersteiner , Rheinwein .
Lore! er, „
Winkler , „
Steinberger (Kgl . Dom .),

yorzügl . Xischwein .
Erbacher .
Geisenbeimer . . . .
Bauentha er . . . .
Rattenheimer . . .
Rüdesheimor Berg . .
Hochheimer Berg . .
Ingelheimer , dout. Rotw
Trabener Mosel . . .
Brauneherger , Mosel .
Zeitiger , „
Yermouth di Torino .
Sherry, alt . . . .
Antil p̂n-Rum . . .
Janiaica-ßum . . .
Cognac vieux . . .
Cognac iine Champagne
Sherry, trocken . .
Sherry, old . . .
Portwein , rot . .

sehr alt .

Früherer
Preis

Jetziger
Preis

mit Flasche
Mk. 0.90

, 1-20
. 1-50
» 1.M
„ 1.50
. 1-80
. 0.80
„ 0.90
- 1.-

jetzt
»' 1-20
„ 1.30
. 1.60
* 1.60

”, 2.30

” 0.80
, 0.90
, 1--
, 1.50
, 1.60
, 2.-
, 3.25

- 34-
" 1.60
, 2.20. 2-

0.60
0.80
0.90
1.10
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.90
1.—
1.10
1.20
1.50
0.70
0.50
0.60
0.70
0.90
1.—
1.20
2.25
2.-
2.60
1.—
1.50
1.20
1.502.50

Bei Abnahme erriiaserep Posten
lü '/o Extra -Rabatt.

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt
Bitte irena » auf Firma zu « eilten

Achtung ! Ringtr ie RuHrkoblen
>er besten Zechen Kumpf 24 und 23 Pf., Ctr. N0,
25 u. 130Pf .. Brikets 12 St . 10 Pf .. Ctr . 110 Pf .,
Holz gr . Sack 90 Pf.

Fritz Walter , Hirschgraben 18 a.

M-  Sange,
Langgasse 29,

neben dem Tagblatt.
®

Grösste Auswahl.
Bekannt billige Preise.

©

Betten,
Kissen , Federbetten,

Matratzen,
Bettwäsche«

2268

ieiv-VerWerung zu ZohmDergim
Rheingan.

Freitag , Len « . Oktober er ., mittags I Uhr , läßt der Unterzeichnete im
Saale des Herrn Peter Klein daselbst nachfolgendeWeine eigene » Ŵachstums
versteigern, als:

II Halbftück 1991r , I 8 Stück LS03r und
7 „ 1902v , J 14 Halbftück 1904r.

Probetage im Hause des Versteigerers für die Herren Kommissionäre am
26 . September. — 'Allgemeine Probetage am 2., 3 ., 4 . Oktober und am Versteigerungs¬
tage morgens von 8— 12 Uhr. (No. 2242 ) F 36

Karl Morn , Weingutsbesitzer.

Grosse jtasaU! Büge Preise! Beste Jabritale!
JSoIiiBger Siahlwaren

und versilberte Bestecke.

M ar k t st ras »e SS.
Wiecierversilb . Schleifen . Reparaturen.

JKolIerefbuber
en g'P©s.

Kranz Schultheis&Lo.,
WieöbadtU , Nicolasstrastc 12.

Feinste , täglich frische 0ilfi
lose und geformt , zu äußersten Tagespreisen.
Nur für WiedervcrkSuser. Gewissenhaste
Bedienung . Versandt nach auswärts

Schwachen Wuchs
und Ausfall der Haare beseitigt sehr schnell
das echte Arnica -Haaröl . Nur zu haben bei:Apoll!. «11°Rietet,

Apoth . «arl  Forizel »! , Gcrm .-Drog.
Willi  Massiij . Drogenh . 2070

.GonfisLiert war die Sd )rift:
„Vollgenutz der Liebe und des LevenS"»

Verlangen Sie Gratisprospekt mit Urteil vom
Reform-Verlag, Hamburg 1. Eli

Börsen-
Interessenten!!

Leset unseren heutigen |I Wochenbericht
„Zar Mörsenlag « “

Berliner u. Londoner Börse.
!Kassa-Industrie-Markt|

Zusendung kostenlos.
Martin Jacobyä Co. I
BanUgsichäll Berlin SW.12 ' F128

Hadapolatti'
Stickereien,

grosses Lager , bei billigster Berechnung
empfiehlt

W. Knssraaiil ans St. Gallen,
Rlteinsfraiise 87 , n<*bnn Kaiserpariorama.

Vettdrelle,
Vettbarchente,
5ederleinen

in nKen Wr-eiten,
garantirt federdicht,

sowie

fertig gefüllte Betten
empfiehlt billigst

Wilhelm Reife,
22  Wcrrktstrciße 22.

Telefon 896 . 2298

Große Auswahl
in weißen Damen - Hemde » der Stück von
1 Mk . an , weihe Hoseit von vv Pf . an,
feine Jacken , Unterröcke rc». Alles zu
staunend bist gen Preisen.

Soeben frisch eingetroffen reinwollen«
Kleiderstoffe , Jackenbiber , Hemdcnvarchent,fflanelle und«och vieles Andere, sowieämmtkiche Knrzwaarcn . Niemand der,
säume diese günstige Gelegenheit.

Paula Stern,
AnSgavestellc d. grünen Rabattmarken.

Koderu.Cemfsetion
wird in chiksr und elegantester Ausführung hsi
müssigsn Preisen angefertigt.

Langjährige ThiitigUeit in ersten
Gescliäftcn in ISerlin . Frankfurt u.
Farin setzt mich in Stand , allen An«
gpriiclsen zu genügen.Zusehneide'ISaterricht
in monatlichen Kursen.

Maria Andres,.
Wority,wtr . 30 , 8 «

Mer Einrchmen,
Spiegel , Phoiographio -Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Uemttmldk«Md Sctionlra
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2104

llr . Reich ard,
Vorm. *■' . Alsbach,

Hofvergolder , Tannusstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Mede'sMckiNsAWlie Mt
sowie

Joljn’s Uastzmaschine„Mdainps"
Mit Ofen

kauft man am vortheilhaftesten bei
Fl . Boienthnli Kikchgaff « 7»

Kein Laden.
Maschine wird gerne zur Probe abgegeben.

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäscht ! ^

Besser wie alle Wasch- und Seifenpulver ! ^Salmiiik-Tcrpeiitiil-
Wtirsel-Seife

zum Kochen der Wäscke, 2262
bei 5 Pfund per Pfund 2 » Pf . ^

Seifenfabrik C.  w . Fotlis , Wiesbaden , A
Tel . No . 91. — Langgasse 19. ^

t



Kette 24. Kemrttag. 17. Ssptemdsv 1905 . Wiesbadener Tagbiatt. Moxgerr -Aasgerbr , 3 . Klatt. N». 43 ».

!! Sn Seldenwnrai -Laser

im verte von Nk . 100,000 !!
Das aus der

€oncnriiiui § ie
Ciirt F ’eliressltstellt , des feinsten fSeMeaspecialliaiises Barmens stammende Lager haben

wir angekauft und kommt ab 0 >6N8tllg , llkN 12. September,

rii (tKihren SdileudcroreKen
mit sonstigen Gelegenheitskäufen in unseren extra dafür neu hergerichteten grossen Räumen der ersten

Etage unseres Geschäftshauses

Lonssosse 41 und Bmnsse 7
zum Verkauf.

Das Lager enthält:

Die elegantesten Seidenstoffe, Sammete, Blusen, Röcke,
nbgepasste Her , Boos, Pompadours, MOm,  Binder.

!! Die Preise sind ganz fabelhaft billig notirtü Vorwiegend erstklassige Qualitäten!!
II Verkauf nur tgegem  Marli

Seiden- und Modewaren-Haus
Hirsch Soli

Langgasse 41 und Bärenstrasse 7.
J

2331

GröfiteAnswahl.
Billigste Preise.

Die MW DeWWlleUKorb-,jjolj-«. ö̂r|teimmaren,Reise-,De-ilMW eUW  ck.

f/A

finden Sie bei
Karl Wittich , Emserstratze2, Ecke Schwalbacherstratze

ReisekSrbe, Markt , und Waschkörbr,
Sessel, Blumentische , Korbmöbel,
Posttörbe , Llrbeits - u. Notenständer,
Papterkörbe , LÄäschcpusts, Holzkörve,
Blumenkörbe , Ktndcrstühle u. A. m.

Reuanfertignng und Reparaturen
allerKordwaaren,Korbmöbel , Stuhl-

stechterei in eigener Werkstätte billigst.

DWM' . . . 7 '; 4»'. “ r

fesypRMH

Bill.Bezugsquellef.Hotels,
Pens. u. Wiedcrverkäufcr.

die Resse:
Reisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle HolzwaaLen,
Hackbretter, Schneidbrctter,

Leitern, Servierbretter,
Krahnen, Holzlöffelk ., lkuchen-

bretter, Bäfierei-Artikel rc.

Alle Bürstenwaaren,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaaren,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter, Klammern, Leinen,
Waichböcke, Wäschetrockner,
Waschlrürsten, Waschkörbe rc.

Alle Kiiferwaaren , ! Alle Siebwaareir,
Pflanzenkübcl, Butterfässer, Fußmatten, Möbelklvpfer
Zuber, Brenken, Eiiner in Hauchaltunasbürttenu. Besen'
Tannen- itnb Eichenholz Neu- Haushaltungsaetikel rc.
anferligung und Reparaturen. ! Holzwaaren für Brandmalerei.
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